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Das Land öer unbegrenzten l
Revolutionen.

Sn Mexiko geht es wieder einmal drunter und
drüber , und zwar nicht bloß auf dem Schlachtfeld, das
seit Jahrzehnten für den chronischen Bürgerkrieg
reserviert ist, sondern nicht minder auf dem Felde des
Nachrichtendienstes, wo sich der Präsident Madero am
vielseitigsten erweist. Madero hat gesiegt,  wurde
geschlagen , hat a b g e d a n kt , ist tot — bleibt
Präsident — Nichtgewünschtes bitte >zu durchstreichen
—, das ist so ungefähr die Quintessenz der Alarm¬
meldungen . die in den letzten Tagen von Mexiko zu
uns gelangt sind. Dem vielseitigen Präsidenten stellt
sich eine nicht minder vielseitige Prätendemschast an
die Seite . Da ist zunächst Felix Diaz , der Neffe des
vertriebenen Porfirio Diaz , der sich zum Präsidenten
aufgeworfen hat , als zweiter ringt der bisherige Vize¬
präsident de la Barra um die Palme , der dritte Kon¬
kurrent ist der kürzlich gegen Bürgschaft freigelassene
.Verschwörer Emilio Dasquez Gomez, und es müßte
nicht mit rechten Dingen zugehen, wenn nicht alsbald
auch der „General " und Mordbrenner Zelaya , derlei
allen Umwälzungen in Mexiko seine Hand im Spiel
hat , seine Visitenkarte abgeben würde.

Es liegt eine gewisse dramatische Tragik darin,
daß es gerade ein Diaz ist, der dem Präsidenten Madero
an den Kragen geht. Womit man sündigt , damit w' rd
man gestraft. Es war im Wonnemonat Mai des
Jahres 1911, als Francisco T . Madero seine immer zu
Aufständen bereiten Landsleute gegen den „mexikani¬
schen Bismarck", den Jndianersohn von Oaxaca revolu¬
tionierte und den greisen Porfirio Diaz , der 30 Jahre
lang Mexiko mit eiserner Faust , aber alles in allem
mit Glück und Geschick regiert hatte , aus dem Lande
jagte . Doch der Wonnemond weicht jetzt den Winter¬
stürmen, und diesmal ist es ein Diaz , der Neffe
Porfirios , der den Madero aus dem Lande zu jagen
beflissen ist, anscheinend mit Erfolg . Und so trifft auch
auf das Land der unbegrenzten Revolutionen die Weis¬
heit des bekannten Studentenliedes zu : Die Welt ist
rund und muß sich drehn, was oben war , muß unten
steh'nl

Als Madero den Diaz vertrieb , begründete er dies
damit , daß der Despotie , der Protektion ?-
und Kyrruptionswirtschaft  ein Ende bereitet
werden müsse. Nach den ans Mexiko eingelaufenen
Nachrichten scheint Felix Diaz jetzt einfach das Pro-
nunciamento Maderos vom Mai 1911 abgeschrie-
b e n zu haben, nur daß er bei der Aufstellung des
Sündenregisters den Namen Diaz durch Maderos er¬
setzte. Und es trifft auch mindestens so zu wie damals.
Tenn die Günstlingswirtschaft ist unter dem neuen
Präsidenten eher noch schlimmer  geworden.

Sonnenuntergang am
Von Dir. M. Lcuchs-Mack.

Südwärts geht die Fahrt , nilaufwärts zwischen
Kairo und Luxor, in der Mitte zwischen Memphis und
Theben, den Städten , weiche zu verschiedenen Zerten
die Hauptstädte des Landes gewesen sind. Langsam
nähern wir uns den Gegenden, wo es auch im Winter
kein Frösteln mehr gibt, langsam, denn tagelang gleiten
wir schon in immer ruhiger gleichmäßiger Fahrt auf
den Fluten des sagenhaften Nil dahin . Das Land¬
schaftsbild Ägyptens hat keine großartigen Attraktionen,
sondern zeichnet sich mehr durch eine stille Erhabenheit
aus , die innig und eindringlich auf das Gemüt wirkt,
aber nicht mit blendenden Effekten auf die PlMntasie
einstürmt . Zudem bleibt sich bis Assuan, also bis an.
die Südgrenze des eigentlichen Ägyptens , der land¬
schaftliche Charakter im wesentlichen gleich. Rechts und
links vom Flusse flaches Land, ein schmaler Streifen
beiderseits meist bebaut oder doch mit Grün und Syko-
moren, Akazien und Palmen bestanden, dann die Wüste
mit bräunlichem oder auch goldenem Gelb und das
Ganze ständig von lückenlosen mittelhohen Bergketten
umschlossen, die bald näher , bald ferner gerückt, den
Flußlauf flankieren : was dazwischen liegt , ist Ägypten,
ein langes , schmales Band , eng gepreßt an den All¬
ernährer , den Nil . Selten nur treten die Berge direkt
an den Fluß heran , dann scheint es zeitweilig , als
sperrten sie die Weiterfahrt und als schwämmen wir
auf einem abflußlosen See , den amphitheatralisch anf¬
ragend im Kreisrund die Felsen umschließen. Doch
immer öffnet im letzten Augenblick eine der merkwürdi¬
gen Krümmungen , an denen der Nil so reich ist, einen

*) Aus Leuchs-Mack. Ägyptische Reiseskizzen. mit 60 Ab-
blldmrgen. Verlag von Hermann Minjon , srankfnrt a. M.

Tie Frage , was jetzt werden soll und wird , ist schwer
zu beantworten , wenn auch der Abschluß und die dann
erfolgte Verlängerung des kurzen Waffenstillstandes
erkennen lassen, daß nach dem jetzigen Aderlaß , dessen
Blutverlust natürlich nicht halb so schlimm ist, als man
nach den stets stark übertriebenen  Meldungen
aus amerikanischer Quelle annehmen müßte, wieder ein
erhebliches R u h eb e d ü r f n i s im Lande Platz zu
greifen scheint. Es ist ja auch im Grunde belanglos
und von mehr internem  amerikanischem Interesse,
wer bei diesem Kampf der Prätendenten um die Macht
zum Schluß Sieger bleiben wird — bis zur nächsten
Revolution . Ernstlicheres Interesse gebührt dagegen
der Haltung der N o r d a m e r i ka n i s che n U n i o n,
die Gewehr bei Fuß  an der Grenze steht. Da
muß nun zunächst bemerkt werden, daß die' Gerüchte
und Berichte über ein Eingreifen der Vereinigten
Staaten auf einer Verkennung der Washingtoner Poli¬
tik beruhen, und die soeben abgegeben? Erklärung des
Ministerrats der Republik , „die bisher erhaltenen
Nachrichten bilden keine Grundlage zu einer Abände¬
rung der Politik der Vereinigten Staaten , wie sie schon
viele Male während der letzten beiden Jahre ange¬
kündigt worden ist", bedeutet in der Tat mehr als eine
Phrase . Hat schon bisher in der Union kein ver¬
nünftiger Politiker ernstlich an eine Einverleibung des
Landes gedacht, von dessen 13^ Millionen Einwohnern
mehr als ein Drittel Indianer und über die
Hälfte Mischlinge sind, so ist diedemokra-
t i sche P a r t e i, die jetzt in der Union nach dem
binnen drei Wochen erfolgenden Rücktritt Tafts die
Herrschaft antritt , erst recht jeder imperialistischen Ex¬
pansionspolitik abgeneigt.

Auf einem anderen Blatte stehen freilich die Pläne
einer wirtschaftlichen Annexion  Mexikos,
und in der Union selbst werden Rockefel ler und
die Standard Oil Company  offen beschuldigt,
auch bei der neuesten mexikanischen Revolution die
Hand im Spiele zu haben, weil die dortige Petroleum¬
produktion sich -bisher dem Weltmonopol nicht gefügt
hat und man sie vielleicht auf diese Weife unterjochen
zu können glaubt . Auch macht die amerikanische In¬
dustrie kein Heb! daraus , daß sie einen Gegenseitigkeits¬
vertrag mit Vorzugszöllen  anstrebt , um die
ausländische Konkurrenz in Mexiko — es kommt hier
nach der amerikanischen an erster Stelle die e n g-
l i s che, an z w e i t e r die deutsche  und dann noch
die französische und belgische in Betracht — lahm Zu
legen. Das ist der Grund , weshalb die Regierungen
der betreffenden Staaten allen Anlaß haben, diese pan¬
amerikanischen Bestrebungen der Union mit Aufmerk¬
samkeit zu verfolgen. Wird doch ohnehin von den
Deutschen Mexikos seit langer Zeit gegen die Leitung
der d e nt scheu auswärtigen Politik  der
Vorwurf erhoben, daß sie di ? dortigen starken Inter-

Ausweg und wir entrinnen aus der Umklammerung
der Berge in freieres Land . Wir kommen durch ein
Gebiet, wo die Vegetation und jede Bodenkultur zurück-
gewichcn sind vor dem Ansturm der Wüste, die siegreich
ihre Sandmassen bis an die Ufer des Niles vorgeschickt
hat . Doch im steten Wechsel folgen diesen Bildern der
Ode. Einsamkeit und Unfruchtbarkeit solche voll
Farbenpracht und heiterem Leben. Eben passieren wir
ein Torf , eine jener pittoresken Ortschaften , die eigens
für ernen Maler hingeworfen scheinen. Ein kleiner
Hafen ist es nach dem ragenden Mastenwald der vor
Anker liegenden Dahabijen zu urteilen , jener schweren,
plumpen Nilboote , die gleichzeitig dem Güter - und
Personenverkehr dienen ; ein beladenes Boot , von
lachenden und . schreienden Menschen überfüllt , kreuzt
vor dem Hafen, mit dem riesigen entfalteten Segel wie
ein großer schwerer Vogel auf dem Wasser schwebend.
Auf der hohen Tammstraße naht die Karawane der be¬
ladenen Dromedare , deren Waren weiter ni-labwäris
geschafft werden sollen. Braune , halbnackte Menschen
kommen kreischend aus den engen Gassen und wenden
ihre Aufmerksamkeit dem vorbeifahrenden Dampfer zu.
Und wir schauen entzückt auf das reizvolle Bild der
burgartigen Ortschaft. Mir Nüssen, daß die Häuser
jammervoll sind, aus Lehm die Wände ohne Fenster und
Dach, dessen Stelle , wenn's hoch kommt, dürre Zweige
oder Reisigbündel vertreten , zum Schutze gegen die
Sonne , denn Regen ist hier unbekannt : wir wissen, daß
die elenden Räume das Vieh wie die Menschen gleicher¬
maßen beherbergen, und doch, wie sie sich hier dem
Auge zeigen, diese kümmerlichen Wohnstätten in- und
übereinander gebaut , _zum unentwirrbaren Klumpen
zusammengewachsen, bespült von den Wassern des Nils,
bieten sie ein Bild von eigenartigem Reiz. Hohe
pylonenartige Bauten sind in den Wirrwarr hineinbe-
zogen, wie Türme einer Festung muten sie an, doch

essen nicht mit der Entschiedenheit  wahr-
nehme, welche geeignet ist, nicht nur auf die mexikani¬
schen Machthaber, sondern auch auf Uncle Sam Ein¬
druck zu machen.

koloniale Dahnen . s
In neuerer Zeit pflegen unsere Minister und Staats¬

sekretäre ihren gesellschaftlichenVerpflichtungen eine Nuance
zu geben, die man nur billigen kann : An Stelle einer
rauschenden Ballfestlichkeit veranstaltet man einen Vortrags¬
abend über irgend ein interessantes , dem brteffenden Ressort
nahestehendes Thema , und gerade bei solchen Gelegenheiten
hat man schon recht Interessantes von authentischer Seite
vernommen. So war es auch ' auf einem kolonialen Vor¬
tragsabend , zu dem dieser Tage Staatssekretär Or . Solf ein¬
geladen hatte. Der Bausachverständige des Kolonialamtes
Geheimer Oberbaurat Baltzer hielt einen Vortrag über die
Erschließung Afrikas durch Eisenbahnen , insbesondere unter
Berücksichtigung der deutschen Kolonien. Er machte dabei
die bemerkenswerte Mitteilung , daß sich das Anlagekapital
mit 2,2 Prozent verzinse, ein Satz, mit dem man vorläufig
im Hinblick auf das kurze Bestehen dieser Bahnen ganz zu¬
frieden sein kann. Von welcher finanziellen Tragweite der
Eisenbahnbau ist, erhellt aus einer Mitteilung des Bortragen-
den, wonach ein Eisenbahnzug , wenn er nur fünfzig Tonnen
200 Kilometer weit an einem Tage befördert , mechanisch eben¬
soviel leistet wie eine Karawane von 13 300 Trägern , die aber
eine Länge von 27 Kilometer einnehmen und über das
20fache des Eisenbahnzuges kosten würde. Von Wert war es,
daß nach dem Vorträge der Staatssekretär Dr . Solf selber
das Wort ergriff , um über seine afrikanische Verkehrspolitik
eine Art programmatische Erklärung abzugeben. Aus seinen
Darlegungen erhellt, daß er gewillt ist mit voller Energie
ein umfangreiches Bahnhanprogramm  zu ver¬
treten , namentlich in Kamerun sei noch alles zu tun . Be¬
merkenswert war seine Forderung , daß die Hauptprüfung der
Bahnprojekte nicht in Berlin , sondern vornehmlich in den
Schutzgebieten stattfinden müsse, ein Satz, der den lang¬
jährigen Kolonialpraktiker zeigt. Nicht minder bemerkens¬
wert waren seine Ausführungen über die Ausnutzung
der Bahnen , und da sprach sich der Staatssekretär mit aller
Entschiedenheit gegen hohe  Frachtsätze aus , durch die eins
Verkehrsentwicklung gehemmt würde. Es fei ja begreiflich,
daß die Kolonialbahnen möglichst bald verdienen möchten,
aber cs sei doch Aufgabe der Bahnen , der Wirtschaft zu
dienen, und es sei besser, wenn eine Bahn eine Million
Tonnen Güterverkehr mit nur 1 Prozent Rente habe als
4 Prozent Zinsen bei 100 000 Tonnen Verkehr. Man dürfe
die Einrichtungen nicht zuschneiden für den Betriebsetat der
Gegenwart , sondern für den der Zukunft . Das sind sehr be¬
merkenswerte Worte aus dem Munde des Leiters unserer
Kolonialpolitik und sie beweisen erneut , daß man mit ihm
den richtigen Mann gefunden hat . Es steht auch zu hoffen,
daß Dr - Solf die genügende Energie besitzt, um seine Ab¬
sichten, die unsere Kolonien im hohen Maße zu fördern ge¬
eignet sind, auch wirklich durchführen zu können.

keine gepanzerten Krieger bewohnen sie, sie sind von
Scharen friedliebender Tauben bevölkert, die hier die
bessere Wohnstätte vor den Menschen voraus haben. —
Auch der Nahmen fehlt nicht um das Bild , ein Kranz
üppig hoher Palmen umsäumt die Ortschaft und ihre
Wipfel nicken im Abendwind. Ja , die Sonne will zur
Rüste gehen, sie schickt sich an , hinter den bläulich er-
schimmernden Bergen zu entschwinden, und am Buge des
Schiffes harrt schon zum Gebete bereit ein eifriger
Moslim des Augenblicks, da sie versunken ist.

Nun , Fremder , wende dein Gesicht nach Westen, es
naht die heiligste Stunde des Tages , die des Sonnen¬
untergangs . Schon hat die Sonne so viel an Kraft ein-
igebüßt, daß du ungeblendet das Auge uach ihr richten
kannst, und staunend siehst du, wie eine mächtige, gol¬
dene Ausstrahlung von ihr ansgeht , die sich mählrch den

' ganzen Himmel erobert ; alle Wolken und Wölkchen,
alle die grauen Himmelsstreifen und Fetzchen werden
von ihr erfaßt . Wie ein Netzwerk spannen sich die gol¬
denen Wolken und hinter ihnen lugen blaue Himmels¬
flecks hervor. Doch schon wandeln sich die Farben;
eindringendes , tiefes Rot vermischt sich dem Golde zum
flüssigen Rotgold , bis es den goldgelben Schimmer ganz
aufgesaugt hat . Tie Beendigung dieses Prozesses kündet
das direkt bevorstehendeUntergehen derSonne an. Noch
weilt sie einen Augenblick wie ein feurig roter Ball
hinter den Wipfeln der Palmen und scheint dann hinter
dem Torf in die Erde zu versinken. Das Rot , das den
Himmel beherrscht, wandelt sich mehr und mehr in ein
zartes Rosa, der wolkenfreie Teil des Firmaments
nimmt eine merklvllrdige, nicht zu beschreibende grün¬
bläuliche Färbung an , die schließlich in ein saintartiges
Graublau übergeht . Nun rücken die Schatten der Nacht
mit grauen Schleiern unaufhaltsam vor. bis sie die
Herrschaft gewonnen haben und sämtliche Farben er¬
blichen sind. Doch, -sieh dal plötzlich leuchtet es noch-
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Deutsches Kelch.
— Der Urlaub des Staatssekretärs des Innern . Der

Staatssekretär des Innern , Staatsminister Dr . Delbrück,  har
sich nach Schluß der Beratungen des Etats des Reichsamts deS
Innern im Reichstag mit kurzem Urlaub nach Partenkirchen be¬
geben, um mit seiner Gemahlin, die dort nach langer, ernster
Krankheit erfreulicherweise wieder genesen ist, einige Tage zu
beringen und mit ihr gemeinsam wieder nach Berlin zurück-
zrcklchren. Der Staatssekretär gedenkt die Dienstgeschäfte in den
ersten Tagen des März in vollem Umfang wieder aufzunehmen.

— Traub soll aus der Kirche. Gewisse Kreise haben ihren
Rachedurst durch die Entfernung Traubs aus dem Kirchendienst
rroch nicht genügend gekichlt. Sie fordern nun auch noch die Aus¬
stoßung -des Ketzers aus der Kirche selbst. Der „Badische Be¬
obachter" veröffentlichtdie dahingehenden Wünsche einiger kon¬
servativer Blätter . „Wenn Traub in der Kirche bleibt, um sie
um so mehr zu einetn monistischen Ideal bekehren zu können,
dann wird man auch die andere Frage stellen müssen, ob nicht die
kirchliche Behörde Grund hat, den Schritt zu tun, den Traub nicht
tun will." — Man könnte fast wünschen, daß diese Drohung in
die Tat umgesetzt würde. Dann würden doch auch dem Blödesten
die Augen darüber aufgehen, was man von dieser Konsistorial-
Kirche zu erwarten hat.

* Der Gesamtausschuß der Welftnpartei hat in seiner
Sitzung zu Hannover einstimmig folgende Entschließung gefaßt-
„Die deutch-hannöversche Partei begrüßt mit aufrichtigem Dank
für Gottes gnädige Fügung die Verlobung des Prinzen Ernst
August, Herzogs zu Braunschweig-Lüneburg, und der Prinzessin
Viktoria Luise von Preußen als den ersten Schritt auf dem Wege
des Friedens, und sie erblickt in der dadurch vollzogenen Annähe¬
rung der Fürstenhäuser Welf und Hohenzollern die Möglichkeit
der Beendigung des Bruderzwistes ztvischen den königstreuen
Riedersachsenund dem preußischen Volke. Indem die deutsch-
hannoversche Partei weiter eintreten wird für das Recht auf allen
Gerieten des öffentlichen Lebens, erstrebt sie zu einem wahrhaften
und ehrlichen Frieden und einem Ausgleich der vorhandenen
Gegensätze zu kommen, um der Einheit und Größe unseres deut¬
schen Vaterlandes willen. Für diese zu kämpfen ist -dem nieder-
sächstjchen Volke und dem mit ihm verbundenen Fürstenhause
der Welfen eine durch Jahrtausende nie verletzte heiligste Pflicht
gewesen. In solchem Kampfe für das Recht und den Frieden er¬
schöpft sich die Aufgabe der deutsch-hannoverschenPartei ." —
Das würde am Ende also doch auf Frieden und Aussöhnung
hinauslaufen.

* Die nationale Gesinnung der Zentrumspartei findet eine
eigenartige Beleuchtung in der letzten Nummer der Trierer
„Petrusblätter ". Hier führt ein Wortführer der Berliner Rich¬
tung bittere Klage darüber, daß der moderne Mensch großer Ge¬
fühle kaum noch fähig sei. Am wenigsten äußern sich diese Emv-
findungen 'bei Reden, welche der Treue zu Rom und zu den kirch¬
lichen Idealen gelten. Den Grund für die kühle Haltung der
von ihm getadelten Kreise findet der Kritiker in dem Nationalis¬
mus , richtiger „Übernationalismus " unserer Jugend . „Nicht be¬
grüßenswert ist es vor allem, wenn Katholiken den Nationalismus
über den Katholizismus stellen, wenn sie nur eine nationale
Kultur, Literatur und Kunst anerkennen und wenn sie nicht be¬
greifen, daß Nationalismus und Kaiholizismus direkt unverein¬
bar sind, und daß der weltumspannende, katholische Gedanke hoch,
selbst über dem berechtigten nationalen, steht." Eines Kommen¬
tars bedürfen diese Ausführungen nicht. Wir wollen aber doch
die Worte beifügen, mit denen die „Schles. Ztg." das obige Zitat
begleitet: „Diese Auffaffung ist es, die wir im allgemeinen als
„UltramontcmismuS" auf das energischste zu bekämpfen haben,
und je freier sich das Zentrum von -dieser Richtung hält, desto
mehr wird es als eine nationale Partei mit den anderen rechts¬
stehenden Parteien zusammenwirkenkönnen, vorausgesetzt, daß .s
seine Haltung in Fragen der Landesverteidigung mtd in der
Polenpolitik nicht von parteipolitischen Erlvägungen bestimmen
läßt, die nicht im Einklang mit den nationalen Staatsnotw -endig-
keiten stehen." Ob dieser Appell in der Zentrumspresse wohl
Eindruck machen wird?

* Deutscher Richterbrtnd. Der Vorstand des Deutschen
Richterbundesbeschloß, den dritten Deutschen Richtertag Ende der
Gerichtsferien in Berlin abzuhalten mit folgenden Themen:
1. Wie ist den Hauptklagen des Volkes über die heutige Zivil¬
prozeßordnung abzuhelfen? 2. Der Richter und die Verbrechen-
bckämpfung im neuen Strafrecht.

mals auf, ein fahler , heller Schimmer umzuckt den schon
gänzlich verdunkelten Horizont und hält ihn noch
minutenlang in einer geheimnisvollen Beleuchtung-, er
sendet uns den letzten Abfchiedsgruß der Sonne , die
sich schwerer von diesem Lande trennt als von anderen.

Nicht der Himmel ist es allein , der sich an dieser
abendlichen Farbensinfonie beteiligt . Die Randberge
des Niltals kleiden sich beim Sonnenuntergang in far¬
benstrahlende Gewänder . Das einfarbige Gelbbraun,
das sie den Lag über -getragen , wechselt in immer tiefer
werdendes Blau , das allmählich einen Stich ins Rötliche
annimmt . Beim plötzlichen Einbrechen der Dunkelheit
bewahren sie am längsten die fahle, weithin leuchtende
Farbe . Der Nil gibt zu dem ganzen Bild den Spiegel
ab : in seinen Fluten finden sich alle die Farben wieder
vereinigt , die über ihm das Auge entzücken.

Auf seinem Bruderstrome in der Unterwelt fährt
nun der Sonnengott Re in einer Barke während der
Nachtstunden dahin , dort für kurze Zeit auch den Ver¬
storbenen die Wärme und den herrlichen Lichtglauz
spendend, die sie auf der Erde genossen haben und nun
entbehren müssen: so lehrt es die Mythologie der
Ägypter . Strahlend aber hebt sich wieder Tag für Tag
die Sonne über diesem ihrem Lieblingslande , dem nicht
nur Frost und Kälte , sondern auch ein mit Wolken um«
bongener Himmel und Regenschauer unbegreifliche Ge¬
heimnisse sind.

Mus M'.mff und Ledvn.
* Neuheiten im Konzertsaal . Aus Berlin  wird uns

geschrieben: Der sechste Sinfonie -Abend der Königlichen
Kapelle unter Leitung von Richard Strauß  brachte als
Novität eine Fuge und Präludium von E. N./v . R e z n i ce k.
Das Ganze ist eine ernsthafte Arbeit, dse im Präludium
eine gefälligere Form des Ausdrucks annimmt , während die
Fuge sich zur feierlichen Würde erhebt. — In der Sing-
Akademie  führte Professor Schumann zwei Neuheiten
auf , einen „Hymnus an Amor " von E. Tauber!  und den
„183. Psalm " von H. K a u n, beides hervorragende Werke
von Komponisten, dis unsere Aufmerksamkeit verdienen. Die
Aufführung der beiden Novitäten war durchaus würdig.

WresdaDerrsr Tagblatr»
* Dt.  Jarckhs Buch „DeMschland im Orient ". Die Be¬

deutung des Balkankrieges für Deutschland ist eine Frage, die bei
uns alle Kreise bewegt. Als neulich der deut.che Botschafter in
Konstantinopel, Baron v. Wangenheim, das türkische Klein-asien
öffentlich als ein d e u t sche s „R üh rm ichn icht a n" bezeich-
nete, da bekam er aus Berlin wohl wegen seiner Freimütigkeit
so etwas wie einen Verweis, aber dieses Wort hat doch gewirkt,
im Ausland wie im Inland . Der ganze Umfang der deutschen
Interessen in der Türkei und aus dem Balkan ist in der weiten
Öffentlichkeit leider noch viel zu wenig bekannt; da wird jetzt —
darauf weisen wir gern wiederholt hin — ein Buch willkommen
sein, das über diese Probleme vollständig urch zuverlässig orien¬
tiert : „Deutschland im Orient nach dein Balkankrieg" im Verlag
von Martin Moerike in München. Verfasser ist der bekannte
Orientpolitiker Dr . Ernst Jaeckh (Berlin ), aus dessen Feder wir
unlängst einen Aufsatz über dasselbe Thema brachten. Das Buch
entspricht in der Tat einen: politischen Bedürfnis . Soeben beginn:
eine Neuauflage zu erscheinen.

parlamentarisches.
Der parlamentarischen Zeitvergeudung sucht der Landtags¬

präsident Graf Schwerin-Löwitz einen Riegel vorzuschieben, rü¬
dem er an die Abgeordneten folgende Mahnung ergehen läßt.
„Zur Etatsberatung werden fortgesetzt glesolutionsanträge ein-
gclbracht, die mit dem Etat nichts zu tun haben. Den unter den
Fraktionen getroffenen, von mir wiederholt -bekannt gemachten
Vereinbarungen cprmäß werde ich solche Anträge fortan ohne
weiteres als selbständige behandeln und deren Erörterung bei der
Etatsberatung nicht zulassen. Ich knüpfe hieran die wi-edetholte
Bitte an alle Mitglieder des Hauses, sich der Stellung von solchen
lldesolutionsanträgenzu enthalten und auch-bei der Etatsberatung
Angelegenheiten nicht zu erörtern , die den Gegenstand von 'be¬
sonderen Gesetzentwürfen, Anträgen und Petitionen bilden. Es
ist nicht abzusehen, wie lange die Etatsberaiung hinausgezogen
werden würde, wenn die Herren die getroffeneu Vereinbarungen
fortdauernd mißachten und immer wieder Gegenstände zur Er¬
örterung bringen, die erst nach der EtatÄberatung bchandelt wer¬
den sollen. Es dürfte sich empfehlen, daß auch die Budgetkom-
mission dem obigen Grundsatz enffprechend verfährt." — Wer
Ohren hat zu hören, der höre!

Feer und Flotte.
Postregelung für das Kommando der 5. Division und für

S . M, SS . „Kaiser" und „Friedrich der Große" vom 20. Febr.
ab Wilhelmshaven.

Schiffsbewegmrgen. Eingetroffen : S . M. S . „Geier" am
14. Februar in Port Said ; S . M. S . „Jaguar " am 15. Febr.
in Hankau; S . M. S . „Iltis " und S . M. Torpedoboot „8 . 90"
am 15. Februar in Kiukiang.

KuZlanö.
Gstsrreich-Ungarn.

Sturm auf ein Gemeindeamt . Innsbruck,  18 . Febr.
Die Bewohner des Dorfes Seren , au der südlichen Landes-
grcnze von Tirol , veranstalteten gegen den Gemeindeausschutz
eine Demonstration , weil dieser Schulden machte. Die
Demonstranten stürmten das Gemeindeamt , schlugen die
Fenster ein nird warfen in der Gemeindekanzlei alles durch¬
einander . Geridarmerie verhaftete die Rädelsführer . Der
Gemeindeausschutz gab seine Demission.

Frankreich.
, Eine Interpellation zur geplanten Heeresverstürkung.
Paris,  18 . Februar . In Parlamentskrcisen -verlautet , daß
mehrere Deputierte beabsichtigten, übermorgen an die Regie-
rung eine Anfrage über die Mitteilungen des „Temps ", betr.
die geplanten Heeresverstärkungen zu richten. Der Regie¬
rung soll hierdurch Gelegenheit gegeben werden, sich über die
Stimmung  der Kammer bezüglich der projektierten
Militärvorlage klar zu werden.

Heißblütige Korsen ! Paris,  18 . Februar . Aus Boni-
facio (Corsica) wird gemeldet: Die Gemeinde Pic de Croce
war gestern abend der Schauplatz eines durch politische Strei¬
tigkeiten verursachten blutigen Auftritts . Mehrere dem
gegenwärtigen Gemeinderat feindlich gesinnte Wähler er¬
schienen auf dem Bürgermeisteramt und verlangten die Vor¬
lage der Wählerlisten . Anstatt ihrem Ansuchen Folge zu

Nmne Cftrmnk.
Theater und Literatur . Im Bremer  Stadttheater

wurde M o l n Lr s „Märchen vom Wolf" mit großem Beifall
ausgenommen. Die glänzende Wiedergabe traf vorzüglich
die geistreiche Art des erfolgreichen ungarischen Dichters und
fesselte das Haus bis zum Schluß.

Björn Björnsons  neues Schauspiel „Die Sonne
scheint ja " erlebte im Nationaltheater zu Ehristiania
seine erste erfolgreiche Aufführung . Das dreiaktige Stück
behandelt einen Ehekonslikt und spielt sich ausschließlich in
einem Hotelzimmer in Bergen ab.

Bildende Kunst und Musik. Zur Anbahnung der Grün¬
dung eines io irisch östlichen Verbandes der
bildenden Künstler  erlassen jetzt eine große Anzahl
hervorragender Künstler Münchens einen Aufruf an ihre Be¬
rufskollegen. In dem Aufruf heißt es u. a.: „Nicht länger
wollen wir untätig Zusehen, daß über unsere wichtigsten In¬
teressen fast ohne unsere Mitwirkung entschieden wird : daß
Gesetz und Handel, Behörden und Gesellschaft vergeblich
nach einer Stelle suchen, die in allen wirtschaftlichen Fragen
der Künstlerschaft maßgebend ist." Unterzeichnet ist der Auf¬
ruf u. a. von Prof . Fritz Baer , Prof . Franz v. Defregger,
Prof . Fritz Erler , Prof . Hugo Freiherr v. Habermann , Prof,
Adolf v. Hildebrand , Prof . Gabriel v. Max, Prof . Ferdinand
Freiherr v. Miller , Reichsrat , Direktor der königl. Akademie
der bildenden Künste, Prof Richard Riemerschmid, Direktor
der königl. Kunstgewerbeschule, Prof . Toni Stadler und
Prof . Dr . Friedrich v. Tiersch, königl. Geh. Hofrat.

Kammersänger Heinrich Knote  hat vom 1. Januar
1914 ab einen Vertrag mit Direktor Hartmann vom
Deutschen Opernhaus  in Charlottenburg zu außer¬
ordentlich günstigen Bedingungen aus mehrere -Jckhre abge-
schlossen.

Aus Königsberg  wird uns geschrieben: „Racker-
che n", ein musikalischer Schwank  von Theodor
B l u m e r, Text von Volten-B ä cke r s, dem Direktor des
Berliner Lustspielhauses, erlebte im Neuen Luisentheater
seine Uraufführung.  Blumer versucht, wie schon .in
seinem in Berlin , Dresden , Breslau usw. gegebenen musika¬
lischen Lustspiel „Der Fünfuhriee ", das gegenwärtig die
Theater beherrschende landläufige , sentimentale Operetten¬
genre zu verfeinern und ein Mittelding zwischen komischer
Oper und Operette zu schassen. Das ist ihm nun , ebenso
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geben, feuerten der Bürgermeister  und vier seiner
Anhänger auf die Leute Pistolenschüsse  ab und ver.
setzten ihnen Dolchstiche. Drei Personen , darunter der
Bürgermeister , der von einer seinen Gegnern gugedachten
Kugel getroffen wurde, erlitten schwere Verletzungen. Die
Gendarmerie nahm fünf Verhaftungen vor.

Kften.
Der Vorschuß für Persien . London,  18 . Februar.

Wie das Reutersche Bureau erfährt , wird der gemeinsame
Vorschuß der brittischen und russischen Regierung an Persien
400 000 Pfund Sterling betragen und nicht 40 000 Pfund
Sterling , wie gestern gemeldet wurde.

Zur chinesischen Anleihe. London,  17 . Februar . Wie
das Reutersche Bureau erfährt , hat in der letzten Woche
zwischen den an der chinesischen Anleihe hauptsächlich inter¬
essierten Mächten ein Meinungsaustausch  über die
Ernennung der ausländischen finanztechnischen Berater statt,
gefunden. Außerdem haben besondere Pourparlers zwischen
Frankreich und den Vereinigten Staaten bezüglich der Wäh-
rungssrage ftattgefunden . Die Gescmdten werden voraus¬
sichtlich heute oder morgen in Peking zusammentreten , um
über die genauen Bedingungen eine Einigung zu erzielen.

aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Verwertung der im Müll vorhandenen Speisereste
und ttüchenabfälle.

Ein ehemaliger städtischer höherer Verwaltungsbeamter
schreibt uns:

Bei den Fragen städtischer Unternehmungen kommt es
u. a . auch darauf an , die Wechselbeziehungen der wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkte nach Möglichkeit aufzudecken und auszu¬
nutzen, damit die Anforderungen an die kommunalen Mittel
und somit an die Steuerzahler sich nicht unnötigerweise
steigern. So erfolgt in Wiesbaden die Beseitigung des Mülls,
dank einer anerkennenswerten Großzügigkeit der städtischen
Verwaltung , zwar in einer allen Ansprüchen neuzeitlicher Ge¬
sundheitspflege entsprechenden Art und Weise, in einer Müll-
verbrennungsanstalt , es wäre aber zu wünschen, daß diese
Einrichtung auch vom wirtschaftlichen Standpunkt aus einiger¬
maßen rentieren möchte. Bis jetzt hat der Betrieb der Müll-
vcrbrennungsanstalt den für die Verzinsung der Anlagekosten
erforderlichen Neinüberschuß niemals gewährt. Die andau¬
ernden, recht beträchtlichen Unterbilanzen lassen auch wenig
Hoffnung für eine spätere Gesundung der Finanzen . Es liegt
daher die Notwendigkeit zu einer eingehenden Prüfung der
Frage vor , ob und wie man etwa durch eine anderweite Ge¬
staltung der Wirtschaftsgebarung bei der Müllverbrennung
weitere Einnahmequellen erschließen kann. Einen beachtens¬
werten Fingerzeig in dieser Richtung gibt uns ein in der
Mittagsausgabe der „Kölnischen Zeitung " vom 10. Januar
d. I . erschienener Artikel, in welchem die Frage städtischer
S chw e i n e m a sta n st a l t e n in Verbindung mit der Müll¬
verwertung näher erörtert wird. In dieser Abhandlung wird
eine Dreiteilung des ganzen Hausunrats in der Weise ver¬
langt , daß man fortan die Speisenreste und Küchenabfälle für
sich gesondert sammeln und nicht länger mehr mit Asche und
Kehricht zusammenwerfen soll. Diese Küchenveste haben so¬
dann die Bestimmung , einen wichtigen Bestandteil des Futters
für eine von der Stadt zu betreibende Schweinemast abzu¬
geben. Da die Stallungen für die Schweine in einfachster
Weise gebaut werden können und daher eine kaum nennens¬
werte Kapitalaufwendung beanspruchen, scheint die Gewähr
für ein außerordentlich vorteilhaftes Unternehmen von vorn¬
herein gegeben. Und wenn man nun in Betracht zieht, daß
gerade die Stadt Wiesbaden bei ihrer wohlhabenden Bevölke¬
rung und den vielen Hotels täglich recht beträchtliche Mengen
von Küchenresten als Schweincfutter nutzbar machen kann, so
möchte der Einsender hiermit die Anregung zur Errichtung
einer städtischen Schweinemastanstalt geben. Neben den kaum

Wie im „Fünfuhrtee ", auch im „Rackerchen" nicht ganz ge¬
lungen . Trotzdem konnten die Autoren , die der Aufführung
beiwohnten, nach dem zweiten Akt lebhaften Beifall in
Empfang nehmen.

Der akademische Musikdirektor Prof . Dr . Fritz Stein
in Jena hat jetzt einen Lehrauftrag für Musikwissen¬
schaft an der Jenaer Universität  erhalten . Zu¬
gleich tritt er als außerordentlicher Professor in den Lehr¬
körper der philosophischenFakultät ein. Damit hat nun end¬
lich an der thüringischen Hochschule, in deren Vorlesungs¬
verzeichnis der Musikdirektor bisher hinter dem Fecht- und
Tanzmrister kam, die Musikwissenschaft ihre Anerkennung
erhalten.

Die von der New D o r kc r Filiale der Berliner
Photographischen Gesellschaft veranstaltete Ausstellung
Deutscher Graphik  hat einen guten Erfolg gehabt.
Sie wird noch in einer ganzen Reihe öffentlicher Museen
der Bereinigten Staaten gezeigt werden.

Wissenschaft und Technik. Eine außerordentlich inter¬
essante Übersicht über Leistungen der Chirurgie bei schwersten
Formen von Kehlkopferkrankungen  brachte die
letzte Sitzung der Laryngologischen Gesellschaft. Professor
Gmek stellte, wie die „Tägl . Rundsch." erfährt , eine Reihe
von glücklich geheilten Kranken vor, denen vor Jahren der
ganze, schwer an Krebs oder Tuberkulose erkrankte Kehl¬
kopf entfernt  war . Sie waren seitdem nicht nur voll¬
kommen gesund geworden und geblieben, sondern hatten auch
eine Fähigkeit zu sprechen erworben , die an das Unglaubliche
streifte. Ohne jeden Apparat , allein durch Ausbildung der
Mundstimmc , war es besonders einem jüngeren Manne ge¬
lungen , sich laut und deutlich vernehmbar zu machen, so daß
er im Saale bis in den äußersten Winkel gut verstanden wer¬
den konnte. Er geht seiner Beschäftigung als Kaufmann
nach, bedient den Fernsprecher und verkehrt mit den Kunden
wie ein Gesunder.

In B e r l i n hat sich eine Ärztliche Gesellschaft für
Sexualwissenschaft  konstituiert . Im Vorstand sind
die Herren : Professor Dr . Eulenburg , Dr . Iwan Bloch,
Dr . Magnus Hirschfeld, Dr . Koerber, Dr . H. Nohleder, Dr.
Otto Adler und Dr . Otto Juliusburger.

In Tunis  ist dieser Tage von dem Generalgouvernenr
das neue arabische Museum  eröffnet worden, das dem
Bardo -Museum angegliedert ist.



Nr . 83 . Mittwoch, IS . Februar 1V13.
nennenswerten Baukosten wird auch di« Grundstücksfrage mit
besonderen Schwierigkeiten nicht verknüpft sein. Unweit der
letzigen Verbrennungsanstalt sind gewiß noch größere abge¬
rundete Grundstücke, an der Straße nach Mainz , zu angemesse¬
nen Preisen heute noch käuflich. Zum Schluß möchte Ein¬
sender noch darauf Hinweisen, daß die Errichtung einer städti¬
schen Schweinemastanstalt keinem der Bürger Konkurrenz
macht, im Gegenteil jedem Einwohner als eine Maßnahme
gegen die Flcischteuerung zugute kommt. Für die Stadt
Wiesbaden würde sich deshalb das ganze Unternehmen auch
als ein Werk sozialer Fürsorge kennzeichnen. (Der Gedanke,
zur Müllverwertung Schweinemästereien zu schaffen, ist nicht
neu und auch im „Wiesbadener Tagblatt " bereits erörtert
worden. Wenn wir gleichwohl dem Herrn Einsender das
Wort zu demselben Gegenstand, geben, so geschieht es in der
Absicht, die Erörterung der wichtigen Frage der Müllverwer¬
tung überhaupt aufs neue anzuregen und ihre Lösung zu för¬
dern. Zur Schweinemästerei dürfte es dabei in Wiesbaden
allerdings wohl kaum kommen. Schrift !.)

Warnung an deutsche Mädchen.
Die „Münchener Neuesten Nachrichten" enthielten eine

Warnung an deutsche Mädchen vor unbedachtem Annehmen
sogenannter „A u p a i r "-Stellen in Paris , die von der dort
lebenden Frau Marie Luise Becker herrührt . Dieselbe
schreibt u. a .:

„Es ist in Deutschland die Annahme verbreitet , daß cs
das bequemste Mittel sei. deutsche junge Damen in Paris
„studieren" oder „sich vervollkommnen" zu lasten, indem man
sie in eine Familie au pair , das heißt ohne Gehalt , gibt. Das
erspart den Eltern selbst die Unterhaltungskosten und gibt
ihnen scheinbar die Sicherheit , die Tochter gut aufgehoben und
gut behandelt zu wisten. Das verfluchte veraltete Sparshstem
bei der Erziehung von Mädchen spielt bei diesem leichtsinni¬
gen Treiben der Eltern die Hauptrolle . Für einen Sohn , der
diese oder jene Karriere ergreift , muß das da sein und muß
das zur Verfügung stehen, was er braucht, das Mädchen da¬
gegen muß sich einrichten. Man gibt ihr das Reisegeld und
vielleicht noch ein paar hundert Mark ; bis sie eine Stelle hat,
hat sie zu leben. Aber sie müßte eben gerade Geld haben,
wenn sie eine Stelle hat. Ihre paar hundert Mark verrinnen
in dem teuren Paris wie Butter in der Sonn «. Die Stellen
sind auch nicht immer so da, wie man will. Im Sommer bis
tief in den Herbst hinein ist tot- Zeit , auch auf Stunden ist
bis in den Januar hinein nicht zu rechnen. Bekommt sie
schließlich eine au pair -Stellung , so zeigt man ihr ein hüb¬
sches Zimmer und sichert ihr für ihre Studien und andere Un-
lerrichtsstunden freie Zeit zu. Das Leben ist teuer in Paris,
da wird die freie Wohnung, das Esten und Trinken ungeheuer
bewertet. Wenigstens den Ausländerinnen gegenüber. Eine
Französin würde nie eine au pair -Stelle annehmen oder dort
etwas tun . Jede Französin läßt sich ihre Arbeit, wie immer
sie sei, so hoch wie möglich bezahlen, und blickt darum verächt¬
lich auf die Deutsche, die ohne Lohn arbeitet . Denn arbeiten
muß siel Au pair ist ein weiter Begriff , und in Bürger-
famikien, in denen es einigermaßen knapp hergeht, spart man
am Esten, um den Aufwand nach außen und die Mitgift der
Töchter zu bestreiten. Familien in guten, soliden Verhält-
nisten nehmen keine au pair -Stützen , sondern gut bezahlte
Kräfte . Und es gibt natürlich in Paris eine Reihe sehr guter
Stellen , obgleich das junge deutsche Mädchen fast nie
Familienanschluß im deutschen Sinne findet. Di« französische
Familie ist so streng in sich geschlosten, daß jede Fremde nur
immer die Angestellte bleibt und alle Sentimentalitäten dort
unangebracht sind. Aber gerade die Familien , die sparen
wollen, deren Geld nicht für den Aufwand reicht, den sic
machen, die nehmen die Ausländerin , das au pair -Fräulcin.
Wenn sie ein bis zwei Wochen da ist und sich wohl und ge¬
borgen fühlt , wird „zufällig" das Äenstmädchen entlasten,
und Fräulein muß „vorübergehend" alle Arbeiten tun . Dabei
bleibt es denn, wenn das junge Mädchen nicht die Mittel hat,
fortzugehen oder mit einer Kündigung zu drohen. Die ge¬
prüfte Erzieherin hat Teller zu waschen, Zimmer zu reinigen,
Stiefel zu putzen und man hält sie im Schach damit, daß man
ihr droht, „keine Empfehlung" zu geben. Denn die Empfehlung
ist in Paris alles, das deutsche Zeugnis nichts. Auch ihr Zim¬
mer muß sie einer durchreisenden Tante oder einem heimkeh-
cenden Sohn geben und oben in den sechsten Stock ziehqn, wo
di- Dienstmädchen des Hauses mit ihren Liebhabern nächtliche
Orgien feiern. Dienstmädchen sind sehr teuer in Paris und
stellen große Ansprüche. Da ist das deutsche Fräulein viel
billiger , sie muß mit allem zufrieden sein, was man ihr gönnt
und kann außerdem noch als Gesellschafterin die Töchter be¬
gleiten. Denn kein heiratsfähiges junges Mädchen, selbst der
mittleren Bürgerfamilien , geht in Paris ohne Begleitung aus.
Dann aber ist sie in einem neuen Konflikt: sie soll die Töchter
behüten, und die Tochter hat ihre kleinen Geheimniste und
Rendezvous und wird viel eher die Lehrmeisterin des deutschen
Gretchens. Die Heime tun , was sie können, aber das meiste
erfahren sie gar nicht, und die Spur von Tausenden verliert
sich in den Tiefen von Paris . Wie manche findet nicht mehr
nach Deutschland heim, wie manche kehrt heim mit gebrochenen
Flügeln , und wie manches Kind einer deutschen hilflosen jun¬
gen Mutter wird in der Assietance publique erzogen! Sic
sind eine so leichte Beute für die Verführung , die sich hier in
so feurige Worte und so flammende Gesten kleidet! Täglich
bröckelt das Leben um sie her, das andere Moralgeflhe hat,
mehr ab von de» deutschen Grundsätzen, mit denen sie herkam,
und keine Mutter wacht über der jungen Seele ihres Kindes.
„Alle unsere Köchinnen waren deutsche Advokatentöchter",
sagte mir mal ein ziemlich herabgekommener Pariser , dem ich
gewiß mein Kind nicht anvertraut hätte. Wer seine Tochter
zu Studienzwecken nach Baris schickt, soll sehr überlegen, ob
sic auch energisch, willensßark und konzentriert genug ist, um
allenVersuchungen dort gewachsen zu sein. DasGeneralkonsulat,
das dem ungeheuren und übermäßigen Zustrom der jungen
deutschen Mädchen mit seinem Zirkular zu steuern sucht, hat
absolut recht: die Tatkraft , die Liebenswürdigkeit und Ge¬
fälligkeit, die Poesie und Zärtlichkeit der deutschen Erziehung
und Kinderstube sind in Frankreich sehr geschäht, viel mehr,
als man zugeben will. Das deutsche Kinderfräulein ist ein
Bestandteil des Pariser Lebens geworden. Aber so wie ihre
Existenzen heute sind, ist alles das verschwendet, aus Mangel
an wirtschaftlichen Hilfsmitteln — aus bitterer Not verschleu¬
dert —, was auch für sie ein wesentlicher wirtschaftlicher
Faktor hätte werden können."
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— Richard-Wagner -Berband deutscher Frauen . Der am
21. Februar , 7% Uhr, im Residenz -Theater stattftndenden
Aufführung , in welcher Frau Kammersängerin Leffler-
Vurckard.  Herr Opernsänger Jung,  Herr Profestor
Mannstaedt und dm Duncanschnle  Mitwirken , wird
erfreulicherweise großes Jntereste aus allen Kreisen der Stadt
entgegengebracht, denn die Kartenabnahme ist eine so rege, daß
ein vollbesetztes. Haus zu erwarten ist. Es dürfte sich daher
für diejenigen, welche die Vorstellung besuchen wollen, emp¬
fehlen, sich baldigst in Besitz von Eintrittskarten zu fetzen.

— Beachtenswerte Maßnahmen zur Hebung des GaSkon-
sums hat die Stadt Bielefeld ergriffen . Der Verwaltungsbe¬
richt stellt dazu fest: Bewährt hat sich die Einhebung der Kosten
für Hausanschlußleitungen und für Steigeleitungen in monat¬
lichen oder vierteljährlichen Raten.  Seit 1810 hat Bielefeld
ferner eine L e h r d a m e für die Propaganda des Gasabsatzes
angestellt. Diese hielt 1911 sechs Vorträge  im kleineren
Kreis in den Außengebieten der Stadt und veranstaltete ferner
Unterrichtsstunden  mit praktischen Übungen im Ge¬
brauch von KochgaS, die von etwa !50 Hausfrauen und 44
Dienstboten besucht wurden . — Da die Gasfrage augenblick¬
lich hier erörtert wird , dürften diese Winke nicht uninteressant
sein.

— Feuerbestattung . Seit dem nunmehr etwas mehr als
zweimonatigen Bestehen des Wiesbadener Krematoriums
sind von 87 hiesigen Feuerbestattungen 19 in Mainz und nur
18, also nicht einmal die Hälfte , hier vollzogen worden. Diese
befremdlich erscheinende Tatsache ist immer wieder auf den be¬
dauerlichen Umstand zurückzuführen, daß in vielen Fällen die
in Preußen erforderliche lehtwillige Verfügung über die Be-
stattnngsart nicht in der gebörigen Form vorliegt. Es muß
daher wiederholt darauf aufmerksam gemacht werden, daß es
den Interessenten für die Feuerbestattung nicht dringend ge¬
nug anS Herz gelegt werden kann, die erwähnte Verfügung
rechtzeitig zu treffen und sich in dieser Beziehung mit der amt¬
lichen Stelle im Rathaus in Verbindung zu setzen, welcher die
Friedhofsangelegenheiten zur Erledigung übertragen sind.

t — Zahnpflege in den Schulen. Das deutsche Zentral¬
komitee  für Zahnpflege in den Schulen will eine Wan¬
derausstellung  nach allen Teilen Deutschlands senden,
um die Kenntnis vom Wesen der Zahn - und Mundhygiene zu
verbreiten . Die beteiligten preußischen Ministerien stehen
diesem Unternehmen wohlwollend gegenüber. Das Reichsamt
des Innern hat dem Komitee für diesen Zweck eine größere
Geldunterstühung gewährt.

— Eine mutige Tat vollbrachte am Sonntagvormittag
»er Schutzmann Nr. 76, P e u cke r t. Er stand an der
Kreuzung Kirchgaste-Friedrichstraße , als gegen 11% Uhr das
Gespann der Firma M. Schneider führerlos im vollen Laus
die Kirchgaste herkam. Das Pferd hatte vor der „Elektrischen"
gescheut und hätte bei dem um die angegebene Zeit in der
Kirchgaste herrschenden lebhaften Verkehr zweifellos größeres
Unheil anrichten können. P . aber siel dem aufgeregten Tier
in die Zügel und brachte es alsbald zum Stehen , allerdings
nicht ohne eine Strecke weit mit fortgeschleift worden zu sein.
Jedenfalls verdient das cntschlosteneEingreifen des Beamten
öffentlich anerkannt zu werden.

— Einen gefährlichen Angriff erlaubte sich am Sams »ag°
nachmittag ein erst kürzlich aus der Irrenanstalt entlassener
Mann in der Blücherstraße. Er ging mit offenem Messer auf
eine Frau und deren Tochter loS, und es wäre wohl zu schlim¬
men Tätlichkeiten gekommen, wenn die Bedrohten nicht Schutz
in einem Laden gefunden hätten , von wo sie durch einen
fremden Herrn nach ihrer Wohnung geleitet wurden.

— Frecher Diebstahl. Vorgestern nachmittag wurde einer
Dame bei der Warenabnahme in einem hiesigen Kaufhaus im
Gedränge die Handtasche geöffnet und das Portemonnaie mit
ungefähr 40 M. gestohlen. Dies für die Frauen zur Warnung.

- Tagdlatt S «mml,,n«en Dem Tagblatt -Verlag ginge»
zu: Für die Sommerpflegr für arme Kinder: von Z G. 60 M.

_ Kleine Notizen. Von einem Gelände an der Schu¬
mannstraße wurde ein stark bevöUerter Bienenstock ge¬
stohlen.  Der Täter wi d versuchen, rhn außerhalb Wies¬
badens zu verkaufen Mitteilungen über den Verbleib nimmt
Zimmer 18 der Polizeidirektion en gegen. — Die Villen
Alwinenstratze 7 und Fritz-Reuwrst aße 8, das Grundstück
Bachmayerstraße 2 a und ein solches am Atzelberg gingen durch
Bermit elung der Immobilien Ve.kehrs-Gescllschaft m b. H
käuflich in anderen Besitz über. — Zur Notiz im vo gestrigen
Abendblatt Vortrag über Kohledruckverfahren  im
Amateurverein , mutz es statt Herr Rupp Herr Rau pp in
Firma Ehr. Tauber heißen.

Theater , Kunst. vortzrSg«.
» Mainzer St '.dtthca 'er Am „Sonntagabend , wird

Opere' te „Büppchen" v̂on^Jean Gilbest zur Aufführung
langen , welche in di- ' "

die

diesen Tagen ihre 60. Aufführung im Ber¬
liner Thalia -Thea er erlebt hat. Mit den Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Herren Pröckl, Schlotthaner , Dörner und die
Damen Fräulein Geißler . Fräulein Bund.

* Orgelkonzert in der Mark kirchc. Am vergangenen Mitt¬
woch spielte Herr Petersen im Orgelkonzert Koinposi ionen von
Rheinberger Bossi und die von Prof . Lorenz Sietiin wirksanr
zusammengestellten Themen der Gralsfeier aus Wagners
„Parsifal ". Außerdem trug Frl . Marie Chelius Arien von
Eckert und Händel vor, sowie , die beiden Goetheschrn
„Wanderers Nachtlieder", das eine in der bekannten Schuber
scheu Ver onnng, das , andere : „über allen Gipfeln ist Ruh"
von unserem einheimischen May. welches in schlichter Weise
die S 'immung gut charak er,stert. Frl . Chelius trug die ge¬
nannten Gesänge mit ausdrucksvoll belebtem und vertieftem
Vo trag vor; ihre Darbietungen fanden dankbare Hörer. —
Im heutigen Konzert, welches wie immer um 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt sta tfindet . werden Frau Luise
Lang von hier (Mezzosovran) und Herr Kgl. Kammeiunusiker
Weimer von hier nntwrken . Frau Lang singt n. a . die herr¬
liche Arie aiis der Mal häusvassion „Erbarme dich, mein Gott"
mit obligater Violine ., außerdem Gesänge von Reger und
Mendelssohn. Herr Weimer wird Violinviecen von Haydn und
Beethoven zu Gehör b-nngen . Die Ausführung der Orgelscli
und Begleitungen liegt wie stets bei Herrn Petersen Pro¬
gramme mit Text sind zu 10 Pf am Eingang erhäl lich

* Beethovenfeier Die alteingebürgerte Beethovenfeier in
Bonn diesmal das 11. ,Kammermusiks.-st, finde» dem alten
Brauche gemäß wieder tn der Himmelfabrtswoche (27. April
bis l Mai ) stat» und umfaßt die tradionellen vier Abende
(Sonntag bis Mittwoch) und , die Morgenauffübrung am
HimmelfahrtstM . Es wirken Mit : die Ouarteste Rose-Wien,
Klingler -Berlin , das Bobmische Quartett , Max Reger. S.
d'ALbcrt, Frau Erler -Schnandt Frau Ney van Hooastrat-n
usw. Alle schriftlichen Anfragen und Anmeldungen sind an
die Hofmusikalienhandlung von Joh . Franz Weber in Bonn,
Fürstenstraße zu richten.

* Jahrhundertfeier der städstschrn Juqendverelmzung . Der
erste Vortragsabend dieser Feier nahm einen seh- schönen Ver¬
lauf . Die Aula der städtischen Oberrealschul« am Zietenring
war voll besetzt. Der Leiter der Bereinigung wies in seiner

Begrüßungsansprache auf die Bedeutung der ^ erer hi». Herr
Lehrer Schmitt  hatte mit seiner Gesangsabteiluiig , -ornv:-
nierte Mädĉ mklassen der Volksschule an der Kästellltraße»
zwei passende Chöre zu Gehör gebracht. Im Mit .elpunkt des
Abends stand der Vortrag des Herrn Mrt .elschulleh.ers
Kr oller : „Deutschland in seiner Erniedrigung ". Die klaren
fesselnden Ausführungen , un,ersticht durch , auSgezeichne-e
Lichtbilder, schüde.ten die traurigen Zustände m den Jahren
1806/07. Wohlverdienten, reichen Beifall fanden auch dre
ne.ten Darbietungen einer Truppe jugendlicher Musiker, test-
weise noch Schulvflich igen. Der Schöpfer und Füh .er dreier
Liebhaberkapelle, bestehend aus Zithern , Gi a .ren und Geigen,
ist Herr Seelbach,  lN-ustav-Adolfstraße 3. Fe " er trugen
zur Verschönerung der Feier bei GeschwisterSauer,  Schüle¬
rin Fischer  und Mi glied Bernatz  durch Vorträge musi¬
kalischer und deklamatorischer Art . Tic Feier wird an den
beiden nächsten Sonntagen in der gleichen Aula forwesetzr.
Redner sind die Herren Pfarrer Beckmann und Lieber.

* Bolksvorträge. Nächsten Freitagabend wird der dritte
der hygienischen Vorträge der Mitglieoer des Vereins der
Ärzte gehalten werden, und zivar wi.d Herr Lanitälsrat Dr.
Friedländer  über die „Verhütung , der Nerven¬
krankheiten"  sprechen . Der Vortrag finde! 8% Uhr im
Saale des städtischen Realgymnasiums an der Oranien-
straße statt.

Vereins -Versammlungen.
* Samstag fand unter reger Beteiligung die 14. Mit¬

gliederversammlung des „Vereiiis für Kinderhorte,
E. V , Wiesbaden"  statt . Nach den Bcgrüßungsworten -der
Vorsitzenden Frl . Ä. Mesttens erster teie die Schriftführerin
Frau A. Reben den Jahresbericht , aus dem wir folgendes ent-
entnehmen : Am 24. Januar 1912 wurde der sechste Hort,, der
dritte Knabenhoot, eröffnet, zu welchem die Stadt die schönen
Räume in der Lorcher Schule bereit stellte und einen Zuschuß
von 800 M. bewilligte. Die Kosten der Einrich.ung wurden
durch eine besondere Sammlung aufgebrachr, auch konnte das
Defizit ans dem Voranschlag durch außergewöhnliche Zu¬
wendungen, wie das Vermächtnis des Chcpaa. es Osthoff im
Betrage von 8425 M., u. a . gedeckt werden. Der Bericht gedenkt
mir Dankbarkeit der vielseitigen Unterstützung, die dem Ver¬
ein entgegengebrach: wurde, der Herren Ärzte und Zahnärzte,
die in regelmäßigen Un ersuchungen und Verordnungen oder
in besonderen Fällen durch ope.alivc Eingriffe und Behand¬
lungen für die Hor.kinder sorgen, des Vereins für Sommer¬
pflege, der 78 Hortkindern einff Ferienkur vermistelte., des
Vereins für Speisung bedürftiger Schulkinder, der täglich
75 Hortkindern einen freien Mittagstisch gewährt, der,evange¬
lischen Kirchengemeinde, die dem Nordhort die Räume im Ver-
einshans , Stcingasse 9. kostenlos übe,läßt , und vor allem der
städtischen Kö.Perschaf en für den Jahreszuschuß von 3900 M.
und die Überlassung der Räume in fünf Schulen. Der Verern
hat sich dem deu scheu Kinderhortverband, dev im Februar 1912
in Berlin gegründet wurde, angeschlossrn, ebenso dem Wies¬
badener Sadtverband für Jugendfürsorge . Von der vielfach
verzweigten Arbeit, die vom Vorstand, den einzelnen Hort-
vertoaltnngen und Kommissionen aeleiste' w-'-d sp«-
richt in seinen tabellarischen Aufstellungen Zeugnis , besonders
in der Svezifikaston der Ausgaben in den 6 Horten. Diese
Tabelle beweist zugleich die äußerst sparsanie Wir schuf w?
fühung Nur bei den unbedingt notwendigen Ausgaben, wie
Gehälter inkl. Kassenbeiträgen und für Milch werden größere
Summen erreicht Nach dem von Frl Kalkmann ersta teten
Kassenbericht ergibt das Korsio der Jahresbeiträge 12 041.65 M.,
das der einmaligen Beiträge 11854 17 M Die Ausgaben
inkl Einrichtungskosten für den neuen Hort 22 536 12 M. Auf
Antrag des Rechnungsprüfers , Herrn Bankvat Purrucker. wurde
der Kastenvevvaltung Entlastung erteilt , desgleichen den
Kaffenführern der Kommission für Hortgärten und der Kom¬
mission zur Überwachung der Hortenttasscnen. Die Berichte
der beiden Kommissionen ergaben eine eingehende Zusammen¬
stellung ihrer erfolgreichen Tä igkeit. Anläßlich des Rücktritts
der langjährigen 1. Schatzmeistern Frl . Julie Kalkmann aus
dem Vorstand wird beantragt , Frl . Kalkmann in Anerkennung
ih er großen Leistungen für den Verein zum Ehrenmitglied zu
ernennen . Die Versammlung beschließt einstimmig dem¬
entsprechend. Die Wahl von Frau Oberstleutnant Fußbahn
zur 1. Schahmeisterin wird bestä igt Als 2 Schatzmeister an
S 'elle des aus Gesundheitsrücksichten aus-scheidenden Herrn
Löhndorff wird Herr Bcmkrat Pnrr -ucker gewählt, als 2. Sch ift-
füh-er Herr Oberregierungsrat Springorum . zur 2 stellver¬
tretenden Vorsitzenden Frau General Röther. Die satzungS-
gemätz ausschcidenden Mi glieder des engeren Ausschusses wer¬
den wiedergewählt und dieser sowie der weitere Ausschuß durch
Zuwahl etlicher neuer Mitglieder ergänzt Zu Kastcnprüfern
für das laufende Geschäftsjah- werden die Herren W.
Büdingen , Gläser . Kommerzienrat Langenbach und Joseph
Baum gewählt. Mit dem Hinweis auf die großen Aufgaben,
die dem Verein zur Entlastung der sonst der Stadt anheim¬
fallenden Pflichten gestellt sind und dem Wunsche, daß es ge¬
lingen möge, die Arbeit durchzuführen, trotzdem der Voran¬
schlag fü - 1913 wiederum ein Defizit von ca. 10 000 M. auf-
weist, schloß die Vorsitzende die Versammlung.

vererns -Zeste.
(Ausnahmefrei bis zu 2*>Jetten .>

* Das am Sonn 'ag cmf der „Alten Adolsshöhe" abge¬
haltene Tanzkränzchen des „F I e i s che r g e h i l f e n - B e r -
eins"  erfreue sich eines sehr zahl -eichen Besuches. Schon
um 5 Uhr nachmittags war der große Saal überfüllt . Etwa
95 Paa e beteiligten sich an der Polonäse . Um 11 Uhr abends
fand die Festlichkeit ihren AbMuß.

klus dem Landkreis Wiesbaden»
z. Bicrstadt, 17. Februar . Der hiesige Konsumver¬

ein  für Hauswirtschaft hielt seine Jahresversammlung im
Gasthause „Zur Krone" ab. Der Berich, des Kassierers. Herrn
Pyittpp Wettenbach, ergab ein günstiges Urteil über das ver¬
flossene Vereinsjahr 1912. Es wurden an Waren bezogen für
27 180 88 M. Die Einnahmen beliefen sich auf 24 568 07 M„
die Ausgaben auf 24 567.97 M. Das Kohlenkonto ist noch mit
2121.91 M. belastet. Das Vereinsvermögen beträgt 7243 97 M„
gegen das Vo.jahr ein Mehr von 400 M. Die 4 Prozent Divi¬
dende, welche am Jahresschluß an die Mitglieder in Waren
ausbezahlt werden, erreichten die Höhe von 947.18 M. E toa
20 lässige Mitglieder müssen aus dem Verein ausgeschlossen
werden. Es wird nämlich jedes Mitglied ausgeschlossen, welches
innerhalb des Vereinsjahres nicht kür mindestens 20 M. Wa en
aus der Geschäftsstelle abgeholt hat. Der gesamte Vorstand
und Aus-schuß wurde einstimmig wiedergewählt. — Am
gestrigen Sonn ag hielt der hiesige „Krieger - und
Militärverein"  im Restaurant „Bavrischer Hof" ferne
Jahresversammlung ab. Der Vorsitzerrde, Herr Heymach, er¬
stattete den Jahresbericht . Nach demselben war das verflossene
Jahr ein Jahr reicher Arbei». da der Verein das Kreiskriege fest
übernommen ha te. Es sind 15- Vorstands- und Kamitee-
sitzungcn abgehalten worden Der Verein zählt 233 Mitglieder
und außer , den Kriegs oilnehmern, welche sämtlich Ehren¬
mitglieder sind, noch drei weite e --»Mitglieder. Der Kassen¬
berich ergab das Bild recht geort - Kastenverhältniffe. An
6 verstorbene Kameraden ist da.- festgesetzte Sterbegeld ge-
zahl: worden Auf Antrag der Rechnungsorüftingskommission
wurde dem, Vorstand und Kassierer Entlastung erteil ». Die
Vorstandsmitglieder sind fast einstimmig joiedergewählt wor¬
den. Als Delegierter zur Tagung des KrciSkriege Verbandes
wurde Beigeordneter Karl Wilh Bierbrauer gewählt Zur
Hundertjahrfeier nach Bieb ich am 10. März wird sich der ge¬
samte Vorstand mit Fahne und einer Anzahl Mitglieder cin-
finden. Die Enlad -ung des ev Bundes zum Besuch der
patrio ischen Festspiele wurde bekanntgegeben. Den Vereins-
dienerposten übernahm Herr Heinrich Weiland . — Die heutige
Holzversteigerung  in unserem Gemeindewald, Distrikt
Ramchen Nr. 5, hat ê für unsere Gemeinde einen guten Erfolg.
Buchenes Scheitholz wurde bis zu 34 M.. buchenes Knüvvei-
holz bis zu 28 M. das Klafter veckauft. Die 5800 Plenter¬
wellen erzielten 11 bis 14 M. das Hundert . In unserem
Walde wird noch eins Ve-rstsiLsrung in diesem Jahre abge-
halien werden.



Sette 4. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbadener Tagbtair. _ Mittwoch, 19. Februar 1913 , 83, ,1
§§ Erbenheim, 16. Februar . Vorgestern hielt der

„Krieger- und  M il  i t ä r v e r e i n" seine Generalver¬
sammlung ab. Laut Jahresbericht betrugen die Einnahmen
571.63 M. und die Ausgaben 51814 Dt. Der neue Vorstand
sehr sich folgendermaßen zusammen : Bürgermeister Merten
1. Borsitzender, Milchhändler Heinrich Jakob Schrumpf 2. Vor¬
sitzender, Landwirt Heinrich Wilhelm Dretzler 1. Schrift-
führet . Milchhändler August Leichtfuß 2. Schriftführer , Land¬
wirt Philipp Heinrich Born 1. Kassierer, Landwirt Georg
Merten 2. Kassierer. Tünchermeister Georg Hömbevger, Land¬
wirt Ludwig Lendle, SchlossermeisterKart Schlitt und Land¬
wirt Georg Stoll 1. Beisitzer, Zum Schluß wurde beschlossen,
an der Jahrhundertfeier der Srrichlung der preußischen Land¬
wehr, welche am 10. März in der Kaserne der Unteroffizier¬
schule zu Biebrich abgehalten wird, sich zu beteiligen.

z. Kloppenheim, 17. Februar . Am gestrigen Sonntag hielt
die „Kranken - und Sterbekasse"  ihre Jahresver¬
sammlung ab. Die Mitglied erzähl betrug Ende des Jahres 111.
Erkrankungsfälle waren 87 zu verzeichnen, Sterbefälle 1.
Krankhei-stage 680. Die Einnahmen belaufen sich auf
2882 28 M. Die Ausgaben setzen sich zusammen aus : Ärztliche
Behandlung 655 50 M., Arznei und Heilmitiel 273.86 M.,
Krankengelder 945 M., Sterbegeld 50 M., Äur- und Ver¬
pflegungskosten 875 30 M„ persönliche Verwaltungskostcn
127.55 Dt. Sparkassenbuch-Anlage 800 M. Es verbleibt ein
Überschuß von 95 49 W. Das Barvermogen des Vereins be¬
iträgt Ende des Jahres 2695.49 M. Dabei wurden angesichts
der bevo.stehenden Auflösung der Kasse in den Monaten
Januar und Februar 1912 kerne Beiträge erhoben, sonst würde
das Vermögen die Summe von MO M. wert übersteigen.

z. Wallau , 17. Februar . Gestern nachmittag wurde dahier
der Delegiertentag zu dem Gesangwett st reite  abgc-
halten . Der festgebende Verein „Germania " trug , einen .Be¬
grüßungschor vor und eine Musikkapelle sorgte für weitere
Unterhaltung . An dem Wettstreit beteiligen sich 11 Vereine
in 4 Klassen. Klaffe 1: 40 Sänger und niehr : 1. „Frohsinn
iFalkenstern, 2. „Gemütllchkeitt-Erbenhc'.m., 3. „Sängerlust "-
'Griesheim a. M. Klaffe 2 : 25 bis 40 Sänger : 1. „Männer-
gesangverein" - Hahnstäiten , 2. „Concordra" - Nordenstadt.
8. „Harmvnie "-Delkenheim, 4. „Aederkranz"-Soden . Klasse 3:
bis 25 Sänger : 1. „Gesangverein NiederselterS", 2. Dieten-
bergen. Klaffe 4: Vereine, welche bisher nvch keinen Preis
errungen haben : 1. „Gesangverein Langenhain ", 2. Mecken¬
heim. Irr jede Klaffe mit Ausnahme von Klaffe 4 fallen zwei
Geldpreise. Das Singen zerfällt in 1. Klaffensingen, 2. Ehren¬
preissingen und 8. Singen um den höchsten Ehrenpreis
(Kaiserpreis ). Das Ehrenpreissingen wird am Montag , den
30. Juni , stattfinden . Für das höchste Ehrensingen ist ein
Volkslied vorgesehen, welches drei Wochen vor dem Wettstreit
an alle beteiligten Vereine versandt wirb. Für den 80. Juni
ist ein großes Volksfest vorgesehen, bei welcher Gelegenheit
ein ganzer Ochse am Spieß gebraren werden soll,

Nassauische Nachrichten.
Ein Ahnherr deS Kaisers.

kn. Diez. 17. Februar . Die hiesige evangelische
Kirche  kann sich rühmen , neben dem kürzlich bekannt ge¬
wordenen Tonttld der Ahnfrau unseres Kaisers, der Gräfin
Wallpuvg, auch ein Denkmal eines Ahnherrn der
Hohenzollern  zu besitzen. Es ist dies, wie in der „Emi,
Zig." seftgestellt wird, das im Chor der Kirche, direkt neben
der Wallpurg befindliche Grabmal res Grafen GerhardVI.
von Dietz, der im Kampfe gegen Limburg aus der roten Erde
tödlich verwundet wurde und einen Monat danach, am 17. Ott.
1343, stark. Gerhards Tochter Agnes eheliche den Grafen
Eberhard V. von Katzenelnbogen. Die Urenkelin dieser Agnes
war Anna , die ErbwHter des letzten Grafen von Katzen¬
elnbogen und Gemahlin Heinrichs III . von Hessen. Beider
Tochter Elisabeth, vermählt mit dem Graten Johann V. von
Naisau-Dillenbnrg . ist die Großmutter des großen OranierS,
Wilhelms des Schweigers, der oelannilich durch seine Enkelin
Sophie Henriette , Gemahlin des großen Kurfürsten von
Brandenburg zu den Vorfahren der preußischen Könige zählt.

u. Schwanheim, 17. Februar . In einer Biebricher
Zeitung ist ein Artikel erschienen, durch den sich Bürgermeister
Diefenhardt und einige andere Herren von hier beleidigt
fühlen. D :e Angelegenheit soll daher gerichtlich verfolgt wer¬
den. — Der Kreisausschuß in Höchst hat sich mit unserer
Elingkemöin dungS fraige  befaßt . Er fordert , da
schwanheim etwa 10 000 M. KreiSsteuern zahlt , von der S 'adr
Frankfurt eine einmalige Abfindungssumme, die. wie man
hört, 4M 020 M. betragen soll. — Die Verbindungs-
st r a ß e Schwanheimer Brücke-Nied stellt sich als zu schmal
heraus ; sie soll auf sieben Meter erweitert werden. Da unsere
Gemeinde 85 000 Dt zu dem Straßenbau geleistet hat , so
weigert sie sich, die Verbreiterungskosicn auföcingen zu helfen.
Der kommunalständische Verband soll angegangen werden,
ei'.'.en Bei rag zu leisten — Die Gemeinde, die bei der KretS-
fparkaffe in Efchwege 150 OOOM. ausgenommen hatte , soll das
Kapital  zurückzahlen . Die Vertretung beschloß, bei der
Landes bank  in Wiesbaden 140OCOM . zu 4% Proz , und
2 Proz . Tilgung aufzunehmen, um die frühere Anleihe zu
bC-CtCYl,

u ,S 'ffenhcim. 17. Februar . Dis hiesige Gemeinde bezieht
ihr Gas vom Höchster Gaswerk. Man zahlt für den Kubik¬
meter Leuchtgas 17 und für Heizgas 11 Pf Da in diesem
Jahre der Vertrag mit dem Höchster Werk ablauft , so erwäg:
man, ob der Vertrag erneuert oder ein eigenes Gas¬
werk  erbaut werden soll. Ein Beschluß ist in der Sache noch
Nicht gefaßt.

= GrLvenwiesbach, 17 Februar . Unser Bahnhof ist ein
Knotenpunkt der Eisenbahnlinien nach Usingen. Wetzlar und
Weilbu g. Als die Wetzlarer .Strecke eröffnet wurde, war der
.ganze. Bezirk in freudiger Erwartung , daß die schlechten
Zugverbindungen mit Frankfurt  verbessert und
namentlich der lange Aufen halt in Usingen vermindert würde.
Statt Besserungen hat der Fah -plan große UnbequemlichkeiVn
gebracht, die besonders die Bewohner der Umgegend bis Weil-
Münster spüren. Der schon so oft allseits verlangte Frühzug
nach Weilburg läßt immer noch auf sich warten und es wäre
dock so einfach, gründliche Besserungen im Fahrplan durchzu¬
führen , wenn sich die König!. Eisenbahnbehörde entschließen
Könnte, einige Züge von Homburg, wenn nicht von Frankfurt,
über Usingen bis GrävenwieSbach direkt zu führen und hier zu
gleicher Zeit Züge kreuzen zu lassen die von Wetzlar nach
Weilburg und von Weilburg nach Wetzlar laufen . Diese Aus¬
führung würde das Ei des Kolumbus im Betrieb sein, denn der
besam e Verkehr wäre auf bestimmte Zeiten eingestellt und von
seder Richtung wäre nach den anderen Richtungen sofort An¬
schluß vorhanden. Daß bei dem Wegfall Usingens als Um-
steigebäynbof niemand beleidigt wird, weiß jeder, der bei den
unzulänglichen örtlichen Verhältnissen in Mimen einmal um
die fauchenden Lokomotiven herum über halbmeterhohe An¬
schüttungen , klettern mußte . Sollte die König!. Eisenbahn-
direttwn keine Änderungen treffen können, ko müßte einmal
eine öffentliche Versammlung in G"ävenwieZbach. die aus der
Umgegend stark besucht werden würde. eine Petision an das
Ministerium einreichen. Vielleicht nehmen sich auch die Land-
und R .achstagSabqeordneten der Kreise Usingen. Wetzlar und
Oberlahn der Angelegenheit an.

ob. Rod am Verg. 17. Februar . In der hiesigen Gemar¬
kung bat ein auswärtiger Steiger ein starkes Blei läge  r
entdeckt. In dem Walde fanden sich starke Blöcke, die bis
88 Pro ;. Blei «nthiel 'en. Außerdem kommt Bleiglanz und
Silber vo". Vne GeselssKakfhat die Mutung erworben und
zwecks Aufschlusses zwei Stollen in den Berg treiben lassen.

+ Herborn, 17. Februar . Der Dkagistrat unserer S adt
Hai die hiesigen Architek en zum Wettbewerb für den Bau
einer 16ktassigen P o l ks I Ä u he nebst Turnhalle aufge-
lfardert. Der Platz ist auf dem „Hinterland " an per Dill ge¬
legen. —- Der Herbo n-Dillenburger Erzie h u ngS verein
hat gegenwärtig annähernd 200 Pfleglinge , davon besuchen 120
die Schule, 80, sind noch nicht, schulpflichtig, 45 sind in Dienst
und Lehrstellen, 29 sind Waisen , 60 Fürsorgezöglinge. Ter
Verein kommt ^'5- fast alle für die Pflegekosten, sitz Kleider,

Schulbücher usw. auf, auch die Kosten für Arzt, Arznei ui w.
ttägt der Verein in den meisten Fällen . Seit Gründung des
Vereins ist schon für 700 Kinder gesorgt worden. — ,Das obere
Dilltal wurde gestern von einem Luftschiff  überflogen.
Wah.scheinlich tändelt es sich um „Parseval 2". der in Gotha
aufgestiegen ist und nach Köln wollte. Ali und jung waren
über den Anblick des Luftschiffes sehr erfreut , zumal gerade
unser Dtlltal sehr stiefmütterlich in Hinsicht der Luftfahrzeuge
behandelt wird.

S. Marienberg , 17 Februar , Der hiesige König! Kreis¬
arzt geht ganz energisch mit der Bekämpfung der Dr .phthe-
r i e vor. Gesunde Kinder eines Hauses, in dem Diphtherie¬
fälle vorgekommensind, dürfen nicht eher die Schule wieder be¬
suchen, bis der von ihnen entnommene Rachenschleim, der vom
König!. Medizinaluntersuchungsamt in Koblenz untersucht,
wird, bazillenfrei ist. Es ist da die überraschende Erfahrung
gemacht würden, daß diese Kinder, bet denen die . Krankyert
gar nicht zum Ausbruch gekommen ist, ein Vierteljahr laiig
Diphtheriebazillen mit sich führen.

S. Aus dem Oberwesterwaldkrris, 17. Februar . Der König¬
liche Landrat erließ an die Ortsbehörden eine zweckmäßige
Verfügung betreffs der Pflege der Gemeind eob  st an¬
lag  e n. Es soll nicht nur ein durch sachverständige Leute aus-
gefuhrtes Ausschneiden, Auslichten und Ausputzer! der Bäume
erfolgen, sondern die Bäume sollen auch alljährlich gereinigt
und mit Kuhmist und Jauche gedüngt werden. Bäume , die, an
Stellen mit so schlech'em Boden stehen, daß eine Rentabilität
ausgeschlossen ist, sollen entfernt werden und nicht als ab¬
sprechende Beispiele stehen bleiben.

Bus  der Umgebung.
Die Ivü-Jahrfeier des Thüringischen Ulanen-Regiments Nr . 6.

wb. Hanan , 18. Februar . Die Festlichkeitenanläßlich des
100jährigen Bestehens des Thüringischen Ulanen-Regiments
begannen heute mit einer militärischen Feier , verbunden Mit
einer religiösen Weihe. Der kommandierende General deS
18. Armeekorps, General der Infanterie v. Schenck, gab eine
Anzahl von Auszeichnungen bekannt. Das Regiment hat ,das
Säkular -Standartenband erhalten . Aktiven und ehemaligen
Offizieren des Regiments wurden Ordensauszeichnungen
verliehen. ^

— Frankfurt a. M., 18. Februar . Unter Mitwirkung der
Frankfurier Gasgesellschaft, der Zentrale für Gasverwertung,
Bettin und des Verbandes deutscher Gas - und Wasserfach¬
beamten, E. V. Sitz Berlin , wird vom 23. August bis 1, Sepr.
eine Gas - Ausstellung  in Frankfurt ,a . M. in der
großen landwirtschaf.lichen Halle an der Ostendstraße,, deren
Leitung in Händen des Ing , C. Tormin , Berlin NW ; 40,
liegt, veranstaltet , in welcher in großzügiger Weise das Gas
in allen Verwendungsarten durch Vorführungen und erläu¬
ternde Vorträge gezeigt wird. — iit . Nach dem Vorbilde der
Stadt Wln hat der Verein für Heimatschutz dahier eine
Reklame - Beratungsstelle  eingerichtet , in der jeder
Eeschäf.smann und Interessent unen geltlich Auskunft über
die Ausgestaltung einer unaufdringlichen und doch wirksamen
Reklame erhält . — Die Frankfurter ,.A pf e l w e i n g e-
schworenen"  sind Zeit gestern in schwerer Bedrängnis , da
in sämtlichen Großkellereien der Streik "ausgebrochen ist.
Die Arbeiter wollten eigentlich erst im Frühjahr während der
Hauptversandzeit . streiken, wurden aber, als den Arbeitgebern
das zu Ohren kam, von diesen sofort ausgesperrt . ,Jn zwei
Kellereien nahmen heute früh bereits die Arbeiter die Arbeit
zu den alten Bedingungen auf . — Um die hiesigen Kranken¬
häuser zu entlasten,  werden neuerdings Leichtkranke
auswärtigen Anstalten •zur Weiterbehandlung überwiesen,
namentlich solchen, die im Taunus liegen. Wenn sich der ein¬
geschlagene Weg, die Rekonvaleszenten durch die. Einwirkung
der stärkenden Taunusluft rascher Genesung entgegcnzuführen,
bewährt, soll diese Praxis zu einer ständigen Einrichtung aus-
gebaut werden. Das Usinger Krankenhaus beherbergt augen¬
blicklich 25 Kranke von hier.

dt . Hanau , 17. Februar . 40 Firmen der Edelmetallwaren¬
branche haben eine Stiftung  geschaffen, aus deren Mitteln
Schülern der Zeichenakademie,  die sich nach beendeter
Lehrzeit an dieser Anstalt weiter ausbilden lassen,, eine Unter¬
stützung gewährt werden soll. Vorläufig werden jährlich zwei
Stipendien von je 500 bis 600 M. gewährt.

dt Bad Nauheim. 17. Februar . Die beiden städtischen
Apotheken  erbrachten der Stadtkaffe im letzten Rechnungs¬
jahr einen Überschuß von 23 784 M.

Kt. Fricdberg, 16. Februar . Die Vorbereitungen für eine
gesetzliche Sicherung des in den Kreisen Gießen, Büdingen
und Friedberg auf weite Strecken noch rech; gut erhaltenen
römischen Pfahlgrab .ens  sind nahezu abgeschlossen.
Auch die Eintragung der Limesstrecken in die Denkmalslisien ist
bald beendet; sie erlitt eine Verzögerung dadurch, daß erheb¬
liche Besitzveränderungen in einzelnen Bezirken Vorkommen.
Man hofft durch alljährliche Bereitstellung von Mitteln , den
Pfablgvaben , soweit er von der Limeskommission freigelegt ist,
in seinem ursprünglichen Zustand erhalten zu können,

= Ober-Ingelheim , 14. Februar . Nach einer Bekannt¬
machung des Amtsgerichts .soll am 12. März das Landhaus
auf der Steig (an der Mainz Bingener Landstraße) mit 45 Ar
Gar en, Brandkaffe 28 000 M.. zwangsweise versteigert werden.
Es ist dies das frühere Besitztum und Sterbehaus  des
holländischen Dichters Eduard Douwes - Dekker, genannr
Multatuli,  Geschenk eines vermögenden Holländers, worin
der berühm e Verfasser des Max Havelaar und anderer auch
in Deutschland als bedeutend geschätzter Werke, die letzten 10
Jahre seines bewegten Lebens glücklich verbrachte, Wohl haben
seine Verehrer in Wiesbaden und Frankfurt das sehr schön
gelegene Haus mit einer Gedenktafel geschmückt, allein um
das inzwischen in verschiedene. Hände geratene Rasthaus
Multa ulis hat sich doch niemand weirer gekümmert. Tanim
jetzt schon wieder seine Zwangsversteigerung, finvet sich,denn
wirklich keiner und kein. Verein , keine Gesellschaft, dies Haus
vor einenr unwürdigen Schicksal zu belvahreu und als billige
Erwerbung würdigen Händen zu überliefern?

Kt. Wetzlar. 17, Februar . Im .Laufe dieses Sommers findet
hierorts eine Ausstellung heinirscher Hand¬
werkskunst und Industrie  statt . Die Ausstellung
soll einen umfassenden überblick über den gegenwärtigen Stand
der Wetzlarer Werkstätten- und Jndustriearbeit bieten.

Gerichtliche§«
Kus den Wiesbadener GerichtssSlen.

wc. Rowdies und Schutzleute. Während der Nacht zum
21. November v. I . kam ein Schutzmann in der Nähe der Hoch-
stättenstratze dazu, als verschiedene halbwüchsige Burschen ein
Mädchen im Arm führten und es gegen den eigenen Willen
mit sich fortschleppen wollten. Er veranlaßte die Freikaffung
der Festgehaltenen, nahm diese, um sic ihren Verfolgern zu
entziehen, mit auf das Revierbureau . Als er aber dann die
Straße wieder betrat , versetzte ihm der Gelegenheitsarbeiter
W. N e v i a n plötzlich unter lauten Schimpfreden einen wuch¬
tigen Schlag mit der Faust ins Gesicht, wurde darauf fcstgc-
nommen, seine Freunde aber verschafften ihm die Freiheit
wieder, indem sie gemeinschaftlich auf den Beamten ein-
schlugen. Nevian ist mehrfach wegen ähnlicher Roheitsdelikke
bereits vorbestraft . Das Schöffengericht verurteilte , ihn '-mit'
Rücksicht darauf diesmal zu 5 Monaten und 2 Wochen Ge¬
fängnis.

kNis ausMärttgen GerrchlskSIeN.
w. Die Bluttat von Arnaville. Berlin,  17 . Februar.

Heute vormittag begann vor dem Sch w u r g er i cht des
Landgerichts Berlin 3 die Verhandlung gegen den 43jährigen *

Eisendreher Paul Stein  aus Borsigwalde-Berlin , der beschul«
drgt ist, im Juni 1912 in der Nähe des französischen Grenz¬
dorfs Arnaville auf französischem Boden seine N ich t e, die
25jährige Emilie Stein  aus Metz, durch Messerstiche ge¬
tötet  zu haben. Der Angeklagte gibt die Tat zu, behauptet
jedoch, die Nichte auf ausdrückliches Verlangen getötet zu
haben, da diese wegen Liebeskummer in den Tod gehen wollte.
Zu der Verhandlung sind zahlreiche Zeugen geladen, darunter
der französische Untersuchungsrichter und der Gerichtsarzt aus
Toul.

* Folgen weiblicher Eitelkeit. Eine Frau von -N i e d e r-
schelden  wurde von der Siegener Strafkammer zu 3 M
Strafe wegen Urkundenfälschung  verurteilt . Die
Frau hatte das Geburtsdatum  auf ihrem Geburtsschein
geändert,  um ihrem Bräutigam gegenüber jünger zu er¬
scheinen, den Schein aber auch beim Standesbeamten benutzt.
Das Gericht nahm als mildernde Umstände an : Weibliche
Eitelkeit und Nichterkenntnis der Bedeutung ihrer Handlung.

§port.
Wiesbadener Rennen . Der Preis von Oranien

wurde bei einer Preisherabsetzung von 12 500 M. aus einem
Handikap in ein Älteesgewichtsrennen mit Pönalitätcn unv
Erlaubnissen umgewandelt und seine Distanz von 2400 auf
1600 Meter herabgesetzt. Eine Zulassuugsgrenze wurde in
diesem 7500 M.-Rennen nicht gesetzt, während die beiden
Handikaps, Preis von Königste-in und Wiesbadener Frühjahrs-
Handikap, sich auf Pferde beschränken, die keine Rennen von
10 000 M. bezw, von 20 000 M. gewonnen haben. — Öster¬
reichisch - ungarische und dänische Pferde  sirrd ■in
allen Rennen für inländische Pferde nunmehr zugelassen.. Ter
Verein für Hindernisrennen .erfüllte als Manager hiermit die
Pflicht, die ihm oblag, nämlich alle Chancen, gute Felder zu
bekommen, wahrzunehmen. —- Das Mattiacum  wurde aus
einem Herrenreiten in ein Jockeirennen umgewandelt und im
Preise um 1000 M, gekürzt. Der Ehrenpreis kam natüttich
gleichfalls in Fortfall . Die Distanz wuree von 3500 Meter
auf 3600 Meter heraufgefetzt. — Neue Rennen  sind der
Marcobrunner Preis und das Frankfurter Handikap am
dritten Renntage sowie das Loreleirennen am 1. Mai . Alle
drei Konkurrenzen sind Flachrennen für Flieger und führen
über die Distanzen von 1000 Meter , 1200 Meter und 1400
Meter . Das Loreleirennen ist dreijährigen und älteren
Pferden geöffnet, die seit 1, Mai 1912 nicht gesiegt haben, der
Marcobrunner Preis dreijährigen und älteren inländischen
Pferden , die kein Rennen von 10 000 M. gewonnen haben, das
Frankfurter Handikap dreijährigen und älteren inländischeii.
österreich ungarischen und dänischen Pferden , die seit 1 April
1912 kein Rennen von 4000 M. gewonnen haben und für 5000
Mark käuflich sind.

vermischtes.
Eine schwierige Rechnung. Das Gehalt des französischen

Präsidenten Fallitzres für den Februar bietet eine
schwierige Rechnung, über die sich die Behörden gar sehr den
Kopf zerbrechen. DaS Gehalt des Oberhauptes der Republik
beträgt für joden Monat 240 000 M. persönliches Gehalt,
60 000 M. für Hcmshaltskosten und weitere 60000 M. für
Reise- und Repräsentationsspesen . Für Januar hat
FalliKres seine 240 000 M. noch voll und ganz ausgezahlt er¬
halten . Aber am 17. Februar ist sein Amt abgelaufen und
am 18. tritt sein Nachfolger in die neue Würde. Mit der
löblichen Genauigkeit , die der französischen Regierung wie
allen Behörden eigen ist, will man ihm nicht einen Centime
zuviel auszahlen . Er hat also nur noch 17/ 2S von 240 000 M.
für Februar zu erhalten . Die restierenden 11/ lx  der Summe
erhält der neue Präsident . Falliöres wird sich also mit
einem Schlußgehalt von genau 182 142 Franken 8 Centimes
begnügen müssen, und sein Nachfolger bekommt bei Beginn
seines Amtes für den Februar die Summe von 117 856
Franken 64 Centimes ausgezahlt.

Direkr Kabelverbindung England -San Francisco . New
Bork,  17 . Februar ... Das Seekabel zwischen England und
Amerika ist bis San Francisco verlängert worden, so daß man
jetzt direkt von England nach San Francisco telegraphieren
kann. _

Handel, Indostric, Verkehr.
Banken und Börse.

* Sächsische Baak . Dresden. Nach dem Geschäftsbericht
waren die Mittel der Bank im Geschäftsjahre 1912 stark in An¬
spruch genommen, besonders im zweiten Halbjahr, weshalb
am 23. Oktober und 19. November der Diskontsatz  um
Vs Proz . über die betreffenden Sätze der Reichsbank erhöht
werden mußte. Die Gewinn- und Verlustrechnung ergibt einen
Reingewinn von 3 096 239 M. (i. V. 2 826 134 M.), aus dem wie¬
der 8 Proz. . (wie i. V.) Dividende auf 30 000 000 M. Aktien¬
kapital verteilt werden.

Industrie und Wandet.
* Verschiedene Ansichten über die Dauer der Hoch

konjunklur. Der Handelsminister hat sich Ende voriger Woche
im Haushaltsausschuß über die Fortdauer der Konjunktur ge¬
äußert , er glaube insofern Zuversicht für oie Fortdauer der
günstigen Verhältnisse aussprechen zu können, als noch
keine Anzeichen  für ein Abflauen der Konjunktur zu
erkennen seien. Hierfür spreche insbesondere der Umstand,
daß die große Produktionsslfeigerung, die wu- im Jahre 1912
fast hinsichtlich aller Bergwerks- und Hüttonprodukte zu ver¬
zeichnen haben, im Inlande verbraucht werden konnten, daß
also die Landwirtschaft und die verarbeitenden Industrien stark
und gesund genug gewesen seien, diese Mebrerzeugung auf¬
zunehmen. Das sei auch für das kommende Jahr zu erwarten,
wenigstens lägen keine Anhaltspunkte !ür das Gegenteil vor.
— Zwei Tage spätef schreibt nun die Berliner Handels¬
gesellschaft  in ihrem .Wochenbericht , „daß die fort¬
dauernde politische Spannung die Konjunktur und Börse auf
eine schwere Kraftprobe stellt, und daß immer weitere Kreise
von der Überzeugung durchdrungen werden, daß die Geld¬
teuerung und die Ungewißheit über die internationale Lage
schließlich eine ungünstige Einwirkung auf das Wirtschafts¬
leben haben müssen. Die industrielle Entwicklung sei bisher
noch leidlich geblieben, doch sprechen viele Anzeichen
dafür, daß der Höhepunkt überschritten ist und die Kurve nach
unten -,geht.“ . .

* Der P-reisaafEchlag auf Armaturen. Die Armaturen her¬
stellenden Firmen geben bekannt, daß der jetzige' Preisauf¬
schlag; von 20 Proz.- auf die festgesetzten Listenpreise infolge
der Herabsetzung': der -Kupferpreise -auf 15 Proz. ermäßigt
worden sei,

* Die Kail Lindström-A.-G. dürfte wieder 20 Proz. Divi¬
dende zur Ausschüttung bringen.

* Die Seidenwarenfinna Beifonr u. Morris in London, eine
der größten Firmen der Branche, hat, wie der „Konfektionär,,
mitteilt, die Zahlungen :eingestellt. Die Passiven betragen
2350 000 M„ die Aktiven 1320 000 M. Die Firma setzte noch



Nr. 83 Mittwoch, 10. Februar 1913 ._ gptgflMWttgr gollflPIflTI«
im letzten Jahre 10 Mfll. M. um, erlitt jedoch große Verluste,
Äe die Zahlungsstockun-g in der Hauptsache verursacht haben.
Deutsche und französische Seidenürmen sind stark beteiligt.

* Mitteldeutsche Hartstein-Industrie, A.-G. in Frankfurt
am Main. Die Hauptversammlung soll auch über den Ver¬
kauf  eines Werks Beschluß fassen.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaitskanimer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Hetreide und Kaps.

i 'Ür 1Ö0 kg. gute marktfähig ©War ©,
Heutige Notierung.

Umsatz . : Stimmung , j Preise-
Vorwöch.

Weizen , norddeutscher
„ » hiesigerKoggen , hiesiger . . . .
Herste , Ried - u . Pfälzer

» Wetterauer
Hafer , hiesiger.
Mais . . .
Raps . .

mittel
klein

mittel
klein

abwartend ' 20.90—21.0018.00
19,50- 20.50
190 i- bO.DO

stetig 17.00—19.50
,, 1j -2 > l .i.-iü

21.00
1810 - 18.15
19.50- 20.50
H 00—20.00
17 00- 19.60
15.25- 15.40

Mannheim , 17. Febr . 1913-
Amtl . Notierung der Börse (eig . Depesohe ).

Weizen.
Roggen , neu .
Gerste , badische . - - -
Baker . . . . ..
Raps . . .
Mais -Donau . - - - - -
Da Plata . . . . ° . . . . . . . . . . . -

Mainz , 14. Febr . 1913. Offiz . Notierung.
Weizen . . - - • • • • • ' •
Roggen . . . - -
Berste . . • •
Hafer . . . . .
Mais . - • •
Raps.

Diez , 14. Febr . 1913. Amtl . Notierung.
Weizen.
Roggen.
berste . .
Hafer , neuer.
Hafer , alter . .

2125—21.50
H00

18.5U- 19.00
16.00 - 1800

33.50 |
16.00- 16.25

20.50- 21.50
17.50- 18.10
19 00 - 20.25
18.75- 20.50

2125- 2150
17.34
13.46

17.00- 19.00

21.25- 21.50
18.00- 8215
19.50 - 20.00
16.00- U 00

33.50

18.00- 16.25

20.50- 21.75
17.85- 1820
20.00- 20.60
19.00—20.90

21.25- 21.50
1733
19.22

17.00- 19.00

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 8 Februar bis 16. Februar.

Dampfer:
Herkunft

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

Hamburg - Amerika - Linie . F319
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

nach Hamburg "Feh . 8 von New York,
heimkehrend » 8 in Pto . Mexico,
nach dem La Plata » 8. in Rio de Janeiro,
von Baltimore komm,
nach Hamburg

Amerika.
Dania.
König Fr . August
Batavia . .
Savoia .
Oheru -ikia.
Frankeuwald . - . .
Odenwald . . . . . .
Virginia.
Ypiranga.
Brasilia.
Scandia.

von Mexiko kommend

9 in Hambuig.
9 von Galveston
9. in Coion.
9. in Hamburg.
9 in Colon.
9. in Hamburg.
9. von Veraöruz.
9. in Suez.
9. in Port Said.

F 317

von Westindien komm,
ausge end
heimkehrend
ausgehend
Deutsche Ostafrika -Linie.

Bureau : Weltreisebureau L.  Retteamayer , Langgasse 48.
IFeb . 8. von Bast London.

- 11. von Zanzibar.
11. in Marseille.
11. Quessant passiert.11. von Suez.

Prinzregent . . .
König.
Prinzessin . . . .
Admiral.
[Tsambara.Pr nzessin
General .
Answaid . . . . .
Tabora.
Answald.

auf der Heimreise
> > Bombayfahrt
» » Ausreise
» » Heimreise

Ausreise
Ausreise
Ausreise
Heimreise
Ausreise
Heimreise

Holland - Amerika -Linie.

11 von Marseille.
11. in LourencoMarq.
12 von Zanzibar.
12 Cuxhaven pass.
12. von Zanzibar.

F31I
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels . Hotel Nassau.

Jan . 14. in Rotterdam.
Feb . 4 von New York.

> 7. in Rotterdam.
» S. von Boulogne.» 11. von New Y ork.

Norddeutscher Lloyd In Bremen . F318
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Rotterdam . . . . . .
Ryndam . . . . . . . -
Noordam.
Nieuw Amsterdam
Potsdam

von NewYork komm,
nach Rotterdam
von NewYork komm,
naoh New York
nach Rotterdam.

Alster . . .
Javorina.
Prinz Eitel Friedr.
Prinzess Alice . . .
Berlin .
Brandenburg . . . .
Sierra Nevada . . .
Pr . Fried Wilhelm

nach Cuba
> Australien
» Ostasien
» Ostasien
» Genua
» Bremen
> Bremen
» New York

Feb 15. von Antwerpen.
> 15 von Sydney.
> 15 in Singapore.
» 15. von Gibraltar.
» 15. von New York.
» 15 von ' Galveston.
» 15. von Montevideo.
» 16. von Cherbourg.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

chj: Berlin , 18. Februar.
Die revidierte Pariser Übereinkunft  zum

Schutze des gewerblichen Eigentums und der Entwurf eines Ge¬
setzes zur . Ausführung dieser Übereinkunft werden in zweiter
Lesung ohne Debatte angenommen.

Es folgen
Wahlprüfungm.

Die, -Wahl der Abgeordneten Siebenbürger  skons.) und
Haase (Soz .) werden für gültig erklärt. Zur Wahl des Ab¬
geordneten Meyer - Herford (natl.) beantragt die Kommission
Gültigkeit, die Sozialdemokraten dagegen Ungültigkeit.

Abg. Stiicklen (Soz.) : Bei dieser Wahl ist der Landrat mit
seiner vollen Autorität für die Wahl des Abgeordneten Meyer

! eingetreten. Das ist ein unzulässiger Eingriff . Deshalb bean¬
tragen wir die Ungültigkeit.

Abg. Dr . Reumann-Hofer (Bpi.) : Wir verlangen von poli¬
tischen Beamten, daß sie sich von Wahlbeeinflussungenfernhalten.
In diesem Fall liegen aber die Verhältnisseanders, da der Land¬
rat ohne amtliche Bezeichnung in einer nichtöffentlichen Versamm¬
lung auftrat . Die politischen Beamten können nicht zu) Bürgern
zweiter Klasse gestempelt.werden. Unregelmäßigkeiten sind im
Falle Meyer-Herford nicht vorgekommen.

Die Wahl wird für gültig erklärt.
Die Beratung zum Postetall  wird fortgesetzt. Die

namentliche Abstimmung über die Ostmarkenzulage wird am
Donnerstag bei Beginn der Sitzung vorgenommen werden.

Die Debatte wird beim Titel
„Oberpostpraktikamten"

fortgesetzt. — Die Kommission beantragt für das älteste Drittel
>er Beamten eine Zulage von 30V Dt.

Abg. Antrick (Soz.) : Die Landbriefträger sollten bei Aus¬
übung ihres schweren Amtes weitere Erleichterungen gewährt be¬
kommen. Der Personenpostverkehr läßt außerordentlich zu
wünschen übrig.

Vizepräsident vr . Paasche: Nach der tagelangen General¬
diskussion bitte ich, nicht bei jedem Titel wieder die General¬
debatte zu eröffnen.

Abg. Erzbergcr (Zentr.) : Ich möchte anstagen, ob den Post¬
beamten beim Eintritt in ein einzelstaatliches Parlament seitens
der Verwaltung irgend welche Schwierigkeiten gemacht werden
und ob es angängig ist, ihnen für die Entfaltung der notwen¬
digen Agitation kurzen Urlaub zu geben, eventuell unter An¬
rechnung auf den Häupturlaub?

Staatssekretär "KraMe : Den Beamten sind für ihre parla¬
mentarische Tätigkeit noch nie Schwierigkeiten gemacht worden.

Die Stellvertreterkostensind stets auf die Reichskasse übernommen |
worden. Wenn nicht ganz erhebliche Schwierigkeiten entgegen-
stehen, so ist den Beamten stets ein kürzerer Urlaub vor den
Wahlen erteilt worden. Das soll auch künftig so gehalkn werden.

Abg Bochle (Soz.) bringt Wünsche bezüglich der Brief- und
Paketbestellungenin Straßburg (Elsaß) vor.

Abg. Sachse (Soz.) : Die Vermutung, die Liste der Abmmen-
ten der „Steigerzeitung" sei durch Bestechung von Postbeamten
den Unternehmern ausgehändigt worden, hat sich als irrig her-
ausgestellt. Ich konstatiere, daß unsere Vermutung auf falschen
Voraussetzungenberuhte.

Abg. Hnbrich (Bpt.) : Die teilweise große Entfernung der
Postämter von den Wohnunasbezirken der Beamten läßt die
Einführung der englischen Tischzeit als wünschenswerterscheinen.
Wünschenswert ist die Shaffung einer- großen Zahl von Post-
sekretärstellensowie die unkündbare Anstellung derjenigen Post-
und Telegraphengehilfinnen, die bereits längere Zeit angestellt
sind.

Abg. Schirmer (Zentr.) :
Die zahlreiche Beschäftigungweiblicher Personen im Pustdi'mst
entspricht den Interessen der Poswerwaltung und auch des Reichs,
indem über eine Million mchr weibliche Personen leben als
männliche.

Abg. Werner (Rfpt.) : Ich habe gegen die Verwendung der
Damen im Postdienst nichts. In erster Linie aber müssen
Männer berücksichtigt werden, die den Hausstand gründen und da¬
mit den Damen eine weitere Betätigung eröffnen können. Das
liegt auch im Staatsinteresse. (Bravo!)

Abg. Struve (Vpt.) : Die Telegraphenavoeiterzeitsollte beim
Wertritt in den Beamtenstand auf das Besoldungsdienstalteran¬
gerechnet werden. Die Schaffung einer Zwischenkategorie
zwischen mittleren und -unteren Beamten iit nötig.

Abg. Erzberger (Zentr .): Wenn ocr Abg. Schirmer hier einen
anderen Standpunkt in der Frauenfrage eingenommen hat als
das Zentrum in der Kommission, so ist das sein individuelles
Recht. Wir erwarten vom Bundesrat, daß er wegen der Zulagen
bis zur dritten Lesung eine Stellungnahme findet, die uns die
Zustimmung ermöglicht. Wir bleiben bei unserer Haltung.

Der Titel wird mit der von der Kommission beschlossenen
Zulage für das älteste Drittel einstimmig angenommen, ebenso
die Resolution der Kommission auf Vermehrung der höheren Be-
amtenstellen, Wiederholung der Telegraphenfekretärprüfungen,
Änderung des Besoldungsgesetzes und die Kinderzulage.

Bei der Abstimmung über die Resolution der Freisinnigen
auf Anrechnung kautionsfähiger Zulagen bei Versetzung in eine
andere Stellung bleibt das Haus zweifelhaft.

Es findet ein Hammelsprung  statt . Für die Reso¬
lution stimmen 135 Abgeordnete, dagegen 103 Abgeordnete. Die
Resolution ist somit angenommen.

Die folgenden Titel werden nach den Beschlüssen der Kom¬
mission angenommen.

Eine Resolution der Fortschrittlichen Volkspartei auf u n -
kündbare Anstellung der Po st - und Tele¬
graph  e n g eh  i l f i n n en nach Ablauf einer angemessenen Frist
wird angenommen, ebenso eine Resolution auf Gleich¬
stellung der gehobenen Unterbeamten,  die nach
dem 1. April 1805 angestellt wurden, mit denen der gleichen
Klasse, die früher angestellt worden sind.

Beim Titel „Postagenten"  tritt Abg. Werner (Rpt.)
^für eine Besserstellung der Postagenten ein.

Abg.Heck(natl.): Den Renlenempsängery auf dem Lande
sollten künftig bei den großen Entfernungen zu den Postagenturen
ihre Bezüge durch LanÄbriefiräger zugestellt werden.

Die Gstmarkenzulage.
Es folgen die Titel „Unterstützung für höhere und mittlere

Beamten sowie für Kanzlei- und Unterbeamten von Genesungs¬
heimen", sowie die „Ostmarkenzulage".

Abg. Schlee (natl .) : . Die Ostmarkenzulckge wird von ihren
Gegnern abgelehnt mit der Begründung, daß sie politischen
Zwecken diene. Würde man jetzt dazu übergehen, die Ostmarken-
zulage zu streichen, so würde man nicht nur das Ansehen des
Reiches, sondern auch das der Beamten in den Augen der Be¬
völkerung herabsctzen.

Zur Korruption der Beamten hat die Ostmarkenzulage nicht
geführt,

sonst wären uns hier schon genug Beispiele dafür vorgetragen
worden. Um aber der Vorlage jede Bitterkeit zu nehmen, bean¬
tragen wir als unwiderruflicheZulage für die in allen gemischt-
sprachigen Teilen des Reichspostgebietes angestellten mittleren
Kanzlei- und Unterbcamten die Summe von 2100 000 M., statt
wie bisher 1 100 000 M., nur für die Ostmarkenzulage zu be¬
willigen.

Abg. Schulz-Brombcrg (Rvt.) : . Auch wir hoffen, daß in
dieser Frage eine Verständigung möglich ist, zumal es sich um
eine rein wirtschaftliche, nicht aber um eine politische Angelegen¬
heit handelt. Wir beantragen deshalb, die Zulage nicht mehr in
der bisherigen Form zu gewähren, sondern als außerordentliche
unwiderrufliche Zulage in der Provinz Posen, den gemischt¬
sprachigen Gegenden Westpreußens und Elsaß-Lothringens den
angestellten mittleren Kanzlei- und Unterbeamten der Reichspost
in Höhe von 2 000 000 M. zu bewilligen.

Abg. Ledebour (Soz .) : Wenn hier behauptet wird, die Ost¬
markenzulage habe keinen politischen Charakter, so stellen sich die
Herren in Widerspruch mit der ganzen Politik Preußens . Der
Beweis, daß die Ostmarkenzulage Korruptionszustände schafft,
liegt in der Sache selbst, auch wenn Sie jetzt die Zulage ver¬
schleiert gewähren und sie auch auf andere Gebiete auÄ»ehnen
wollen.

Abg. Dü. Chlapowski (Pole): Wir stimmen den Beschlüssen
der Kommission auf Streichung des Titels zu. Fort mit dem
Korruptionsfonds aus dem Etat ! (Beifall bei den Polen.)

Abg. Hubrich (Vpt.) : Wir stimmen für die Ostmarkenzulage,
die möglichst ausgedehnt werden sollte auf alle gemischtsprachigen
Bezirke. Auf die Pflichttreue der Postbeamten in den Ostmarken
hat die Zulage nicht ungünstig eingewirkt. Die Klagen sind im
Gegenteil geringer geworden.

Abg. Wendel (Soz.) : Die Fortschrittliche BalkSpartei ist von
dem hakkatistischcn Gift immer mehr angefressen worden.

Abg. v. Trampzhnski (Pole) . Es läßt sich nicht abstreitcn,
daß die Zulage politischen Charakter hat.

Abg. Haogy (Elf.): Der Ostmarkenzulage vermögen wir
nicht' sympathisch gegenüberzusteherwDen nationalliberalen An¬
trag lehnen wir ab, da der Begriff „Gemischtsprachisch zu un¬
deutlich ist. Dagegen werden wir den Antrag der Reichspartei
auf Ausdehnung der Zulage auf Elsaß-Lothringen zustimmen.

Staatssekretär Kraptke: Der ^ Charakter der Ostmarkenzu-
lage bürgt dafür, daß er mit politischen Zwecken nicht in Verbin¬
dung zu bringen ist. Ein politischer Charakter ist ihr nur von
einer einzelnen Partei zugelcgt worden. Viele Jahre lang Haber,
die Beamten die Zulage bekommen. Wenn Sie sie ihnen jeh:
nehmen, so ist das ein schwerer Schlag für die Beamten, die bei
ihrem verhältnismäßig geringem Einkommen mit dieser Zulage
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gerechnet haben. Der nationalliberale Antrag ist undurchführbar.
Über die Ausdehnung auf Elsaß-Lothringen ließe sich reden. Im
bitte aber, in erster Linie den Etatstiiel zu bewilligen.

Die Titel mit Ausnahme der Ostmarkenzulage werden
bewilligt.

Es folgt der Titel „Zuschuß zu den Krankenkassen für die
nicht kranken versicherungspflichtigenPost- und Telegraphen-
unterbeamten", 670 000 M.

Abg. Haberland (Soz.) : Die Krankenkassen versagen häufig
da, wo es gerade nottut, was besonders bei den schon sowieso ge¬
ring besoldeten Unierbeamten bedauerlich ist. Deshalb wäre es
wünschenswert, den Zuschuß zu diesen Kassen zu erhöhen, damit
die Kassen leistungsfähiger wären.

Abg. Giesberts (Zentr.) : In den Krankenkassen sollte man
den Postbeamten mchr die Möglichkeit zur Selbstverwaltung
geben.

Abg. Struve (Bpi.) : Ich kann mich den Wünschen der Vor¬
redner nur anschließen. Eine Änderung des Statuts wäre not¬
wendig.

Direktor im Reichspostamt Afchenborn: Bet der Aus¬
arbeitung des Smtuts sind die Beamten mit ihren Wünschen
gehört worden, denen wir auch nachgekommensind, so weit es
sich uni die freie Ärztewahl handelt . Bet dem Ausbau der
Kaffe müssen wir aber immerhin mit Vorsicht Vorgehen. Be:
langwierigen Krankheiten und sonstigen Schicksalsschlägrn
stehen den Unterbeamten auch noch Unterstützungsfonds zur
Verfügung.

Abg. Behrens (Wirtsch. Der .) : Es ist nicht denkbar, daß
bei den Postkrankenkassen die Selbstverwaltung eine derartige
Ausdehnung bekommen kann, wie es in den Ortskrankenkaffen
der Fall ist, wo sich der Einfluß der Versicherten nach ihren
Beiträgen richtet. *

Der Titel wird bewilligt. — Das Haus vertagt  sich.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Schwerinstag , Zentrums¬
antrag auf Aufhebung des  I e s u i te  n g e se  tze s.

Schluß nach % 7 Uhr. s
Dis Hafsl - und Mpffegslder für Seeoffiziere.

wb. Berlin , 18. Februar . Zu Beginn der Sitzung der
Vudgetkommission des Reichstags wurde die Resolution des
Zentrums , welche die Tafel - und Messegelder nur bei Dienst
auf hoher See , aber nicht bei Dienst im Hafen gewähren will,
zurückgezogen.  Dafür brachte das Zentrum einen An¬
trag ein, der nach längerer Debatte gegen die Stimmen der
Nationalliberalen und eines Fortschrittlers in folgender, ab-
geänderter Fassung angenommen wurde : Nur Offiziere,
Fähnriche, Seekadetten, Aspiranten , Dcckoffiziere und Beamte,
welche an Bord Dienst tun , haben Anspruch auf Verpflegungs¬
zulagen. -sogenannte blinde Tafelgelder dürfen nicht gezahlt
werden. Die für die Zuständigkeit der Verpflegungsgeldcr
gültigen Vorschriften sind jährlich mit dem ReichshaushalrS-
ctat vorzulegen. — Vor Annahme des Zentrumsantrags be¬
tonte Staatssekretär v. T i r p i h im Lauf der Debatte , daß cs
auch den Ansichten der Nkarineverwaltung entspräche, daß so¬
genannte „blinde Tafelgelder " keinesfalls bezahlt werden
dürfen . Vorsorge, dies auf dem Verwaltungsweg zu verhin¬
dern, sei bereits in weitestgehendem Maße getroffen. Der
neue Modus , den der von dem Berichterstatter begründete An¬
trag erfordere , würde auf Schwierigkeiten personeller und
materieller Art stoßen, die in gar keinem Verhältnis zu dem
gewollten Zweck stünden. Er bäte daher, von der Einfübrung
derartiger Bestimmungen abzusehen und sage seinerseits zu,
alles zu tun , daß „blinde Tafelgelder " nickit gezahlt würden.
Auf die Frage eines Fortsckirittlers präzisierte der Staats¬
sekretär nockmials seinen Standpunkt dahin, daß er nickits
gegen den Antrag habe, er halte jedoch eine Ausdehnung der
Kontrolle nicht für zweckmäßig.

(Fortsetzung des Drahiberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)
$ Berlin , 18. Februar.

Die Beratung des Justizetats  wird beim Titel
Landamtsgerichte

fortgesetzt.
Abg. Würmling (Ztr .) gab eine ausführliche Darstellung

über die Entwickelung und die Vorzüge der gemeindlichen
Sammel - oder Berufsvormundschaft . Er betonte, daß die
Gesichtspunkte der sittlich religiösen Erziehung gewahrt wer¬
den müssen; natürlich dürfe der Richter, der dies zu prüfen
habe, nicht nach seiner persönlichen Stellung zur Religion
urteilen . Falls ein Mündel in eine Anstalt unteraebracht
werden solle, dürfe nur die Anstalt seines Bekenntnisses ge¬
wählt werden. Bei der Unterbringung in eine Familie
müsse ebenfalls eine Familie seines Bekenntnisses ausgesucht
werden. Der Gesichtspunkt einer gesunden auf fester Grund¬
lage ruhenden Erziehung müsse voll zur Geltung kommen,
damit nicht blaß ein körperlich gesundes, sondern auch ein
sittlich gesundes, widerstandsfähiges Geschlecht herangezogen
werde.

Fustizmmister Dr . Beseler : Ich habe prinzipiell kein
Bedenken dagegen, daß sich die Ä s s e s s o r e n auch in
charitativen Vereinen  betätigen . In jedem Fall
muß aber geprüft werden, ob der betreffende Verein sich
eignet. Die Berliner Bormundsrichter ließen die gesetzlichen
Vorschriften bei der Auswahl der Vormünder durchaus nicht
aus dem Auge. Es ist mir nicht bekannt, daß der Kultus¬
minister in einem Erlaß die Entscheidung der Gerichte kriti.
sicrt haben soll. Bereits früher ist den Gerichten mitgeteilt
worden, daß eine Verbindung der Vormund-
fchaftsgerichte mit den Organisationen  der all¬
gemeinen Liebestätigkeit  wünschenswert ist. Es ist
alles geschoben, um die Wünsche des Vorredners zu erfüllen.

Abg. Lichtenstein (Fortschr. Vpt.) beschwerte sich über eine
außerordentlich lange Gerichtsverhandlung in Königsberg,
die von früh bis asiends 10 Uhr dauerte.

Abg. Dclius (Fortschr. Vpt.) trat für die Beibehaltung
des Amtsgerichts Löbejün bei Halle a. d. S . ein.

Abg. Sauermann (Ztr .) wünschte die Errichtung von
Amtsgerichten in Hamborn und Sterkrade.

Ein Regierungskommissar : über die Errichtung eines
Amtsgerichts in Sterkrade sind die Verhandlungen zwischen
den beteiligten Stellen noch nicht abgeschlossen. Die Er¬
richtung eines -Amtsgerichts Hamborn ist von der Regierung
bereits beschlossen, sobald die Platzsrage geregelt ist. Ein
Gesetzentwurf wird in der nächsten « ession vorgelegt.

Abg. Cassel (Fortschr. Vpt.) : Die Beteiligung deS
Laienelements an der Rechtspflege hat sich gut bewährt . Tat
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durch wurde die Entfremdung zwischen Rechtssprechung und
Volksempfinden verhindert.

Abg. Liebknecht (Soz .) fordert
für die Kinder von Di ' fidenten auch biffidentifche Vormünder
und bemängelt weiter die Praxis im Wiederaufnahmever¬
fahren.

Abg. Leinert (Soz ) empfahl die Errichtung eines Amis.
gerichtS in Linden.

Abg. MatthiS (natl .) trat für die Besserstellung der
Gerichtssekretäre und für die Vermehrung der Rcchnungs-
revisoren bei den Landgerichten ein.

Abg. Faltin (Ztr .). Die Anwälte müssen häufig zu
lange auf ihre etatsmätzige Anstellung warten . ES sollte für
sie das Dienstaltersystem eingcführt werden. Die Gerichts-
schreiber sollten den Vscwaltungssekretären gleichgestellt Wer¬
ren. Der Charakter als R e chn u n g s r a t wird häufig viel
zu spät verliehen. Er sollte nach einer gewissen Frist allen
Gerichtssekretären verliehen werden.

Abg. Frank -Köln (Ztr .) : Die Krankenkaffe des Bundes
deutscher Gerichtsschreiber befindet sich in ungünstiger Lage.
Ich birte den Minister , der Kaffe eine Unterstützung zu ge-
währen.

Geheimrat Fritsche: Aus denk Unterstützungsfonds
'können nur einzelnen Beamten , nicht aber einer Kranken¬
kasse Zuwendungen gemacht werden. Das könnte nur ge¬
schehen, wenn für derartige Zwecke besondere Mittel in den
Etat eingestellt würden . Mit der Verleihung des Titels
Rechnungsrat an die Gerichtssekretäre wird in gesteigertem
Maße fortgefahren.

Abg. Bartscher (Ztr .) wünscht eine beffere Regelung der
Besoldungsverhält ^ sse der Kanzleibeamten , woraus ein
Regierungskommiffar erwidert , daß die Neuregelung des
ganzen Kanzleibeamtenwesens in Aussicht genommen sei.

Die Abgg. Viereck lfreikons.), Liebknecht (Soz .) und Bär-
walb (Vpt.) traten gleichfalls für eine Besserstellung der
Kanzlisten und Hilfsschreiber ein. Die Hoffnungen aus die
neue Gerichtsvollzieherordnung hahen sich größtenteils nicht
erfüllt.

Abg. Viereck (freikons.) befürwortete die
Einführung einer Kontrollinftanz für die Gerichtsvollzieher.

Auf Anregung des Abg. Liebknecht (Soz .) erwiderte Ge>
heimrat Feilsche: „Mit der etatsmäßigen Anstellung der
Untcrbeamten bei Gerichten und Gefängnissen wird im
nächsten Etat in erheblichem Umfang vorgegangen werden."

Abg. Barticher (Ztr .) sprach die Hoffnung aus , die außer-
etatSmäßigen Unterbeamtenstellen ganz verschwinden zu
lassen.

Die Abgg. Viereck (freikons.) und Ernst (Vvt.) baten um
Regelung der Gebühren für die nebenamtlich ,beschäftigten
Amtsanwälte.

Abg. Faltin (Ztr .) wünschte eine beffere Ausbildung und
eine höhere Stellenzulage für Dolmetscher.

Abg. Göbel (Ztr .) wünschte eine Befferstellung der Ge,
fangenenaufseher.

Beim Kapitel „besondere Gefängnisse"  trat
der Abg. Schmitt (Ztr .) für eine Vermehrung der Stellen für
Geistliche  an Gefängnissen im Hauptamt und für eine
konfessionelle Seelsorge  in den Gefängnissen ein.
Die Anträge aus vorläufige Entlassu  ng^würden von
der Verwaltung des Innern wohlwollender als von der
Justizverwaltung gehandelt.

Geh. Regierungsrat Plaschke: Das ist eine ganze falsche
Auffassung des Vorredners . Die Justizverwaltung gibt
solchen Anträgen in erheblichem Matze statt. Für die reli.
giöse Erbauung im Gefängnis ist ausreichend gesorgt. Nach
der Vorschrift sollen in jeder Zelle ein Gebetbuch und ein
neues Testament vorhanden sein.

Abg. Liebknecht (Soz .) : Die religiöse Beein¬
flussung  der Gefangenen wird vielfach über das vor¬
handene Bedürfnis hinaus ausgeübt . Für ärztliche Ver¬
sorgung der Gefangenen wird nicht genügend getan.

Geheimer Regierungsrat Plaschke: Die Organisation
unserer Gefängnisse ist einwanvsfrei.

Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch ll Uhr
vertagt. — Schluß Uhr.

Oer Valkankrieg.
von den rrriegsschauplätzen.

Das Bombardement von Adrianopel . Konstanti¬
aopel,  18 . Februar . Einem amtlichen Kriegsbericht zu¬
folge bombardierte der Feind gestern Adrianopel in großen
Zwischenräumen. Bemerkenswertes ereignete sich nicht.

wb. Eine neutrale Zone für die Ausländer . Kon¬
sta n t i n o p e l.. 18. Februar . Die türkischen Militärbehörden
beschlossen, die Errichtung einer neutralen Zone in Adrianopel
zu gestatten, in der die Angehörigen anderer Staaten Schuh
vor dem Bombardement finden können. Dagegen werden die
Behörden, um die Festung gegen Spionage zu schützen, nicht
gestatten, daß Ausländer Adrianopel verlassen und die bulga¬
rischen Linien passieren.

Die Lage bei Tschataldscha. Konstantinopel , 18. Fcbr.
In der militärischen Lage bei Bulair trat keine Änderung ein.
Die Rekognoszierung und die Verstärkung der Stellung bei
Tschataldschadauern fort.

Der Kampf um Skutari . C e t t i n j e, 18. Februar . Eine
amtliche montenegrinische Quelle meldet: Die Beschießung
von Skutari dauert fort . Die türkischen Truppen versuchten
nicht, die Montenegriner in den von diesen eingenommenen
Stellungen anzugreifen . Sie Plazierten infolge mangels an
modernen Geschützen alte Kanonen,  die jedoch gegenüber
unseren Positionen wirkungslos sind, da sie nicht weit genug
schießen.

»
bd. Friedenszuversichtin Konstantinopel. Konstanli-

n o p e l, 18. Februar . Auf der Pforte erklärt man , daß der
Friede zurzeit näher sei, als von irgend einer Seite vermutet
werde. Die Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen
verde in wenigen Tagen erfolgen.

bd. Kein Anschlag auf Enver -Bei. K o n st a n t i n o p e l,
t8. Februar . Alle englischen Meldungen von einem Anschlag
auf Snver -Bei beruhen auf Erfindung . Enver -Bc: befindet
sich, wie aus Telegrammen an seine hier lebende Frau her-
oorgeht, vollständig wohl in Gallipoli.

bd. Ein Kronrat in Bukarest. B u ka r e st, 18. Februar.
Wie verlautet , 'wird heute unter dem Vorsitz des Königs ein
kronrat abgehalten werden, in welchem Maßnahmen über
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den rumänisch-bulgarischen Streitfall getroffen werden sollen.
Die bisherigen Zugeständnisse, die Bulgarien gemacht hat,
werden hier als gänzlich unannehmbar erklärt.

H Die Antcnomieforberungen Mazedoniens . Berlin,
18. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
In einem Memoranda , das von einem Komitee, bestehend
aus Muselmanen , Kuzowallachen und Inden , den Botschaftern
in Konstantinopel überreicht worden ist, wird die Forderung
crnes autonomen Mazedoniens ausgestellt. Man weist
darauf hin, daß in Mazedonien allerlei Völker zusammen
wohnen und es unrecht und grausam wäre, diese lediglich
unter bulgarische Herrschaft zu bringen.

Letzte OrahtLerichLs.
Zum Besuch des dänischen Königspaares in Berlin.

* Berlin , 18. Februar . Das dänische Königspaac
wird am nächsten Montag zn seinem Antrittsbesuch am
deutschen Kaiserhofe in Berlin eintrefsen. Aus dem
Bahnhof soll großer militärischer Empfang stattfinden.
Die genauen Dispositionen über die festlichen Veran¬
staltungen zu Ehren der Gäste sind noch nicht festgelegt.
Besuch eines englischen Unterstaatssckretärs in Berlin.

* Berlin , 18. Februar . Der parlamentarische Unter¬
staatssekretär des englischen Unterrichtsministeriums,
Trevlyan , ein hervorragendes Mitglied des radikalen
Flügels der liberalen Partei , der in Berlin weilt , hat
gestern den Reichstag besucht und mit zahlreichen Ab¬
geordneten persönliche Bekanntschaft gemacht. Die
Unterhaltungen galten ausschließlich kulturellen und
insbesondere Schulfragen . Trevlyan bleibt noch etwa
zwei bis drei Tage in Berlin und begibt sich dann nach
dem Harz , wo er einen dreimonatigen Urlaub ver¬
bringen will.

Deutsch-offiziöse AbschiedSwvrtc für FalliLres.
Berlin , 18. Februar . Die „Nordd. Allg. Ztg ."

schreibt: Tie politische Entwicklung brachte es mit sich,
daß während der Amtszeit des Präsidenten Fallieres
die deutsch-französischen Beziehungen wiederholt von
Schwierigkeiten nicht frei geblieben sind. Es wird all¬
gemein anerkannt , daß Fallidres in solchen Augen¬
blicken, ohne die Interessen seines Landes zu verleug¬
nen, eine einer friedlichen Verständigung
gütrstige Haltung einnahm  und bewahrte.
Wo er sonst Frankreich dem Deutschen Reich gegenüber
zu vertreten hatte , geschah es würdig  uned s Ym-
pathisch.  Bei seinem Eintritt ins Privatleben
können wir ihm den Ausdruck aufrichtiger Hochschätzung
nicht zurückholten..

Zur Armeeverstärkung in Frankreich.
* London, 18. Februar . Das „Daily Chronicle"

schreibt, Deutschland wird demnächst über einen Frie¬
denseffektivbestand in Stärke von 185 000 Mann der-,
füaen . das ist der dovvelte Bestand von Frankreich.
Deutschlands Superiorität ist damit auf 65 Prozent
gestiegen, dieselbe wird nächstens über 100 Prozent be¬
tragen . Frankreich sollte dies bedenken und das fran¬
zösische Kabinett müsse sich entschließen, sofort vom
Lande die erforderlichen Opfer zu verlangen , die not¬
wendig sind, um zur dreijährigen Dienstzeit zurück¬
zukehren.

Ein neuer Unfall bei der französischen Marine.
xx Paris , 18. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Aus Toulon wird gemel¬
det : An Bord des Panzerschiffes „Danton ", in dessen
Kesselraum vor einigen Tagen durch die Erplosion von
Kohlengasen mehrere Matrosen lebensgefährlich ver¬
letzt wurden , ereignete sich heute inorgen während einer
Schießübung ein neuer Unglücksfall. Aus einem 7,5-
Zentimeter -Geschütz waren mehrere Schüsse abgegeben
worden, als nach einer neuen Ladung das Berschlnß-
stück zersprang. Durch die umherfliegenden Metall¬
stücke wurden drei Matrosen tödlich verletzt.
Die Untersuchung wird ergeben, ob die Beschaffenheit
des Pulvers oder ein Fehler der Bedienungsmann¬
schaft die Schuld an dem Unglück trägt.

Toulon , 18, Februar . Von den aus dem Linien¬
schiff „Danton " bei der gestrigen Explosion während
der Schstßübung verletzten Matrosen sind, drei  g e-
st o r b e n.

Tie Hilfsexpedition für Schröder-Stranz.
wb . Christiania , 18. Februar . Auf eine Anfrage

der „Tidens Tegn " betreffs der Hilfserpedition für
Schröder-Stranz teilte der Minister des Äußern mit,
ein Seehundsfänger könne binnen acht Tagen von
Tönsberg oder Sandefjord nach Tromsö abgehen.
Während dieser unterwegs sei, könnte die Ausrüstung
mit der Bahn geschickt werden, um beim Eintreffen des
Schiffes in Tromsö bereitznliegen. Das Ministerium
des Äußern will dafür Sorge tragen , daß vor der Ab¬
fahrt des Schiffes in Tromsö Lappländer mit Renn¬
tieren sich zur Mitfahrt bereithalten . Tie Überfahrt
nach Spitzbergen dauert im günstigen Fall etwa eine
Woche. Die Landungsstellc wird durch die dortigen
Eisverhältnisse . bestimmt. Sie ist wahrscheinlich im
Eisfford mit Übergang von der Dicksonbucht nach dem
östlichen Arme der Weitenbucht, oder in der Croßbucht
mit Übergang nach der Liefdebucht.

Russische Offiziere als mongolische Militärinstrukteure.
wb. ttrga , 18. Februar . Der mongolische Minister und der

Vertreter Rußlands , Korostowez. Unterzeichneten ein Abkommen,
wonach russische Offiziere zur Organisation und Ausbildung
einer mongolischenReitevbrigade berufen werden.
Ter Dockarbeiterausstand auf den märkischen Wasser¬

straßen.
wb. Hamburg , 18. Februar . Trotz des Streikaus¬

bruchs der Schiffmannschaften ermöglichten die ver¬
einigten Elbeschiffahrtsgesellschasten eine beschränkte
Wiederaufnahme der Expeditionen im Eilverkehr von
hier nach Sachsen und Böhmen. Die nächsten Abfahr»
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terr erfolgen, vorausgesetzt, daß keine -Störungen durch
Eis eintreten , bei reichlichem Güterangebot am
Donnerstag und Samstag in dieser Woche.

Pierpont Morgan schwer erkrankt.
o Rom, 18. Februar. (Eigener Bericht des„Wiesba-e-

ner TagblattS ".) Nach Privatmeldungen , die in Rom einge¬
troffen sind, wo gegenwärtig die Gattin ,und Tochter Pierpont
Morgans weilen, soll dieser sich sterbend an Bord deS
Dampfers „Corona" befinden, der auf der Reise von Kairo
nach Fiume begriffen ist. Zwei Ärzte und vier Krankenpfleger
sind um den Patienten bemüht, der vielleicht in einem italieni¬
schen Hafen oder in Korfu ausgeschifft werden dürfte.

Eine deutsche Jacht unter Spionagcvcrdacht.
**  Rotterdam , 18. Februar . Ein holländisches Torpedo¬

boot brachte die deutsche Jacht „Pertos " wegen Spronage¬
il er dacht  s nach Imuiden,

Der Derlcumdungsprozetz Lukacs Destz.
** Budapest, 18 Februar . In dem Vcrleumdungsprozetz.

den der ungarische Ministerpräsident Lukac»
gegen den früheren 'Staatssekretär b. Dem angestrengt hat,
wurde dieser zu einem Monat (Kefängnis vcrurretlt.

Mit 7 Mann Besatzung untergegangen.
Bergen, 18. Februar . Das Motorboot „Signal ", das sich

auf dem Heringssang befand, ist mit inner 7 Mann starken
Besatzung untergegangen.

Verschüttete Bergleute.
Kupferdrch. 18. Februar . Auf der Zeche „Portingsiepen"

wurden in der vergangenen Nacht drei Bergleute durch em*
stürzende Erdinaffen verschüttet;  zwei sind tot.

Nächtige Gouverneure.
**  Petersburg , 18. Februar . Aus Wladiwostok trafen hie-

Telegramme ein, iiach denen die Gouverneure der Kreise
Anadtzr und Tschuksch, von Kleist und Skarlenko, unter Mit-
nähme bedeutender Summen von StaniSgetdern <rus Ostsibrrien
nach Amerika geflohen  sind . Da die Kreise der beiden
Des .audcrnen im Norden Sibiriens liegen, wurde ihr Ber-
schwinden erst nach Wochen bemerkt, als jede Spur ver¬
wischt war. __ ___

wb. Darmstadt, 18. Februar . Der Großherzog  Hai
der „Darmstädter Zeitung " zufolge dem bisherigen italie¬
nischen auhe .ordentlichen Gesandten am GroßberzoglichenHose,
Pansa , das Grotzkreuz des Verdienstordens Philipps des Groß¬
mütigen verliehen.

wb. Rom. 18, Februar . Seit heute morgen herrscht hier
starker Schneefall.

Briefkasten.
(Die R ' daltion des Wiesbadener TagblattS beamwortet nur Ichrist' iche Anträgen
im Briefkasten, und zwar ohne Ren-tsverbindtichleit, Besprechung'ii tönnen nicht

gewährt w,-rden,)
MUitaria , Herdcrsträße. Eine allgemeine Bestimiming

über die Dienstpflicht als einjährigftciwilliger Musiker besteht
nicht, doch ist in den letzten Jahren militä .dienstpflichtigen
Musikern, die im Besitz des Berechtigungsscheinszum einjährig¬
freiwilligen Dienst waren und eine gründliche höhere musika¬
lische Bildung Nachweisen konn'en. die Erlaubnis erteilt wor-
ven, bei dem Musikkorps eines Truppenteils als Einjahrig-
Freiwillige zu dienen. Als Maßstab für den Grad der musika¬
lischen Ausbildung wird in der Regel der erfolgreiche Besuch
der Königl, akademischen Hochschule für Musik in CharloUcn-
burg oder dieser gleichstehenden Anstaften angenommen,

A. F . 1. Die sogenann'en Künstler-Einjährigen sind nur
einer Prüfung in den Elementarkcnntniffen zu unterwerfen.
2, Die Kosten sind auf mindestens 2000 M, zu veranschlagen.
Einem bei den Truppen zu Fuß zum Dienst eingestellten Frei¬
willigen, welchem die Mr.tel zu seinem Unterhalt fehlen, darf
ausnahmsweise durch das Generalkommando die Geld- und
Brotvepflegung und unter .besonderen Umständen auch Be¬
kleidung. Ausrüstung und Quartier gewähr« werden.

Sch.,- Erbach, Fräulein M, Krüger, hier, .tzirscharaben 11,
gibt über das Schauspieler-Kinderheim Auskunft . Wegen des
Damenhcims empfehlen imr Ihnen , sich mit Frau Gcneralin
Dieckmann in Sonnenberg in Verbindung zu setzen,

E., Aorkstraße. Derartige Bücher liefert jede Buchhand¬
lung.

Glückspilz. Wenden Sie sich an den Lotterie-Einnehmer,
aus dessen Kollekte die Lose herrühren,

L M Der Heima schein kann nicht verweigert werden.
H. W. 1, 2 und 3 Fon schriftliche Volkspartei, 4 unbekannt.

Reklamen.
Wie magere Leute volle Körperformcn erlangen können.

Den zahllosen Präparaten und Behandlungen nach zu
schließen, welche fortwährend gegen Magerkeit , zur Entwick¬
lung der Büste, sowie im allgemeinen zur Umwandlung
hagerer , eckiger Formen in die normale Fülle blühender .Ge¬
sundheit und Schönheit annonciert werden, erisiicren augen¬
scheinlich eine Menge Leute beiderlei Geschlechts, denen ihr
mageres , überschlankes Aussehen sehr nahegeht. Für diese
dürfte die nachstehende Vorschrift für ein fleischbildendeS
Nähr - und Kräftigungsmittel zweifellos von Interesse sein,
mit dem in solchen Fällen Abhilfe geschaffen werden kann.
Bet einigermaßen regelmäßiger Anwendung erzielt man
nämlich meist schon in kurzer Zeit eine ganz erfreuliche Ge¬
wichtszunahme. Mit dieser geht eine Hebung des Allgemein-
bcftndens Hand in Hand, und das Austreten von großer
Schwäche, Nervosität und anderer lästigen Begleiterscheinungen
übergroßer Magerkeit wird verhindert ; trübe Augen werden
hell, und frische, rosige Wangen zeugen von guter Gesundheit.

Das absolut harmlose Mittel kann man sich in jeder
Apotheke nach folgendem Rezept zusammenstellen lassen:
18 gr. Cardamommtinktur, 00 gr. einfacher Zuckersirup, 60 gr.
Salrado comp. Man mische die Bestandteile in einer Flasche
von 280 gr. Inhalt gut durcheinander und fülle dann mit best.
Wasser vollständig auf . Man nehme davon 1—2 Eßlöffel etwa
20 Minuten vor jeder Mahlzeit und vergesse beim Essen nicht,
alles tüchtig zu kauen.

Zur Beachtung!  Obwohl das obige Rezept sich auch
bei körperlicher Entkräftung usw. vorzüglich bewährt hat,
sollte es wegen seiner fleischbildenden Eigenschaften doch nur
von solchen angewandt werden, welche an Körpergewicht
zunchmesi möchten. F 192

Bei MppetiiBosiglceit
Dr. Hommei s Haematogen

—- — 20jäliriger Erfolg ! -
Warnung ! Man verlange ausdrücklich  den Namen

Dr. Hommel . F 497

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14  Seiten
und die BrrlaaSbeilaae„Der Roman".

ibeiamnprilin mt de» p- ,Nischen«ns allgemeine Teil Ä, Hcgerhorft,
Erbel,beim: für Feuilicron: I , L - H, Diesenbach !ür Lokalesu. rovinzielle»,
C. Rötherdt : für die Anzeigenu. Rektawen, H. Tornaus ; «amtlich in -Wiesbaden.
Lrrik und » erlag der L Schellenberg wen Hos-Buchdruaerc, m Wicäbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilungvon 10 bis 11 U&**
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Nervrmrbeit und Nervensubstanz
(Lecithin).

D°S Zentral -Nervnl-
Wtan, der Sitz des
BewutzileinS, in wel¬
ch«» alle körperlichen
u»d geistigen Emp-
stndnngen zulammen-
strömen bezw. »r-illenz-
iundgebung. ausgehen.
statte Muskel wird
den man deshalb
Uannt hat . Der kraftvolle

(Nachdruck verboten.)
Das geistige, geschäftliche und gesellige

Leben unserer Zeit beansprucht er ne
außergewöhnliche Leistungsfähigkeit der
Nerven- und Körperkräste. Ern Mensch
mit überangestrengten , verbrauchten
Nerven und Muskeln , ob _alt ô.der sung,
leistet nicht das , was seine Fahrgkerten
erwarten lasten; er wird nur zu leicht auf
allen Gebieten überholt , verliert das
Selbstvertrauen und schafft selbst bei
eisernem Willen sein Pensum nur mit
Ausbietung eines übermäßigen Kraftver-
brauchs, so daß das Uebel mit leder täg¬
lichen Leistung vermehrt wirü.

Mit ihren feinen Verästelungen , dre
im Zentralnervensvstem —- Hirn - und
Rückenmark — ihren Ausgangspunkt
haben, vermitteln die Nerven seden
inneren und äußeren Lebensvoraang des
menschlichen Körpers . Jeder Rerz, der
den Körper trifft , die normale oder gestörte
Funktion irgend eines inneren Organs,
ja selbst unser seelisches Empfinden
wird uns erst durch Vermittelung feiner

. Nervenfasern zum Bewußt-und feinster Nervenfasern zum B
sein und zum Gefühl gebracht. Der grohc,
von dem kleinen, feinen Nerv beherrscht,

auch mit Recht den psychischen Muskel ge-
" “ Arm des Athleten leistet nichts

mehr, sobald seine Nerven irgendwie erschlaffen: sedes be¬
liebige Organ versagt, sobald die ihn durchziehenden Nerven
nicht mehr mittun . Der Magen z. .B. — er mag im übrigen
noch ganz gesund sein — kann nicht mehr die Speisen ge¬
nügend veroauen, Appetitlosigkeit und alle ihre bofen ,Folge¬
erscheinungen treten aus, wenn die Magennerven entkräftet
sind. Die Folge ist, daß wir nur mit Mühe,, unlustig und
mechanisch unsere tägliche Berufsarbeit erledigen, me uns
keine Befriedigung gewährt . Nervös überreizt , schwindet un ,er
Appetit, unser Heim bietet uns keine Behaglichkeit, Ruhe und
Erholung mehr, Unlust, Unzufriedenheit , Unruhe , sorgen
rauben uns den Schlaf, treiben uns unstet umher und lassen
uns notgedrungen zu bedenklichenMitteln greifen, um unsere
Nerven künstlich für kurze Frist aufzupeitschen oder zu be¬
täuben . Gegen dieses Elend, das nur aus unseren verbrauchen
Nerven herstammt , finden wir in unseren Medikamenten kerne
dauernde Hilfe, und eine Methode ständiger wissenschaftlich
erprobter Pflege der Nerven, welche allein wirklich helfen
könnte, war bisher noch nicht gefunden.

Darin liegt eben das Verdienst der Arbeiten von
Professor Dr . Habermann und Dr . Ehrenfeld , daß ste uns
ein Mittel zu einer solchen Pflege unserer Nerven an dre
Hand gaben, mit dem wir hoffen dürfen , unsere Nerven —
die seelischen Muskeln — in absehbarer Zeit ebenso kräftigen
zu können, wie wir unsere physischen Muskeln schon langst
zu stählen vermögen ! — Diese Forscher stellren nach einem
neuen , von ihnen entdeckten Verfahren Nervensubstanz in
physiologisch reiner Form aus den Stoffen dar , ans Welmen
z. B. auch das sich aus dem Ei entwickelnde Hühnchen Gehirn
und Rückenmark aufbaut , nämlich aus beit Bestandteilen des
(Siboltetä!

Rach den Forschungen unserer Physiologen und Acrztc ist
die erhöhte Zufuhr von Nervensubstanz in den Organismus
von außerordentlicher Bedeutung für jede gesunde Lebens-
tätiakeit . Denn auch in den Nerven findet ein Stoffwechsel,
fortwährender Verbrauch und Erneuerung der Nervensubstanz
statt . In dem ermüdeten , schwachen oder kranken Nerv

Quer-chwindct  die Nervensubstanz, wie man es am
chnitt der Nerven unter dem Mikroskop deutlich beobachte.,kann. Führt man einem so geschwächten Körper neue

Nervensubstanz zu, so wird, wie zuerst, die,n 'orscher̂ Oesgrez
und,Zaky in ,den, amtlichen.. ,, Berichten 'der französischen Aka¬
demie" der Wissenschaften' erwiesen haben, diese bchoNders im
Gehirn , Rückenmark, überhaupt nn ganzen Nervensystem
zurückgehalten und für den Lebensprozeß sofort verwenoer.
Munterkeit , Kraft , Arbeits - und Lebenssreude treten wieder
ein und macken den Körper gegen Ueberanstrengung Wider-
standssähia . — Nervensubstanz, Lecithin, nach dem Verfahren
von Professor Dr . Haberniann und Dr . Ehrensttd , m physio¬
logisch reiner Form , dem menschlichen Organismus adaguat
und von guter Mittung , gelangt nur im Brocitin zur
praktischen Darreichung . „ . . , ~ . ,,

Biocitin ist ein wohlschmeckender, pulversormiger Extrakt
aus den leichtest verdaulichen, natürlichen , also chemisch unver¬
änderten Wertanteilen von Eidotter und Milch lalles schwerer
Verdauliche ist daraus entfernt ) und enthalt ca. 10 % twhno-
logisch reine Nervensubstanz — Lecithin — nach Professor
Dr . Habermann und Dr . Ehrenfeld . So bildet .Biocitin ein
vertrauenswertes Nähr - und Kräftigungsmittel für reden er-
schöpften Organismus in geistiger und korperlrcher Hrnstcm»
es bildet für den Schwerkranken ein gern genommenes , leicht
verdauliches, kraftspendendes Nahrungsmittel , schafft eine
hochwertige Nährquelle für schwächliche und blutarme Per¬
sonen, kräftigt und fördert den Substanzeriatz der Nerven und
ist für Ermüdungs - und Erschlasfungszustande de» Körpers
wie des Geistes von kaum je gehoffter Nutzbarkeit. Nacy dem
patentierten Verfahren von Hofrat Professor Dr . Habermann
hergestellt, ist das Biocitin konkurrenzlos, die zahlreich vor¬
handenen Nachahmungen minderwertig , Man achte daher
genau auf den 'Namen und laste sich nichts angeblich ebenso
Gutes aufrcden . Biocitin ist in allen Apotheken und
Drogerien erhältlich. Ein Geschmacksmuster nebst lehrreicher
Broschüre über rationelle Nervenpflege sendet kostenlos die
Bioeitin - Fabr ik Berlin  S . 61/75._ F109

kaufen Sie am besten nach
Original -Mustern und

nicht nach Zeichnungen.
Sie finden die größte Aus¬
wahl neuester Modelle in der

Speziai-Slolirmöbel-IüdEstrie
i . in

!ß Cioldpsse 16
nahe

der Langgasse.

Telephon 4881.

Zum Aufhängen
von

Bildern u. dergl.

Der öeste

Wandhaken
Unerreichte Tragkraft.

Keine verdorbenen Wände und Tapeten mehr.

Van weise alle Nachahmungen
zurück u. verlange ausdrücklich

X-Haken.

JHobel'Transporte
zwischen beliebigen Plätzen des ln- u;sd Auslandes

unter Garantie 157
mittelst Patent - Möbelwagen oder Lift vans.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Priesfrie 'ä ZasrasleE® jr . & C @*8

Dotzheimerstrasse 28. Fernsprecher 1048.

von

IraciMiHian.
Beförderung ton

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dasu

mZTa “ ° Bahnhofstr. 6. Telephon 59

J .&G.Adrian

Vor  der Reise zariick.|f
Ir. utl Simon.

Di« Abholung von Gepäck,
FKACHT -sndEILGÜTERN
zur Sgl . Freu « . Staatibahn er¬
folgt durch die regelrnäflsigdM»

5 Touren täglich fahrende«
RETTENMÄYERS
ABHOLE-WAGEH ^
es .jeder .,Tage«»tande.

Sonntag * nur vormittags auf Ba»
Stellung beim Bureau:

SJSfifc » *, .* SST ** AIMH8 s.
Telephon Nr . 12 u. 2376. H

Hö8l«lt£her Hefspodttßur
ktenmayßr»
1 — WiGSboden =■»'=*

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gs ;«n
Exprasst&ie ).

WOV WOG ■04 * 0

«svlfc {S i ’ t 'S ! . IS »:-«.
in Paletots . Mstcrs , Anzüge , Joppen
für Herren u. Knaben, 1 großerPvsten
schafwollener Hvsen werden jetzt um
Platz für die Frühjahrswaren zu
gewinnen, weit unter Preis verkauft.M0t 22, 1, Reis AM.

Noch niemals hat eine
Champagner-Marke

einen so rapiden Auf¬
schwung genommen.

Parkettböden werden billigst
gereinigt und gewachst. L. Sievers,
Bleichstraße 2, 1 Stiege.

vis Kellereien der Zen¬
trale in Reims bedecken

40000 Quadratmeter
Oberfläche.

Die Firma , welche zu den grössten in Reims
gehört und eine bedeutende Filiale in Moulins-

Metz besitzt,

sucht V ertreter
für Wiesbaden
und Rayon mit Ia geschäftlichen Beziehungen
zu Weinhandiungen , Klubs, Hotels etc. Off.
unter F . L . T . 280 an Kudolf Mosse,
Frankfurt a. M. fios

Mret - Viarws
in billigster Preislage bei

Dü ein rieh WoSff . Wtthklmstr. 18.

Patentrahmen w. repariert
Lendles Atatratzen-, Diw .- u . Betten-
Fabrik , 9 Ellenbogengasse ö.

SAch-Wnd-Mel
für Dampfheizung , geeignet für

I Buchdrucker eien(Wakzenkoch.),Färbe¬reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle recht«._

Schöne Aussicht
Wie

Telephon 273.

zu Wiesbaden
iieu erschlossenes Billenbauterrain , in schönster
Lage und nächster Nähe des Kurhauses, König!.
Theaters , Kochbrunnens und der Wilhelmstraße.

Billenbauptätze
an fertiger Straße preiswert zu haben. Lageplan
und alles Nähere durch
8 . Hurling , Architekt, Schenkendorf-Straße 2.

Wegen Geschäfts ^Aufgabe Endo März
werden die noch in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe , Portieren und IKSbelstoffe
zu jedem araraelfombaren Preise abgegeben. 129

Marktstr . 9 RÜCkerSberg ’ &  Marf * Marktstr . » .



Seite 8. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Wwskadruer TagblaN. Mittwoch, 19 . Februar 19t 3 m . 83.

Solange der Vorrat reicht.Mittwoch und folgende Tage«

18000

BLIMEMTHAL.

stack

Taschentücher
aus Batist mit Hohlsaum, durch Dekoration

bei unserer WdSSßtJ WOCf ) C leicht

angestaubt per Dutzend

K171

Christian Fischer,
Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 4,

Telephon 3515.

Spezial-Geschäft für Uniformen.
Mstänüp ÄBsrSstnug für Offiziere sämüiciier Trnppteile.

Vorschrifismässige Einkleidung von Fahnenjunkern
und Einjahrig -Freiwilligen aller Regimenter.

Uiiflffmenf.Eiscübglm-,Forst-,Polizei-,Post-ß.Sieoeriieaite
StnalKimiformen und Amtstracliteou

Waffen , Militäreffekten , Orden.
Preis -Verzeichnisse.

Kostenlose Besuche nach auswärts . 302

Wegen Ladenaufgabe
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen sämtliche Kleinmöbel:
Bauerntische, Paneelbretter , Konsols, Notenständer, Klaviersrühle,
Kleiderhenkel u. s. w., sowie div. Stühle und Schreibsessel in echt
Nußb.» und Eichenholz. Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

Meine Stuhlmacherei wird im Hinterhaus in unverändeter
Weise weitergeführt . A. May , Mauergasse 8.

Laser in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maß. 38

Herrn . Stiekdorn , Gr. Burgstraße 2.

1tt 1 Http.Kasten(100 St.)ob.
Hl «I . 1U plomb. Sack(1MPfd .)E 1.65  im» « mm.
(Regelmäßige Lieferung an im

Voraus bestimmten Tagen .)
W. Huppert & Co.

Mauritmsstr . 5. Tel. 32.

Blauweißer Gartenkies
frei Haus Wiesbaden in Karren von
Mk. 8.50 an, in Körben von Mk. -.85 an;
frei Waggon Wiesbaden 1/2 Waggon
(100 Ztr .) von Mk. 35.- an, 1j1 Waggon
(200 Ztr .) von Mk. 65.- an . 292

L. Rettenmayer , Hofspediteur,
Mrolasstratze 5. Telephon 237«.

ZLGMlS
probe-liooben und 6rsLis-/ku58o!isnk

VON

Engels Kaffee
zu Mk. 1.80 das Pfd.

auf dem neuen Mokka - Kocher.

August .Engel , Hofl.,
Taunusstrasse 12/14.

§ I

(^ ■ŝ tsmarke Schwan)
ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche

unschädlich

Wttwssi»
Donnerstag
Freitag I billige Konserven -Toge.

Nur Qualitäten.

UM "' Besonders günstig ® Kaufgelegenheit für Hotels , Restaurant «, Pensionen . - MU
Bohnen

nur 1912ar zarte.

Junge Schnittbohnen . . . .
Junge Breehbohnen . . . .
Junge Schnittbohnen , Prima ■
Junge Brechbohnen , Prima .
Junge Stangen-

Schnittbohnen , Prima . .
Junge Stangen-

Brechbohnen , Prima . . .
Junge Stangenperlbohnen .
Junge Wachsbohnen . . . .
Junge Stangenwachsbohnen
Junge dicke Bohnen . . . .
Junge dicke Bohnen , 1 . . .

2-Pfd .- 1-Pfd
Dose Do»e

- .31
- .31
-.44-
- .44

- .27
- .27

-.51 —.32

.51 -

.51 -
-.45
-.53
.66
-.80-

- .32
.32

- .38
-.46

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen , mittelfein II
Junge Erbsen mittelfein I
Junge Erbsen , fein II . . .
Junge Erbsen , extrafein .
Kaiserschoten , allerfeinste
Petits pois moyens . . . .

.. „ Ans.

2-Pfd.- l-PM.-
Dos« Doa©

38 —
45 —.29
64 —.38
80 —.46
19 —.66
- .76
- .37
88 —.50

Pilze.l -Pfd .- V--Pkd.-V»-Pfd .-
Dose Dose Dose

Champignons choix 92.— 59.- .35
. 1.05 65.- .37

Verschied.Gemüse.s£2r
Leipziger Allerlei III . . . . —.53 —.—

„ „ II . . . . —.70 —.42
,, „ I . . . . —.98 — ,55

Junge Karotten , gewürfelt . —.35 —.24
Junge Pariser Karotten . ., —.55 —.34
Junge Perl - Karotten . . . . —.72 —.42
Junge Erbsen , mittelfein mit

Karotten . . . —.62 —.37
Feine Erbsen mit Karotten . —.90 —.50
Junger Kohlrabi in Scheiben —.39 —.25
Junger Spinat , sandfrei . . . —.52 —.—-
Echte Teltower Rübchen . . —.85 —.43
Rote Beete (Rüben ) . . . . —.48 —.—
Sellerie in Scheiben . —.62 —.37
Tomatenpüree

V--Pfd .- Vose —.27 —.75 —.44

Spargel.
Sehr zart u . aromatisch.

2-Pfd.- 1-PfdL-
Do«© Dose

Stangenspargel , extra stark . 2.10 1.12
Stangenspargel , stark . . . 1.85 —.96
Stangenspargel , mittelstark . 1.68 —.91
Stangenspargel 50/80 . . . 1.45 —.78
Stangenspargel 70/80 . . . 1.25 — .66
Schnitt ' pargel , extra stark,

mit Köpfen . 1.65 —.86
Sehnittspargel , prima , mit

Köpfen . 1.44 —.76
Sehnittspargel , mittelstark,

mit Köpfen . . . . . . . 1 .25 —.67
Sehnittspargel mit Köpfen ] . —.92 —.53
Spargel , Unterenden . . . . —.65 —.38
Spargelköpfe , grün . . . . 1 .15 —.62

2-Pfd.- lPfd-Kompott-Früchte.
Mirabellen , Prima . —.70 —.—
Metzer Mirabellen . —.78 —.45
Melange I (gern. Früchte ) . 1.12 —.62
Nüsse . . —.80 —.45
Stachelbeeren . . . . . . . —.70 — .—
Erdbeeren (Ananas ) . . . . 1 .25 —.69
Birnen , weiß . —.72 —.—
Kirschen , schwarz , m. Stein —.76 — 44
Kirschen , schwarz , o. Stein 1.05 —.59
Kirschen , rot , mit Stein . . —.80 —.45
Kirschen , rot , ohne Stein . 1.10 —.62
Pflaumen , mit Stein , süß . . —.52 —.—
Pflaumen , m . Stein , süßsauer —.52 —.—
Pflaumen halbe Frucht , geschält,

ohne Stein . —.64 —.—
Reineclauden . —.89 —.50
Aprikosen Vs Frucht geschält 1.70 —.90
Pfirsiche Vi „ geschält —.96 —.—
Pfirsiche Vs » geschält 1.45 —.79
Heidelbeeren , tafelfertig . . —.70 — 41
Himbeeren . 1.40 —.—
Apfelmus , tafelfertig , . . . —.66 —.—
— ” - - lO-Pfd .- Dose 2.60
Ananas 2-Pfd .-Dose 1-Pfd .-Dose

in Scheiben 1.75 0.95

Preiselbeeren
5-Pfd .- Eimer 2.05, 2-Pfd.- Dose —.85

10- Pfd.- Eimer 3.35, l -Pfd .- Dose —.46

Die von uns geführten

Marmeladen
sind eine besondere Delikatesse.

in Eimern 5 Pfd.
Melange . 1.28
Pflaumen . 1.45
Erdbeeren . 2.40
Himbeeren . 2.40
Aprikosen . 2.40
Johannisbeeren . 2.40

10 Pfd.
2.35
2.55
4.45
4.45

Orange -Marmeladen,
engl . Art . Glas 70 PI.
Jams deutsche Marmeladen,

engl . Art . . . . Topf 70 Pf.

Essig-Fabrikate.
Onions
Mixed- Pickles
P ccalilly
Senfgurken
Pfeffergurken
Perlzwiebeln

Vi Glas */i Glas8t 45Pf.
2 Glas

35 45 60 Pf.
Feinste Gewürz - Salzgurken

2- Ltr .-Dose 1.05, 4-Ltr .- Dose 1.65
_ , 12- Ltr .- Dose 1.15

Pfeffergurken . . . ( 4_Ltr .. Dos0 1.80
Fisch - Konserven in grosser Auswahl.

= Ferner empfehlen wir Marmeladen von «Farnes Keiller Son , Tangcrinünde . :

Unrenlmus Julius Bormuss 6.
m.
b.
H.
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REKLAME- VERKAUF
m

N - S : '

Pf.

Pf.

Lockennadeln . . . . 2 Pack
Haarnadeln . . . . . 2 Pack
Fingeihut . .
Hosenknöpfe .
Schneiderkreide
Kragenknöpfe .
Nackenknöpfe .

. 1 Stück
12 Stück
. 2 Stück
. 1 Stück
. 1 Stück

Nähnadeln m. Goldohr 1 Brief
Stopfnadeln . . . . 1 Brief
Krawattenhalter . . . 1 Stück
Kragenknopf m. Meeh. 1 Stück
Stahl-Häkelnadel . . 1 Stück
Kragenstäbchen . . 12 Stück
Mechanik . 1 Paar

Lockennadeln,
umgeb. Kopf . . . . 1 Brief

Haken und Augen . . Paket
Häkelnadeln m. Holzgrilf Stück
Hemdenperlmuttknöpfe 12 Stck.
Stecknadeln . . . . 200 Stück
Zentimetermaße . . 1 Stück
Rouleaukordel . . . . 1 Meter

Stahlsteeknadeln . . . 1 Brief
Druckknöpfe m. Feder 12 Stück
Wäscheknöpfe . . . 12 Stück
Besenlitze, schwarz . 1 Meter
Sternseide . 1 Stern
Reihgarn . . . . . . 1 Spule

SPIT7 .EN-

SERIEN -VERKAUF
zu enorm billigen Preisen.

Spachtel-, Tüll-, Valeneiennes-Spitzen
und Einsätze
iTiärSeSÖ, 10, 15. 20, 82, 40,50».60̂

Leinen-Klöppel-Spitzen und Einsätze
bis 10 cm breit , Meter |2 , 15 , 18 , 22 , 82 , 48 H

Spachtel- und Tiill-Spitzen-Stoffe
im Werte bis 41/* Mk., Meter 1 ^ 1"

Sehwarze und bunte Besätze, schmal«.breit,
im Werte bis 5 Mk.,

Meter 10,15,2»,35,45,58,75,9«»1” 1“

Korsettstangen . . . 2 Stück
Rocktresse , schwarz . 1 Meter
Perlmuttknöpfe,

18—24'" . . . . 12 Stück
Kragenknöpfe , Bein, 12 Stück
Kragenstäbe,Zelluloid 12 Stück
Stopfwolle . 1 Knäul

Bunte Waschborden
Meter 5 ; 10 , 15 , 20 H

Reste
und Rest-Coupons.

Taillenband, prima . . 1 Meter
Teppichband . . . . 1 Meter
Wäseheband, Halbseide 1 Meter
Sicherheitsnadeln, sort . 12 Stück
Haarnadeln , extra stark, . D ,

flach und gewellt . . 1 FaKei
Stoffwollea. Karton

schwarz u. farbig 1 Karte

Schuhriemen . . . . 12 Stück
ff. Haken und Augen,

weiß . . 1 Paket
Taillenverschluss . . 1 Stück
Ring- Gardinenband . 1 Meter
Zierknöpfe, modern . 12 Stück

Pf.

Pf.

Lotband, schvy. u. wß. 10 Meter
Halbleinenband, alle Br., Stück
Jaconetband . . . . 10 Meter
Hosenknöpfe, automat . 1 Karte
Strumpfband-Schließen,

mit Gummiknopf . . . Paar
Schuhschleifenhalter . . Paar

Taillenband . 5 Meter
Strumpfgummiband,

alle Farben . . . Abschnitt
Schnürriemen . . . 12 Stück
Zierknöpfe, hochmod. 12 Stück
Maschinengarn, schwarz

u. weiß — 500 Yds. — Rolle

Kragenstäbe
m. Seide umsponn . 12 Stück

Schablonenplatten . . 1 Stück
Rü schen-Gummiband,

Seide . Abschnitt
Wäschemonogramme 12 Stück

Restpsston mi  Bssatz!möpfel2St.

ms Mmte Favorit-Iode-Album
_ist erschienen. -

Mit Sen uanesten KlÄr-Sctoitlen äer 8a» ,

Spitzenu. Borden
jeder Best 10 bis 50 Pf.

Stickereienu. Bänder
jeder Rest 20 bis 50 Pf.

Spitzen, Stickerei, Madeira-Stoffe
jeder Rest 50 Pf. bis Mk. 1.00

M «di « ! In prächtiger Ausstattung!

Bntteriek’sHoden-Revne.

W

STRUMPFHALTER.
Damen -Strumpfhalter

glattes Band . Paar  28 Pf.
KindeivStrumpfhalter

glattes Band . Pftar  28 Pf.
Damen -Strumpthalter

gerüschtes Gummiband . Paar 35 Pf.
Damen -Strumpfhalter

mod. Farben, ger. Gummib. Paar 45 Pf.
Strumpfhalter

mit Schleife . Paar 85 Pf.

Während den Reklame-Tagen
A / auf alle Futter- jj% /|
I) / stofe , Tressen , « iiVj

|| Litzen, amerik.

Rabatt.

und deutsche
Schweissblätter

u. dergl.

ARMBLATTER.
Armblatt aus Trikot . . . Paar 10 Pf.
Armblatt , weiss Gummiplatte Paar 16 Pf.
Armblatt , gar . waschbar . Paar 30 Pf.
Armblatt , gar . waschbar, imprägn ., aus

weissem Batist Paar 50 Pf.

Rabatt.

Verkauf der J . B. Kleinerts Rubber Co.
weltbekannten Armblätter

- ------ zu Original -Verkaufspreisen. ---------

ran

■.■■■'■■"Mlllli—
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Meiblrchr Personen.
HerverKMes Werfo- a?.

Tücht. selbst. Rockarbeiterinnen
u . Zuarbeiierinnen gesucht. Wirth-
Büchuer, Webergasse 3.

Angehende Büglerin
Mr dauernd gesucht Steingasse 18, 1.

Tücht. Büglerinnen
gesucht. W. Rund,  8liehlstraße 8.
Mädchen kann d. Bügeln grdl. erl.

Sedanstraße 10, 1 r . _ _
Jung . Mädchen k. bas Bügeln

xründl . erl. Eckernfördestratze 3._
Suche perfekte Herrsch asts-

u. Hotelröchinnen, best. HauS- u.
Alleinmädchen. Krau Eliie Lmig,
gewerbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Goldgaffe 8, 1. Telep hon 2363._
Feinbürg . Köchin, w. etw. HansarS.
übern ., f. gl. od. 1. März gef. Vorst.
vorm. 11, nchm. 4 Wilhelmstr . 14, 1.

Stütze
oder gewandtes Alleinmädchen gesucht
Goethest raße 2,L ._

Tüchtiges Mädchen
auf sofort gesucht. Th. Wagner,
.Hellmund st raße 46, Metzger ei.

Mädchen, bas kochen kann,
in kl. kinderl. Haushalt gesucht. Vor¬
zustellen von 10—1 u. 4—8 Uhr,
Langgaffe 37, 1._

Tüchtiges Mädchen
sof. od. sp.. ges. El tviller St r . 17, 2 r.

Mädchen per 1. März
gesucht Dotzheimer Str aße 28, 1 t.

Mädchen gesucht,
das bürgerlich kochen kann. Roth,
Blatter Straß e 81.

Braves sauberes Alleinmädchen
in kl. Familie zum 1. März gesucht
Kaiser-Kr iedrich-Ring 6, 3.

Ein junges Mädchen gesucht
Göbenstraße 21, im Laden.

Junges frißt,  zu jeder Arbeit
williges Rädchen gesucht Kaiser-
Friedr ich- Ring 6, Par t. _

Solides braves Mädchen,
das gut selbst, bürg , kochen kann und
etwas Hausarb . übern ., z. 1. März
gesu cht Häfnergaffe 13. -_

Ein ordentliches Mädchen
u ält . Ehepaar aus gleich gesucht

walb acher S tr . 55, B. P ., Thon.
Braves Dienstmädchen

für Hausarbeit per 1. März gesucht.
Aug. S chmitt, Göb enstr aße 10, Part.

Fleißiges Mädchen vom Lande
sofort gesucht Hellmundstraße 21, D.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesucht Saalgass e 88.
Besseres Mädchen, 18—16 Jahre,

am liebsten von auswärts , sofort ge¬
sucht Taunusstraße 31, Laden.

Ein jüngeres Mädchen gesucht.
Näheres Eck ernfördestraß e 2,  Laden.

Küchenmädchen,
reinliches, sehr tüchtiges, mit prima
Zeugnissen für 1. März gesucht. Lohn
80 Mk. Pension Villa Rupprecht,
Sonnenberger Straße 40.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutdürgerlich kocht und alle
Hausarbeiten versteht, in kleinen
ruhigen Haushalt zum 1. März ge-
sucht Ka iser-Friedrich-Rin g 55, 1 r.

Alleinmädchen
für kl. Haushalt (2 Bers.) sofort ges.
Kleiststra ße 16, P . 2%—4%  Uhr,

Tüchtiges Mädchen,
w. in allen Hausarbeiten bewandert
ist u. Liebe zu 1 kl. Kinde hat , in
ruhigen Haushalt gegen guten Lohn
gesucht. Vorzust. 0—2 u. 5—6 Uhr
Schwalbacher Straße 3, 8 rechts,_

Ordentliches Alleinmädchen,
welches kochen, auch etwas nähen k.,
für klein. Haushalt per 1. März ge¬
sucht. Vorzustell. 9—1 u. 4—8 Uhr
bei Müller , Langgaffe 48.

Zuverl . Alleinmädchen,
welches selbständ. kochen kann, wird
von einz. Dame zum 1. März ge¬
sucht Taunusstr aße 62, 1.

Sauberes tücht. Alleinmädchen
in kl. Haushalt (2 Pers .), woselbst
einige Zim . an Kurfr . verm. werden,
per 1. März ges. Vorst, v. 11—8 Uhr.
Näheres Taunusstraße 26, 2,

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Näheres Frankfurter
Stra ße 36._ _

' Ei » nur tüchtiges Mädchen
wird auf  gleich gesucht Nerostr. 24.

Mädchen gesucht
Blücherplatz 6, Part . r . B8522

junges kräftiges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Bülowst raße 5, 2 St . 83523

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, in kl.
Haushaltung gegen guten Lohn ge¬
sucht Weber gaffe 34, 2.

Alleinmädchen,
das gut kochen kann und Hausarbeit
versieht, per sofort gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 68, 8. Etage.

Selbständiges Alleinmädchen
in kl. fein. 2-Damen -Haushalt ge-
sucht Adelhe idstraße 84, 1 St. _

Küchenmüdchen
gesucht. Lohn 30 Mk. Hotel ReichS-
post, Nikolasstraße 16/18.
Mädchen silr Kückieu. HaüsärbeiO

gesucht. Näh, im Taghl .-Be rlag . Gp
Einfaches fleißiges Mädchen

gesucht Mauritiu sstraß e 14, 2,
räftigeS. . jcff. Mädchen zu Dame

gegen hohen Lohn gesucht Sonnen¬
berger Straße 30. Zu sprechen zw
9 u. 11 oder 1 u. 4 Uhr.
Tücht. skeift. Mädchen f. die Küche

gesucht Körnerstraße 7, Parterre.

Ein sauberes einfaches Mädchen
gesucht Röderstraße 47. Kr. Bücher.

Zuverl . Alleinmädchen,
w. etwa? kochen kann, in kdl. Haus »,
ver 4. März ges. Bo^ ustell. v. 9—2.
Koelsch, Luremburgplatz 3, Part.

Gesucht zum 1. März
tücht. ordentl ., sehr saub. Mädchen,
w. kochen kann, Hausarbeit übern,
u. mit der Wäsche Bescheid weiß.
Zweites Mädchen vorh. Kl. Haushalt.
Stempel , Goethestraße 10, l.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, zu klein. Haushalt
zum 1. März ges. Vorstell, v. 10—12
u. 2—6 Uhr, Müllerstraße 1, 1. Et.

Ein braves Mädchen
für Küche und Hau ? ges. Zu erfr.
von 10—12 u. S—7 Uhr, TaunuS-
straße 44, links 1.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Taunusstraße 33/85, 2.
Jg . fleitz. Drenstmabch. s. kl. Haush.
sof. aes. Eckernfördestraße 1, Part . r.

Dienstmädchen
u. Kochlehrfräulein per sofort gesucht
Sedanplatz 5, Speisehalle.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Kirchgasse 27, 1.
Zuverl . Alleinmädchen für 1. März

gesucht. Näh. Humboldtstraße 11, P.
Junges fleißiges Mädchen

in kleinen Haushalt gesucht Adel-
cheidstraße 31, 3.

Alleinmädchen für klein. Hansh.
sofort oder zum 1. März gesucht
Ärndtstraße 1, 1 St . rechts.

Tüchtiges Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Sck,WalbacherStraße 14, Part.

Tücht. Mädchen ans gleich od. 1.
gesucht Dotzheimer Straße 82. 1.

Zur Aushilfe suche
ein junges Mädchen, welches Liebe
zu Kindern hat , gegen guten Lohn.
Adelheidstraße 63, 1.

Jemand zur Hausarbeit
tagsüber gesucht Mnuergasse^ lO. ^_
T. flcif). Mädchen, ganz od. tagSübt
gesucht Nerostraße 16, 1.

Junges Mädchen
tagsüber oder für ganz gesucht

Luxemburgplatz 1.
Tüchtiges Mädchen

tagsüber per 1. Dtärz gesucht. Etwas
Kochen erwünscht. Kornerstr . 4, 2 r.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Steingaffe 18, 1,

Tüchtiges Monatsmädchen
tagsüber sofort gesucht Rauentaker
Straße 18. 2 St . 83654

Fleißige Stunbenfran
für vorm, von 10—12 Uhr gesucht.
Näh . Rauentaler Straße 14, 3.
'Jg . saub. Monatsfrau von 8—9 Uhr
gesucht Pbilivvsbergstraße 36, 2. Et.
Gut empf. Monatsfran od. Mädchen
.4—6 St . tgl. ges. Lahnstraße 4, 3 l.

Zuverl . Mädchen
oder Frau zum Waschen u. Pichen
für dauernd gesucht. Neuwäscherei
Rund , Ni eblstraße 8.-

MonatSmädchci,
gesucht  Schwalbacher Str . 7, 1 l.

Putzfrau zum Bohnern
gesucht. Photographisches Atelier,
Wilh elm Heep, Moritzstraße 2._ .

Unabhängige Monatsfran
für vor- u. nachm, je 2 Stunden ge¬
jucht Albrechtstraße 23, Part . _

Weckfrau auf sofort gesucht.
Hosbäckerei Bossong.

Braves kräftiges Laufmädchen
für 15. März gesucht.

Luise Kleinofen, Langgaffe 39.

Männttchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Erstklaffige Versicherung sucht
zur festen Anstell, mit 125—150 Mk.
Monatsg . e. redegew. Herrn a. Jnsp.
anzust. Of f. F . 181 Tagbl .-Verlag ._

Hiesige Vertretung
c. erstklass. Lebensvers.-Gesellschaft
sucht für Wiesbaden und Umgebung
e. tücht. Herrn als Akguisiteur. Gest.
Off . postlagernd Bismarckring.

HerverSliches Z°«rfon«k.

Tüchtiger zuverlässiger Heizer
zur Bedienung der Zentralheizung
sofort bezw. zum 1. März gesucht.
Vorzusteüen im Bureau d. Weinhdl.
Carl Acker, G. m. b. H., Marktpl . 7.

Tücht. Damenschneider
u. Hilfsarbeiter ges. Robert Kiehm,
Michclsberg 13.

Ein Lehrjunge
gesucht. K. Weinheimer , Glaser-
ineister. Bleichstraße 20. _

Ein Tapeziererlehrling
Reg. Vergütung gesucht. N. Heinrich
Jung , Friedrichstraße 44.

Bäckerlehrling gesucht.
Bäckerei Diehl , Blücherplatz 6.

Weibliche Psrs - nrn.
KewerSkiches Personal.

Büglerin hat noch Tage frei.
BlücheAtraße 11, 2 lin ks.
Aelt., sehr zuverl . Fräul ., selbständ.
in Küche u. Haushalt , sucht Stell , im
Haush . od. zur Pflege u. Gesellschaft
e. Dame oder in gutem Hause. Off.
unter B. 618 an den Tagbl .-Verlag.

Jungfer , im Schneidern,
Frisieren , sowie allen persönlichen
Arbeiten bewand., sucht Stell . CfT*
u. I . 622 an den Tagbl .-Verlag, _ _

Fräulein , 28 Jahre,
welches perfekt kochen kann und rri
Krankenpflege erfahren ist, such'
Stellung , am liebsten als Haushalt,
zu Herrn . Offerten unter Z. 619 an
den Ta gbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein ,
aus guter Familie (Waise) sticht
Stellung als Stutze bei alt . Herrn
oder Dame . Offerten u . F. 621 au
den Tagbl .-Verlag . _ -

Erfahrene Köchin
sucht sofort oder 1. Marz Stellung.
Hasenstraße 4, ,P . ja . d. n. Kasern e)...

Köchin sucht Aushilfe.
Näh. 8 imrner rnann straß —-

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt , zur Erlernung gut-
bürgcrl . Küche Kochstelle. Privatharw-
halt bevorzugt. Offerten u. M. G-,
Bieb rich, hauvtpostlagernd . _ -

" Tücht. Mädchen vom Lande,,
w. Nähen u. Handarbeit , verst., fucht
Stellung als Zweitmädchen.

Jahnstraße 20^ 1. Etage,—
Aclt farrb. Küchenmädchen

sucht Stellung in Pension . Helenen-
stra ße 81, 2 Stiegen links.̂ _

Dame , 29 Jahre , .
sucht einige Stunden im Tag leichte
paffende Beschäftigung. Off . untev
O. 622 an den, Tagbl .-Verlag,_ __

' Mädchen sucht tagsüber
Stellung . Adlerstraße 63, S . 1 St,

Frau sucht Bureau
oder Wirtschaft zu putzen. Netteloeck-
straße 16, Wagen bach, S tb. P art,
Frau s. von 8—3 ob. inittags Stelle-
BiSmarckring^40, H. P . ^

Fleiß . Frau sucht W.- «. ‘w » ;
Schwalbacher Straße 83, Vdh. Da G

Schulentkassenes Mädchen
,,u Ostern Stell , als Laufmadchen-

./ätz. Keimlstia. Rettelbcck stkMe  16,
Mädchen f. tägsül ». Besch, in Penn
od.  Institut . Karlstraße,34,

Frau sucht von 9 Nhr ab
1—2 Stund . Monatsstelle . BertraM-
jtratze 18, Hinterh . 1 St . BSoŜi

Unabhäng . Frau sucht MonatSst.,
evenr. kalbe Tage Beschäftigung.
Bismarckrinc^ 41,̂ Hth.,Dach,, . BSßgJ
Unabh. 'Frau sucht mittags Stelle.

'Bertramstraße 19, Hth. 2 St . recht-'-

Mnnnliche P «»so„ er«.
HewerSliches U erlorast
Junger netter Mann

sucht für nachmittags Beschäftigung-
Offerten unter E. 181 an den
Tagbl .-Verlag . 8352"

Weibliche Dlr»s»nen.
Kau fmännisches H'erlonal.

Für rheinisches Bureau wird

junge Dame
mit guter Schulbildung u. schöner
Handschrift als Maschinenschreiberin

Nei ' Ncht»
Bedingung : Große Gewandtheit im
Stenographieren , flottes und sicheres
Arbeiten . Handschriftliche Anerbiet,
mit auf der Maschine geschriebenen
Zeugnisabschriften , Bilo und Ge¬
baltsansprüchen an Dr . Albin Leut-
haeuser. Boppard am Rhein ._ Fl60
Gebildetes Fräulein

t>as flott nach Diktat Maschine
schreiben kann, für täglich einige
Stunden auf 4—6 Wochen gesucht.
Angebote mit Preisfordernng und
Angaben über Persönlichkeit erb. u.
M. 617 an den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtige
Verkäuferin

die jahrelang in der Glas -, Porzell .-
u. Luxuswarenbranche tätig war,
mit feinster Kundschaft gu verkehren
weiß, willig u. arbeitsfreudig ist, per
bald gesucht. Offerten mit Angaben
seitheriger Tätigkeit , Zeugn .-Absckr.
u. Gehaltsansprüchen unter S . 1488
an D. Frenz , Mainz , erbet en. 824

Bertättferin,
w. an selbständ. Arbeiten gewöhnt ist,
wird ges. Spezialgesch. f. Gummiw .-
u. Krankenpflege-Artikel, Weberg. 26.

Heiorrbkichso Nerlousk.

TÄembeiierimil
perfekte, für dauernde Stellung
bei hohem Lohn gesucht.

isdtiie PEliüiitrin
es. Frau Th. Ldemcr , Helenenstr. 1-

ReÄkßewgMe DMe«
zur GratiS -Verteilung eines Koch¬
buches gesucht. Offerten unt . K. 621
an den Tagbl.-Berlag . _ _

Bsrleserrn
gesucht Emserstraße 21, 1. Meldung
erbeten bis 10 Uhr morgens od. von
1—3 Uhr mittags . _ _ __
Rml. iOngots‘Ittia

mit gut . Empfehl. zur selbständigen
Leitung eines feinbürgerl . Haus-
baltes gesucht. Näheres Chemisches
Laboratorium , Nikolasstraß e 21. __

Gesucht wird ein einfaches 8 24

od. Kindergärt . zu 2 Kind. v. \}k  u.
314 I . Gute Zeugn . Beding. Off . m.
näb . Angaben an Frau Rechtscmw.
Lövensberg, M ainz , Kaiserstr . 98.

Köchin
wird gesucht. Gute Zeugnisse sind
erford erlich. P arkstraßc 68.

Perfekts Köchür
gegen hohen Lohn in kl. Haush . ges.
Wiesbadener Allee 15, Biebrich._

Perfekte Köchin
gesucht zum 1. März Nerotal 27.

Tüchtige ältereKöchin
die gutbürgerlich kochen kann, wird
zum sofortigen Eintritt od. 1. März
gesucht von Inspektor Claas , Bach-
mayerstraße 11. 8 206

Köchin
die durchaus selbständig kochen kann,
zur Führung eines feinen 4-Zim .-
HuushaltS in Mainz von einzelnem
Herrn per 1. Aprilgeincht.
Offert , mit Lohnansprüch. «. Zeugn.
u. A. 301 an den Ta gbl.-Berl «g. _

Stütze
gesucht, ohne Familienanschluß , die
gut koch. u. backen kann, für kleinerer!
besseren Haushalt . Mädchen vor¬
handen. Vorzustellcn 9—1114 u. von
1—5 Uhr Augustajtraße 13, 2.

Ein gut empsohl. 1. Hausmädchen
in feines Herrschaftshaus

gesucht.
Dasselbe muß vor allem gut nähen
und ausbessern können. Hauskleider
werden gestellt. Eintritt 1. April.
Off. u. K. 619 an den Tagbl .-8erlag .

GtMLdlkSI. DUSNSW.
perfekt im Servieren , per sofort ge¬
sucht. Frau Dr . A. Pngenstechcr,
Taunus straße 68, 2 S tiegen._

Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann, gegen
sehr hohen Lohn gesucht. Näheres
Wilhelmstraße 38, 1, vornr. 11 Uhr,
nachm. 2—6 Uhr._ __

Tüchtiges besseres

das auch Liebe zu Kindern hat , zum
1.  Mar z gesu cht. Villa Lessings tr.  3.AchW
MeimÄchm.

welches selbständig kochen kann und
jede Hausarbeit , auch Bügeln ver¬
steht, zum 1. oder 15. März in ruh.
Haushalt (zwei Personen ) gesucht.
Große Wäsche außer dem Hause.
Nur mit besten Zeugnissen versehene
wollen sich melden von 9—11, 2—4,
7—8 Uhr. Herminghaus , Kaifer-
Friedrich -Ring 83, 3. __MeinmWen.
perfekt im Koche», für kleinen ruh.
Haushalt gesucht. Keine Kinder,
Wäsche außer d. Hause. Dauerstoll.
Adresse im Tagbl .-Berlag ._ Gv

Wert. MmRchM,
w. koche» kann, zu klein. Fam . auf
1. März ges. Kaiser -Frdr .-Ring 84,
Part ., zu fprech. von vorm. 10—4.

Geftcht
ein erstes Hausmädchen oder angeh.
Jungfer , welche im Nähen tüchtig u.
gewandt ist u. gut bügeln kann. Ein¬
tritt baldmöglichst. Sich zu melden
vorm, zwischen 9 u. 11, nachm, zw.
2 u . 4 Uhr. Näh. Uhlandstratze 10,
Frau Geheim rat Kalle. _ __

Gesucht zum 1. März braves, evang.
HausmKSchen

Wiesbaden»Avra ndstratze 14.
RKch Bad Hsmhnrg
wird für sofort zu zwei Herrschaften
(Offiziershaus ) ein tüchtiges besseres
Alleinmädchen gesucht. Dasselbe mutz
in feinbürgerl . Küche gut kochen u.
gute Zeugnisse haben. Zu erfragen
5ei Frau 8r . Großmann , Paulinen-
straße 3, in Wiesbaden.

Männttchr Person »».
FiausMänuistkes H»erlonak.

♦♦♦ ++++++++
KohlerrZrrrrrrche.

Tüchtig. Stadtreisender gesucht. Off.
mit Zeugnissen unter ft . 3729 an
D. Frenz , Barroue.-Exp., Wiesbaden.

m A A A i .H .J. A A AVT T
Vertreter eesurlit.

H. Jtirgeasen &> Co ., Zi^arr . - u.
Zigarrott . -F. Hamburg 22. Fl05
B* ”SI®

Lehrling *
mit guter Schul¬
bildung für Ostern
oder später gesucht.

I Drog.MgchenhkiMer.Dismarckr.l |fei ™._ _— ........— _ — jmm
Lehrling gesucht

Drogerie BaSe » gegenüber dem Kochdr.

Lshrling
für kaufmänn . Bureau ohne gegenst
Vergütung

gesucht.
Offert , n. O.  621 a» de« Tagbl .̂ B.-

Lchrliug mit guter Schulbildung,
aus achtbarer Familie , gegen sofort.
Vergütung gesucht.

Süddeutsche
Oel- und Fettwaren -Mannsaktur,

_Schwalbacher Straße 57.

fthlliq
aus nur guter Familie.

Stheinische Kognak-Brennerei
und Weinessig-Fabrik Kar ! Prinz.

_ Sonnrnberg. _
Hewer8§i,h«s Z'erwnak.

Aaschinenschloffer
ges.Maschinenfabrik Wiesbaden.

«mmmmammmmm  . ..
AMOW IflHicnfüjiiciiet

per sofort gesucht. Anmeldung 2 Uhc,
La nggasse 24. 1.

Gifenvreher
ges. Maschinenfabrik MeSbade «.

Lehrling
für Zahntechnik -gesucht.
_ Nen, Schwalbacher Straße 47.̂ ,

Volontär f. m. Konditorei ». gegen/
seit. Berg, zum 1. März gef. Ofl-
mit Ang. der seitherrg. Tätigkert.
Konditorei d. Hotel Nassau u. Krone.
B iebr ich am Rhein . _ _

Hausdiener
(Radfahrer ), jung , kräft ., mit guter!
Zeugnissen sofort ges. M. Schneiden
Kirchgasse 35/37. _—

Jüngerer Hausbursche per sofort
gejucht. Wagschal & Weilepp,

_ _ Taunusstraß e 9.  _
Jugendliche Arbeiter

von 14—16 Jahren finden sof. leichte
und lohnende Beschäftigung.

Georg Pfafs,
Metaklkapsel- und Staniol -Fabn »,

am Bahnhof Dotzheim.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
^ew. in Buchführung u . Schreib « .»
iflcht zum 1. April , cvent . früher»
8ns »n »Lstell» «>q als Empfanasfräul.
ü. Hilfe im Sprechzim . b. Zahnarzt,
«rzt Vergt. Off . u. D . 180 an die
Tagbl .-Zwrigstelle , B ismarckrrng 29.
Tüchtige Berkänserin
l8 I . s. Stelle in e. Delikatessen - od.
h-afs -Geschäft . G . Zeugn . vorh . Off.
U- B.-622 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröttches Personal.

Gebiliktt Ukzeria
vlit Hebammen -Examen , auch in
Haushaltung durchaus erfahren,
mcht Stellung als Kranken - oder
Wocherwflegerin . Zeugnisse , Bild u.
Ref . Offerten unter A. 302 an den
^aabl .-Verlag.

Gebild . .Haushälterin
sucht für 1. März Stell bei Herrn.
Gute Zcugniffe Angebote unter
P . 621 au den Lagbl .-Berlag.

Dame
mittl . Alters , vielseit . gebild ., Leiter,
Häusl ., sucht Bertrauenspoch her alt.
Dame od. Ehepaar . Gerl . Off . unter
H »22 an den Tagbl .-Verlag.

. . , Witwe
ohne Anh -, bew . in Küche u . Hausb .,
sucht z. 16. 3- od. 1. 4. Stell , bei best.
Herrn , wo Stundenfrau vorh . Selb,
siebt weniger auf Gehalt als auf
Hilfe . Zu erfr . Verein für Hausbe¬
amtinnen , Oranienftr . 23, 2. Sprech¬
zeit : Montag , Mittw ., Freitag 8—5,
Montag . Donnerstag . 11—12 vorm.
- Perfekt « KochiiH
35 Jahre , anm perfekt im Haus¬
halt , lucht « tellealS Haushälterin
bei Herr « G Sv -nstr.  1V , 1 links.

Ig. ftb. ftäultin
sucht Stell , bei Arzt als Empfangs¬
fräulein und zur Hilfeleistung »m
Vperationszimmer . Offerten unter
O. M . 500 hauptvostlagernd.

Wo Kovn AlMo ^ter
au pair sich im Kochen vervoll¬
kommnen ? Gefl . Offerten unter
A. 300 a n de» Tagbl .-Verlag ._

Fräulein
aus guter Familie , Thüring .» 28 I.
alt , in feiner u. bürg . Küche perfekt,
im Nähen , sowie allen Zweigen des
Haushalts bewand ., sucht Stelle als
Stütze in seinem Hause . Selbige
geht auch ins Ausland . Offert , nnt.
T . 630 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Stelle -Gesuch.
Ein solides fleitz ., aus achtbarer

Bürgerfam . stamm . Mädchen , das
allen häusl . Arb . vorstehcn kann u.
2 Jahre bei einer Freiburger Herr¬
schaft aufs zufriedenstellendste gedient
hat . sucht in gutem Hause in Wies¬
baden auf 1. od. 15. Marz Stelle.
Off . mit näh . Angaben über Lohn u.
Familie u . F . 647 durch Haasenstein
u . Bögler , A.-G ., Karlsruhe , erb . F60

3 Mäbch . aus Thüringen , 18—25 I .,
im Haushalt usw . erf ., suchen Stell,
in Privat in Wiesbaden . Gefl . An¬
gebote an Rosa Hertel , Jena,
Sophienhöhe , erbeten . 3? 109

Fräulein , Auf . 30er,
licht Stell , bei ält . Ehepaar od. einz.
,lame , ev. auch zur Krankenpflege

oder auf Reise . Offerten u . F . 622
au den Tagbl .-Verlag . _ .

Dame
sucht für nachmittags paff . Beschäft.
Off . unt . M . 622 an den Tagül .-B,

Mädchen , ^
bas gutbürgrrlnh kochen kann , sucht
Stellung zum 1. März . Offert « u
F . G ., Adolsstratze 6, 1.

Männliche Personen.
Kausmännisches Personal.

ütnf. KkliMer.
mit allen Bureauarbeiten vertraut,
mit guter Handschrift , sucht auf
einige Stuliden tagsub . Beschäftig.
Wäre nicht abgeneigt , eine kl. Wohn,
mit zu übern . Am liebsten e,ne
Sekretärs !., Buchh ., Rechnungsf . rc.
Suchend , ist verh ., Kinder , nicht mehr
int Hause , sind verh . u . ui boh . St.
Off . u . U. 615 an den Tagbl .-Verl.

R« er MAN Betlänfet
der Drogen - u . Nahrungsmittelbr.
sucht per 1. März Stellung . Gesl.
Offerten unter A. 7605 an D . Frenz,
Mainz. _ _ _ - 4

Pensionierter junger Beamter,
kinderl . verh ., sucht

Bertrauens-
posten

KMizes innges WSdA» L
fuckt Sb Üung als Schenkamm ». Räh.
,m Tagbl .-Verlag . bm

u . A. 3075 an D . Frenz , Annoncen
Exvedition , Mannheim . * - 4

KeWerkkickes Personal.

ArrrstzMs-Llinffcill.
junger sicherer u . nücht . Fahrer,
Mechaniker u. Automobü -Reparat .,
sucht Stellung . Zeug »,sie u . Refrz.
stehen zu Dienste ». Eintritt kann
sofort erfolgen . Offerten u. 180
an den Tagbl .-Verlag . _ Bo503

Für jungen zuverlästigen Schuh-
machergehilfen wird ein tüchtiger
Meister gef. Näh . Franz Wlttmann,
Schuhmachermstr ., Kitzingcn am M,

MM Bleuer
sucht wegen Verheiratung zum 1. ,4.
oder später Hausmeisterstelle , in
Privatvilla zu übernehmen . Offert,
unt . D 617 an den Tagbl .-Verlag . ^,
"Sol . strebs ., ehrl . verh . Mann 34 I.
alt , ohne Sprachkenntn . f. Stelle al»

hmmeiN oset Wkim.
Derselbe würde sich gerne allen vor¬
komm . Arb . unterziehen . Gute Zeugw
vorh . Off . u . E . 642 d. Haasenstem
u . Vogler , A.-G ., Karlsruh e , . B . 160

Ehepaar , kinderl .. ,
Ans . d. 30er I ., d. Mann ern bess.,
sol ., zuverl . Geschäfts « ., die Frau
w. läng . I . in Stell . <1. H.errsch.-H .>,
suchen Stell , als Hausmeister , Ver¬
walter od. sonst , ähnl . Posten , wo ev.
die Frau mit tätig sei« kann . Gute
Atteste steh. z. Verf Geh . an ach b.
Ausl . Offerten unter B . 7606 an
D . Frenz , Mainz , erbeten . r 24

= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeî " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe Zahlbar.

1 Zimmer.
Bismarckr . 38, H., 1 Zim . u . Küche.

3 Zimmer.

Dirtzgergasie 28/30 , 1, 3-Zim .-Wohn .,
Neubau , Zentralherz ., sof. zu verm.
Näh . Langgaffe 19.

Läden und Geschäft » » ä« me.
häfnergaffe 5 Laden u . Ladenzimmer

sof. zu verm . Sattlerei Nagel . —̂.
"stetzgergasie 35 Laden mit Ladenztm.

per sof. od. später preiswert zu vm

Walrnmstraße 17 Laden u . Z . zu v.
Kleiner Laden , geeignet auch zu

Bureau , für 600 Mark zu verm.
Mühlgasts 9.

Möblierte Zimmer . Mansarden
rtr.

Albrechtstraße 4. 3, möbl . Zim . z. vm .
Albrcchtstr . 25 , 2, möbl . Mansarde.
Albrechtstr . 30, 2 r ., g. m. Z „ Schrbt.

SBerm 'klunncn

B lrichstraß e 30, 1 l., sch, m . Z ., g. P.
Klü cherftr atze 14,  2 r ., sch, mbl . Z . b.
Doüheimer Str . 12 I o. 2 g. m . 3,
Elsäsier- Platz 4, 1 r ., sch, möbl , Zim.
Einse r Str . 56 . 2. gut möbl . Zim mer,
Faulbrunnenstr . 8, 1 r ., m . Z . billig,
Hanlvrunnenstr . 12, 1 r ., W .- u . Schlz

Biebrich . Kai ' erstr . 45 , Ladett mit
Lr obnung , für jedes Geswäjt geeignet,
zu verm . Näh . das., ^

Goethestrabe 1, 1, Frontsp .-Zimmer,
ntöbl . ob. unmöbl ., an Aramem.

Helenenstratze 2. 2 l., 2 gut u schön
in . Z. . m . o. o. P .. 1 od. 2 Betten.

Helencnstraße 30. 1, gut möbl . Balk .-
Zimmer , 30 Mk., zu verm.

Hcllmnndstr . 36, 1, m . Zim . m . 1 od.
2 Betten , gute Pension , sofort bi ll.

Jah nsi r . 26. 1, sch Em . Z ., sep. E ., .18,
Luisenstrafic 43, 2, schön möbl . Zim,
Maue rgaff e 12, 2 r ., gul möbl . Zim.
Mauergasse 14, 1 r ., erh . anständ . jg.

Marin m . Z . mit Kost, W . 11 Mk.
Mauritiusstr . 5, 2 r ., g. möbl . Zt nrjUlU-UV Utuaiu . Ut H*  y 1"-
MichelSberg ^28, Sos,l . 3 t „ nioM -Jj,
Marin ,' trabe 32. S . V . r .. möbl B,
Meriüftr . 52, 1, möbl . Zim ^m .ch3Lni,.
Mühlgasie 9 fch. mobl . Manf ^ Ziin^

Rheingauer Straße 14, Hochp.. bei
Stippler , in schön. Lage , ,sch. mobl.
Zimmer billia î u vermiete n ._ w

Mchlstraße 2. Part ., m . 8 . mit «wei
Betten zu ve rm ., pro ,W,^ 4.50 Mk,

Schachtstrafw 21, 1 r ., sch. mblTZrm.
mit u . ohne Pen sion bill,a zu vm,

Secrobenftrl 16 jSpenglerlad .j mobl.
Zim . Delepbonbenubun g Vorhand.

Wcberaasie 23 . 8, elea . m . sev. Z - tre i.
Wellritzstratzel3 , Stb . P ., m . P .-Z,
Wrstenbftraße 1, Hahler , schön möbl.

Eckbalkonzim - mit Schrerbtrich z. v.

Leer » Itnrmer und Mansarde«

Wiklanbstratze 13. 2 rechts , 1 Mans,-
Z immer gegen kleine Gegcnarbeit
zu vermieten . _

Keller , Remisen , Klniinugr » - tr.

Mühlgasie 9 Stallung für 1 Pferd.

Mletgesuche

Nähe der Walramstratzc
geräumige 8-Zim .-Wohnung mit
Wans , auf 1. 4. gesucht Offert , u.
M . 621 an den Tagbl .-Berlag.

Beamtenfam -, 3 erwachs . Pers .»
sucht per 1. 4. in ruh . Hause geraum.
3-Zim .-Wohn ., mit Mans . und klein.
Garten , cvent . außerhalb . Off . mit
Preisang . u . D . 622 Tagbl .-Verlag.

1 Zimmer.
öii vermieten sofort oder später rin

Zimmer mit Küche an alleinstch.
Frau , welche Hausarbeit geg. Ent-
schiidigung übernimmt Offerten
u . W 622 an den Tagbü -Berlag.

« Zimmer.

Weg ;« « sttalver eme säen
6-Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör p<r 1. April od-r D<a,
zu vcrmi -ken (event . mit Nach¬
laß » Schenk nkor str. 4. 1.
be>. von 12 2 u. 4—5 Ubr

Zu

Läden und Geschäftsräume.

Alskigkmm oü. MR.
sehr heller Raum , ca. ^0  Qmtr »
event . mit Stallung.
zu vermieten . Näheres Kirdricher
Straße 12, Bureau.

Bätkerer
CI. Kundschaft sofort bill . zu verm.
. Off,  u . E . 622 an den Tagbl .-Pert

Konditorei mit Eafs
lltes erstes Geschäft a 'Platze . emer

Provinz - u. Garmsonshauptftadt
am Rhein , weg . Sterbefall . zu vm
od. zu vcrk. Selten günstige Ge
legenheit für kavitalkraftige Kon
ditoren . Gefl . Anfragen u . R . I486
an D . Frenz , Mainz.

Millen « ud Käufer.

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬

zeit vornehm ausgestattct , zu ver¬
mieten oder zu verk. Sic enthalt
große Diele , 9 Zimmer , Kammern
Gas u . elektr . Licht. Nah . daselbst

^Augustastraße 19. _

Moderne Villa
mitit 9 Zimmern , Zentralheizung usw .,

reichlichem Zubehör , Fritz Reuter-
strafrc 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen . Näh . daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktorta-
str . 49, auch den Herren Agenten.

An » märtise Wohnung en.

Bor Bicrstadt , RSderstraße 9, kleine
Villa , 1. u . 2. St .» je 2-Z .-W . nnt
Balk ., auch als 4—5-Z .-W »hn . für
600 Mk., 3 Balk .. berrl . Aussicht.

IfjüeknMllHf I. ü | .
in angenehmer Lage , nabe am
Bahnhöfe , ist eine schöne Wohnung
von

4 Zimmer,
Küche u. Zubehör , Parterre oder
1. Stock, an ruhige feine Leute fiir
700—750 Mk. aum 1. Avril oder
später zu vermieten . Anfragen
unter F . P . N. 304 an Rudolf
Moste , Frankfurt a. M . F109

Mödtirrt » Zimmer . Mansardru
itc . _ _

Daml >- chtal 1, l ^ hM ch^ . BHA-
Luxemburgstraße 7. 2

Wohn - u . Schlafs .. Schreibtisch,
^Bücherschr ., Gas , clcktr . Licht,^ bill,

DWkiAM ßWft 71. 2,
^ findet Mädchen billig Schlafstelle.

=;ileiiii, iüieu SÄr
Doübelwerftruß « * 1 , 1. St ock.
“^ 7 . u . LMafItmme ^ 7g7möbu7 w
alt . Herrn zu verm . Nikolasstr . 21^ 1.141t.« -fZr.rr.tr —> _ :__

Für DämeTbcquem mbl . gr . Zim . u.
hell . Kabinett für 20 Mk. tz- Monat
zu verm ., in der Emser Straße.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 6d

Mietgcsuche
Für alleinstehendes ält . Ehepaar

(pens . Beamter ) werden in einem
ruhigen Haus

2 Zimmer , Kucke,
und Zubehör gesucht Offerten unt.
.8. 615 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
wirb freundliches großes Zimurer in
Sanatorium oder Penstml von ca.
15 März ab für 8—10 Wochen mit
streng diabetischer Küche, nach Vor¬
schrift . Gefl . Offerten unt . A. 298
an den Taabl .-Verlag erbeten.

Zwei smöne Zimmer,
llecr oder möbl .), in guter Lage , mrt
sep. Eingang u elektr . Licht , zum
1 4. von Herrn für dauernd gesucht.
Offerten mit Preisangabe u . S . 622
an den Tagbl .-Berlag ._

Mer . feinötil. lipaat
sucht per 1. Oktober 3— t -Zimmer-
Wohnung , Hochpart ., . in ruh ., bess.
Lage , nur Sommerseite . Gefl . Orr.
mit Preisangabe unter Z . 622 an
den Tagbl .-Verlag ._ ..
— 78üreau -Räume.
in zentral . Lage , möglichst Parterre,
sofort zu mieten gesucht . Offerten
u G 622 an . den Tagbl .-Verlag ._

zabrilräume
gesucht,

welche sich als Laboratoriumsräume
eignen . Gefamt -Größenverhaltnr,fe
ca 306 —400 Qmtr . Elektrizität u.
Wasser -Anschluß Bedingung . Offert,
mit genauer Beschreibung und Lage,
sowie Preisangabe unter P . 616 an
den Tagbl .-Verlag erbetcm_

Fremden*% ensioN5

Pension„Villa Ena"
Haincrweg 12,
elcg . möbl . Zim . m . u . ohne Pension.
Zentralheiz ., Bäder , maß . Preise.

Dambachtal 23.  t Neuberg 4.
TP, in Te il ah enh &US,

Haus Dambadital.
Für Dauertnieter Abgabe v. Wohn,
u Sdtlafsiminern , auch während
d . Saison . Nähe Zentrum u . IVa d,
in gesund , fr . Lage . Tel . 342 , Zim.
m . Fett », v .5 .50 Mk . an . Vornehmste
und preiswerte Pension am Platze.

Fassan ten a ufnahme.
Dame aus guter Familie möchte

1- 2 KllBler\\\ Venlm
iiehmen . Liebe ». Pflege . Borz . Res.
Off , u . S . 611 an den Tagbsi -Vcrl.

Junge Mädchen.
welche die hiesigen höheren Schulen
besuchen sollen , finden sehr gute
billige Pension in ferner Famrlre.
Off . « . N . 616 an den Taabl .-Berlag.

In kl.
Kamilieiikinderhrim,
Taunusbadeort , nahe Franks ., finden
noch 2 Kinder bess. Familien liebe¬
vollste Aufnahme . Mäßige Preise.
Pr . Referenzen . Gefl . Off . unter
Z. 14370 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G ., Frankfurt a.  M . 1 60

Pension gesucht
von verh . Dame ab Ans . April für
6 bis 8 Wochen ; Preislage 80 bis
100 Mk. p. M . Aussührl . Off . unter
A. 303 an den Tagbl .-Verlag.

\  Mietverträge^
8 vorrätig im

l  Tagblatt -Verlag , Laaggasa» 8f. I

'•jSäB

Geld-md JmmsbilienMarlt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige » im „Geld - und Jmmobilicn -Marrt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

AapitaUon -Gelnch e.

Mk. 40,000 . ^ ,
»nt . Garant ., - roh . LebenS -Verst-
Gef ., zu hohe « Zins , gesucht,
a. 0 . 18t an de« Ta «U .-Berlag ._

TKr4 » ;oo»
zur ersten Stelle , Hclfte des Tax-
wertes , auf neu erbautes Landhaus
von vermögendem Besitzer
Nur direkte Off . von Kapitallste » er¬
wünscht . Offerten unter W . 6--1 an
den Tagbl .-Berlag.

I «tt» obilie « Nerlläufr.

Wiesbaden , beste Kurlagc!
Wegen Sterbefalls verkaufe kleine

Fremden -Pensions -Villa , 10 Zim .,
mit oder ohne Einrichtung . Preis
85,060 Mk. Anzahl . 8 - 10,000 Mk.
Heb er nah me gleich. Anfragen unter
lt . 622 an den Tagbl .-Berlag.

Gonseuherm -Mainz.
Herrschaftl . Villa , 12 Zim . nebst

Zubehör , groß . Garten u . Waldstück,
nahe am Wald , Haltestelle der elektr.
Bahn , ruhig gelegen , zu verkaufen.
Coulante Bedrngunge,i . Dependance
kann im Waldteil leicht errichtet
werden . Sehr pasi . als Sanatorium
»d. Erholungsheim . Näh . durch die
Jmrilobilien -Agentur I . B . Heim,
Oionsenheim bei Mainz , Kapellen-
hraße 14. I'' 24

Ginfamilienhaus
mit 5 Zim . u. Zubehör . Bad , Gas u.
elektr . Licht, in der Billenk - lome
Eigenheim , billig zu verk. Näheres
Eigenheimftraße 6. _ _

Gasthaus
in guter Lage Biebrichs sehr preisw.
zu verk. oder zu verpachten . Offert,
u B. 597 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Obstgarten (Spalier und
Pyramiden ), reiche Beeren -Anlagen,
m verk. oder zu verm . Näh . B . Kraft
erbe«. Moritzstraße 7.

51 Nut gr . (Grundstück, mit maff.
Wohn - u. Nebeugeb ., Stallung für
20 Pferde , 2 M . v. Güterbahnh . bel .,
ist wegzugsh . für 58,000 Mk mit kl.

Immotzttlon -Kavfsesuch ».

Bauplatz
für Landhaus mit groß . Garten , auch
vor Sonnenberg od. Bierstadt , gef.
Angeb . mit Preis u. Lageplan an dre
Direktion vom HauS - u . Grundbe¬
sitzer-Verein E . V., Wiesbad .. Luisen-
straße 19. Tel . 439 u . 6282h F 378

ImmobMrn fu « rrtouschen.

Gtdtzere Billa in Heidelberg
gegen ein hies. großes Geschäfts - oder
Rentenhaus zu tauschen gesucht. Bar-

L ^ m ' 7n '' vcrk" Das 's" 7ian1ich ä «: I zuzahlung kann in jeder Höhe gesch.
kl. Fabrik . Off .' H. 62t Tagbl .-Berb BiSmarckring 15, 2 l, Telephon 1487.
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Bei
Fehlerfreies Pferd

billig zu verk. fl ietenrino 5.
. Junger Polizeihund

zu verk. Ble -chsiraße 36, Vdh. g r.
, . Dobermann,

billig zu verkaufen
schwalbacher Straße 14, Part.

Zwei 6 Wochen alte Rehpinscher
zu verk. Otanienstraße 33, Stb . 2.

Rehpinscher, schwarz in, braun,
1 ^ ., pr . Stamnib ., in nur g. Hände
zu verk. Eckernfördestraße 15, 1 l.,
von 124ts bis 244 nachmittags.

Dompfaffen u. gr. Hecke
zu verk. Moritzstraße 27,

Weißes Konsirmandenkleid billig
Zu^ verk.̂ Schlichterstr.^ 11, Tor -Eing,

last neue Damcnkleider
stnd/bill ^ zu verk. Coulinstraße 3, 1.
Jut erh. Kostüme, Blusen. Ballkleid,
Kleider. Abendmäntel (Größe 44) zu
verk aufen Rheinstraße 68, Hth. 1.

2 Jackenkleider eleg. Bluse
und verschiedene bessere Kleider. Gr.
’fk—48. billig zu verkaufen. Anzu-
leheri nachm, zwisch. 3 u. %7 Uhr
Mifer -Frredrich-Ring 30, 1 r.

Fast neuer schw. H.-Paletot
ML.  zu Verl Sedanstraße 10, Part.

Ueberzich. 5. Nachttisch f. 4
3U verk . Rüdesh . Str . 31 , Hth . 1 r.
Partie PliiMäufer . Neftaur .-Herd,

Kleiderständer , Reichsadreßbuch und
veAcĥ biL,WaIramstraße 27, Part.
Kutschermantel u. halbschw. Ueberz.
blll. Wellr rtznraße 22, 2 l.
Schwarz. Militärmantel mit Peler ..
woll. gefütt. bl. n. Hose bill. zu verk.
Bertramstraße 2, 3 r.,Daniel.

2 schöne Oelgemäldc sehr billig
M verkanfen^Nerostraße 26, 2 links.

Zwei schöne Markensammlungen,
meist Europa , darunter Alt-Deutsch¬
land stark vertreten , preisw . zu verk.
Va vrerhdl. A. P auli , Rheinstr . 83. V.
Grammoph ., erstkl.. sow. Pl . v 1 Mk
au zu verk. Klauß , Blei chsträße 1U

Großartiges Schlafzimmer,
hell, nutzbaum-pol., innen eichen, mit
grosz 2tür . Spiegelschrank. Messing¬
verglasungen , 2 Schubkasten, zwei
Betten , 2 Nachttische mit Marm ., ein
Waschkom. mit Marmor u. Marm .-
Rückwand, Handtuchhalt., nur prima
Arbeit , nur 350 Mk. Dasselbe 3tür.
nur 400 Mk.

Betten -GesSäst Mauer gasse 8.
„ Für Brautleute!
Guter Gclegenheitskauf v. 3 ballst.
Betten mit Roßbaareinl . Näh. Alex.
Iromholz , Zig .-Geschäft, Langg. 25.
2 schöne Betten , Deckbett u. Kiffen,

Wascht., Ehaisel ., 1- u. 2tür . Kleider-
schr., Spiegel , Vertiko, Diwan . An¬
guß v. 2—6, Eltviller Straße 4, P . l.
IKpl. Muschelbett. 2tür . Kleiderschr.,
Waschkom., Nachttisch, Sofa , Küchen¬
schrank, Tisch, Stühle , Bilder billig
zu verk. Bleichsträße 15, H., L-chnler.

3 verschied. Beiten 20—30 Mk.,
Klerderichr. 10, Waschkom. 12, Tisch 5,
Züchenschr. 15, Sofa 2, Sessel 35 M„
Deckoett 8 Mk., Badewanne 25 Mk.
Frankenftraße 26. Part.
_Ein Bett u. ein Schreibtisch
bllk zu verk. Westendstraße 1, P . l.

.Ein Bett billig zu verkaufen
Rhelnstraße 28, Seitenbau 2 St.
Gut erh. Bett 25 Mk., Sofa 20 Mkl/
Waschkom. 12, fein. Diwan 50, 1- u.
2-tür . Kleiderschr. 12 u. 18 Mk. zu
verk. Hellmundstraße 44. 1. Stock.
3 verschiedene Betten 15̂ —50 Mk.,

Kleider- u. Küchenschr. 12 u. 25,
Waschkom. m. Marin . 25, Spiegel 12,
Diwan 80, Ehaisel. 14, Deckbett6 Mk.
Walramstraße 17. 1. Etaae.

Bettfedern (Daunen ),
fast ungebraucht, billig zu verkaufen.
Garant , wed. n. Krankh, noch Verst.
Näheres im Taabl .-Verlaa . Ea

Ein gutes Sofa , Tisch, Gasherd,
Meyers Konv.-Lexikon zu verkaufen
Luremburavlatz 1, 1. Et , links.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlaaffe. 13. Vdb. 1 Si.

Prachtv . Paneel -Diwan 85 Mk.,
pol. Vertiko 45, 2tür . Kleiderschr. 20,
Itür . 12, Kom. 15, Diw . 30, Deckb. 8,
Nachttisch 5, 3 hochh. Betten 20—30.
Bertrannkraße 20, Mtb. Part . r.

Salon -Garnitur , fast neu,
Glasschrank, Damenkleider, Mantel,
Schildpatt , Lorgnette , Stempelmark .,
Kupfermünz , sehr billig, Papstbilder
St . 6 Hs. Bismarckring 23, 8 rechts.

Vertiko 25, 2tür . Kleiderschr. 18,
Waschkom. m. Marmor 85, Tisch 8.
Roonstraße 5, 1 rechts.
1- u. 2t. Kleiderschr., 1 Kassaschrank,
Aktenschrank bill. Metzgergasse 25. L.
^Schöne Kücheneinrichtung sofort

bul. zu verk. Frankenstraße 25, Part.
Kstchenkchrank. Tisch, 3 Stühle

zu verk. Rheingauer Str . 24, P . lks.
Großer Fliegenschrank,

wenig gebraucht, für 18 Mk. zu vk.
Christmann , Mücherstraße 30. 1.

Praktische Wickelkommode
mit herausziehbarem Waschgeschirr u.
Schutzvorricht. gegen Lerunterfallen
des Kindes, weiß lack., 65 Mk. Allein¬
verkauf Gebr . Leicker, Oranienstr . 6.

Weg. Berkl. d. Haush . 2 Nacht-,
1 Wasch-, 4 and. Tische, Zinnsachen,
3 Küchenst., 200 gr. u. kl. vorz. Bier-
unters ., Gläser 2c., 4 Suppensch.,
Bilder , Spieg ., Gal .-Stang ., Pat .-
Stehleiter , Llinderklappw., 2 Koffer,
1 gr. Schließt , m. wafferd. Uebepz.,
2 Regul., K.-Badew., Handtuchh., kl.
Karfeebr., Kleiderst. 20. Jahnstr . 26,1.
Rähmasch., Schwingsch., ¥j  I . gebr.,
billig Bleichstraße 13, Hth. 1 l.
Gute Singer -Nähm. (Schwingschiff)
bill. zu verk. Roonstraße 6, 1 r.

Nähmaschine, Schwingschiff,
kr I . in Gebr .. b. Klauß , Bleichstr. 11.

2 gr. Laden-Regale mit Gesims
bill. abz ,1 a. Weil. Wilhelmstraße 4.

N. Halbverdecktasten, mehr. gebr.
Handwagen , gebr. Milchwageir zu
verkaufeii Oranienstratze 84.

Theke. Schubladenregal . Glasschrank
billig abzug. Helenenstraß e 18. 1 r.
Ganz silberplatt . Pferdegesch.. f. n.,
billigzuverk ^ Frankenstraßc 15, P,

Gut erh. Brennabor -Ktuderwege»
bill. zu ) ve rk. Franken straße 4, Part.
Neue Kinderwag .̂ Kasten- u. Korvw.,
in. Gummir . u. Parzellangr . v. 25 M.
an.  A . Alexi, Dambachta l 5. T. 2658.

Kinderwagen , gut erhalten.
zu verk. Rheinstraß e 56, 3 S t._

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
zu verk. S onnen berg, Gartenstr . 10.
Gut erh. dklbl. Kinderw., Rickelgest.,
zu verk. Ora nienstr aße 6, Hth. 1 l._

Gut erhält . Kinderwagen
zu verkaufen We llritzstraße 13, P.
Eleg. Liege- u. Sitzwagen zu verk.

Hellm undstraße 48, bei Klauer ._
Fast neuer Sportwagen

billig zu verk. Walramstraße 8, 2._
Klappwägelchen u. Kinderbett

bill. Hellmundstraße 44, 1. Stock._
1 gut erh. Kindcr-Kläppwagen

preisw . zu -vk. Näh. Rh einstr . 50, 2 l.
Fahrrad mit Torp ., sow. Grammoph.
mit 20 Platten billig zu verkaufen
Michels berg 24, 4 Stiegen ._ _̂

Damen - u>Herren -Nad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Fre il aus bill. Klauß , Bl ei chstra ße 11.

Starkes Adlerrad mit Freilauf^
zu verkaufen Herderstraße^ lO, 3.
Kl. u. mittl . Herd, in best. Zustände
bill. Rau , Blücher straß e 5. _____

Gebr . gut erh. Herde bill.,
Restaur .-Herde. Keßler, Vo rkstr. 10.
Scki. Lüster für Elektr. u. 01., 15fl.,
billig^ Taunusstraße 6. Haus meister.

Verschiedene Gaslüster,
gebr., 3- u. 4flammig , sowie einslam.
Zuglarnpen zu verkaufen Biebricher
Straße 89, Parterre . _̂

Schmelz-(Wand-)Keffcl
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt»
Kontor , S chalterhalle rechtŝ _ *

2s!ügelige Glästüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts._ __ *

15 St . Lindenbäume billig abzug.
Schiersteiner Straße 68. Jägerhaus.

Getr . saub. gut erh. Ballkleid
zu kaufen gesucht. Näh. Off. mit
Preisang.  u . K. AI postl. Schützenh.
F. neuer Gehrockanzug. mittl . Fig..
zu kaufen gesucht Röder straße 9, 1.

Gebrauchte Baßgeige,
gnr erhalten , zu k. gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter I . 181 an
Tag bl.-Zweiast.. BiSmarckrmg 29.__

3 Schlafzimmer -Einrichtungen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 621 an den T agbl.-Verlag.

Möbel u. Altertümer kaust
Heidenr ei ch, Fr ankenst ratze 9.

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstr . 25, P.

Gebr. Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Hell mundstraße 44, 1 St.
. 2teil. Diplomaten -Schrerbtlsai,
tadellos erhalten und in guter Aus¬
führung , zu kaufen gesucht. Offert
u. F . 618 an den Tagbl .-Verla g.
Schaukasten (ca. 1,50 lang) gesucht
Offert , u. L. I . 50 po stla gernd.
Schloffer-Einricht ., a. ein ;., zu kauf
ges. Off, u. O. vostl. Bisma rckring

Badeofen, gut erhalten
u. brauchbar , Holz- oder Kohlen¬
feuerung , zu kaufen gesucht. Offert,
u. L. 621 an den Tagbl .-Verlag.

Repar . an Fahrrädern , Rähmasch-'
Grammoph .. Phonogr . 2c. w. fachgem.
u. bill. ausgef . Klauß , Bleichstr._11.

Empfehle Anzüge .nach Maß
von 65—88 Mk.. Beinkleider von 20
bis 32 Mk. Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
Schwalbacher Straße 53, 1, nebeu
der Wartburg . Daselbst Ausbessern,
Aufbügeln imd Umänderu besserer
Her renkleider. _ _

Schneiderin empfiehlt sich.
Körncruraße 8, Hth. Part , rechts._ _

Erstklaff, gut cmpf. Schneiderin
ii. noch einige Kunden aus;, d. H. an.
Schmidl,^ Platter _ Straße26,Part.

Erstklaff. Pariser Kostümanfertig.
Offerten unter K. K. postlagernd
Schützenhofstraße._ ;_ 1__ _

Weißzeugnäh., Mäschincustopf..
W.-Ausb. empf. sich. Steing . 2, 1J|

Friseuse sucht noch .Kunden
in u. a. d. H„ auch Ondul .. K. gen.
M. Wagn er- Dotzh.  Str . 122, H.

Wäsche aufs Land,
mit Rasenbleiche wird billigst angew
Walramstraße 19, 2 St . l.

D. A. Lehrermnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *

Wer erteilt Mademiker
einigen Unterricht ur Elektrotechnik?
Off,  m N. 18» Taqbl .-Zweig st., B.-R.

Russischer Unterricht gesucht)
Offerten mit Preisangaben unter
U. 621 an dem Tagbl .-Verlag.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt . Erbacher Straße 1, 1 I.

Gründl . Klavierunterricht erteilt
kons. geb. Lehrerin , Std . 1 Mk. Beste
Resrz. Off, u. I . 170 Tag bl.-Verlag,

Gründl . Unterricht im Frisicron
erteilt Oranienstraße 16, Part.

Verloren GefundM

Pianinos,
Flügel , alte Violinen kauft u. tauscht
H. Wolif , Wilhelmstraße 16. ___

Pianino für Anfangsunterricht ges.
Off , u. S . 582  an 'den Taabl .-Verlaa.

Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 621 an den Tagbl .-Verlag.

Gold. Tamcn -Uhr
in Lederarmb . perl.. Parkstr ., Grün¬
weg. Gegen 10 Mk. Belohn, abzug.
Fundb ., Friedr ichstr ., E. Bahnhosstr.

Verloren
gold. Kettenarmband v. Adelheidstr.
über Biebrich nach Schierstein. Gegen
Bel, abzun. Rüdesb eim er Str . 11, 3.

Ring gefunden
Klopstockstraße12, 4.

Guter Mittagstisch,
Zuber , m. Süßrahmbutt . Beste Empf.
Näh. im Tagbl .-Verlag . —Gn

Verschiedenes
Wer stellt gegen gute Sicherheit

2000 Mk. zur Verfügung ? Off . unb
B. 611 an den Tagbl .-Verlag . Jede
Vermittlung verbe tem_ -

Bürgerl . Mittagstisch
im Pr . v. 80 Pf . von Dame gesucht-
Nähe Kurg . Offerten unter N. 622
an  den Tagbl .-Verlag ._

1 Reklamemarkcn-Sammel -Album
wird bei Einkauf von Köhlersohlen
gratis in den Ver kaufsstellen abgegeb,
Seltene Köhlersohlen-Reklamemarke«
werden in d. Köhlersohlen-Verkaufs-
ste llen gratis  abgege ben. ^

Jung . Biolinspieler (Dilettant)
für Quartett gesucht. Offerten unt.
G. S , 1 hauptpostlagernd . __

Bessere Dame
wünscht Partnerin zwecks Pflege d.
4händ. Klaviersp. Off . u. D. 181 an
den  Tagbl .-Verlag ._ _

Wer lehrt Maniküre?
Off . mit Preisangabe pro Stunde u>
Z. 180 an den Tagb l.-Verlag.

Ein Kind,
nicht unter 3 Jahren , wird in liebe¬
volle Pflege genonrmen. Offert , unt.
D. 589 an den Ta gbl.-Verlag.

Berm. Fräulein , 22 Jahre,
wünscht mit nettem Herrn zw. Heirat
bekannt zu werden. Off . u. T. 618
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Fräulein,
ev., aus guter Fam ., Mitte 30, mit
schöner Einrichtung u. spät. Verrnög"
wünscht sich mit Herrn in guter
Stellung zu verheiraten . Anonhrn
zwecklos. Offerten untei; N. 612 an
desi Tagbl .-Verlag.

Existenz für Damen,
kl. Pens ., Kurl ., teilungsh . verkäufl.
Off,  u . K. 622 an den Tagbl .-Verlag.

Doppelspänner, aus Privathand zu ver-
kauin. n, eriragen bei Wolf » Mainz»
Aldi « stratz« 18. F 24

Mlltze SiaöerfHefel;nneu.
21/24, mit Abs.-Fleck, 2.20, Gr . 25/26
mit stark. Sohlen u. Abs. 2.75 Mk.,
.Gr. 27/29 8.25, Gr . 30/33 3.50 Mk.
nur M ark tstraße 25. 1, b. Schön feld.

G„Cin vorzügliches"«
Piano liefert stets gegen bar od. Raten
L . Boxbt r _j«T , Ptonrhandlnng,
__ Schwalbacher Str aße 1._

Amati -Geige,
e P . Guarnerius und andere zu ver-
kaufeu Dotz heimer Straße 63, 3 lks.

Schlafzimmer,
nußb.-pol., m. 1 u. 2 Betten , fast neu.
Taunusstraße 27, 2. __

Helle Schlafzimmer-Einrichtung mit
I ^Bett 130 Mk. Hellmun dstr. 44, 1 St.

Ein Büfett u. Kredenz, gut erh.,
zu verkaufen. Händler verbet. Näh.
u, 1072 a« D. Frenz , Annonc.-Exp.,
Wiesvadcn , Tauuusstrafie 7._ __124

ßieaaiü. Mer« Mm!
(185 Mk.), pass. f. Schokol., Parfüm,
od. Zigaretten , fern . Ausstellungstisch
mit Glasdeckel, ein photogr. Apparat
118: 18) u. ein Stereoskop-Appar. zu
hat, Kr . F . Wilke«. Moritzstraßo 1.

lO-SOLccIanclie-Elemeiite
(10 El . — 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Mklize ©lastete
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eidienc Lenster
mit Rohglasverglasung billig .zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts.

Aaufgefudte
JtC

Gold, Silber und Brillant-'n,
guterh. Hcrrknk.'eider, Uniformm, Pfand¬
scheine wcrd. zu hohen Pr ifen angekaust.
Ä ^Aivh'lk Metzgergosi«25.. Telephon 3733.

N. Schiffer,
BttlJttjuiFc 21- ttl.3697,
zahlt die höchsten Preise für qiiterh.
Herren-u.Damenkl., Militärsach.,Schnhe,
Pfan ^sch., Gold,e>ilb jörtUaiit .,Zahngeb.

Kleider,Schuhe, Wäsche,
« ■" Zahnaebisfe
kau ft 59. Sip iier , Richllr. 11, Mt. 2.

FrarMtn m m
UI . lf eberca ««e9,1 , ttitt l' l>8(U»

Telephon 3331 ,
zahlt die allordöchstenPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. KiUdcrkleid., 8cl>uhe>
Pel ;e, Gold, « ilb., Zaängeb. Pol k. ge.e.

Kaufe Flaschen, Lumpen, Eisen,
Metalle . Papier , getragene Kleider,
zahle hohe Preise . I . Neumann.
Hermannstraße 17. Telephon 4333.

JL . Crro ^ hnt,
MetzstkrWsse 27. Tel.4424
kauft v. Herrschaft , z. hob . Preise»
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
alte AKhugslüM,
au b sol *t,  die! n Kautschuk gef-, Psiindsch.,
Gold. Silber , Brilnnten . Postk. gen.

fiidicr, mit  Sjtzllglhelien.
kauft bestens Buchhandlung Scheffel,
Frankfurt am Main , Roßmarkt 21.

Hofrat Faber ’80*16

mit Peniiioiiat.
Anmeldungen für Ostern nehme

ich tö.g’ich , außer an Sonn - und
Feiertagen , von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, s^wie Geburls - und Impf¬
schein milbringen zu wollen.

Prof. Dr. Schaefer,
Adelheidstraß3 71.

UMM ii SeMMiMg
der Schularbeitenf, Knabenu. Mädchen.

(» eiciin >st r Si<tb <*ri : lieiin,
Nüdesheimcr Straße 5.

Französin (dipl. l ert. srrdl. Untorr. ».
Kouv. B sto lief. Dotzheimer Str. 34,P.

Klavier -Unterricht,
PP *“ Wiener Methode . -"WH

ert. mit sich. Er olg alle Stu 'cn bi« zur
künstl, Reife. Vorzug!. Reiiezeugn Marie
Habich, Pianistin, Siauoitoltr Srr .10. 1r.

"R heinisch - Wesffäl
Fjardels - u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : €mil Straus
nur Rheinstrasse 46.
Schreib*
Unterricht

Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Verloren Gefunden

50 MlttkE'e!olUl!!W.
Damenportemonnaie mit ungefähr

200 Mk.. Ring , Brillant -Ohrringe,
Kurkarte u. 2 Abonnementskarten
Ecke Wilh .-Friedrichstr.. Wilhelm-,
Luisen-, Bahnhofstraße , Luisenplall
verloren . Abzug. Hainerweg 1, Part.
Berloren Belzmütze

v. Taunusstr . bis Dietenmühle , abz.
gegen Belohnung , Fund - Bureau,
Polizei -Dire ktio n. _
Entlauf . Nebpriricher,
ans den Namen Pollh hörend. Ab¬
zugeben gegen Belohnung

Schenkendorfstraße 2,  1 St.

Geschäftliche

Herrfchafts-
u. Penstonswäsche w. angenommen.
Eigene Bleiche. Gardineuspauuerei.
A,arstraße 28, Parterre.

Frl . Msipfer,
Sclm . d. Ileilgnnna tik u. manuelle
Bokandlfitu »' StaugsaMo <» «, 3,

^Rechtsbureau  $
X P . Stöhr,

X Moritzstr . 4 . Tel . 4641 .

XXXXXXXXXXXXXXXXSL

Moffage,
Schwalba cherS tr. 69, 1, a. Mlchelrberg^

Vibrations -Massage
Fr . Helene Beurneldurg . ärztl. gepr.,
_Ätainzer Str aße 17, P art.  _
KlstöiltzeMHege- Maniküre
'foen i l .orak , Tau miSstr. 27, II. .

Mauikare— CellkiMU
Frie d» Ri<  h ' , Täu nuSstr. 19, 3.
©enüiwte Plirsuologin , deutet

Kop-- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
acii »«- Wolf , Webergasse 58. Part .

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. El iromantie. Fr
Kiae Sc i» Minelsberg20,A lt

Berühmte Phrenologin
(langjährig erfahren)

Frau ünns Möller, Wcbergasse 49,

mit schrisil. Auskunft. Marktstr . 25.
Echt Lenormand. EbiromantiU

3<ii* »«äa esdi Schwalb. Str . 60,1»
am Michclsberg, früher Coulinür . 3._

flau lilerscr mro.,Uijrßualoata
Mekr!r!;str.8.Mt!r.1.Lnt.

Wer leiht
für 3 Mo». 380 Mk. gegen Zinsen
Gute Sicherheit vorhanden. Ges
On . «. T, 622 an de« Tagbl.-L«
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seichter Nebenverdienst
sindn Damen und Herr n aller Kreise
durch Verm ttlung v. Kohlenbestcllungen.
Auch für Ladenbesitzer geeignet, die eine
Annahnust lle übern hincu wollen. Off.
u >ter 8. 373« a » D . Aren », Statt .«
Vxpcd. , Wiesbaden.

In unser Handels ° Register B,
Nr . 135, ist heute bei der Firma
„Dpckerhosf u. Widmann , Aktien¬
gesellschaft", mit dem Sitz in Bieb¬
rich am Rhein, eingetragen worden:
Die Prokura des Max Schönbrunn
ist erloschen. Karl Köhler ist aus
dem Vorstande ausgeschieden.

Wiesbaden, den 7. Februar 1913.
»tonial. Amtsger icht, Abteil. 8.

Polizeiverordnung,
betreffend den Besuch von Lichtspiel-
Theatern durch jugendliche Personen.

Auf Grund der §8 137 und 139 des
Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-
S . « . 195), sowie der §§ 6, 12 u, 13der Verordnung über die Polizei-
derwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen , vom 20. September
1867 sG.-S . S . 1529) wird unter Zu¬
stimmung des Bezirksausschussesfür
den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden folgende Polizeivcrord-
nnng erlassen: .

8 1. Kinder unter 6.Jahren dürfen
üu  öffentlichen Vorstellungen der
Lichtspiel-Theatcr nicht zugelasscn
werden. ^ .

8 2. Kinder und jugendliche Per¬
sonen vom vollendeten 6. bis - zum
vollendeten 16. Lebensjahre dürfen
nur zu besonderen Jugendvor¬
stellungen der Lichtspiel-Theater zu¬
gelassen werden. Der Spielplan für
diese Jugendvorstellungen bedarf cher
vrtspolizeiltcken Genehmigung . Sie
müssen svätestens abends 8 Uhr be¬
endet sein und sind ausdrücklich als
Jugendvorstellungen unter Angabe
des Svielplans an den Eingängen zu
bezeichnen.

8 3. Zuwiderhandlungen werden
mit Geldstrafe bis zum, Betrage von
60 Mk. bestraft , an deren Stelle im
Falle des Unvermögens Haft tritt.

8 4. Die Polizeiverordnung tritt
!2 Wochen' nach ihrer Veröffentlichung
in Kraft . Mit diesem Zeitpunkte
werden alle entgegenstehenden Be¬
stimmungen , insbesondere 8 4 letzter
Satz und soweit er sich auf krne-
matographische Vorstellungen bezieht,
auch 8 6 der Polizeiverordnung über
die öffentlichen Tanz - und sonstigen
Lustbarkeiten, Musik - Aufführungen,
Schaustellungen und dergleichen, bei
welchen ein höheres Interesse der
Kunst und Wissenschaftnicht obwaltet,
vom 20. Februar 1912 (A.-Bl. S . 133)
aufgehoben. *

Wiesbaden , den 9. Januar 1913.
* Der Regierungs -Präsident.

I.  V .: gez. v. Gizycki._
Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden auf-
»efordert, das Reinigen ihrer Obst
bäume von Moosen und Flechten, so-

ie das Ausschneiden von dürrem
olz und die Entfernung dürr ge-
ordener Obstbäume bis zum
. März 1913 herbeizuführen.

. Säumige Obstbaumbesitzer werden
stuf Grund der Regierungs -Polizei-
Verordnung vom 5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
sind bestraft werden. *
v_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung^
Es sind weiter eingegangen:
») Gaben für Kohlen für ver¬

schämte Arme : von Ungenannt durch
Herrn Beigeordn. Travers 100 Mk.,
von dem Verein Süd -Wiesbaden
25 Mk., von N. v. C. 10 Mk., von
Herrn Oberstleutnant a. D. von
Oidtman 3 Mk., durch den „Tag-
blatt "-Berlag 47 Mk. und 160 Mk.,
von Ph . A. 15 Mk., durch Herrn
Schiedsmann W. Erkel aus einem
schiedsmännischen Vergleich 20 Mk.,
von Frau I . II. 10 Mk.. von 31.  b . C.
10 Mk.. von N. N. 10 Mk.. zusammen
3448,70 Mark.

b) Gaben für das warme Früh¬
stück für arm « Schulkinder : von dem
Verein Süd -Wiesbaden 25 Mk., von
Herrn Oberstleutnant a. D. v. Oidt¬
man 3 Mk., durch den „Tagblatt -
Verl. 67,50 Mk., von Ph . A. 1,5 Mk.,
von Frau Kommerzienrat Antome
Albert Witwe 50 Mk.. von Berschw-
denen durch den früheren Bezirks¬
borsteher Herrn Langewand 3 Mr„
von N. N. 10 Mk., zus. 1642,5« Mk.

Der Empfang wird mit der Bitte
u,n weitere Gaben mit Dank be-
stätigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1913.
Der Magistrat . Armen verwaltung.

~ Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern und

Mützen.
Für die Bediensteten der Kurver¬

waltung soll die Lieferung der Som¬
mer-Kleidung und Mützen vergeben
werden, wie folgt:

20 Fräcke, 4 Röcke, 19 Joppen,
20 Westen, 43 Hosen und 43 Mutzen.

Lieferungstermin : 39. April 1913.
Angebote mit der Aufschrift „Sub¬

mission auf Dienstkleider" sind bis
Donnerstag , den 20. Februar 1913,

vormittags 1« Uhr,
verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
aus dem Rechnungsbureau der Kur-
verwcltung zur Einsicht offen.

Städtische Kurverwaltung.

f:

Verläßlicher Mann
zur Ueberii. c. Bersandtstelle in jed.
Bezirk für dauernd gesucht. Beruf u.
Wohnort gleich, ohne Kapitalbedarf,
kein Risiko, auch als Nebenverdienst
aeeia. Einkommen mtl . 600 Mk. Nur
strebs. Leute werden angestellt. Aus¬
kunft kostenlos unter D. 2080 be¬
fördert Daube u. Co.» Cöln a. Rhein.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlicheil

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener rwch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die, mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen.

Der Magistrat. _
Bekanntmachung,

Lieferung von Milch für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom
1. Avril 1913 bis 31. März 1914 not¬
wendig werdenden Bedarfs an Milch
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . von der
Krankenhauskasse während derVor-
mittagsdicnststnnden von bis
12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Milchlieferung " ver¬
sehene Angebote sind svätestens bis

Freitag , den 28. Februar 1913,
vormittags 11 Uhr,

bei der Krankenhausvcrwaltung cin-
zuveichen.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit . *

Wiesbaden , den 11. Februar 1913.
_Stüdtischcs Krankenhaus.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 2000 Stück

Piassava-Handbesen soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der , VormittagSdlenststunderi ,im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von
70 Pfg . lkeine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 26. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
nebst Musterbesen sind svätestens bis

Samstag , den 1. März 1913»
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , ZimmewNr . 53, einzu-
reichcn.

Die Eröffnung der Angebote er-
'algt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
rnd ausgefüllten Verdingungsformu-
ar eingereichten Angebote werden
■ei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1913.

Städtisches Straßenbauamt.

Jagdteilhaber gesucht
für Jagdrevier in gutem Reh-,
Fasanen - u. Hasenbestand. Offert , u.
R. 621 an den  Tag bl.-Verla g.

Bildschöne j. Ruffin ur. 150,«0« M.
Barvermögen w. rasche Heirat . Nur
Herren sw. a. ohne Perm .), bei denen
gegen eine Heirat kein Hindernis
vorlicgt, wollen sich melden.

Schlesinger, Berlin 18.

Leerer Möbelwagen
von Wiesbaden Nchch Cöln gesucht.
Bülowstra ße 15, 3. __ _

Fräulein
möchte gerne bei einer Hebamme
zurückgezogenleben. Off. O. P . 100
postlag. Darmstadt , Postamt 3, erbet.

Dti | !SffcrtcJ.594
vom Fastnacht-Dienstag . Bitte höflichst
Frl . i » ,1. Schützenhosstr. postl. noch¬
mals nachznfragen.

K. 88. 100.
Bei der von mir angegeb. HauSn.

nicht angctrf . L. I.

Verdingung.
Die Lieferung van 18 800 St '">

Reiserbesen bester Qualität soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat-
Hause. Zimmer Nr . 55. eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
besiellgeldsreie Einsendung von 70 «
'keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
26. d. M.,^bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der ,Aufschrift versehene Angebote
nebst Musterbesen 'sind svätestens bis

Samstag , den 1. März 1913,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
wigt in Gegenwart der etwa er-
'cheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllteu Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung , be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1913.

_ Städt isches S traßenbauamt.
Stmtöescmt Wiesbaden.

(Ra,haus , Zimmer Rr . 30; geöffnet an Wochentage»
Bon 8 bis ‘M Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags imi>Samstags .)
Gestorben.

Febr . 11. : Hauptmann a.  D.
Christof Gradwohl , 76 I . — 12.:
Witwe Alma Hiller,, geb. Roffu, 55 I.
— Briefträger a. D. Karl Krumm,
89 I . — Kreisbaumeister Theodor
Kirschstein, 66 I . — 18. : Ehefrau
Luise Hoch, geb. Schöntzeim, 89 I . —
Ehefrau Marie Lerch, geb. Does,
56 I . — Küfermeister Phil . Klamp,
68 I . — Willi Weiler . 2 M. — Ehe¬
frau Eva Hipp, geb. Sauer . 61 I . —
Förster Karl Stotz, . 47 I . — 14.;
Auguste Rückenberger, 6 M. —
Lackierergehilfe Wilhelm Diefenbach.
51 I . — Taglöhner Wilhelm Belz,
67 I . — Wwe. Katharine Schnurr,
geb. Sartorius , 86 I . — Rentner
Paul August bau Hagen, 76 I . —
15.: Ehefrau Marie Schmidt, aeb.
Mechtold, 39 I . — Wwe. Helene
Strieder , geb. Korkbaus, 67 I . —
Wwe. Auguste - Baecker, geb. Keller,
64 I,

ttklklttLl. & Co., DÜSSELDORF.
Auch Fabrikanten der aUbeiiehten Henkers Blelch -Soda.

F60-

Ost-u. Westpreußen-
Vcrcill.

Jede « Mittwoch abend 8 Uhr:

Gemütl. Beisammensein
im Vereinslokal Saalbau Tnrn-
gesellschast, Schwalbacherstr. 8.

Landsleute willkommen!

Ad. Piemnich,
Telepft . «578 . — Hermatrnstr . 16. — Rittgfrei

HollSud. Anthrercit(Ruß ZI)
garansicrt rein ansbrennend » ohne Schlacke« ä Zentner Mk. 2.05.

Ich offeriere prim « Ruhrkohie » erster Zechen:
Nusskohlen III (gesiebt) . . h Zentner Mk. 1.45
Nusskohle« II „ . . . . . . . . ä Zentner Mk. IM
Anthraett Eiform -Briketts . . . . . . . . ä Zentner Mk. l .$Ö
bei Abnahme nicht unter 10 Ztr . Unionbriketts in Kasten «. Säcken. J

I*

Bnürnttimfr üitfittnß.
gtvdttsyei ’.eingÄn & 13S39.
fflwQroÄomtfrioM.nusKünjfe
EÄnf, (har. I

£Wodmam ---»
= bmmmmitä &ürt. l

MlS'MSNM

Grd- und
Feuerdestrrttungeu,

Lager:
Mallufrr Straße 3.

Laden: 111
KasteUsteabe 1.

------ Telephon 576 . - -----
Lieferant des Hereins

für Aeuerkestattung
und des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aendsrunyen sofort . Massanferiigung in 12 Std.
Schwarze Bluten und Röcke sehr preiswert,

J . Hertz,
Langgasse 20.Fernsprecher j

L.Sciieüentierfl’sciie Hol-Buchdroclcere!
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gerrünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank-
sagurtgskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleien,
Nachrufe und Grabreden, Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

K193

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Testnahme an dem
schweren Verluste unserer
teuren Entschlafenen und für
die vielen Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichstenu. innigsten
Dank.

Familie Math . Hipp.
Frau Knörzer , Wwe.,

Aarstraße 24.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Ableben
unseres lieben Vaters . Schwiegervaters und Großvater»,

Wilhelm Selz,
sagen herzlichen Dank

Die teauerudeu Hiuteekliedeue «.

Gestern abend entschlief unerwartet meine liebe Frau, unsere liebe Mutter und
Schwägerin,

Henriette Dorothea Wagner,
geb. Ghlenbirrgsp,

Die trauernden Hinterbliebenen.
im 48. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 20. Februar, nachmittags3 Uhr, vom Sterbe-
Hause, Hellmundstraße 46 aus, statt.
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wozu freundlichst einladet

Wiesbadener Üof
6 Moritsestrasse 6.

Meute Mittwoch , den LN. Februars

Grosses Sehtaehtfest
Xaver Hirster.

Ratskeller.
Heute Mittwoch von 8 Uhr ah:

AnrmcrLorr-Wrerrcrberrö
verbunden mit großem Schlachtfest zu kl. Preisen.

iwiiiMti o w w

Cafe-Restaurant„Orient“
unter den Eichen . — Tel . 860.

Täglich Künstler -Konzert
ab 3l/j  Uhr . — Eintritt frei ! Inhaber : Josef Decker.

Restaurant Westendhof.
Ausschank von Apostelbräu , Wergerbrauerei Worms,
u. Bayrisches Weizenbier , Weissbrauhaus Würzburg.

Prima Weine. Gute Küche. - Kegelbahn. Vereinszimmer,
I . V. : Max Eller.

Tagrr -Veranftaltunaen . » Vergnügungen.
Markikirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.

Lurngefellschast.
Turnen der 3

Turn -Berein . Ihachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Müdchenabteiluns II,
8—4 Uhr : Turnen bet Müdchen-
«rbteilmig I, 4—B Uhr : Turnen
ber ÄTwS6etw6teiI. 111, 5—6 Uhr:
Turnen bet KnabenaÄeilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-BAto-ria -Dad, 8—10 Uhr:
Turnen bet DamenaLteil . II u. III.

2.80 vis 3.30 Uhr:
Mädchen . Abteilung;

8,30 bis 4,90 Uhr : Turnen der
KnabenabtkÜung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen b«t Aktiven u. Zöglinge

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen ber Mäbchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen bet
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 lHjt : Probe des Sängerchors.

Ddort -Yerrin . 6 Uhr : Ücbung«spiei.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Spiel -Abend (Schwimmen im
Angusta-Biktoria -Bad).

«tolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze.
Schien. 8.30 Uhr: UebungSabenb.

Christ!. Berein jg. Männer . E . B.
88V Uhr : Versammlung ehemai.
Schüler höherer Jchr - Anstalten.
9 Uhr: Bosanuenchor.

Elau -Krmrz.Beroin . E. B. Abends
8.80 Uhr : Bvbelbesprechung.

Zwanglose Aercinizuiig fiir fiufit,
Gesarm. Literatur »sw. 8.80 Uhr:
UnterhaltungSahend.

Eprachen-Berein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger,

sshristl. Verein f. Männer , Wartburg.
9 Uhr : Bibelbesvrechung.

Kanfm. Dereim 9 Uhr : Aeriamml.
Üheiniänder-Bcrrin . Abenbs 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Ost- u. Westpreutzen-Berein . Abends

9 Uhr : Gemütl . Beisammensein.
KSieSb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
V?.-Ges.-Derein Friede . 9 Uhr : Probe
Qnartett -B. WieSbad. 9 Uhr : Probe.
Vängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Gcharrscher M.-klhor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnalivrinler Handl,mgSüehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wieöbab.).
9 Uhr : VereinSabenb.

Vuttempler - Loge Taunuswacht 779.
AbendZ 9 Uhr : Sitzung.

WieSbadoner Nabfahr . Berein 1884.
8 Uhr : Versammlung,

vamerrfrisenr , und Perückenmacher.
Gohilsen - verein WieSSaben. 814
Mr Versammln na

Kärrrattche Kchanspiel»

Sharplcß , Konsul der
Vereinigt. Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz

Goto , Nigodo . . . Herr Lichtmstcin
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . . Frl . Balzer
Der Fürst Äamadory Herr Rchkopf
D-r Onkel Bonze . Herr Eckard
Der Onkel Bakuside. Herr Schmidt
Die Mutter Butterfly» Frl . Schwartz
Die Tante . . . . Frl . Mühldorfer
Die Base . . . . Frl . Schneider
Der KaiserLKommissar Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Ncrking
Das Kind „Kummer" Martha Hunkel
Verwandte, Freunde und Freund mnen

Butterflys : Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

E» findet nur nach dem 1. Akt eine
Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Errde nach 9'/» Uhr.
Erhöht« Preis «.

Restden? Theater.
Mittwoch, den !9» Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
gegen Nachz-ahluorg.

Zweiter Kammerspiel Abend.
Der gute Ruf.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann.
Personen:

Geh Kommerzienrat
Wkißegqcr . . . Georg Rücker

Karl«, seine Frau . Frida Saliern
Han» I beider Lotte Neinhold
Anndiese ' Kinder Emmy Neinhold
Baron von Tanna
Dorrit , seine Frau

kknrtKeller-Nebri
Else Hermann

Direktor Schrödt, deren
Vater . Hm. Nesselträger

Geh. Kommerzienrat
Termählcn . . . Miltner Schönau

Max. d-ssen Sohn . Rudolf Bartak
"Niia Sö .nlin . . Kätic Horsten
Julie , Dimstmädchen

bei Frau v. Tanna Angelica Auer
Ein Diener im
Weisteggerschen Hause Carl Graetz
Eine engl. Erzieherin
i. WeistegserscheuHause Eisa Erlcr
Ort der Handlung : Berlin . Zeit der
Handlung : Die Gegenwart . Zwischen
Akt 1 u. 2 liegen 2 Monate , zwischen
Akt 2 u. 3 liegt eine Nacht, zwischen

Akt 3 u. 4 liegen 3 Tage.
Nach dem 2. Akte findet di« größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Mittwoch, 19. Febr. 54. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement l®.

Madame Kuttrrfly.
japanische Tragödie in drei Akten.

Nach I . Lang und D . BelaSco
ton L. Mica n. G. Giaccya. Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

Personen:
§ho-Cho-Saii , genannt

Butterfln . . . Frau HanS-Zoepffcl
F . B. Linkerton.

Leuurant in der
Marine der U. S . 81. Herr Scherer

Kate Linkerton . Ir . Doppelbauer

Operetten - Theater
Wiesbaden.

Mittwoch, den 19. Februar.
Einmalige» Gastspiel d. erst n Operetten¬
tenors Walter Mtrrtz - Lüdemann.

Morgsn Wieder Lrrstik.
Operette in 3 Akten von Wilb. Jakoby

Musik von Heinz Lewin.
Personen:

Jerdme Napoleon, König
von Westfalen . . Walter Mertz-

Lüdemann a. G.
Graf Rolf v. Melsungen,

Lauderelmann . . Erich Flügge
Gräfin Charlotte,

dessen« ematzlin . Camilla Borei
Baron Niko«em»S

von Ratzercllenbogcn
Hoimarichall . . Emil Nochmann

Baronin Amalia,
dessen Gemahlin . Martha Krüger

General Schneegan» Hz. Wcndenhöser

Oberst Müller , Kom-
i!iande::r der König!.
Leibgarde . . . Willi Rücker

Anne-Marie, Kammer¬
zofe der Gräfin . Else Mütter

Florian Reilknestdes
Graf 'N. Ernst Hoheusel»f rederik.KammerdiemrO.Witted'Albcrrtarguerite Hansi Klein

Nini Tänzerinnen Mary Meißner
Therese Naty Zindel
Fifi L. .. , ”  Martha Roth
Florette Kon>gl. Oper I . Kaufmann
Lola Joh . Janetzki
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedienstetc, Soldaten der König!.

Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromes,
der Schauplatz ist im 1, Akte Schloß
Wilhelmshöhe bei Cassel, im 2. der
Landsitz des Grasen , im 3. die

Festung Löwenburg.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

K urhaus zu Wieshadmi
Mittwoch , 19. Febr ., vorm . 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Charity , Marsch von J . Savasta.
2. Lustige Brüder , Walzer von

Vollstedt.
3. „ Der Barbier von Sevilla “ , Ouver¬

türe von Rossini.
4. Scherzo , C-moll von Fr . Chopin.

Klaviersolo : Herr Körppen.
5. Wenn ich König wäre , Fantasie

von Adam . ’
6. Raibom , Intermezzo v. Wennrich.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr II. Jrmer , städtischer

Kurkapeümeister.
1. Matrosen -Marsch von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „ Die Felsen¬

mühle “ von G. Reissiger.
3. Deutsch und Ungarisch von

M. Moszkowski.
4. Fantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
5. Am Meeresstrand , Impromptu für

Harfe von Chr. Oberthür.
Herr A. Hahn.

6. Fest - Ouvertüre in A-dur von
A. Klughardt.

7. Walzer aus der Operette „ Der
Obersteiger “ von C. Ze’ler.

8. Einzug der Gäste auf der Wart¬
burg aus der Oper „Tannhäuser“
von Rieh . Wagner.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „ Pique Dame “ von

F . v. Suppö.
2. Finale (1. Akt ) aus der Oper

„Faust “ von Ch. Gounod.
3. Adelaide , Lied von Beethoven.
4. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ von G. Donizetti.
5. Sylphentanz aus „ Faust ’s Ver¬

dammnis “ von H. Berlioz.
6. Ouvertüre zur Oper „ Der Nord¬

stern “ von G. Meyerbeer.
7. Potpourri aus der Operette „Die

lustige Witwe “ von F. Lehar.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet

Vslk » -Theater.
Mittwoch, den 19. Februar.

Ue er'n großen Teig.
Lebensbild mit Gesang und Tanz
in 5 Akt-n von Adolph Philipp.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

1.50 Mk.. Dutzendbilletts «P ische)
m .;

Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 60 P -f.. Dtzd.-BillettS 5 Mk.

Abends 8 1/« Uhr:

Das neue
Schlager-Programm.

Zum ersten Mal
in Wiesbaden ! !

The4CIiicagoKids
und noch

8 auserlesene
Attraktionen.

Diophon
HHecrter

Hotel Metropole
Wilhelmstratze 8.

Mittwoch , Donnerstag,
Freitag

(ohne Vreiserltöbung .l
Großartiges, sensationelles

Programm.
Spannende Detektiv-Geschichte
mit dem berühmten Geheim¬
polizisten Mat Pinkerton.

Ser Mm
oder:

Das Geheimnis des Tunnels.
Ergreifende Tragödie

unter Wasser:

MM MM
In den Hauptrolle«

die Lieblinge des Publikums ?
Mondo Treumann,

als Schwimmkünstlerin.
Uiggo Korsen b

Anfang pünktlich um 8 Uhr
nachmittags.

tz
Am Somslos Voll¬
ständig «enes Pro¬
gramm mit lferoor-
rogendemSchanspiel.

t
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rrĤ .. P

r ^ B

i ~l0ö | ffgfl § ! if
«CP 2  2 HS CP ff " 3 " « *3
ra ra « 3 - 3  ra -ff ff S cn '
§a © — | 35 ra Ia 8  SS'

^ .§ ff3 ' « -AZA « « gff
2 .AZ " 3 ^ 3affZffra
3 » rä ^J «ra ^ 3 O g «2 _,

HS3pzgP O: te
er O ffffOsP f a « ? !

3 ^ "

s P '

ls § t

I 3  Z3
TO ff « cn
ra ff 3 «-S p o

^ ^ 2

- s o

0 ^2,5
Q nf»p

ö
etCPP

CO
2 S

wo
2 3P or

P er o
2  p 2
3 3 S,

P2 er
»§ sS er

osa«u %c*

JP-ps
ra g-

«. ^ Per P
t fj 1 p p

® rä 3 '™
p a

P 2

pj 3 -3-

Ssp 3 *p
pP er^

P P
3 n
2 3

' P§ ) 3 p ff o
_ — 3 ä -8
VJK»-* W) Q 2 W w
ff KZ ff PCO2 . ff o 3 « - 3 ra
a 2 0 3  a ® ®
13 SfflgSg2 <e>«:' 3 3 3 o
§ . 0  Pom ^ S"

aff “̂ 3  rä *^ -3
e-e 1—* qs P gm ß
_p  o . g *.So g

•»o v̂Ss er $3p ».co■co-o *er *or er
" 2 . p «-« p

“ * s 3 -2 -ff 3

LS3 3-ff 3  ra Wff«
a © « ff 3 -3 *<Sz

2 2 . p̂
P g
es  wOOP^ •3  HS
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Zentrum
unÄ Sozialdemokratie.

O Berlin , 18. Februar.
Der Zcntrumsantrag in der Budgetkomnnssion,

wonach blinde Tafelgclder nicht gezahlt werden dürfen,
wurde mit den konservativen  Stiminen ange¬
nommen. Das will besagen, daß die vollkommene B e-
deutungslosigkcit  des Antrags auf diese
Weise mit verdienter Ironie  noch ausdrücklich fest-
gestellt wurde. Es machte sich sehr hübsch, baß der
stärk st e Spott  über i>cn gleichgültigen Antrag ge¬
rade von dem sozialdemokratischen  Redner
kam, der eine glückliche Wendung fand , als er meinte,
Herr Erzberger  hätte ebenso gut beantragen kön¬
nen, daß s i I b e r ne Löffel nicht gestohlen
werden dürfen.  Nickst an diesem Geplänkel aber,
mit denk das Zentrum seinen Rückzug  zu maskieren
versuchte, haftet das Hauptinteresse , sondern an bt ..i
Ausdruck der Verwunderung , mit dem sich der sozial¬
demokratische Redner gegen die vielfach auch in - er
Presse laut gewordene Meinung wandte , als würde seine
Partei dem ursprünglichen Antrag Erzbergers Füge¬
st i m m t haben. Diese Worte sind von Wichtigkeit.
Sie zeugen dafür , daß die Sozialdemokraten denn doch
nicht so töricht  sind , wie das Zentrum von ihnen
vorausgesetzt hatte . Die sozialdemokratische Fraktion
hat hiernach erkannt , daß sie nur das Werkzeug der
Zentrumstaktik  gewesen ft*ire , wenn sie den
Grundsatz größtmöglicher Sparsamkeit bei einer Ge¬
legenheit betont hätte , mit der das Zentrum nur Ver¬
wirrung stiften und geradezu aus einen .Konflikt
hinarbeiten wollte. Im Hintergründe dieses Konflikts
würde alsdann , wenn die Reichsleitung , wie sie es ge¬
mußt und gewollt hätte , den Handschuh aufgehoben
haben würde , die Reichstags a u f l ö s u n g gedroht
haben. Die Spitze des Wahlkampfs aber hätte sich
gegen die Sozialdemokratie  gerichtet , iwe es
das Zentrum aus taktischen Gründen sa auch erstrebt.
Es gebärt freilich nicht viel dazu, diesen Zusammenhangm erkennen. Immerhin bestand die Möglichkeit, daß
die Sozialdemokraten , blind versessen aus ihre „Prin¬
zipien", sic nicht erkannten und dem Zentrum aus den
Leim gingen . Man kann ruhig sagen, >das bedeutete
eine Gefahr nicht bloß für die Sozialdemokratie . Sie
ist jetzt abgewendet worden, nickt etwa durch die Zurück¬
ziehung des ersten Antrags Erzberger , sondern eben
dadurch, daß die „Geiwssen" sich dazu entschlossen haben,
vernünftige Tatsachenpolitik  zu treiben.
Sie bedanken  sich dafür , die Handlanger der Zen-
trumsdiplomatie zu sein, und nun loird alles darauf
ankommen, ob sie ihre kluge Einsicht auch in den
Weckneställenbekunden Werden, mit denen möglicher¬
weise die große Militär Vorlage  und die mit ihr
eng verbundene Be s t tz st e u e r f r a g e zu reckmen
haben wird . Inzwischen hat die französische
Antwort  auf iste angekündigte Militärvorlage
«8 » > > . . M !- N > LLI.I . IIH.I _ >- -- >>

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Dienstag,  den 18. Februar , zum erstenmal : „Grüne
Dstern". Ein Schauspiel in 6 Akten aus dem Befreiungsjahre
1813 von Heinrich Lee . In Szene gesetzt von Paul Linse¬
mann.

Bor dreizehn Fahren etwa, cs war um die Osterzeit,
wurde von demselben Verfasser ein anderes historisches Schau¬
spiel, „Hans Wurst ", im Wiesbadener Hoftheater aufgeführt.
Das Werk hat sich nur kurze Zeit auf der Bühne halten
kennen. Dem Stück, das gestern abend seine Erstaufführung
erlebte, wird cs nicht besser ergehen. Gegen diese Annahme,
die freilich eine ganz persönliche ist, spricht durchaus nicht der
'lebhafte, stellenweise, namentlich aber nach dem vierten Akt,
geradezu stürmische Beifall . Nicht nur die Handflächen, son¬
dern selbst die Stiefelsohlen wurden in den Dienst der Be¬
geisterung gestellt, die, irren wir nicht, in erster Linie eine
vaterländische war . Wohl mutzte sich der Verfasser — man
wußte durch die Schwatzhaftigkeit einer Vornotiz , daß er der
Aufführung beiwohnte — mehrmals dem gut besetzten Haus
Sergen, indessen der Wunsch des Publikums , ihn zu sehen und
ihm Auge in Auge schallende Komplimente zu machen, war
sicher weniger durch künstlerische Wirkungen , am wenigsten
durch besonders dramatischen Gehalt des Schauspiels ausgclösi
worden: der Patriotismus war es in erster Linie , der dem
Stück zu einem durchschlagendenErfolg verhalf.

„Grüne Ostern " —. der Titel hat die symbolische Bedeu¬
tung : ein Volk bricht die Fessel, die ihm ein fremder Eroberer
angelegt hat . und es bricht die noch stärkere Fessel de?
schwachen Willens ; es erhebt sich, schreitet zur Tat . Die Volks¬
erhebung des JahrcS 1813 birgt der dramatischen Elemente ge¬
nug und ' übergenug ; Heinrich Lee hat eine nicht außergewöhn-

klärend  gewirkt , vielmehr sie wird es tun , und es
ist undenkbar, daß sie es nicht tun wird . Man kann sich
schwer vorstellen, daß die Forderungen unserer Mili¬
tärverwaltung vom Zentrum als ein Objekt tak¬
tischer Jntrigenpolitik  werden behandelt
tverden, nachdem unsere tvcstlichen Nachbarn so schnell
die umfassendsten Gegenmaßregeln vorbereitet haben.
Der Kampf im Reichstag wird sich also weniger  um
die Militärforderungen als vielmehr um die Deckung
abspielen, und in dieser Hinsicht kann man vielleicht
bock; erwarten , daß die Sozialdemokraten Verständnis
sür die Schwierigkeiten der Lage zeigen werden. Eine
Zeitlang wurde angenommen , die Sozialdemokraten
würden die. erforderlichen Mittel verweigern, Werl sie
den Zweck nicht wollen, für den sie aufgetvendet wer¬
den sollen: unseres Erachtens wird die sozialdemokrati¬
sche Fraktion , wenn die Militär Vorlage  g e g e n
ihre Stimmen durchgegangen sein wird , vielmehr für
eine vernünftige und gerechte Deckung sorgen, &. h. sie
wird für eine wirkliche Besitzsteuer und namentlich für
die Erbanfallsteuer nach Kräften eintreten . Man wird
dann sa sehen, wie weit die Qpferwilligkeit der gegneri¬
schen Partei reicht.

Die allgemeine Lage im
Grientkrieg

iit heute ebensowenig geklärt  wie bisher. Die kriege¬
rischen Operationen  sind anscheinend auf der ganzen
Linie zu einem gewissen Stillstand gekommen, denn weder von
der Tschataldschalinie noch von Adrianopel oder Skutari liegen
irgendwelche Nachrichten vor. Über die sonstigen Konflikte, die
der le'digc Balkankricg in Überfülle im Gefolge hat, Kegen merk¬
würdig widersprechende Mitteilungen vor, so namentlich über die
b ukga  r,i 's ch- rrb .m ä n ist ck>Hu Difserenzc  o. Während
man in Sofia -die Lag: zuversichtlich betrachtet und mit einer,
friedlichen Lösung rechnet, auch in Berlin die gleiche Meinung
öbwaltet, sind die Rumänen sehr ungebärdig, ja, cs verlautet so¬
gar, daß man gestern im Bukarcster Kabinett die. Mobil ! -
sierung  verlangt habe. Doch die Heißsporne werden wohl
hoffentlich in Bukarest so wenig wie sonstwo den Ausschlag geben,
und es steht doch wohl zu erwarten, daß auch dieser Konflikt eine
friedliche Losung findet, zumal die Mächte in diesem Sinne auf
die beiden Parteien nachdrücklich einwirken. Ebenso ungeklärt ist
einstweilen aber auch das Verhältnis Österreichs zu
Rußland.  Der russische Ministerpräsident hat zwar nach
einem sehr verstimmten Verlauf der gestrigen Börse  den Ver¬
tretern der Großbanken beruhigende Erklärungen •abgegeben,
andererseits aber verlautet, daß die Kriegshetzer das Heft in der
Hand hätten und cs trotz aller gegenteiliger Versicherungen in
Petersburg stark nach Pulver rieche.

Die im allgemeinen doch nach wie vor sehr unerfreu¬
liche Lage  wird durch die folgenden Nachrichten' gekennzeichnet:

Von den Kriegsschauplätzen.
Nene türkische Truppenlandungen. Kon st anti  n o p el,

18. Februar . Die Türken nahmen heute bei Tscharköj eine neue
Landung .vor und landeten eine beträchtliche Truppenmacht, welche
bisher an Bord von Transportschiffen gewartet hatte. Nach¬
richten über den Verlauf der Landung werden stündlich erwartet

lrche Liebesgeschichte mit den Vorgängen verwoben, die sich in
der.Zeit in Breslau abspielten, als dort der schwache Preußen-
köuig endlich, nach langem, viel zu langem Zögern seinen Auf¬
ruf: „An mein Volk!" erließ . Zunächst lernt man die Familie
des Kommerzienrats Schöller kennen; eine gute Familie : der
Vater ein Biedermann und ehrlicher Franzosenhaffer , die
Tochter ein reifes Mädchen schwärmerischen, sehr schwärmeri¬
schen Gemüts , die Mutter :— von ihr läßt sich weniger Gnies
sagerr, sintemalen sie die Briefe sämtlich unterschlug, die der
ehemalige und wegen seines Verhältnisses mit der Tochier
des Hauses sortgejngte Schreiber Frank Dorfmüller , des Kom¬
merzienrats an Fräulein Justine schrieb. Ursache zur
Schwärmerei hat also Fräulein Justine ; nur wäre es am
Ende nicht notwendig, daß sie vor dem mit einem- schwarzen
Schleier eingerahmtcn .Bild der verstorbenen Landcsmutter
unendlich gefühlvolle und über die Maßen patriotische Reden
hält . Hai sie am Ende daS Zeug zu einer zweiten Jungfrau
von Orleans ? fragt man sich. Oder wo will sic hinaus ? Ach.
die schönen, gefühlvollen Reden voll Tapferkeit ,und Hingebung
an König Königin , Volk und Vaterland gelten schließlich doch
nur dem guten Frank , von dem sie seit zehn Jahren kein
Sterbenswörtchen gehört hat- Trotzdem ist sie ihm tadellos
ttcu geblieben; wenn auch keine Jungfrau von Orleans , so
doch eine Heldin, Der frühere Unteroffizier und Markthelfer
Bumke im Hause Schöller hat den siebenjährigen Krieg mit?
gemacht; er liebt den Schnaps und immer noch das Soldaten¬
spiel. Er bringt eine weiße Fahne in die Stube : frisch ge¬
waschen und gebügelt, und hält ebenfalls Reden, ein wenig
alkoholumdüstert und sehr viel tapfer und derb. Auch Stadi-
rat Grützmacher lernt man im ersten Akt schon kennen, eine
wenig angenehme Gesellschaft bis aus den Sahn Jodocus,
der Privatdozent in Berlin ist, Schüllers Justine liebt, von ihr
nicht wieder geliebt wird — die Stadträtin v,erdenkt das der
jungen Dame am meisten —, ihr aber trotzdem äußerst ge-

Slus der Türkei.
Reformvorschläge für Arabien. Konstantinopel,

18. Februar . Said Fdris soll mit seinen Vorschlägen, betreffend
Reformen im Deinen, bei der Pforte Entgegenkommengefunden
und cs dein Walt des Uemeu überlassen haben, die nötigen Vor¬
arbeiten vorzunehmen. Der Emir von Mekka durfte dem Bei¬
spiel von. Said Jdris bald folgen.

HakkiS Mission. K o n st an t i no p el , 18. Februar.
Hakki-Pascha hat heute aus London über eine günstige Aufnahme
berichtet. Man hofft, daß seine Mission eine endgültige Lösung
der strittigen Fragen bringen werde.

Das bulgarisch-serbische Bündnis.
Aus dem Bündnisvertrag. Belgrad,  18 . Februar . Die

„Politkca" veröffentlicht Details des serbisch-bulgarischen Bünd¬
nisvertrages . Danach erhält jedes Land von idem gesamten er¬
oberten Gebiet einen im Verhältnis zu seiner Große stehenden
Anteil. Beide Länder sind zu gegenseitiger militärischer und
finanzieller Hilfeleistung bis zum endgültigen Abschluß de?
Krieges verpflichtet.

Misstrauen gegen den Bundcsgeiuissen. B elgrad,
18. Februar . Die Mehrzahl der serbischen Blätter empfiehlt der
Regierung dringend, die Kompensationssragemit Bulgarien unter
den denkbar sichersten Garantien  zu erledigen; auch solle
sie keine neuen Truppen nach dem Kriegsschauplatz senden, denn
einem so unzuverlässigen Bundesgenossm gegenüber könne man
nicht vorsichtig genug sein. Es würde zu spät sein, mit der Ent-
schädigungsfragebis nach dem Kriege zu warten.

Doch erhebliche serbische Hilfe sür Bulgarien. Belgrad,
18. Februar . Die serbische Regierung wird nach erfolgter Rück¬
sprache mit dem Generalstabschef Putnik, der sich gegenwärtig
hier aufhält, dem Wunsche der bulgarischen Regierung Folge
leisten und 40 000 Mann Truppen aus den thrazischen Kriegs¬
schauplatz entsenden. 150 schwere Geschütze und Haubitzen sind
bereits zur Belagerungsarmee nach Adriarwpel abgegangen.

Rumänien und Bulgarien.
Die Vermittlung der Mächte. Paris,  19 . Februar . Von

offiziöser Sette wird gemeldet, die von der russischen Regierung
ausgegangenc Anregung, den bulgarisch-rumänischen Zwist in
friedlicher Weise durch einen Schiedsspruch  zu lösen, habe
die Zustimmung der Mächte gefunden. Bulgarien sei geneigt,
einen solchen Schiedsspruch änzunehmen. Die Mächte dürften
übrigens von dieser Bereitwilligkeit sckwn Kenntnis gehabt haben,
bevor sie in Bukarest einen Schritt unternahmen, durch den sie
der rumänischen Regierung dringend empfahlen, nicht, zü nden
äußersten Mittel zu greifen, ohne vorher den Beistand der Mächte
angerusen zu haben. In Sofia sei gestern ein ähnlicher Schritt
unternommen und der bulgarnchen Regierung der Rat erteilt wor¬
den, die Regelung dxs Zwistes den Mächten zu überlassen.

Die Stimmung in Bukarest. Bukarest,  18 . Februar.
Amtliche Telegramme bezeichnen die Situation als akut.
Rumänien müsse seine Position wahren und auf der von ihm vor-
geichlagenen Grenzlinie von Turturei bis Baltschik besteben,
falls Bulgarien keine iveitcrcn annehmbaren Konzessionen mache.
Die letzten Vorschläge werden als zu unbedeutend bezeichnet, um
annehmbar zu sein.'— Die MLHte unternahmen bereits Schritte
in Sofia und Bukarest, um weitere Reibungen zu verhindern.

Gesterreich und Rutzland.
Falsche Gerüchte. W i e n , 18. Februar . Der „N. Fr . Pr ."

zufolge werden sowohl die aus Paris verbreiteten Gerüchte über
den Inhalt dcS Antwortschreibens auf das Handschreiben des

wogen bleibt und schließlich einer der ersten ist, der sich als
Freiwilliger dem auswachenden Vaterland zur Verfügung
stellt. Er ist ein sehr sympathischer junger Mann und jeden¬
falls weit vom Stamm seiner Erzeuger gefallen, womit gesagt
ist. daß er eine Ausnahme von der Regel bildet. Ferner macht
man gleich die Bekanntschaft mit dem Weinhändler Prill,
seiner Frau und seinen zwei Töchtern, jungen Gänschen, von
denen nicht viel zu sagen ist. Herr Prill aber ist ein ehrlicher
Grobian ; die Franzosen haßt er noch mehr als sein Freund
Schöller. Stadtrat Grützmacher dagegen ist einer von denen,
die ibr Mäntelchen nach dem Wind hängen : er singt des Lied,
des Bro ! er ißt . 'Alle erwarten mit ganz Breslau den Ein¬
zug des Königs und jeder weiß : es liegt etwas in der Lust;
große Ereignisse sind im Werden ; grüne Ostern stehen vor der
Tür . Statt des Königs kommt zunächst französische Ein¬
quartierung und mit ihr außer dem vom Böttchcrgescllen zum
General avancierten General Kamptz, einem Schubiak und
Schürzenjäger , der Oberst Frank Dorfmüller . Der
Knoten des Schauspiels schürzt sick. Aus Rußland kommen
d>e Franzosen ; sie müssen sich zunächst neu ausstatten , um sich
sebeu lassen zu können. Der Zufall will cs, und es muß so
sein, daß Frank , der Oberst, in dem Haus einquartiert wird,
in dem er vor zebn Jabren ein armseliges Schreiberlein war.
Erkennen , erschrecken auf der einen, Wrcdersehensfreude auf
der anderen Seite ; abends stille Aussprache zwischen
Justine und '.Frank ; nichts trennt sie mehr, als der Dienst des
Kaisers , der dem Oberst das Kreuz der Ehrenlegion auf die
Brust geheftet hat . Nun , auf einem Ball zu Ehren der Fran¬
zosen, kommt es zwischen dem unverschämten General Kamptz,
dem Justine allzu gut gefällt, und dem Obersten zum Kon-
flift:  ein - der wenigen wirklich dramatischen Szenen des
Stücks . Frank wirft dem Gegner das Kreuz vor die Füße und
bringt ein Hoch auf . das deutsche Vaterland aus . Gefangen¬
schaft und Verurteilung rum 'Tod folgen, aber unmittelbar vor
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Kaisers Franz Joseph als auch das gestern in London verbreitete
Gerücht, die in England wohnenden Offiziere der österreichisch-
ungarischen Armee ,eien einberufen worden, von unterrichteter
Seite als gänzlich unrichtig bezeichnet. — Petersburg,
18. Februar . Die Petersburger Telegraphcn-Agentur erfährt
von zuständiger Seite , daß die in ausländischen Blättern er¬
schienenen Petersburger Telegramme über die Antwort des
Kaisers an den Kaiser von Österreich-Ungarn einen vollständig
apokryphen, auf Erfindungen beruhenden Inhalt des Briefes
wiedergeben. »

Die Herrschaft der russischen Kriegshetzer. Berlin,
13. Februar . Die „Tägil. Rundschau" veröffentlicht einen Artikel
-aus Petersburg , worin erklärt wird, es liege ein rveiterer Grund
zu der Annahme vor, daß, als noch Prinz Hohenlohe an der
Newa weilte, es harten Kampfes bedurfte, uni den Zaren schließ¬
lich zu bewegen, jenen Wortlaut des Antwortbriefes zu -unter¬
zeichnen, der die politische Lage nun so verdüstert habe. Der vom
Zaren selber gewünschte Text soll ganz anders  gelautet haben.
Zwar seien die Krone wie die Regierung Rußlands einem
kriegerischen Abenteuer gegenwärtig nicht sonderlich geneigt, aber
die unverantwortlichen Kriegsschreier hätten durch den mehr gut¬
gemeinten als angebrachten Brief Kaiser Franz Josephs einen
übrigen Trumpf in die Hände bekommen.

*

Die österreichische Flotte vor Konstantinopcl Md im Ägäischcn
Meer. Wien,  18 . Februar . Die Kreuzer „Maria Theresia"
und „Kaiserin Elisabcch" sind, wie die „Mil . Rundschau" mtzldet,
mach Smyrna  abgegangen . Von dort wird der Kreuzer
„Kaiserin Elisabeth" als zweites Stationsschiff nach Konstanti-
nopel gehen, während „Maria Theresia" die Wahrung der öster¬
reichisch-ungarischen Interessen im Ägäischen Meer obliegt, zu
welchem Zweck er Kreuzungen in den dortigen Gewässern vor¬
nehmen wird.

Neutralisierung Albaniens. Petersburg,  18 . Febr.
In hiesigen diplomatischenKreisen verlautet, daß die Neutrali¬
sierung Albaniens beschlossene Sache sei, wobei Österreich und
Italien keine bevorzugte Stellung eingeräumt werden soll.

Oie deutsch-englischen Beziehungen
Die Budgetkommission des Reichstags hat nunmehr

das offizielle Protokoll über die Sitzung vom 7. Februar
herausgegeben , in der der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts v. Jagow sowie Staatssekretär von
Tirpjtz ihre Erklärungen über Deutschlands Beziehun¬
gen zu England abgaben. Die Erklärung des
S t a a t s s e kr e t ä rs des Auswärtigen  hat
folgenden Wortlaut:

„Eine der letzten Erklärungen , die mein verstorbe¬
ner Herr Amtsvorgänger — irre ich nicht, überhaupt
die letzte — im Plenum des Reichstags abgegeben hat,
bezog sich auf unsere Beziehungen zu England . Herr
d. Kiderlen hob damals hervor , daß während der ganzen
letzten Krisis unsere Beziehungen zu England besonders
vertrauensvoll gewesen seien. Er wies auf die guten
Dienste hin , die die offenen, von vollem Vertrauen ge¬
tragenen Aussprachen zwischen London und uns wäh¬
rend aller Phasen dieser Krisis der Verständigung aller
Mächte geleistet haben und sprach die Erwartung aus,
daß sie dies auch lveiter tun würden . Es gereicht mir
zu bersonderer Genugtuung , bei dem ersten Anlaß , der
sich mir bietet , an dieser Stelle das Wort zu ergreifen,
feststellen zu können, daß diese Erwartung sich voll und
ganz erfüllt hat . Ter intime Gedankenaustausch, in
dem wir andauernd mit der englischen Regierung stehen,
hat sehr wesentlich mit dazu beigetragen , Schwierig¬
keiten mancher Art zu beheben, die in den letzten
Monaten entstanden waren.
Wir haben jetzt gesehen, daß wir n 'cht nur Berührungs¬
punkte sentimentaler Art mit England haben, sondern

daß auch gleiche Interessen vorhanden sind.
Ein Prophet bin ich nicht, aber ich gebe mich der Hoff¬
nung hin , das; wir auf dem Boden gemeinsamer
Interessen,  dem fruchtbarsten in der Politik , auch
weiter  mit England arbeiten und vielleicht
ernten  können . Ich möchte Sie aber darauf auf¬
merksam machen, meine Herren , daß es sich hier u m
ei n e zarte Pflanze handelt,  die man nicht
durch zu frühes Berühren und Besprechen am Erblühen
behindern darf ."

Ein freundliches Echo aus England.
wb . London, 19. Februar . Das „Daily Chronicle"

führt in einem Leitartikel aus , daß kein Grund vor-
lä-ge, den Heeresvermehrungen in Deutschland und
Frankreich eine zu große  Bedeutung beizulegen. Das
Blatt zieht den Schluß , daß, wenn England den Rat¬
schlägen von Lord Charles Beresford und Lord Roberts
folge, vermehrte Rüstungen sofort  durch anderweitige
Verstärkungen ausgeglichen würden . Das „Daily
Chronicle" fährt fort : Wenn Kräfte tätig sind, die
kriegerische Tendenzen zu haben scheinen, so sind auch
andere Kräfte vorhanden , die für den Frieden wirken.
Bei Gelegenheit haben wir darauf hingewiesen, welche
hervorragende Rolle Deutschland während der B a l-
k a n kr i s c, bei der Verhinderung eines europäischen
Konflikts gespielt hat . Offenbar sind seine Staats¬
männer in der Haltung zu England von demselben Geist
beseelt. Jedermann wiä > die eben veröffentlichten Be¬
richte über die Erklärungen des Herrn v. Jagow  und
des Admirals v. Tirpitz  aufrichtig willkommen
heißen. Es ist in höchstem Maße befriedig  end,
zu erfahren , daß der Meinungsaustausch , der statt-
gesunden hat , zur Beseitigung von Schwierigkeiten
führte und daß Deutschland Berührungspunkte
und gemeinsame Interessen mit England hat. Miß'
stimmungen zwischen beiden Ländern schaffen von selbst
dunkle Wolken am europäischen Horizont . Ihre
Freundschaft wird jedem Budget und jedem Ministerium
in Europa Erleichterungen verschaffen. Indem wir
die vorhandenen Mißverständnisse lösen tverden, ebnen
wir einem dauernden europäischen Frieden den Weg.

Dev präsidentschaftswechsel
in Frankreich.

Übergabe der Machtbefugnisse an Poincarg im ElysSe.
wb. Paris , 18. Februar . Ministerpräsident Briand er¬

schien heute nachmittag um 2 Uhr in der Privatwohnung
PoincarZs . In seiner Begleitung befanden sich der mili¬
tärische und der Zivilgeneralsekretär des neuen Präsidenten
und der Ordonnanzoffizier des Präsidenten Fallitzres.
P o i n c a r 6 nahm darauf mit Briand im Präsidentenwagen
Platz, während die Truppen die militärischen Ehren erwiesen.
Eine große Menge jubelte Poincarg als Präsident , der
Republik zu. Die Ovationen  setzten sich aus dem ganzen
Wege bis zum Elhsöe fort, wo Fallitzrcs,  umgeben von
allen Ministern und den Präsidenten des Senats und der
Kammer , Poincarg empfing und ihm die Machtbefugnisse des
Präsidenten übergab . Hierbei beglückwünschteFalligres
den neuen Präsidenten und feierte Poincar « als hervor¬
ragenden Dkann, der feilt ganzes Leben dem Dienst der
Republik widmete. Seine Tätigkeit von jetzt an, mit der
höchsten Autorität versehen, werde eine gute Wirkung auf
die Politik des Frieden », der Freiheit und des Fortschritts
haben, an die die Nation fest gebunden sei. Frankreich
könne dadurch nur an Ruhm, Kraft und Wohlstand gewinnen.

Poincarg  dankte , indem er Falligres als treuen
Diener der Republik und der Demokratie feierte, dessen
sicheres, klarscheudes, patriot >isches Urteil er oft bei Regie-
rungsöeratungen kennen lernte . Er werde, fügte Poincarg
hinzu , seine ganze Kraft der Aufgabe widmen, die ihm zu.
gefallen sei, und der zu genügen er auf das Vertrauen des
Parlaments und des Landes sich stützen müsse. Er schloß
mit der Versicherung, die Präsidenten der beiden Kammern
könnten auf seine unwandelbare Hingabe an die Republik
und das Vaterland rechnen. Um 3.30 Uhr verließ Poincarg
das ElhsSc, um sich nach dem Rathaus  zu begeben. Eine
große Menge begrüßte den Zug mit unaufhörlichen Zurufen.
Aus allen Fenstern , die mit Neugierigen besetzt waren , wehten
Fahnen . Aus den Durchzugsstraßen waren Vereine, Dele¬
gationen und Musikkapellen aufgestellt. Als der Zug an den
Tuilerien vorüberkam, spielten die Vereinskapellen die
Marseillaise . Eine zahllose Menge begrüßte Poincarg . Die
Vereinsdelegicrten überreichten eine Adresse. An vielen
Stellen wurden Blumen dem Zug zugeworfen. Der Zug
traf um 4 Uhr im Rathaus ein. F a l l i e r e 8 und 2 onbet,
die beiden letzten Präsidenten , wohnten dem Empfang bei.

Der Empfang im Pariser Rathaus.
wb. Paris , 18. Februar . Das Rathaus war für Poin-

cargs Empfang prächtig geschmückt und beflaggt. Die Jnnen-

höse waren in Wintergärten umgewandelt worven. De«
Munizipalrat  empfing Poincarg , dem der Grstzkanzbw
des Ordens der Ehrenlegion,  Florentin , das Groß'
kreuz  der Nirenlegion umlegte. Die Militärmusik spielte
die Marseillaise . Galli , der Präsident des MunizipalratB,
und der Seinepräfekt Delanney sprachen Präsident Falligres
den Dank der Stadt und des Seine -Departements aus . DaN»
begrüßten sie Poincarg . Poincarg hielt eine Dankesredc.

Kundgebungen für Falligres und Briand.
wb. Paris , 18. Februar . Vor der Rückkehr  ins

Elhsge geleitete Poincarg in Begleitung Briands Präsident
Falligres unter lebhaften: Beifall in dessen Wohnung  in
der Rue Francois I . Beim Verlassen des Hauses wurde
Briand erkannt , als er sich zu Fuß in das Ministerium des
Innern begab. Er wurde vom Publikum lebhaft begrüßte
Auch Falligres wurden herzliche Kundgebungen dargebracht-
Er empfing später die Vertreter der Behörden und Schulen
seines Stadtviertels , die ihm huldigten.

Bestätigung des Kabinetts.
wb. Paris , 18. Februar . Die Minister  traten heute

abend im Elysge-Palast unter Vorsitz Poincargs zu einer
Sitzung zusammen . Briand  überreichte dem Präsidenten
der Republik die Demission des Kabinetts.  Poin¬
carg bat das Kabinett , im Amt zu bleiben. Die von Poin-
carg Unterzeichneten Dekrete, durch die die Mitglieder des
Kabinetts in ihre Ämter wiedereingesetzt werden, werden
morgen im Amtsblatt veröffentlicht werden.

Taktlose Photographen.
wb. Paris , 19. Februar . Der neue Präsident der

Republik Poincarg  besuchte gestern abend die bei dem
vorgestrigen Brand in einer Aluminiumfabrik verwundeten
Feuerwehrleute.  In dem Augenblick, als er an di«
Krankenbetten trat , wurden die Verletzten durch einen
Knall  und einen grellen Blitz  erschreckt. Die Photo¬
graphen dreier Blätter hatten die Szene mittels Magnesium
plötzlich ausgenommen. Poincarg wandte sich zu den Photo¬
graphen mit folgenden Worten : „Was Sie da tun , ist ein¬
fach skandalös.  Wenn Sie dem Präsidenten
gegenüber indiskret sind, so mag das noch hingehen, aber
respektieren Sie wenigstens die armen Verwundeten
auf ihrem Schmerzenslager ." Polizcipräfekt Lgpine ließ die
Photographen sofort hinausweisen.

Oie Revolution in Mexiko.
Der Stand der Kämpfe. New D o r k, 19. Februar . Hier

kingetroffeneDeveschen aus Mexiko besagen, daß das gegen)citzor
Bombardement während der Nacht fortgesetzt wurde. Erst früh
morgens wurde das Feuer eingestellt. Die Rebellen fuhren vor¬
mittags eine Batterie dicht vor der amerikanischenBotschaft auf.
Gegen 10 Uhr vormittags begann eine wükeride Kanonade. Der
Palast Maderos ist in Gefahr, von den Rebellen gestürmt
werden. — Weitere Telegramme aus Mexiko berichten, daß di«
Bundestruppen von allen exponierten Punkten zurückgezogen
wurden. Kurz vor Mittag verließ eine starke Abftilung de«
Bundestruppen die Hauptstadt, um in der Richtung auf Cuerna-
vaca zu marschieren. Dies wird als Zeichen dafür angesehen,
daß die Stellung der Regierung s eh r ge schw äch t ist und daß
eine Einigung irgendwelcherArt voraussichtlich heute noch er¬
reicht wird. Nach einer Erklärung des Ministers des Innern ist
Madcro mit der Ernennung eines interimistischen Präsidenten
grundsätzlich einverstanden.

Die Token und Verwundeten. New Dork,  18 . Februar.
Ein Telegramm der „Associated Preß " aus Mexiko über Veracruz
erklärt, man schätze die Zahl der Toten auf 2000, die der Ver¬
wundeten auf 6- bis 10000, in der Mehrzahl Nichtsokdaten,
Frauen und Kinder.

Das Bild der Hauptstadtnach den Kämpft». New Dork-
,18. Februar . Aus Mexiko wird gemeldet: Kaum ein Stadtbezirk
ist unbeschädigt. Durchlöcherte Seitenwände, das zerstörte Innere
Hunderter Gebäude bezeugen die destruktiven Qualitäten der
modernen Artillerie. Wie viel Menschen taffächlich getötet wur¬
den, wird sich nie feststellen lassen. Bekannt ist, daß vielfach
Abteilungen von 50 bis 100 Mann , in engen Gassen eingekeilt,
von den Maschinengewehrenniedergemacht wurden. Fortwährend
sah man mit Toten beladene Wagen den Vororten zustreben, wo
die Leichen verbrannt wurden.

Wachsende Stimmung für Dirrz? Mexiko,  18 . Febr.
Die Stimrnung der Einwohnerschaft ist stark zugunsten Diaz '-
Die Regierung konnte Hunderte von Bundessoldaten nur mit
Mühe bewegen, sich in die Gefechtslinie zu begeben.

Die militärischen Maßnahmen der Union. New Dork,
18. Februar . Der Marineminister hat angeordnet, die atlantische

der Vollstreckungdes Urteils befreien ihn die Studenten -Frei-
willigen unter ihres Exerziermeisters Bumkes Leitung und
just in der Stunde , in der der „Ausruf an mein Volk!" er¬
scheint und dem Korsen die preußische Freundschaft gekündigt
wird . Frank und Justine iverden rasch verheiratet und als
gemeiner Soldat marschiert der junge Ehemann sofort gegen
Napoleon

Das der Inhalt des Stücks. Alle bewährten Rezcpic wer¬
den zur Erzeugung von Stimmungen angewendet ; und viel¬
leicht ftehr gerade die den vierten Akt aussüllende Szene im
Breslauer Ratskeller , bei der man am meisten den Eindruck
hat : so könnte es gewesen sein ! am wenigsten mit dem im ur¬
sächlichen Zusammenhang , was den Kern des Schauspiels bil¬
det, aus dem heraus sich alles andere notwendigerweise ent¬
wickeln sollte. Aber trotzdem: die Stammtischrunde im Rats¬
keller, die Studenten , von denen einer eine nicht üble Rede
bält , wcrauf alle das Körnersche „Das Volk steht auf , der
Sturm bricht los" als Cantus steigen lassen, der alte Jude , der
fünfhundert Taler auf dem Altar des Vaterlands opfert , weil
der König „unsere Leute" zu Deutschen gemacht hat , der säch¬
sische Schneidergeselle usw. bilden eine prächtige Versamm¬
lung , der eine stimmungsvolle Dekoration einen nicht minder
prächtigen Rahmen verleiht. Der starke Beifall , der gerade
nach diesem, im Grunde genommen überflüssigen Akt einsetzte,
ist daher trotz alledem nicht deplaziert gewesen. . An schönen
Einzelheiten ist das Stück reich; hierher rechnen wir auch die
poetische, für einen rauhen Kriegsmann fast zu poetische
Schilderung , die Frank Dorfmüller am pvaffelnden Kamin-
fcuer von dem Rückzug aus Rußland gibt und die nicht nur
den alten Bumke auf der Bühne , sondern auch weichherzige
Zuhörer in den Zustand brachte, in dem man nachsieht, oo
man das Taschentuch nicht daheim gelassen hat . Das Schau¬
spiel, dem offenbar ein paar gründliche Abstriche nur zum
Vorteil gereichen würden , hat Schönheiten , aber sie sind mehr
lyrischer als dramatischer Natur . Es wird voraussichtlich im

Erinncrungsjahr 1913 nicht nur hier, sondern auch ander¬
wärts oft volle Häuser erzielen, darüber hinaus wird es sich,
wie gesagt schwerlich behaupten können.

Herr Schwab machte aus dem Schreiber , der mit dem
Marschallstab im Tornister auszog und als Oberst wieder¬
kehrte, eine glaubwürdige und sympathische Gestalt ; an dem
Bumke des Herrn Andriano  fehlte kein Zug : ein
origineller alter Kauz, wie man derartige Käuze, wenn auch
ohne Zopf, heute noch hier und da findet . Der Weinhandler
Prill de» Herrn Legal  war ebenso echt wie der ehrliche
Schüller des Herrn Radius,  der weniger ehrliche Grütz-
macher des Herrn Zollin,  der brave Jodocus des Herrn
Albert  und der wüste Gennßling General Kamptz des Herrn
L e f f l e r . Die Leistungen der einzelnen wurden lediglich
durch verschiedenen Umfang der Rollen beeinflußt . Bon den
Damen ist vor allem Frl . G a u b h als Justine zu nennen.
Die Künstlerin spielte die Rolle mit Wärme und Zurückhal¬
tung , sie machte selbst die unseres Erachtens verfehlten über¬
patriotischen Reden der jungen Dame einigermaßen erträg¬
lich. Die Damen Frau Bleibtreu (Frau Schöller), Fcl.
Eichelsbeim (Frau Grützmacher) und Frl . Schwartz
(Frau Prill ) füllten ihre größeren Rollen ebenso gut aus wie
die übrigen Künstlerinnen die Rollen bescheideneren UmfangZ.
Einen lustigen und belustigenden sächsischen Schneidergesellcn
stellte Herr Re h ko p f und einen flotten Bruder Studio Herr
W a n ka auf die Beine . Die dekorative Ausstattung war
vorzüglich. Die Regie klappte gut — und doch wurde es
14.11 Uhr, bis der Vorhang zum letztenmal fiel. -n-

Nus fhtitff nnd Leben.
Theater und Literatur . Wie uns von authentischer

Seite mitgeteilt wird, entspricht die kürzlich an dieser Stelle
veröffentlichte Mitteilung von der Ernennung des König!.
Schauspielers Ernst Legal  zum Regisseur nicht den Tat¬
sachen. Herr Legal ist von Herrn Intendant vr . v. Mutzen,

becher lediglich mit der Inspizierung von „Der Austausch¬
leutnant " beauftragt worden

Die im Zusammenhang mit dem Streit um die Urheber¬
schaft an den Werken Jeremias Gotthelfs  jetzt viel¬
fach erwähnte , von Prof . Hunziker  in Winterthur irn
Einverständnis mit der Familie Betzius herausgegebene
kritische Gesamtausgabe  der Werke des Dichters er¬
scheint im gemeinsamen Verlag von Georg Müller und Eugen
Rentsch in München. Bis jetzt sind zwei Bände erschienen-

Bildende Kunst und Musik. Die sächsische LandeZstelle
für Kunstgewerbe hat einen Wettbewerb  ausgeschrieben
für in Holz geschnitzte und bemalte Krippen- und
W e i h n a cht s s i g u r e n und für die besten Leistungen
1000 Mark zur Verfügung gestellt. Die Figuren sind mit
Kennwort versehen und mit einem verschlossenen, das gleich«
Kennwort tragenden Briefumschlag, der Name und Wohnort
des Einlieferers zu enthalten hat , bis zum 1. März 1913
nach Dresden -U., Eliasstratze 34, einzusenden.

Rekordpreise,  wie sie auf einer Auktion in
Amerika  noch nicht gezahlt worden sind, brachte die Ver¬
steigerung  der Sammlung von C. D. Borden in New
Dork, auf der 42 Bilder für 3 200 000 M. verkauft wurden.
Den höchsten Preis erzielte ein R e m b r a n d t „Die ster¬
bende Lucrezia ", der für 520 000 M. für den bekannten
amerikanischen Kunstsammler Frick erworben wurde . Es ist
der höchsft Preis , der je für einen Rembrandt in den Ver¬
einigten Staaten gezahlt wurde. Ein besonders schönes Ge¬
mälde Turners „Regatta , mit dem Wind segelnd", brachte
420 000 M., ein Kinderportrait von Romney 400 000 M„
Hoppners Bildnis der Mrs . Arbuthnot 242000 M. Weitere
Bilder von Romney wurden für 240 000 M. und für 55  000
Mark versteigert. Frick erwarb auch ein Hauptwerk John
Cromes „Die Weide" für 220 000 M. Das Bildnis des
Geistlichen Kaspar Sibelius von Frans Hals , das nur 10ŝ >
Zoll zu 7% Zoll mißt , ging für den Preis von 180000 2£-
in andere Hände über.



Kr. 84 . Mittwoch, IS . Februar 1913.
Reserveflotte in voller Stärke zu «bemannen, damit sie für eine
sofortige Aktion fertig sei. — Das Schlachtschiff„Connecticut",
das Flaggschiff des nordatlantischen Geschwaders/ verließ Heine
vormittag auf dringende Order von Washington die Marine¬
werft in Brooklyn und ging nach Guantanamo in See.

Sieg der Rebellen! — Madero gefangen!
* London, 19. Februar . Cm gestern abend 8 llhr in Mexiko

anfgegebenes Telegramm besagt: Die Rebellen haben gesiegt.
Das Resultat des Kampfes sei die Gefmrgennghme M a d «r » S.
— Madera und sein Kabinett wurden im Nationalpalast von dem
General Blanquet verhaftet.  Im Einverständnis mit dem
Heere wurde General Huerta  zum neuen Präsidenten prokla¬
miert. — Nach einer Konferenz zwischen Huerta u'.rd Diaz ist
das Feuer um 4 Uhr nachmittags eingestellt worden.

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal -Nachrichten. Der Oberbürgermeister

Ä>n Cha .lottenburg, SchustebruS.  erkrankre gestern nach-
mittag ernstlich im „Ho el B istol" in Berlin , m dem er eine
Konferenz hatte . Er befand sich heue früh noch rm Hotel, da
er zurzeit noch nicht transportfähig ist. Schustehrus war erst
vor wenigen Tagen aus dem Süden wo er nach langer K an ."
heit Erholung gesucht haste, mit frischen Kräften zuruckgekehrr.

* Nach der Verlobung im Kaiserhause. Prinz Ernst
August, Herzog zu Braunschweig und Lünebnrg , ist gestern
abend um 10 Uhr 60 Minuten vom Anhalrer Bahnhof über
München rrach Gmunden  abgereift . Die Kaiserin und
Prinzessin Viktoria Luise nebst Gefolge geleiteten den Prin.
zen zum Bahnhof . Entgegen anders lautenden Blätter-
meldungen erfährt die „Post" von gut unterrichteter und zu.
verlässiger Seite , daß bereits vor der Vereidigung des
Prinzen Ernst August von Cumbertand als preußischer
Offizier eine ausdrückliche und feierliche Verzicht-
l e i st u n g des Prinzen auf Hanover stattgefunden hat . —
Auch entspreche cs nicht den Tatsachen, daß Prinz Ernst
August die Prinzessin Viktoria Luise vor der Verlobung gar
nicht oder nur einmal gesehen habe. Prinz Ernst August hat
nicht nur im Winter inehrere Male inkognito zum Besuch des
Laiserpaares in Berlin geweilt, sondern er hatte auch Ge¬
legenheit, der Prinzessin Viktoria Luise bei Kuraufenthalten
zu begegnen und ihr näher zu treten . — Die Stadt Rathe¬
now  als Garnisonstadt des Zieten-Husaren -Regiments hatte
aus Anlaß des Eintritts des Prinzen Ernst August in das
Regiment diesem einen 'Glückwunsch gesmrdt. Hierauf ist von
dem Prinzen , laut der „Kreuzztg.", nachstehende Antwort
beim Magistrat Rathenow cingegangcn : Berlin (Schloß),
l4. Februar . „Wir danken herzlichst für die freundlichen
Wünsche und den warmen Willkommengrutz der Stadt
itathenow und freuen uns auf die Zeit, btc wir in ihr der.
i-ben werden. Ernst August, Herzog zu Braunschweig und
iüneburg ." Aus dieser Erwiderung müßte man , da nicht
cnzunehmen ist, daß der Prinz schon jetzt wie ein regierender
First den plttralis majestatis anwenden wird, also folgern,
tff; der Prinz Ernst August und die Prinzessin
Viktoria Luise  nach ihrer Vermählung ihren Wohnsitz
ii Rathermw nehmen werden.

* Der Besuch des Prinzen von Wales . Die „Bir-
tnngham Daily Post " meldet, daß der Prinz van Wales aus
Evladung Kaiser Wilhelms den diesjährigen Kaiser,
mr n ö v e r n beiwohnen werde. Bei dieser Gelegenheit soll
de-s Prinzen ein hoher Orden verliehen werden. Der Prinz
wid außerdem als Vertreter des Königs an der Hochzeit der
Prnzessin Viktoria Luise teilnehmen.

* Das Antworttelegramm des Kaisers an den Bund der
Lrmwirte. Auf das Begrüßungstelvgramm der Generalver¬
sammlung des Bundes der LaMvirte antwortete der Kaiser wie
solch „Ich danke der Generalversammlung des Bundes der
Lan'chirte bestens für die Huldigung zu meinem bevorstehenden
Regiärngsjubiläum . Mit besonderer Freude habe ich die Bcr-
sicherug enchegengenommen, daß der alte Geist der Treue und
Opsewilligkeit auch die heutige Generation der deutschen Land¬
wirte beherrscht. Möge er die deuffche Landwirtschaft stark und
kräftß machen, die ihr gestellten großen vaterlärkdischen Aufgaben
zu Nitz und Frommen des gesamten deutschen Volkes zu er¬
füllen. Gott der Herr aber segne allezeit die deutsche Landwirt¬
schaft md ihre treuen Arbeiter! Wilhelm,  I . R ."

* 3rrr Preist, ein „würdiger Nachfolger beS Herrn Wetterll' .
Ans Pg r i s , 18. Febr., wivd gemeldet: Wie zu erwarten war,
war de! gestrige Vortrag in der Geogaphischen Gesellschaft, Lei¬
der elsch-lothringische Advokat und frühere Reichstagsabgcordnete
Preis  hiÄt, gang in deutschfeindlichem Sinne gehalten. Preiß
führte n seinem Vortrag aus : Die von dem Eroberer unter¬
nommen: Arbeit der Assimilation ist ein großer Ban¬
kerott.  Die von Deutschland^angewandte Taktik, sich eine
aeue Generation  heranzuziehen, ist eine Fehlgeburt. Selbst
die Gegrer müssen zugestehen, daß in diesem Augenblick ein
rüderer Mann erstehen mutz, um die Gegensätze der Zwei der.
Wedener Rassen und besonders des Geistes in Elsaß-Lothringen
qrszugleiHen. Heute bericht in ganz Elsaß-Lothringen eine
Ttmosphäre des Mißbehagens.  Die deutsche Regierung
versucht zstar, ein gerechtes Regiment zu führen, aber dies gelingt
ist nicht. Die Gegner in Elsaß-Lothringen stehen sich ncch wie
btt feinblj® gegenüber, genau wie dies im Jahre 1871 gewesen
ist Sie sind getrennt durch unüberwindliche Charaktere. Der
Eioberer fahrt fort, seine Stärke zu zeigen, obgleich er in diesem
Arstenblick keine Zweifel in die Solidität seiner Politik setzen
darf Im übrigen konstatieren wir mit Genugtuung, daß das
Systm dev Assimilation niemals  den Zweck erfüllen wird,
die «stehenden Gegensätze auszuglcichen und das erstrebte Kcal
zu Haffen. Der Redner schloß: Bei uns versteht man uns nick«
u:ld will uns nicht verstehen, das kommt daher, weil wir ent¬
schlafen sind, unsere Rehabilitierung vor das Tribunal der
öfs ntlichen Meinung Europas  zu bringen und
niemmd wird uns verhindern, wenn eS notwendig wird, unsere
Stinme zu erheben. Die ganze zivilisierte Welt mutz wissen,
daß m Zentrum von Europa noch ein bedrücktes Volk
lebt, velches eine hohe Kultur besitzt, aber noch immer verxMich
seine: inneren Frieden erstrebt hat. — Man sieht al'o wieder, die
el ässschen Frcmzöslinge wandeln tatsächlich auf Wegen» die
vom begriff des Hochverrats nicht mehr weit entftrnt sind. Sie
werde, die Folgen selber zu tragen haben.

"Eine Begrüßungsfeier für den Deutschen Handelstag. Zn
Ehren des heute und morgen in Berlin tagenden TNutschen
Handistages veranstaltete die Berliner Handelskammer in ihrem
Hein, einen Bogrüßungsabend, zu dem neben den bereits einge-
troffAen auswärtigen Delegierten Mitglieder und Beamte der
Berliter Handelskammer sowie zahlreiche Ehrengäste erschienen
waren Beim Abendeffen brachte der Präsident der Handels-
kammr, Geheimrat Herz,  ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf bet Deutschen Handclstag auS, der eine überaus segensreiche

xNesvaDener ErigMaN._ _
.'Hotte im wirtschaftlichen Leben Deutschlarchs. piele. Im Namen
des Präsidenten Kaemps,  der heute seinen 71. Geburtstag
feiert, dankte der stellvertretende Vorsitzende des Handelstagrs,
Robinow (Hamburg ), für den glänzenden Empfang und feierte
die Berliner Handelskammer und ihren Präsidenten.

* Bei den Hamburger G rund eigen tümerwrhlen zur Bürger¬
schaft behielt die Rechte ihre bisherigen zwei Sitze. Auch unter
den anderen bürgerlichen Parteien ist keine nennenswerte Ände¬
rung :m Besitzstand eingetreten. Die Sozialdemokraten behielten
ihren bisherigen einen Sitz.

* Der neue Etat von Berlin balanciert in Ausgabe und
Einnahme mit rund 375 Millionen Mark . Als Zuschläge
sollen erhoben werden, wie im Vorjahre , 100 Prozent StaatS-
einkommrnsteuer, 165 Prozent Gewerbesteuer und 3,1 Prozent
Grundwertsteuer.

* Zur Erinnerung an die Gründung des Lützowschen
Freikorps vor 100 Jahren legten gestern nwrgen Bürger¬
meister Reicke und andere Herren im Namen der Stadt an
dem Grabe Lützows auf dem alten Berliner GarmsonSfried-
hofe in der Linienstratze einen prächtigen Kranz nieder.

* Die friedliche Einigung im Schncidergewerbe. Eine
stark besuchte Versammlung der Kostümschneider und
-Schneiderinnen Groß -Berlins erklärte sich mit den Zugr-
ständniflen der Arbeitgeber , die in der Hauptsache den männ¬
lichen Arbeitern eine wöchentliche Zulage von 4 Mark, den
selbständigen weiblichen Arbeitern eine solche von 3 Mark
und den Zuarbetierinncn von 2,25 Mark gewährt , einver¬
standen.  Der Tarif tritt am 1. März 1913 in Kraft.

parlamentarisches.
Eisenbahnminister Breitenbach grunbsäblich für eine

Aufhebung der Fahrkartrnsteuer ! In der Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses erklärte der Minister v. Breitenbach,
die Fahrkartensteuer habe sehr ungünstig  auf die
Frequenz der ersten Klasse eingewirkt ; er persönlich sei einer
Aufhebung der Fahrkartensteuer sehr geneigt, nicht auS
fiskalischen Gründen , sondern aus verkehrStechnischemJnier-
eflc, damit eine bessere Verteilung auf die ein¬
zelnen Wagenklassen  erfolge . Der Aufhebung st,he
die Tatsache entgegen, daß das ReichS'chahamt auf den Er¬
trag nicht verzichten zu können erklärte . Die Fahrkarten¬
steuer brachte im Jahre 1911 in Preußen 14,3 Millionen.
Von 1913 an würden alle D -Züge mit elektrischer Akkumu-
latorenbeleuchtung versehen.

kjeer und Flotte.
Bevorstehende Beförderungen. Mit den Personalverände-

rungen für den Monat Februar , die in den nächsten Togen er¬
wartet werden, ist auch die 33. Division in Metz neu zu besetzen;
zur Beförderung steht heran der Kommandeur der 65. Infanterie-
Brigade in Mörchingen, Generalmajor R e i tze n st e i n. Bei
der Kavallerie sind die 2. Kavallerie-Inspektion in Stettin und
die Garde-Kaballerie-Division in Berlin freigrtvorden. Hierfür
sichen heran der Kommandeur der 5. Kavallerie-Brigade in
Frankftrrt a. d. O., Generalmajor v. Pappritz,  sowie der
Kommandeur der 11. Kavallerie-Brigade in Breslau , General¬
major ». Garnier.

Ein neupr Stützpunkt für Schießübungen m Nordschleswig.
Das Reichsmarineamt erwarb den dritten Teil der Gesamtflucht
der Insel B a r s ö (NordMeswig ) als Stützpunkt für Schieß"
Übungen der Artillerie der Schulschiffe.

Post und Eisenbahn.
Ein« Hakvmotivführcrtagung. Im Lehrerdereinshaus zu

Berlin tagten gestern die Lokonrotivführerder preußisch-hessischen
Eisenbahnen und Angehörige dos Reichsverbandes, um ihre
Wünsche in bezug auf den Dienst und das Einkommen zum Aus¬
druck zu bringen. Der Versammlung wohnten Reichstags- und
Landtagscibgeordnctefast aller Parteien bei.

ausländ.
Frankreich.

Zu dem neuen Unfall in der Marine . Paris,  18 . Febr
Zu tem Unfall auf dem Panzerschiff „Danton " wird aus Toulon
gemeldet: DaS explodierte Geschütz war ganz neu.  Die sechs
Panzerschiffe vom Typ des „Danton " waren mit 16 solcher Ge-
schütze, welche vier Schüsse in der Minute abfeucrn, ausgerüste:
worden. Nach den bisherigen Feststellungendürfte die Explosion
durch vorzeitige Entzündung der Ladung entstanden sein. Die
Unglücksnachricht rief bei allen auf der Reede versammelter
Schiften, welche anläßlich deS Amtsantritts Poincarhs Flaggcn-
gala angelegt hatten, große Trauer hervor.

Italien.
Spionagrvcrdacht. Mailand,  19. Februar. Aus Spezia

wirk) gemeldet: In der Nähe der hiesigen Marinepulverfabrik
wurde seit einigen Tagen ein auffallender Ausländer bemerkt.
Der Kommandant der Pulverfabrik lieh ihn verhaften und ver¬
hören. Bisher ist nur bekannt gÄvorden, daß der Verhaftete
Keßler  heißt und aus München stammen soll.

Rußland.
Allzurüffisches. WI a d i w ost ok, 18. Februar. Die

Krcischefs v. Kleist und Slarenko sind unter Mitnahme bedeu¬
tender Summen von Skaatsgeldern aus Ostsibirien nach Amerika
geflüchtet.

Hus Stö &t und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Naturdenkmalpflege im Reg .-vez . Wiesbaden.
Das BezirkLkomitee für die Naturdenkmalpflege im Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden hat im abgelaufenen Jahre unter
dem Vorsitz des Regierungspräsidenten Dr . v. Meister eine er¬
folgreiche Tätigkeit entwickelt. Am 1. April 1912 hat der Ge¬
schäftsführer vr . Vigener (Wiesbaden) dies Amt niedcrgelegi
und Professor Dr . Lüstner (Geisenheim) dasselbe übernom¬
men, Landesgeologe Professor Oe. Lcppla (Berlin ) und Rent¬
ner Lavpus (Wiesbaden) wurden zu weiteren Mitgliedern
gewählt Professor vr . Kobelt (Schwanheim a. M.) für den
verstorbenen Professor Dr . Roemcr (Frankfurt a. M.) und
Oberförster vr - Milam (Eltville a. Rh.) an Stelle des nach
Aurich versetzten Forstmeisters Behlen (Haiger). Der Ge¬
schäftsführer hat im Laus des vergangenen Jahres mit der
Besichtigung, photographische Aufnahmen und Inventarisation
der Naturdenkmäler in Nassau begonnen. Zunächst wurden
eingehend besichtigt die Naturdenkmäler im Oberlahnkreis
und im Kreis Limburg . Eine eingehende Besichtig..ug vcr-
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langten hier die Gartenanlagen um das frühere herzoglich
vasjauische, jetzt großherzoglich luxemburgische Schloß in Werl»
bürg , die eirw größere Zahl alter , schöner Bäume beherbergen.
Besonders schon ist eine Blutbuche von 2,60 Meter Stammum¬
fang , bemerkenswert die alten Eichen, gescheckter Ahorn, roie
Roßkastanien , Taxus usw. Sehr reich an alten , schönen
Bäumen ist das Gebück am Schloß. Den schönsten Straßen-
schmuck in Nassau stellen unstreitig die 200 Jahre alten Linden¬
bäume dar , die zu beiden Seiten der Straßen von Weilburg
nach Limburg und Frankfurt a. M. eine Stunde weit gepflanzt
sind. Ein . prächtiges Naturdenkmal besitzt die Gemeinde
Ahausen in ihrer „Kirchhofslinde", deren Alter auf 400 bis
500 Jahre zu schätzen ist. Die heutige Viehweide des Dorfes
Waldhausen war zu nassauischen Zeiten Exerzierplatz für die
Garnison Weilburg . Auf ihr haben sich vier alle Buchen er¬
halten , von denen eine den Namen „Krause Buch" trägt . Die
vier Bäume , die viele militärische Schauspiele miterlebt haben,
und in deren Schatten mancher brave Nassauer als Soldat
geruht , sollen vor der Axt bewahrt bleiben und als lebende
Zeugen aller Zeiten in liebevolle Pflege genommen werden.
Auf der Allendorfer Werde befindet sich eine große, freistehende
Eiche, die „Unner Eiche", mit einem Stammumsang von 4.80
Meter . Die Gemeinde Merenberg besitzt auf ihrer Viehweide
„Attenweiler " eine Anzahl 300jähriger Eichen. Einer dieser
Bäume , ,der fast so breit wie hoch ist, hat einen Umfang von
4,10 Meter . Tie Gemeinde hat den Schutz dieser Eichen abge¬
lehnt, nur die eine soll erhalten bleiben und kann unter Schutz
gestellt werden. Die dicht bei dem Gehöft der Oberförsterei
Johannesburg stehende 320jährige Linde sowie die sogenannte
400jährige „Dicke Eiche", die in der Nähe des Forsthauses im
Walde sich befindet, sollen erhalten bleiben. Rechts des Weg?
Dillhausen -Oberhausen , dem sogenannten Schieferweg, steht
ein mächtiger alter Kirschbaum mit einem Stammumfang
von 4,20 Meter , vielleicht das älteste Exemplar dieser Baum¬
art in Nassau. Auch er soll der Nachwelt erhalten bleiben.
In dem Wald der Gemarkung Laimbach steht die sogenannte
«Herzogstanne " mit folgender Aufschrift: „Zur Erinnerung
an den 6. Dezember 1816, cm dem Seine Herzogi. Durchlaucht,
der souveräne Herr Herzog Wilhelm von Nassau, im ersten
Jahre . seiner Regierung hier der Jagd oblag. Anno 1910".
Der Baum ist eine Fichte, die einen Umfang von 2 Meter und
eine beträchtliche Höhe hat. Ihr Alter wird aus 75 Jahre
geschätzt. Ob sie also wirklich schon 1816 gestanden und Herzog
Wilhelm als Gast bei sich gesehen, ist hiernach sehr fraglich.
Ein Naturdenkmal eigener Art besitzt die Gemeinde Arfurt in
ihrer „Bilches- oder Heideneiche". Der Stamm ist seiner
Krone vollständig beraubt und im Innern ganz hohl, so daß
zwei Personen nebeneinander in ihm stehen können. Im unte¬
ren Drittel des Stamms stehen religiöse PorzellanfigNren und
hängen Heiligenbilder. Das Volk schmückt diese Bilder und
Figuren mit Blumen und steckt kleine Buchenzweige in die
rauhe Borke des Stamms . Es scheint ein alte Kultstätte zu
sein, an der der Baum , der vielleicht schon einen Vorgänger
gcbabt, steht. Das Volk versammelt sich hier zu religiösen
Zwecken und zu Lustbarkeiten. Der 400jährige ist nicht mehr
zi: erhalten . Aus Pietät aber sollen ihm, an dem schon
Benediktinerinnen gebetet, seine alten dürren Äste nicht ge¬

nommen werden, weil sie ihn schmücken wie daS Silberhaar
den Greis Im Gemeindewald von Oberbrechen, dicht an der
alten Hessenstraße, jener alten Militärstraße für die Rekruten
aus der hessischen Niedergrafschaft Katzenelnbogen, wenn sie
nach Kassel zogen, woher der noch heute vielfach gebrauchte
Ausdruck „Ab nach Kassel" stammt , steht ein von Geschichte und
Sagen umsponnenes Wahrzeichen aus alter Zeit , die „Laus¬
buche". Goethe  rastete unter ihr , als er am 22. Juli 1818
von Wiesbaden  her über Idstein nach Niederselters die
Hessenstraße heraufkam . Der Fels , auf dem die Kirche der
Gemeinde Dietkirchen steht, ist ein prächtiges Naturdenkmal.
Der „Kahl-Steinberg ", ein Felsen von 8 Meter Länge,
4 Meter Breite und 6 Meter Höhe, der 150 Meter nordöstlich
vom Schloß Dehrn liegt, sollte unter Schutz gestellt werden.
Einen großen Reichtum von alten prachtvollen Bäumen besitzt
Baron v. Düngern in seinem Schlotzgarten in Dehrn . Beim
Eemeindcschulhaus in Wilsenroth steht ein älterer Birnbaum,
der bis nahe unter seinen Gipfel von Efeu dicht umwachsen
ist. Der Lehrer des Orts benutzt diesen umrankten Baum , der
gut gehütet wird, als eigenartige Gartenlaube . Die mächtigste,
stärkste und älteste Linde in Nassau mit einem Umfang von
10,80 Meter und 3,80 Meter Stammhöhe ist die 800jährige
Kirchenlinde in Langendernbach. — Außer diesen bemerkens¬
wertesten Naturdenkmälern birgt unser Nassauer Land noch
eine Menge gleichartiger Sehenswürdigkeiten , die ebenfalls
unter Denkmalschutz gestellt werden sollen.

— Die Stadtverordneten sind zu einer ordentlichen
Sitzung au ; nächsten Frertag , den 21. Februar l. I ., nach-
luittags 4 Uhr, eingeladen. Auf der Tagesordnung stehen fol¬
gende Punkte : 1. Beseitigung der Bedürfnisanstalt auf dem
Schillerplatz. Ber . Bau -A. 2. Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung der Geisenheimer und Hattenheimer Straße . Ber.
Bau -A. 3. Vertrag mit dem Hotelbesitzer Heinrich Haeffncr
wegen Pachtung des bisher der „alten Rose" zugeführtcn
Thermalwassers . Ber . Fm .-A. 4. Abänderung der Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer vom Erwerb von
Grundstücken und von Rechten, für welche die auf Grundstücke
bezüglichen Vorschriften gelten, in der Stadt Wiesbaden . Ber.
Fin .-A. 8. Ankauf von Grundstücken. Ber . Fin .-A. 6. Ver¬
kauf eine städtischen Fetdwegsläche an der Rosselstraße. Ber.
Fin .-A, 7. Feststellung und Abnahme der Jahrcsrechnung der
Hauptverwaltung für 1910. Ber . Rechnungs-Pr .-A. 8. Über¬
nahme der Beiträge von acht Volksschullehrern für die Elemen-
tarlehrer -Witwcn- und Waisenkaffe (alte Kaffe). Ber . Org .-A.
9. Vorlage betr . die Ausführung deS Versicherungsgesetzes für
Angestellte bezl. der städtischen Beamten und Bediensteten.
Ber . Org .-A. 10. Vorschläge zur Wiederbesetzung der Stelle
eines Feldgcrichtsschöffen. Ber . Wahl-A. 11. Wahl des ersten
Schulzabnorztes als Mitglied der Gesundhcitskommission.
Ber . Wahl-A. 12. Neuwahl eines Bezirksvorsteher-Stellver¬
treters für den 12. Armenbeztrk, je eines ArmenpflegerS für
das 5. Quartier im 12. Armenbezirk und das 8. Quartier im
8. Armenkezirk, sowie einer Armen - und Waisenpflegerin für
den 3. Armenbezirk. 13. Abänderung der Schankkonzessions-
steucrordnung für die Stadt Wiesbaden. 14. Enteignung von
Gelände zur Freilegung des Wellritztals . 15. Austausch von
Gelände mit der katholischenKirchengemcinde an der Frauen-
lobstraße ohne Geldherausgabe . 16. Bewilligung von 8080 M,
für Einrichtung des ehemaligen Kammcrgebäudes zu Zwecken
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drr Straßenbauverwaltung . Ber . Bau -A. 17. Festsetzung der
Normalem heitspreise für Straßenbauten für das Rechnungs-
'ahr 1913. 18. Fluchtlinienplan über die Abänderung von
Straßen im Distrilt „SBetnteB". 10. Desgleichen über die
Verschmälerung der Vorgärten in der Prinz -Ratibor -Straße.

— Keine Erhöhung der BezirkSabgaLen. In dem dem
Lcmdesausschuß demnächst vorzulegenden Entwurf des Voran¬
schlags des Bezirksverbands für das Jahr 1913 sind wiederum

Prozent Bezirksagabe in Anshlag gebracht wie in den
Jahren 1611 und 1912.

— Preußische Lanvwirtschaftskammcr. Die diesjährige
Sommerkonferenz der Vorstände der preußischen Lanüwirt-
'chaftskammern findet am 24. Juni d. I . in Wiesbaden statt.

— Die Beerdigung des auf so tragische Weise aus dem
Leben geschiedenen Weingroßhändlers Wilhelm H e ß fand am
Montag unter Zahlreicher Beteiligung , insbesondere der hiesi¬
gen Kaufmannschaft , auf dem Nocdfriedhof statt. Pfarrer
Leesenmcyer fand ernste und erhebende Worte angesichts des
tiefen Unglücks, das die Familie des Verstorbenen betroffen
hat. In Namen des „Kaufmännischen Vereins ", an dessen
Aufschwung der Verstorbene einen großen Anteil hatte , sprach
Herr S . Bacharach, indem er die unvergänglichen Verdienste
des Herrn Heß hervorhob. Als Zeichen der Dankbarkeit legte
er im Nomen des Vorstands des „Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden" eine Kranzspende nieder. Es sprachen ferner
Herr L. Pfleger für das kaufmännische Personal der -Firma
Philipp Göbcl und Herr Krämer für.  das Kellerpersonal.
Durch Abordnungen ließen die „Wiesbadener Schützengescll-
schaft", der „Weinhändlerverband " und ein Kriegerverein
Kränze niederlegen.

— Frriballonsahrt . Der „Mittelrhcinische Verein für
Luftfahrt" veranstaltete gestern unter Führung des Haupt-
manns Eberhard vom Feldartillerie -Regiment Oranien
eine Ballonfahrt , an welcher Freifrau v. E n t r e ß und Herr
und Frau Dr . Z a i s von hier teilnahmen . Die besonders
schone Fohrl ging in rein westlicher Richtung von Anfang bis
zu Ende bei wolkenlosem klarem blauen Himmel von Wies¬
baden über das Schloß der einen Mitfahrerin : Frendenberg
bei Dotzheim, dann über das ganze Rheingaugebirge , Rauen¬
thal , Kloster Eberbach, direkt über den Turm der Hällgarier
Zange , von wo Begrüßungsgesänge zum Ballon heraufschall¬
ten , am Niederwald vorbei, über Stephanshausen , den Hiriter-
landswald , Preßberg , das Wispertal . Bei Bacharach wurde
der Rhein , dessen Lauf iveithin zu übersehen war , über¬
schritten. Darauf ging es Zunächst an der berühmten. Rhein-
böllcn-Bacharacher Straße entlang , über die bewaldeten Höhen
des Hunsrück. Kastellaun wurde gestreift. Dann folgte der
Ballon der Simmern -Zell-Straße . Bald wurden bi« vielen
Windungen deS Moseltals sichtbar. .•Wn’den ' interessantesten
stellen wurde es .überschritten ; zuerst bei. Zell, dann südlich
Karna, dann nördlich Burg . Auch nachher blieb es mit feinen
berühmten Weinorten Enkirch, Trarbach , Traben , Erden,
Ärzig, Aeltingen , Bernkastel noch lange in Sicht. Die weitere
Fahrt ging über das Moscl-Bergland , Wiiilich in die Eifel,
wo bei Bruch , weil Wiesbaden noch am Atzend wieder rrrricht
werden sollte und weil die Grenze nahe war , die sehr glatte
Landung erfolgte.

— Entführung eines Knaben. Von einem unbekannten
Mann wurde am Montagnachmittag ein -Knabe von Östrich-
Winkel entführt und mit der Eisenbahn hierher gebracht, wo
man ihn hilflos seinem Schicksal überließ . Der Knabe irrte
umher und konnte sich natürlich nicht zurcchtfinden, bis das
Weinen des Kindes die Aufmerksamkeit des reisenden Publi¬
kums auf sick lenkte. Er konnte angeben, daß er von -Ostrich-
Winkel gekommen sei. Die Bahnhofspolizei nahm sich des
Kindes an und sorgte dafür , daß er mit einer durch Zufall
dorthin reisenden Frau wieder seinen Eltern Zugeführt iver-
den konnte. Mit welcher Absicht der Knabe von deni Unbe¬
kannten nach hier gebracht wurde, ist bis jetzt räselhaft ge¬
ilieben.

— Die leichtfertige Schießerei am Zietenring am Sonn¬
tagabend voriger Woche, bei der eine Frau angeschoffen und
so schwer verletzt wurde, daß sie im Krankenhaus bereits
mehrmals operiert werden mußte , ist noch nicht weiter aufge¬
klärt und eine Ermittelung der Täter hat noch nicht stattftn-
den können. Als solche kommeii nach der angestellten Unter¬
suchung drei junge Burschen im Alter von etwa 18 Jahren
von verschiedener Größe in Betracht. Der kleinere trug einen
hellgrünen Anzug, gelbe Wickelkamaschen und Sportsmütze,
der größere blauen Anzug und schwarzen, steifen Hut , wäh¬
rend der mittlere dunklen Anzug und Sportsmü -he trug . Der
kleinere soll Hausbursche in einem Geschäft sein und als
Radfahrer am gleichen Tage kurz vor dein Vorfall in der
Nettelbeckstraße Mobachtet worden sein. Alle drei wohnen
wahrscheinlich im binteren Wellritzviertel. Zweckdienliche Mit¬
teilungen nimmt Zimmer 35 der Polizeidirektion entgegen.

— Falsches Geld. In den letzteri Tagen wurden an öffent¬
lichen Kaffen unseres Bezirks wiederholt falsche Einmarkstücke
ungehalten. Die Falsifikate tragen das Münzzeichen II sowie
die Jahreszahl 1007 und fühlen sich infolge ihres überwiegen¬
den BleigehältS feitig an , sind auch infolgedessen von dunkler
Färbung . ES ist also Vorsicht bei Einnahme von Einmark¬
stücken geboten.

— Personal -Nachrichten. «teuerrat Katastern,spekkor a. D.
Degenhardt  Hierselbst erhielt die Genehmigung zur An¬
nahme und Anlegung des ihm verliehenen Königlich Bayerischen
Verdienstordens vom heiligen Michael 3- Klaffe.

— Kleine Notizen. DaS KurhauS - NachmittagS-
ton zerr  um 4 Uhr morgen Donnerstag wird von Musik¬
direktor Karl Schnricht geleitet. — Bei anhaltendem Frost ist
ne Nord - und Süd - Eisbahn  bis auf weiteres geöffnet,

Tbeocker, Knust , vsrnräae.
* ftttr&tttS. Der am Freitag dieser Woche im kleinen

Zaale des Kurhauses stattfindenste Ka mm er musik-
h b e n d des Kurorchcster-Quarie ' ts gewinnt noch dadurch an
whöh'em Interesse als Zur Mitwirkung der gefeierte Fnnk-
'-urter Pianist Alfred S oehn  getvonnen ist. Bekanntlich
ionnte sich Hoehn ,n dem un -er Geireralmusikdirektor Steinbach
bebende« 11. Zvklus-Konzert am 18. Februar 1010 im Kur-
-ause einen großen Erfolg erspielen.

« Galerie Banger ., Die Portrait -Ausstellung aus Wies-
sadener Privatbesitz ist. nur noch bis morgen Donnersiag,
ibends 6 Uhr, zu besichtigen. Freitag und Samstag bleibt der
dberlichtsaal wegen vollständigem Neuarrangement geschlossen.

» Moderne Bibclabende. Am nächsten Abend. Donners¬
tag. den 20. Februar . 8ls Uhr, wird Pfarrer Lieber über „Das
Lelbstbewmßtsein Jesu " sprechen, und zwar wiederum in der
Ningkirche. „

* Der „Allgemeine Deutsche Gurtuervrrein" veranstaltet
«M. lammenden SgmStagabend im Gswerkschaftshaus. Wellritz-

K e40, einen Lichtbildervortrag über„Der geschlechtliche..ang bei den Blütenpslanzen ". Vortragender ist Herr
Lehrer Clößner (Frankfurt a . M.).

Rezitatiin -ebens . Am Samstag , den 22. Februar,
abends 7 Uhr. findet im „Damentlub " ein Rezimstonsabend
der berühmten Rezitatorin Fräulein Else Levetzow  aus
Hcmiburg statt.

§lus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bierstatzt, 18. Februar . Am nächsten Sonntag veranstaltet

der hiesige BriefiaubenUnb „Heimattiebe" eine Aus-
stellung  erstklassiger Brieftauben,  welche sich ber
Reisen gut bewährt haben. — Dir 17jährige Näherin Lina
Pferffer , Tochter des Herrn E. Pfeiffer in der Hintergaffe,
verschluckte  am Sonntag eine Stecknadel.  Infolge¬
dessen stellten sich am Montag heftige Schmerzen ein und das
bedauernswerte Mädchen wurde noch am Abend im Sanitärs-
lvagen nach dem Paulinenstift in Wiesbaden gebracht. Hier
ist ihr Befinden inzwischen zwar besser geworden, aber sic
schwebt immer noch in großer Gefahr. Eine neue Warnung
vor der üblen Angewohnheit, Nadeln im Munde festzuhalren.

el. Hochheim, 18. Februar . Zu der für heute anüe-
vanmten Bürgerm eisterwahl  hatten sich sämtliche
Mitglieder des Magistrats und der Stadiverordneten -Ver-
sammlnng eingefunden . Von den 23 abgegebenen Summen
entfielen 14 auf Magistratssekre.är Arzvacher  und 9 auf
Stadtrechner Löfmann . Elfterer ist somit gewählt.  Der
neugewählte Bürgermeister ist 47 Jahre alt und bereits 22
Jahre auf hiesigem Rathause beschäftigt.

Naftauische Nachrichten.
Die Lohnbewegung der Winzer.

H Rüdesheim «. Rh., 18. Februar . . Die organisierten
Weinbergsardeiter von Rüdesheim, Eibinaen und Aulhausen
hasten bekanntlich vor einiger Zeit den Weingutsbesitzern ihre
von dem Verbände ausgestellten Forderungen bezüglich Er¬
höhung des Arbeitslohnes unterbreitei , ohne aber dabei bis
jetzt ernen nennenswerren Erfolg gehabt zu haben, denn die
Arbeitgeber sind den ihnen von ihren Arbeitern gestellten
Forderungen bislang nicht näher getreten . In einer am
letzten Sonntag in Eibirrgen wiederholt stattgefnndenen
Arbeiterversannnlung , welche einen überaus zahlreichen Besuch
aufwies , hielt Herr Weingärtner (Wiesbaden) einen DA«
itünbigen Bortrag über das Thema : „Sind die Forderungen
der Weinbergsar ^ iter berechtigt?" Nach lebhafter Anssprache
gelang.e eine Entschließung zur einstimmigen Annahme, welche
mit Entrüstung vernimnrt. daß man von seiten der Arbeitgeber
den Arbeitern nicht mehr Entgegenkommen zeigt und ihren
Forderungen . nicht mehr soziales Verständnis entgegenbringt
und den Arbeitgebern, welche bis zum 20. Februar d. I . noch
mit ihrer An wert ausstehen, androh :, bis zu dem in letzter
Linie zu Gebote stehenden Mittel der Arbeitsniederlegung zu
greifen, dessen Termin , falls nicht zwischenzeitlicheine Rege¬
lung stattfinde, noch näher bekannt gegeben werde. Allem An¬
scheine nach wird cs also in den nächsten Tagen zu einem Aus-
stand der Weinbergscnbeiter kommen. da wohl kaum anzunehmen
ist, daß die Arbeitgeber den Forderungen der Arbeiter iiäher
treten werden.

Bus  der Umgebung
Ärztekammer der Provinz Hessen-Nassau.

Kt. Frankkmck«. M.. 18. Februar . Unter dem Vorsitz des
Geheimen Sanitätsrats ' Hartmann (Hanau ) trat hier die
Ärztekammer der Provinz Hessen--Nassau zu ihrer , ersten dies¬
jährigen Konferenz zusammen. Aus dem Tätigkeitsbericht des
Vorstandes fei hervorgchoben, daß der Kammer die Ärzte¬
kammer für Waldeck zuge eilt wurde, daß zu Ostern jedem
Oberprimaner eine Broschüre über die Aussichten des medizi¬
nischen « iudiums und die Lage der Ärzteschaft übergeben
werden soll. Dr . Friedbevg (Frankfurt ) referierte über die
Rechtsfähigkeit der kassenärztlicheuVereine und vertrat die An¬
schauung, daß die Eint aguna der "betreffenden Vereine im
Interesse der Ärzte und der Kassen geboten sei. Im Mittel»
punkt der Verhandlungen stand der Vortrag von I) r . Feh
(Kassel) über den G ed u r tenrü ckgang . als dessen erste
Ursache alle Debattenredner auf Grund ihrer Erfahrungen
die willkürliche GeburteneinsH -änkung ansehen. Als Gcgen-
mi 'tel dieser Erscheinung sind zu fordern : Gesetzliche Ver¬
schärfung der Maßnahmen gegen die Anpreisung ><wtft - nqeptio-
neller Mittel , Förderrrng der Säuglingsfürsorge, . Bekämpfung
des Alkoholgenuffes und der ansteckendenKrankheiten. Weiter
beschäftigte sich die Konferenz mit Maßnahmen gegen die
Rauch- und Kußplage , mit dem unzweckmäßigen Gesetz über
Benutzung gewisser Sangflaschen und der Erstattung ärztlicher
Gutachten bei der Angestelltenversicherung.

Jubiläum der Thüringer Alanen,
w. Hanau , 18. Februar . Aus Anlaß der Hundertjahr¬

feier des Ulanen -Regimcnts Nr . 6 wurde heute nachmittag
von dem Regiment ein glänzendes Festspiel  gegeben , in
dem die Geschichte des Regiments zur Darstellung gebracht
wurde, angefangen mit der Errichtung des LützowschenFrei¬
korps, aus dem das Ulanen -Regiment hcrvorgegangen ist.
Von O r d e ni a uszeichnungen  aus Anlaß der Regi¬
ments -Feier sind zu erwähnen , daß u. a. der Regiments-
Kommandeur Major v. Kaufmann die Krone des Roten
Adlerordens vierter Klasse, Rittmeister Schwartz den Roten
Adlerorden vierter Klaffe, Oberst a. D . Sieg in Wies¬
baden,  ein früherer Kommandeur des Regiments , den
Roten Adlerorden dritter Klaffe mit Schleife erhalten haben.
Auch vom König von Dänemark , dessen Großvater Chef des
Regiments war , sind OrdcnsauSzeichnungen verliehen wor¬
den ; u. a,  erhielt der RegtmentS-Kommandeur Major von
Kaufmann das Kommarrdenrkreuz zweiten Grades des
Danmarkordens . Rach der „Franks . Ztg ." wurde ferner
außer den bereits erwähnten Jubiläumsstiftungen dem Regi¬
ment eine Summe von 3200 M. von seinen ehemaligen aktiven
Offizieren überwiesen, deren Zinsen nach dem Ermessen des
jeweiligen Regimentskommandeurs hilfsbedürftigen Offiziers¬
frauen zugewandt werden sollen. Generalmajor z. D. Frei¬
herr v. F r i t s ch in Wiesbaden  wurde zum General¬
leutnant befördert ; er kommandierte früher das Regiment.

Danny Gürtler und die Polrzct.
rmk . Darmstadt , 18. Februar Am Montag haste Danny

im Gasthaus „Zum Karpfen" in Worms den großen Saat ge¬
mietet, um dort seinen Bortrag über feine Aufnahme und Be-
dändlung im Jrrenhause uiw . zu hakten. Als um 8 Uhr die
Versammlung beginnen sollte und der (Redner wohldorbereitet
ankam. wurde ihm von dem Großherzoglichen Polizeiamt ein
Schriftstück aus-gehandigt, nach welchem ihm das Halten seines
Vortrages verbo.en wurde. OÄvohl sich mehrere hundert
Menschen vor dem Lokale eingefunsen hatten , wurde ihnen
durch den Wir . der Zutritt verweigert und Gürtler mußte ab-
reisen, ohne seinen Bortrag vom Stapel lassen zu können; sein
energischer Protest blieb wirkungslos . Um das Eint ittsgelö
ist er geschädigt. Wie wir erfahren , wird Gür ler sowohl wie
der Wirt deS Lokals „Zum Karpfen" Wer die grundlose Ver¬
weigerung deS .Lokals sich h-im Ministerium beschweren.
Wir erfahren hierzu weiier, daß G. am Montagvormittag am
87 Todestage und 114. Geburtstage Heinrich Heines eine
hessische Fahne und eine rotgelbe Fahne , deren Aufhiffen ihm
an Kaisers Geburtstag verwehrt wurde, auf seinem Grundstück
bei St . Goarshausen nunmehr aufgezogen hat. Auch wurde
nun der Grundstein zu der im Mai zu errichtenden Sänger¬
dalle gelegt. »

* Frankfurt a. M., 19. Februar . Zwecks Feststellung der
Todesursache , beschlagnahmte die .StaatsanüMschast die

Leiche des 19jährigen Gipsers Philipp Dangelt aus Pforz¬
heim, der am Samstag im Nebenraum einer Wirtschaft der
Taunusstratze bewußtlos aufgefundcn wurde und auf besä
Transport nach dem Krankenhause gestorben ist.

* Marburg , 19. Februar . Heute nacht ist in Ebsdorf die
Kaiserfche Scheune  und das Priemersche Wohnhaus abge¬
brannt.

Sport.
sr . Neuer Automobil-Weltrekord. Eine bedeuter.de Leistung

vollbrachte der bekannte englische Amateurfahrer Berctz Lcm-
bert. der Inhaber mehrerer Automobll-WeltrekordS. ES geling
Lambert, mit einem 28 PS . Talbot -Wagen des Lords Shrcws-
bury in der Stunde 103 englische Meilen , 1470 Daris — 161070
Kilometer, zurückzulegen und damit einen neuen _Weltrckord
aufzustellen, der so leicht nicht überboien werden dürfte.

vermischtes.
Einbruchsdicbstahl in einem Berliner Juweltergichüft.

Berlin,  19 . Februar . Heute nacht wurde in dem Jrvielen-
gefMft von Müller in Charlotienburg ein bedeutender Dieb-
stätzl autzgefühcr. Dis Diebe zerschnitten das vor dem Schau¬
fenster befindliche Trahigitwr . zertrümmerten die Schere und
entwenoe en zwei goldene Rapeckeruhren, 12 goldene Lrmen-
uhren und eine Anzahl goldener Herrenringe mit echten
Steinen nn. Gesamtwerte von 2000 M. Bei ihrem Enbruch
setzten die Diebe ein elektrisches.Alarmsignal in der ülrr dem
Laden befürdlichen Wohnung Müllers in Tätigkeit . Alt dieser
sich daraufhin nach unten begab, waren die Diebe bereis ver¬
schwunden. _

Unter dem Verdacht deS Mädchenhandels verhaftet, o a m -
bürg,  18 . Februar . Unter stem dringenden Berdact de§
Mädchenhandels wurde in den Auswandererhallen ei: Russe
namens Hochbaum verhaftet, der sich für einen Garaschen-
fabrikanten ausgab und nach Buenos -AireS zu reisen eabsich-
tigte. Der Verdacht wurde durch etnen Miireiseirden ruf ihn
gelenkt, mit dem er in Differenzen geraten war . Hchöamn
wurde in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert.

Ein Straßenbahnunfall . Solrngen.  19 . Febrrar . In
Vohwinkel stürzte ein Wagen der elektrischen Bahn un . Sechs
Personen wurden schwer verletzt.

Verhaftung einer Russische» Auto - Berürechrbandc.
Moskau.  19 . Februar . Nach vielen Gefahren ist rs der
GeheimMrzei gelungen, eine aus dr-ü Urschen Lestehetde Ber-

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gsrrchtssiile».

Ein „wäfchbitt"-prozetz.
Vor der Strafkammer  sollte heute Wider den

Redakteur Autor  von der „Wäschbitt" und den Mit-
Redakteur Franz Bossong wegen Beleidigung des Ge¬
heimen Kommerzienrats B a r t l i n g verhandelt werden. Der
Angeklagte Antor war zu dem Termin nicht erschienen.
Dagegen legte Geh. Kommerzienrat Bartling , drr persönlich
anwesend war , einen Brief  vor , welchen Autor mit dem
Datum von gestern an ihn gerichtet hatte. Der Brief knüpft
an eine Erklärung  Autors in einer der letzten Nummern
des „Wiesbadener Tagblatts ". In demselben w:rd nochmals
um Verzeihung  gebeten und als Gewährsmann für die
wider den Nebenkläger erhobenen Beschuldigungen der Proku¬
rist Erdmann von hier bezeichnet. Der Schreiber des Briefs
beschwört Bartling , den Strafantrag zurückzuziehen. Es »ei
ihm von einem Apotheker ein sicher wirkendes Gift  gegeben
worden. Wenn man ihn verfolge und es gelingen sollte, ihn
za erwischen, werde er seinem Leben ein Ende machen.
Man möge ihm die Ruhe des^Exils gönnen. Unter keinen
Umständen werde er noch einmal vor Gericht erscheinen. In
einem Geschäft,.das er sich eingerichtet, seien seine ganzen Er¬
sparnisse angelegt. An dem Verlust seiner Existenz könne man
sich genügen lassen. So tvahr Gott seiner Seele gnädig sein
möge, werde er , wenn es gelinge, seiner Person habhaft zu
werden, seinem Leben ein Ende machen. Der Brief ist erst
heute bei dem Adressaten eingegangen . Dieser hat sich alsbald
alle Mühe gegeben, sich mit Autor in Verbindung zu sehen.
Ein Bote jedoch, den er zu ihm geshickt, kam vor verschlossene
Türen . Geh. Kommerzienrat Bartling wollte Autor veron-
lässen, im heutigeri Verhandlungstermin zu erscheinen urd
dort vor der Öffentlichkeit seine Erklärung zu Wiederholer.
Eventuell wäre er dann geneigt gewesen, seinen Strafar¬
trag  z ur  ü ckz u z i e h e n. Weil aber Autor heute vergeblch
aus sich warten ließ, erklärte sich der Beleidigte, damit sich 112
Vorwürfe nicht bei nächster Gelegenheit wiederholten, au ;er
stände, dem Ansinnen Autors nurrmehr zu willfahren . 2er
Vorsitzende des Gerichts schickte einen Schutzmann  in die
Wohnung von Autor zu dem Zweck, diesen zum Termin vor-
z u füh ren.  Der Beamte jedoch hat seiner nicht habwft
werden können. Autors Frau erklärte ihm. ihr Mann labe
sich gtzsiern abend mit einer Anzahl von Briefen aus •fester
Wohnung entfernt und fei bis jetzt nicht zurückgekehrt. — Der
Mitangeklagte Bossong  gab im Termin die Erklärunk ab,
er habe die fraglichen Artikel, bezw. Notizen weder selbf ge¬
schrieben noch auch vor dem Druck gelesen. Er habe nich das
geringste damit zu tun . In der Zwischenzeit, nachdeüi e zu
der Überzeugung gelangt sei, daß es sich bei den Angifsen
lediglich u m Racheakte  gehandelt , habe er j e d e G r-
ni e i n s cha f t mit Autor g e l ö st. Seiner überzeugun !'nach
sei kein anderer als Autor  der Verfasser der rriikrl
und Notizen. Er seinerseits mißbillige sie durchaus mrd reyme
keinen Anstand, zu erklären , daß er die wider Geh. tomer-
zienrat Bartling erhobenen Beschuldigungen für d u r s a u s
u n b e g r ü n d e t halte . Die Verbandlung wurde dararf ver¬
tagt . Gegen Autor erging Haftbefehl

aus  auswärtigen GerichissMen.
* Ein Prozeß feer Zeitschrift „Das katholische Deutsch«

laust". Das Breslauer Schöffengericht verurteilte len ver¬
antwortlich zeichnenden Redakteur der von Pfarre Niebo-
rowski herausgegebenen Zeitschrift der sog. Berliner Richtung
„Das katholische Deutschland", Alois Lammel , weg« Belei¬
digung des Dhcfredakteurs des ZentrumSorgans „Schlesisch«
VolkSzeitrrng", Dr . Trimborn , zu drei Wochen Gestngnis.

8H. Die Bluttat von Arnaville . In dem Prgeß gegen
den Eisendreher Paul Stein , der seine Nichte bei em fran¬
zösischen Grenzart Armaville ermordet  Hai (vergleiche du
Morgen -Ausgabe von gestern), bejahten die Beniner Ge.
schwarenen die Frage aus Tötung  auf ausdrückiches Per - ^
langen, worauf der Gerichtshof den Angeklagter zu vier
Jahren sechs Monaten Gefängnis  verurteilte
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brecherbande zu verhaften. Die Apachen operierten, m Auto¬
mobilen fahrend, auf zwei belebten Chausseen, wo sie über
hundert schwere Verbrechen ausführten . „ ,

Der Brand von Sambul . Kvnftantinopel,  18 . Febr.
Der Brand in Stambnl zerstörte gegen 100 Häuser und etwa
40 Geschäftsläden, von denen ein Teil in der ^ 'ratze gegen¬
über der Hagia L-ofia gelegen ist. , Zahlreiche B« imteu-
familien sind obdachli« . Ern Teil ist in der Achmed-Mo.che.e
oder in der Hagia Sofia untergebracht. Die Polrzer setzr dre
Untersuchung über die Ursache des Brandes fort. ,doch schernt
ein Zufall voizuliegen. Die Matrosen des
ungarischen Stationärs „Taurus " und andere ausländische
Kreuzer beteiligten sich an der Löschakriou.

Handel. Indistrie, Verke&r.
Diskonto - Gesellschaft.

Als erste unter den Berliner Großbanken brinA dieanal
die Disconto-Gesellschait ihren Jahresabschluß für das Jahr
•1912 zur Veröffentlichung. Angesichts der politischen Ereig¬
nisse im vergangenen Jahre , die bekanntlich öfters zu schweren
Börsenderouteh führten, ist es interessant, jetzt leslzustelien,
inwieweit der Geschäftsgang bei den einzelnen Großbanken da¬
durch beeinflußt wurde. Bei der Disconto-Gesellschaft treten
nun diese Schädigungen nicht besonders stark hervor , da sie
durch die ausgezeichnete Geschäftslage im ersten Semester
ausgeglichen wurden. Äußerlich sind sie nur in dem Rück¬
gang des Effektenkontos um etwa 300 000 M. und in dem
Rückgang der Debitoren zu merken.

In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der Disconte-
Gesellschaft, in welcher nach einem uns zugehenden Tele¬
gramm aus Berlin über die Ergebnisse des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres berichtet wurde, wurde beschlossen, der auf den
17. März einzuberui'enden Generalversammlung die Verteilung
einer Divdidende von 10 Proz.  in . Vorschlag zu bringen.
Die von der Direktion bekannt gegebenen Ziffern lassen eine,
befriedigende Entwickeln« des bestehenden Geschäfts er-,
kennen. Es erbrachten:

Diskont und Zinsen 14895 <77.70 M. ,'i. V. 13 091 953.80
Mark), Kurswechsel 1459 716.67 M. (1-259 o3o.ll .M-i, Effekten
4 034 596.16 M. (4 331 388.35 M.), Provision 9 788 676.94 M.
9 059 100.19 M.), Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in
Hamburg 5 000 000 M. (5 000 000 M.), dauernde Beteiligungen
bei anderen Bankinstituten und Bankfirmen 3 098 126.43 M.
(2 768195 M.), Coupons 16-4 734.71 M. (160101.02 M.), ver¬
fallene Dividende 216 M. (594 M.). Hierzu Vortrag aus dem
Vorjahr 1376 901.04 M. (1355 578.78- ML). Bruttogewinn
39 768 745 62 M (i. V. 37 026 646.26 M.). Ab Vcrwaltungs-
kosten 12 093 741.70 M. (10 850694.90 M.), Steuern 1956 281.92
Mark (1826 72390 ML), bleibt R e in g e wann So  718 722 M.
(L V. 24 349 227.46 M.), für den folgende Verteilung verge-
schlagen wird : Dividende 10 Proz. (1911 10 Proz.) 20 000 000
Mark (L V. 18 500 000 MA, Gewinn-Beteiligung der Geschäfts¬
inhaber 2305 263.16 M. (2 315 258.77 M.), Tantieme des Auf-
sichtsrats 631578.94 M. (584 210.50 M.), Rückstellung für
Talonsteuer 272 857.15 M. (272857.15 M.), Überweisung an die
David Hansemann sehe Pensionskasse 300 000 M. (.300 000 M.),
Überweisung an die Reserve für neuerworbene Immobilien und
Neubauten 1000000 M. 0), Überweisung an die besondere
Reserve 0 (1000 000 M.), Vortrag auf neue Rechnung
1209 022.75 M. (1376 901.04 M.). Die Hauptposten der Bilanz
per 31. Dezember 1912, einschließlich der Bilanzen der
Filialen, betragen:

Aktiva- Kasse, fremde Geldsorten und Coupons
37 604 585.72 M. (i. V. 35 639 095.81 M.), Guthaben bei Notcn-
UTtd AbreChnungsbanken 7 272 370.41 M. (8183 686.08 M.),
JVechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Reichs
und der Bundesstaaten 232 367 007.69 M. (190 829 061.24 M.j,
Nostroguthaben bei Banken und Bankiers 52 095 554.97 M.
(45 627 499 20 M.), Reports und Lombards gegen börsengängige
Wertpapiere 110 386 457.53 M. (129 442867.57 M.), Vorschüsse
auf Waren und Warenverschiffungen 118 662 822.63 M.
(117 806 679J89 M.), eigene Wertpapiere 37 218 303.61 M.
(35 101 663.41 M.), Konsortial-Beteiligungen 46 620 350.52 M.
(35551049 .05 M.)> Beteiligung bei der Norddeutschen Bank m
Hamburg 50 000 000 M. (50 000000 Mt), dauernde Beteiligungen
bei anderen Bankinstituten und Bankfirmen 56 669 038.18 M.
48 091. 157.22 M.), Debitoren: durch börsengängige Wertpapiere
bedeckte 154 230 238.30 M., sonstige gedeckte 128 890 089.49 M.,
ungedeckte 102 757 872.33 M., zusammen 385 878 150.12 M.
(i. V. 404 986 381.69 M.), außerdem Aval-Debitoren 52.643 348.77
Mark (i. V. 49 852 721,16 M.), Effekten-Bestände der Pensions¬
kasse uhd der Stiftungsfonds 5 847 302.80 M. 5 954 132.40 M.),
Mobilien 222 157.70 M. (295 904.95 M.j, Bank gebäudo in. Berlin,
London, Bremen, Frankfurt a. M„ Mainz, Frankfurt a. O. und
Essen 19 422 562.01 M. (17 384 940.74 M.).

Passiva : Einlagen auf provisionsfxeier Rechnung
264321 .825.18 M. (256 793 016.07 M.), Kreditoren 340 192 719.84
Mark̂ (312 118 987.01 M.), Akzepte und Schecks 238 826 030.28
Mark ;235 140 397.87 ML), Reserve für neuerworbene Immo¬
bilien und Neubauten 4 OCX! 000 M. (3 000000 M.). Außerdem
Aval-Verpflichtungen 52 643 348./ / M. (49 852 721.16 M.).

Das Eommandiüiapital von 200 000000 M. sowie die
Allgemeine (gesetzliche) und die besondere Reserve, letztere
beiden im Gesamtbeträge von 81 300 000 M„ sind unverändert
geblieben, (lageren ist die Reserve für neuerworbene Immo¬
bilien und Neubauten durch Überweisung von 1000 000 M. auf
4000000 M. erhöht worden.

Was die wichtige Frage der Liquidität uetnfft, so be¬
rechnet sich die Liquiditätsquote auf 66% Proz., ungerechnet
der Effekten und der durch börsengängige Werte gedeckten
Debitoren, durch die sich die Liquiditätsquote natürlich um
ein bedeutendes erhöben würde. Von größeren Verlusten ist
die Bank verschont geblieben, da sie sich schon seit 10 Jahren
vom Immobilienmarkt femgehalten hat.

Banken und Börse.
— Berliner B8rse. Berlin,  19 . Februar. (Drahtbericht.)

L% ch den letzttägigen starken Rückgängen trat heute zu Be¬
ginn eine kräftige Erholung  ein , die in der Hauptsache
eine Folge der besseren Auffassung der politischen Lage war.
Die einzelnen günstigen Momente, wie die Aussicht auf fried¬
liche Lösung des bulgarisch-rumänischen Zwistes waren die
Veranlassung, daß die in letzter Zeit sich zu stark vorgewagte
Baissespekulation zu «Mattstellungen ihrer Engagements schritt.
Die Eröffnung gestaltete sich daher recht lebhaft, zumal ver¬
schiedentlich Rückkäufe erfolgten. Eine Stütze bot dem Markt
auch die recht gute Verfassung der Wiener Vorbörse und die
glänzenden Betriebsergebnisse der deutecaen Eisenbahnen im
Januar . Am Montanmarkte waren Besserungen bis zu VA
Proz . zu verzeichnen . Von Schiffahrtsaktien stellten sich Hansa
um mehr als 3 Proz. höher. Die übrigen gleichartigen Werte
sowie Elektroaktien wiesen Besserungen von 1 bis 2 Proz. auf.
Am Bankenmarkte war großes Interesse für Discoatean teile zu
erkennen, da der Jahresabschluß eine sehr günstige Beurteilung
fand. Auch russische Werte waren beträchtlich höher. Am
Markte der Verkehrswerte waren Lombarden fest, speziell
traten Orientbahnen in den Vordergrund. Später wurde der
Verkehr ruhiger und die Kurse bröckelten ab. Tägliches Geld
i-Va, äs tz £ro£. ültigsogeld f£5£ Eroz» j&ivatdiskant 5% Proz.

= Prernkfnrter Bäree, Frankfurt  a . M., 19. Februar.
(Dralltberiehü Heute war die Börse wesentlich freund¬
licher  gestimmt Den Anlaß hierzu gab zunächst die teste
Haltung des Wiener Marktes sowie die Nachricht, daß der
bulgarisch-rumänische Zwist in friedlicher Weise gelöst werde,
österreichische Banken fester . Auf dem Gebiete der Trans-
portwerte wurden Lombarden höher. Schantuirg befestigt.
Baltimore-Ohio wurden durch flaues New York beeinflußt.
Schiffahrtsaktien und Elektrizitätswerte , mäßig höher. Der.
Montanmarkt war bei Beginn ruhig. Die Kurse zeigten mäßige
Befestigungen. Lebhaft wurden Phönix-Bergbau und Esch-
weiler gehandelt Renten ruhig und vereinzelt fester. Balkan-
werte behauptet . Der Kässamafkt der Dividendenwerte war
schwächer. Maschinenfabriken teilweise gefragter. Auch
chemische Aktien fester. Das Geschäft war später ruhiger,
doch blieb die Tendenz im wesentlichen behauptet. Die Börse
schloß in fester Haltung. Privatdiskont 6% Proz.

£l&georöiteten1}aiis.
Eigener Trahibericht des „Wiesbadener TaaAafrS ".

$ Berlin , 19. Februar.
Präsident Graf Schwerin -LSwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die

Beratung des IustizstatZ
wirb fortgesetzt.

Abg. Göbel (Ur .) beschwerte sich darüber , daß bei Ver.
gebnng der amtlichen Bekanntmachungen katholische Blätter
häufig übergangen werden.

Justizminrster Beseler : Es wird grundsätzlich daran fest-
gehalteu, daß die konfessioulle. Richtung der Zeitung keinen
Einfluß hat auf die Zuwendung amtlicher Bekanntmachungen.
Diesem Grundsatz wurde in vorliegendem Falle nicht ent¬
gegengehandelt.

Abg. Boislh (nalL ): Die gestrige. Bemängelung her
Praxis im Wiederaufnahmeverfahren durch den Abg. Lieb¬
knecht war ungerechtfertigt . Statt der großen Reparaturen
an alten , kaum noch benutzbaren Gebäuden , in welchen die
Gerichte vielfach untergebracht sind, sollte man lieber neue
Bauten  errichten . In Halberstadt ist das Gericht in dem
alten bischöflichen Palast nntergebracht . Jetzt sollen wieder
Tausende hineingestecktwerden, um das alte Gebäude instand
zu setzen.

Der Rest des Ordinar -iunts  wird ohne Debatte be¬
willigt.  Zum E x t r a o r d i n a r i u m lehnte die Kom¬
mission die Position : erste Rate von 290900 M. für den Neu¬
bau des Geschäftsgebäudes für das Landgericht Beuchen ab.

Justizminister v. Beseler bat um Annahme der Position.

Letzte Drahtberichte.
Der Valkankrisg.

Bermittclungsbemühungendon Berlin aus.
Berlin , 19. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In den Kreisen des Auswärtigen
Amtes wird die Spannung zwischen Österreich und
Rußland lebhaft bedauert  und man ist eifrig am
Werk zu vermitteln  und seine Kräfte, in den
Dienst (einer Entspannung  zwischen den beiden
Ländern zu stellen. Ob mit Erfolg , ist vorläufig noch
nicht recht zu übersehen.

Abtretung von türkischen Inseln an Italien?
* Rom, 19. Februar . In hiesigen unterrichteten

Kreisen will man wissen, daß zwischen dem italienischen
Botschafter in Konstantinopel und der «twin,mischen
Regierung wichtige Verhandlungen im Gange sind, die
sich mit der Überlassung der Insel Rhodos  an
Italien brfasien. Italien Hai die Jnitistive zu den
Verhandlungen ergriffen , weil noch immer türki-
s chr Truppen in Libyen an wesend find. In seiner letz¬
ten Note hat Italien in diesem Falle das Recht gefor¬
dert , dir Insel Rhodos definitiv  zu besetzen. Tie
italienische Regierung ist bereit , für die Überlassung der
Inseln im Ägäischen Meer der vttomrnfischerr Regierung
eine Entschädigung  von 50 Millionen zu be¬
zahlen. Dir Verhandlungen werden durch die dürftige
Lage der türkischen Truppen aus dem Kriegsschauplatz,
besonders auf der Hglb'msel Gallipoli , gefördert, weiter
durch die schlechten türk scheu Finanzen , die es der tür¬
kischen Regierung willkommen erscheinen lassen, von
Italien eine derartige Entschäb gunq zu erhalten . Tie
Verhandlungen stehen aus dem Punkte , abgcschlosien zu
werden. *

Tie Deckung der außerordentlichen Militärausgaben in
Österreich,

Wien, 19. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) _ Der gemeinsame Ministerrat
tritt am Freitag wieder zusammen, um über die
Deckung der außerordentlichen Militärausgaben 'zw be¬
raten . Wie es heißt , soll ein? neue TTLprozentigeRente
in Holland , Belgien . Amerika und Hsterreich-Ungaru
äbgeseht werden, da sich London und Paris ablehnend
verhielten und Deutschland wegen der eigenen Geld¬
mittel Zu stark in Anspruch genommen ist.

Der Lieg der Revolution in Mexiko
Hurrm als neuer Machthaber.

Mexiko, 19. Februar . General Huerta gab ■dem
Botschafter der Vereinigten Staaten den Regie¬
rungswechsel  bekannt und bat . die Vertreter der
übrigen Großmächte davon zu ûnterrichten . Der Bot¬
schafter antwortete , sie alle hätten den Wunsch, daß
Huerta die Ordnung  ausrechterhalte . Huerta rief
sodann die Kammer zusammen. Laredo, der Führer der
Aufständischen des Nordens , billigt die Ernennung
Huertas zum Präsidenten nicht, erklärte vielmehr, den
Aufstand f o r t z u s e tze n . wenn nicht ein anderer , ( am
liebsten dela Barr  a , zum Präsidenten ernannt wird.

Alle Kabmettsmitgliebcr vkrhmtct.
Merkte, 19. Februar . Sämtliche Mitglieder des Äabirsttes,

mit Ausnahme des Finanzmrmsters, der rechtzeitig entkam, sind
vAchastej worden. Als die Verhaftung erfolgen sollte, versuchten

einige Anhänger des Präsidenten M-adero diesem zu Hilfe zu
kommen. Schüsse wunden gewechselt. Ein Teil des Gefolges
Modems wurde verwundet.

Maderos Abdankung.
New Dork, 19. Februar . Nach einer Meldung aus

Mexiko Unterzeichnete Präsident - Mvdero seine De¬
mission. ,

Der Präsident von San Salvador erschossen.
* New Jork , 19 . Februar . Ein Telegramm auS San Sw -,

vador berichtet, daß Präsident Ar an ja gestern wwf der Renn¬
bahn von einer Abteilung Truppen im Beisein einer große»
Menschenmengeerschossen  wurde.

Eine ncite AbschiiUclung Wettrrlss.
Straß bürg» 19. Februar . Der kaiserliche Statthalter Graf

v. Wedel  und -die Gräfin v. Wedel gaben gestern einen parla¬
mentarischen Abend, an dem etwa 80 -Herren, Abgeordnete, höchste
Beamte und Vertreter der Presse, teilnähmen. Während der
Tafel ergriff der Statthalter das Wort , zu einer inhaltreichen
Rede, in der auch der F a l t W e.t t e r ! e Erwähnung fand.
Hierauf schüttelte der ZentrumsabgcoiLnete Reck -lin  den Aö-
gwrdneten Wetterltz :m Namen des ganzen elsäffrschen Volkes ab.

Ern Pater im Beichtstuhl erschossen!
Mülheim an der Ruhr , 19. Februar . Heute früh gegen

6 Uhr nahte in der St . Engelbertkirche sich ein polnischer Ar¬
beiter dem B e i cht st u h l. anscheinend, um zu beichten. Plötz¬
lich zog er eine Flinte hervor und erschoß den im Beichtstuhl
sitzenden Missrouspcrter Wengeler. Der Mörder , der sofort
verhaftet wurde, gab an, er habe den Pfarrer Weiter  der
St . Engelbertskirche aus Rache töten wollen.

Sturm im Mittelmeer.
* Marseille , 19. Februar . Ein starker Sturm wütet

im Mittelmeer . Das Paketboot „Sidibrahin " befindet
sich in gefährlicher Lage, La es eine Havarie cm der
Maschine erlitt . Hundert Passagiere befinden sich an
Bord . Zwei Schleppdampfer wurden zur Hilfeleistung
entsandt . ’_

Petersburg , 19. Februar . Die Meldung äusttmrti«
ger Blätter , daß bei der Station Pilwischki der Eisen¬
bahnlinie Warschau-Petersburg zwei deutsche
Offiziere  wegen Spionage verhaftet chorden seien,
stellte sich als unrichtig  heraus . Weder in Pil¬
wischki noch anderswo ist ein derartiger Vorfall bekannt.

Deutsche Seewarte Hamburg.
19 » ?F efepisar * 8  ttTIir vormitta .ss's#

rvdr leicht , 2 == leicht , 8 schwach , 4 = mässip,5 — frisch , 6 == stark.
7 steif , 8 — stliriaisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
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Beobachtungen in Wiesbaden
Yon der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18. Februar, 7 Ühr
morpens.

2 Vbr
i' sshrn.

0 Uhr Mittel,
Barometer anf 0*nnd Norm &ssehwere
Barometer auf detn Meeresspiegel . .

755,4 755,3
7S6.3 I 766,0
~4Z | 4 - 03

2,2 r 2,5
68 54

NO 4 j NO 4

),6. Niedriffste T<

766.1
736,8
—2.0

22
66

NO 5

imp. ratar

755,6
766,4
-2,0

63,8

-4L

Dtmstepaanung (mm) . .
Bsiativo k'suehtiZkeit (°/o)
Wicd -Bichtunf, *and -Stärke . . . . . .
Nsedcrscblagshöh ©(r*irn> . . . . . . . . .

HSehste Temperatur (Celsia ») -f-

Wettervoraussage für Donnerstag , 20. Februar,
Yoa der iMeteorolegis «hen Abteiltmc üee 1byeik ?.!. Vei eins rn Frankfurt *. M.
Meist trocken , ziemlich heiter , etwas milder , östlich®

Winde.
Wasserstand des Rheins

am 18. Februar:
Biebricll . m gegen 1.81 m aia gectrigen Vonmttftg
Caub . 3.10 „ „ 2,19 „ „
I ! ttn « fLöfi „ t .fjß

Frau Helene v. <Z. Lt schreibt : Seit Jahren brauche ich nun
Ihre Aok-Seife und bin so außerordentlich damit zufrieden , daß
ich sie empfehle , wo ich cur kann . Der Schaum de: Seife
ist . so  außerordentlich weich und das Parfüm so dezent,

daß man ihrer nicht überdrüssig wird.
Stück in Gebratichspadcung1,40 M,, Geschenkpackung 1,50 M*

In allen besseren Geschäften vorrätig.
IColbergeü* Anstalten föc Exterlkultur, Ostaeebad Kelberg,

Die Abend-Ausgabe umfaßt JO Seiten.
. : bei! p. u idjLii IIattgcai/tni/ .*i TeilI 'JL Hegerhoefi,

Erden beim: fäv SveaiUejan: » . SS. : H. LiefenbsÄ . für Sotelc« u. rrmiuzirSkS:LRStSerdt : für dieL>!Z-!,cn n. Siefiair.en;H. ®®ta «ar: lamtliftirt{tiMMMa.
Lri .ck »üb Lerlag der ii.  Schelieubergielien tzcs Bochvruüerer ui Süitäimseu.

SpreÄitMde der fficiwJtUa: 12 Sri 1 Uhr: Sa der uoßtijdjcn Abteiüwz
«nt io bi» u Ubr
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1 Pfd . Sterling . J $ 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G t . . . » 2 .—
1 fl. ö. Whrg * . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone » —.85
100 fi. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . J6  1 .125

Kursberichte vom 19. Febr. 1913.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol! .
1 alter Gold -Rube! . . .
1 Kübel, alter Kredit -Kübel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . . .
7 tl . süddeutsche Whrg . .

Ji 1.70
3.20
2. 16
4.—
4.20

12.-
1 Mk. Bko. > 1.50

Mv.
91/2
6
61/2
21/2
6
0
8V2
7
61/2
7

13
5.86
71/21

Berliner Börse.
Bank-Antien,

berliner Ilandeisges
/Commerz- u . Disc !'
’armsta.dter Bank
Zeutsche Bank
).  Eff .- u. Wechselt)
Zisconio-Coramandit
dresdner Bank
-teininger Hyp .-Bani
ditteid . Creaitbank
«ationaib. f. Deutsch
Zesterr. Kreditans ».
vtersbrg . Intern , ß
eichsbank

3.65 BO
11 . .73
ila .30
233 60
338 .73
386 .30
154 .78
133 SO
320.
32373

204 76
337 60
334 .30

Div. In »/».
28 thein .-Nass , Bergw 312 .-i5
14 Rheinische Staiilw. 16 ^ .50
2 iebeck Montan 16 .50
10 ?ombacher Hüttenw 159 .75
O •'' ' 185.

Chemische Werke.

Bahnen und Schiffahrt.
9'/2
6
6
9
15
M
*
7
0
7
6
6'/s
6V2

Canada -Pacific
Baltimore und Ohto
Deutsche E.-Betr .-Ö
Hamb .-Am. Paket!
Han sa-Dam nfsch iff
Miederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oestcri > Unsr. Staatsb
Oesterr . Südb .(Lomb
Orient . E.-Betr .-G
Pennsylvania
Siidd. Eisenbahn -G.
’C> anbmpr-Fisenb.

231.
102 50
los 75
t s
291 50

19
115 .20

83 SV
1 7 . 5
127  10
IS «?
12810

•5
.0
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Rieben

249
179 .10

3 i .50

Bau - und
ricfbohrunternehimtns ' en
10 Beton- und Monierba» 151 SO
■?*} Deutsche Erdöl -Ges 257.
25 Gebhardt & König 307,25
0 Neue Rod^n-A -O, 88 50

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 172,25
13 Baroper Walzwerk 210.
14 Bochumer Gußstah! 510 78
6 Buderus Eisenwerke 114 .28

16 Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . B

817.
11 153 .70
16 Donnersmai ckhütte £3060
12 tisenwerk Kraft 191.
18 Eisenhütte Thalc 7 54.
8 Eschw. Befgwerksv L04 .90

15 Geisweidcr Eisen wer- 2C8
10 Gelsenk . Bergwerks\ 182.
8 Harpener Bergbau 190

22 Hösch -Eisen u. Stahl 5 16
24 Ilse Bergbau 4 55
4 Königs - u. Laurahüt :f 173

!0 Lauchhammer r.on 202 .50
0 Leonh .-Braunkohlen 147

12'/2 Mannesm .-Röhrenw ff 07
11 Mülh. Bergwerksv 174.
12 Oberschi . Koksw . fff 10 .25
15 ,‘" 'A'>!V B*»»" |" tl H' i 2 64 30

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. a) Deutsch« In
4. . D. R.-Schatz -Anxv. M 09 .60
1. . D. R.-Anl. unk . 1918 » 99 .90
31/2 D. Reichs -Anleihe » 88 .20
3. . * > » > 77 . 5
4. . Pr . Cons . unk . 1918 » 9 .SO
4. . Pr . Schatz -Anweis . »
3-/2 Prcu55 . Consols » 88 .30
3. . D » » 77 .50
4 . . Bad. Anleihe 08 » ©9.70
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 39 SO
31/2 » Anl . (abg .) »
3-/2 9 9 v.  1392 u. 94 > 90.
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 » 36 05
3-/2 . A.1902uk.b .!910» 8 .SO
3-/2 » •» 1904 » » 1912» 88
3. . » » » V. 1896 » 83 .60
4. , Bayr . Abl .-Rente s. fl. 99 10
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 J6 99 .90
4. . 9 E . u.A. Anl.uk. 19 0 » 00 IO
4. . » » » » » » 15 J6 99 .90
3-/2 9 E .-B. u . A. A. » 8 .60
3. . » E.-ß .-Anleihe * 77 .70
4. . » Pfalz . E. B. Prio .» 99.
3. . Elsass -Lothr . Rente Ji 79 .80
4. . Hamb .St.-A. 1900u.uv 93 .60
3-/2 » St.-Rcnte » 37 .50
3'/2 . 87, 91,93,99,04 ' 87 .^ 0
3. . » » » » 86,97,02» 73.
4. . Gz. Fless , 1899 .
4. . » » 1906 » ©3.85
4. . » » 1908, 1909 » SS Ü5
31/2 . . . (abg .) » SG 40
3-/2 » » » » 88 . 40
3. . 75 .80
3. . SäcTtSisclicRente » 73 .80
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4. . Württemb . unk . 19?5 » Dö 10
31/2 . v. 1879-80,abg . • 80.
3-/2 » * 1881-85 » * 37 .10
3-/2 » » 1885/95 »
3-/2 » » 1900 » 87 03
3-/2 , » 1903 87.
1. . » . 1896 » 78 .80

b) Ausländische,
2. Europäische.

Belgische Rente Fr. 81.
s. . Bulg . Tabak v. 1902A 93 90
3. . Franzos . Rente Fr, 92
F/10 Grieclu E.-B. stfr .90 Fr. LS.
IV« » Mon .-Anl . v. 87 » —

» » 87 2500r» —

30 Albert , Chem . W. 435 .25
25 Bad. Ahslm u. Soda fio*1 .75
H iriesheim Elektron 2 0 35
30 Höchster Farbwerke 622.
15 vtilch & Co. 258 75
12 fitütgerswerke 191 50
14 Ai," W^^eür? 209 .75

Glektriziiät &gesellsc ^afte*

5..
♦. .
S’/4
M»
41/5
4. .
41/s
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
£f. .
4. .
4 .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3. .
41/a
4..
4.
4U

Holländ . Anl . v. 96h.fi.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte. i. G.

» Rente i. G . »
Öst . Papierrente o. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr
» Staats -Rente 2006r
, » » 20,000r

Portiig . Tab .-Anl.
do . unif . 1902S. III
do . » S. HKSpec .)
Rum. amort . Rte.v. o^

» Conv . v. 1890
> > » 1391
>amort .Rte.v.1896

Russ .Staatsan !.stfr .05
do . Cons .-Anl .v. 1880
do . Gold - do . v. 1889
do . C. E.B. S.Iu.1189

* St.-R. v. 1902 stfr.
» Conv . A. v. 98 stfr.
» Goldanl . > 94 »
» » » 96 *

Serb stfr . Gold
amort . v. 1895

Türk .-Eg . Bagd . S. I
Aul. von 1905

©0.60
LS 30
83 . 10
84 .25

97 ÖO
6fc40

9 70
99 .50
92 40
88
87 60
96 .70
8 8 70

89 . 15

79,75

88 .20
80 .30
80 .60
75.

Zf. ln
4. . Wiesbaden I908.S. I. 93 50
4. . do . I908 ,S.H,u .19!0» 18 .70
4. . do . 19 2,S .IH . u . 22> 98 0
3-/2 do . (abg .) » es.
3>/j do . v. 1887,96,98,02 . 0 20
3-/2 do . v. 1903S. I, II » 85
4. . Worms v. 1961 u. 07 » » .V10
4. . Christi ?.nia von 1894 »
4. . Kopenl ’.g. v. 0! u. 11 » OS
31/a do . von 1836 »
3"!io Neapel st . gar . Lire 93 50
4. . Stockholm v. 1880 Ji 95
6. . St . Buen .-Air . 1892 Re.
5. . do . 1909 i. G . (469) .« SS 20
4-/2 do . v. 88 i H. S. -

Vor!. Ltzt.

25
14
5

10
10
10
8
7-/2
6-/2

VKkumutatoren
\llgem . Elektr .-Ges
Jergmann Elektr.
Deutsch Gebers -ES

1. Untern . Zürich
Ges. f. elektr . Untern
(usr . Ailg Elektr .-G
Giuckert Elektr.

V, A, \. 9

4 ^ 1 .50
232 50
119 .25
161 25
187.
167 SS
3 50 .26
149 .50
118 .25

Maschinen-
und Metallindustrie

30 Adler Fahrradw. LSI.
10 Bremer Vulkan 157 .78
20 Bruchsal Maschinen 3t 9 . 50
0 Breuer -M. Höchst/M 47,5®

28 Dürkopp , Bielef. M. 47 3.
'.2 Federst .-Ind . Cassel 133.
8-/2 Gasmotoren D utz 12fcS5

22 Kr npriuz , Metalif. 337.
18 Ludwig Löwe & Co. 312,60
10 Franz Meguin & Co 154 . 50
14 Orenstein & Koppel 201
0 Rhein . Mctailwarcnf. 77 75
9 Rockstr & Schneider 148 .60

11 Siicsia Emaillierwerk 160 25
13 Ver. D. Nickelwerke 2 O 50
12 «fft Hübner 183 .60

Papier - u . Zeilstorfabrike»
23 Ammendorfer 378.
U Kostheim Zellulose 17 8.
12 Varrin -'r P ?nje**̂ 173 .50

Texttlinuubtrie.
20 Mech. Web . Linden 342.
10 Vrdd . Wo!lk»»mmere 152 .01
36 632.

VeraCiucüene.
0 Adler Porti .-Cemem 112 eo

25 D. Wa t.- ti. Mun.-F 56 50
0 Lindes Eismaschinen 144
6 Markt - und Kiihihalle 102

10 vobel-Dynam .-Trust 176.
18 Porzellaniabr . Kahl? 341
10 Rositzer Zuckerraff. 11.2 .5 «,
24 , Spritbank , A.-G. 434 50
18 Ver . Köln Röttweilei 324

71/2 »outh Westafrlca Gc 125 .25
165 7 5

er Börse.
Zf. In »/»
4. . Fürii Anl . von 1904 jt 75
4. . 9 . . 1911 . 7 * .75
4. . Ung . Staats-Rente Ki 83
3-/2 » St.-R.v.1897stf. - 73.
3. . » Eis. Tor Gold ^ ,a 71 .80

II . Auasereuropäische
5. . Arg . 1907unk. iyi2P< 100 .90
5. . » 1900tgb . ab 1910 101 .25
5 . *süss E -B. i .G. 90 101 20
4-/2 » innere von 1883 Ji
4. . » äuss .G .-Anl,1897 /v 86 .10
5. . Chile-Anl. von 1911 * B ÄO
4-/2 Chile Oold -Anl . v. 06 » 82 .10
6. . Chin . St.-Ani . v. 1895 f
5. . * » v. 189ri* 08 80
4-/3 » » v. 1898 » 92 .^ 0
5. . >St.-E.-B.v.l9 ! 1Hk . * 04 60
5.!. do . St.E. Tient .-Puk . * SL
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G. ..* 102,60
4-/2 do .stf .i.O. gb .ab !919» 98 10
4-/2 Japan . Anl . S. II £ 91.
4. . do . v. 1905S. 12- 19 >
5. . Marokko von 1910 101 .60
5. . Mex . am. inn . I V Pes. L5
5. . » cons . auß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . M 84.
3. . » cons . inn .50OÖrPes,
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . ( 100 .60
5. . do . F .-B. in OoW 1 - v..

Provinz «« !- u . Koinmunai
Zf. Obligationen. In fi/«.
4. . Rhein pr .20,21,31 -34 98.
3V« do . 22U. 23 63 70
36/10 do . 30 91.
3-/2 do . 10,12-16,19,24-27,2 87 .30
3-/3 do . » 18 J SS.
3. . do . » 9,llu .l4 » 82,50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 * 97 30
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 > 98
4. . do .l?07untlgb .b .l8 98.
4. . do . v. 1910 unt . 1920* »e  so
4. . do . v. 1911 unt . 1922 SS 80
3-/2 do . Lit. N u.Qfabg .) ■ 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 92
3’/a do . » Sv . 1886 » 91.
3-/2 do . » T » 1891 > 90 .40
3-/2 do . » U *93,99 * 90 .40
31/2 do . » V » 1896 * 00 .40
3-/2- do . W v. 98 u.08 » 91
3-/2 do . Sir .' B. * 1899 . 90 .10
3-/2 do . v. 1901 Abt . I - 60 .40
3-/2 do . . . A.1I.IU > 30 .40
Z-/3 do . - 1903 » 80 .25
Z'/r do . » 1906A. I,II » 9 .2ß
3-/2 do . v. Bockenheim » 90
4. . Baden-Baden v. 1008 » 97
3 /* Berlin von 1836/92 -
4. . Darmstadt v. 0*i U.16 > ■—
P/2 do . v. t)5am . abl910. 88 20
4. . Giessen v.1907u.1917 ■ ^—
3-/2 do . v. 03 uk . b . 08 8S.
3-/2 Homb .v.H .k. 1S30U. 9 91
4. . Köln von 1900 u . 06 / 88 10
Z'/r Kreuznach v 8SU. 98 »
3-/2 Limburg (abg .) 92
4. Mainz 1907 uk . 1916 .
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83-3-/2 do . ►L.J . v. 18i4 88 40
3-/2 do . von 1886u. S8 88 40
Z-/2 do . (abg .) L.M. v.91 88 40 !
3-/2 do . von 1894 » £8 40
3-/2 do . >05ulc.b .!315 • 88 .40
4. . Mannh . 1912 unk . 17 87 40
3-/2 do . » J888 , 90
3-/2 do . v. I89Sk . 03» 38
4. . München v. 12 uk.49 » 08 .40
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV - 89 20
«. . do . v. 1903uk. 1916 » — i

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl Ltzt.
9. . 9. «JA.Deutsch . Creditan
61/?? 6'/« A. Elsäss . Bankges6V2 61/4

10. 10. .
4. - 4. .
8O5 8ö5

13. . 131/2
61/2 pi/2
81/2
9. .
61/2
6. .
6..
61/2

7. .
91/2
fl/2
6. .
6..
61/2

61/2 61/,
121/t“I21/2
8- -I 5; .
31/2
7. .
3. . 6. .
9. . j Y. .
6. . j 6. .

10. . 10. .
8 -
71/f
9.
9. . 9.

9! f
8..
9. .

91/2.
8..
9. .
9k . 9. .
61/2 7. .
51/4 5i/4
7. . { 7. .6721.61/1
7. . | 7. .

11 . . 11..

Badische Bank R
B.f.ei.Untern .Zür . jl
» Bod .-C.-A., W. -
» Handelsbanks .fi
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. *
Berg .-Märk . Bank A
Beri . Handelsg . >

» Hyp .-B. L A. B *
Breslauer D.-Bk. »
Comtn . u . Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fl

do . 1000 .n
Deutsche B. S. I X «

» Asiat. ß .Taels
» Eff. u . W. Th!.

Deutsch . Hyp .-B.Thl
Dt . Natlb . in Brcm. »

» Überseebank *
» Ver .-Bank Ji

Disconto -Oes . »
Dresdner Bank »
Eisen bahn bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaeK3 .-C.-B.Thl
Luxb .Tntern.BankFr.
Metallbk .u.Met.-G. Ä̂
Mitteld . Bdkr .,Or . >
Mitteid Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Mat!bk . f. Dtschl , »
Nürnb .Vereinsbk.

167,
12425
137.

123 .^ 0
153 .50
3CÖ
118 .50
149 O
166 .50
119.
10 * .20

123 . 50
254 26
130 .50
118 50
12 £ .75
119 20
16*
123.
ISA
154 60
150 .80
174.
200 50
*15.
ISS.
1 2.
169 .70
137

125 70
120 .25
122 O
859 SO

6% 7i/s Gcst .-Ungar . Bk. I<r. 141 .75
7. . 71/2 Gest . Landerb . » 38

10. . 10*18 do . Cred .-A. S. fl. ISS.
5Vt 7. . Pfalz . Bank Ji 130.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 103
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 150.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. A 117 so
6« 5ss Reichsbank * 138
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 13S 40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westt . Disc.-G.»
199 .75

7. . 7. . 1 4
7-/I ! 71/2 Schaaffh . BaiiKver. » 111 10
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 117 50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 180 OO
S'/V 51/a Schwarzb . Hyp .-B*»

Wiener Bank-V. »
112

71/2 TI, 132 30
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 140 25
5. . 61/4 do . Notenh . 8. » 121 30
7. . 7. . do . Vercmsbk . fl. 139 80

s. . BanqueOttomane Fr. 128.

Dfutsr ’i. o ^ o ' onial -Qe»
11. . !0 . . Ofaviminen Fr . 100
5. . | 7i/j SouthWcstAfr . C. Fr . i —
Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.Vorl .Ltzt.

14. .
10 .
8. -

1283
3. .

15..

7. .
9. .
3i 2
7. .
Z. .
9. .
K. .
9. .
5. .
7. .O..

14.
10. .
S. .

12»»
Z. .

15. .
10. .
7. .
9. .
P't
7. .
3. .

10..
8..
9. .
5. .
7. .
0. .

lli/a 11*/:
8 ..

8
15
7

41/2
10 ..

4
14. .
12 ..

4 . .
7. .

10 ..
i%
7i/2
7l/2

12..
61/2
7i/a
10

9. .
25
6
7. .
0. .
7 •
8

12..
O. .

n.

9 . .
0
7. .
7. .
5. .
8
8

12. .
0. .
9. .

7' /» 71/2
IO. . 10.

A!um.Neuh .(50o/o)Fr . j —
Aschffbg .Buntpäp . 4̂

p Masch .-Pap. *
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.6Ö% E. J6
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Henr .ingerFrf . »
» HerkulesCass . »
p Hofbr . Nicol . >
p Kempff *
p Lowenbr . Sin. »
p Mainzer A.-B. »
p Mannheim . Br.»
* Nürnberg »
» Parkbrauer . »
p Rettenmayer »
* Schöfferh -Bg. »
» Stern,Oberrad»

öronzef . Schienk »
Cellul ., Bayr . (VF.) *

ide!“13 12 ,
10. . 10. . Cem . Heiaeib.
5. . 7. . » F. Karlst . »
5. . 8. . * Lothr . Metz »
8. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. »
71/a 7!/a Chem .A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u . Sodaf . »
C. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » :

40. . 50. . » D.Gcld -,Sl -Sch.»
7 8 » Fbk .Gcrrnsh -H. » !

12.. 12. . » Fahr . Gdbg . »
14. . 14. . » F. Griesh . El. »
27. . 30. . » Farbw . Höchst »
0. . 0. . » » Mühlheim »

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»
12. . 12. . * Weiler -ter -Meer»
32. . 30. . » Werke Alben »
I2iai4 . » Holzverkohlgs . »
11 12 » Rütgerswerke »
18 18 » Schramm L.Färb.

12. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . »
14 14. . » Wegei . Rssld . »

16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb.
S . Drahtind ., Südd . ,4

25. . El. Accum . Berlin »
7 » Brown Bov ßcC. »
5 » Contin ,„Nürnb . » >

10. . » Dtsch .-Ubersee »
6 » Felt . u. Guill . L »

14. . » Ges . Allg . Berl . »
5. . » Bergm .-Werke »
4. . »W.Homb .v.d .H . .
5. . » Lahmeyer »
7i.a » Lieht u. Kraft »

11. . . Lief.-Ges .,Berl . »
12 » Rein.. G . U. 8ck . »
81/2 * Schuckert »
V/t » p Rhein . »

12. . » Siern, u. Hals . >
6ä/g ►Siemens , Betr . »
71/* » Tet .*G . Dtsch .A. *
10 »Voigt 8t Haefln .,F
- Frkf . Sektk . Ferst 8tS

Gummif .Berl .-Frkf. »
* Mittdd .(Pet .)»

Hafenmhl ., Fkf. M. *
Hed .Kpf. u. Sfid.Kw.
GelsenK. Gußst . »
Iilkirch Mlvhv.Strssb.
Jungh .Geb .Schranib.
Kalk Rh . Wfcstf. M
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Spier *

p Rothe , Kreuzn. »
. . . _ Ludwigsh . V̂ .-M. »

30. . 30. J Vlasch. A., Kleyer »
5Va e901 » Armat . Hilpert » j

2.
12

28. .
10
6
7. .
71/2
81/2

16,
5 i 0.
*. - ! 8. .

121/a 13*/l
0 | 9

24. J21.
71/2 8V2
8 i g

lu
12

2*. .
10
&
9. ,
5
9.,

Masch.Baden .,Wh .^
. Beck u. Henke ! >
- Bielefeld D , »
> Daimler -Motor . »

■' » Esslingen *
» Faberu . Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »
. Gasm . Deutz *
. Gritzn ., Dur !. »
> Gehr . Guttsm . »
. Karlsruher »
» Marmesm.-R. »
» Masch . u. A. Kl. *
* Moenus »
» Mot . Oberurs . »
9 Pokorny u. W. »

12 j 12 » Pfalz .Näh . Kays.»
» Schn . Frankent.

9 . 9 . * Schraub .,Krom. -
6.. 0. . . Witten . Stahl >

11.. 12. . MetaiiGeb .Bing, ?! ;,
12 I 14 Naptit .-Pr . -G . Nob
0. . Ws ölfab . Ver . D.
3. , j z. Porzellan Wessel

11 - 12. . Pressh .,Spirit , abg
s . . | Pulvert .. Pf ., St.!.
9 12 Schrifigiess .Stemp

10.. [ 7. . Schuht . Vr . Frank.
N . . IO. . Schuhst . V. Fulda
7. . 8. . do. Frankl ., ff erz
7 j 7. . Sei,ind . ,WoM)
12 121/r Sieg. Fisenh .u . Bek-

14. . 14. . Glasind . Siemens
8 8 Steaua Romana
7i,n 71/3 Spinn . Tric ., Bes.
8. . , 5. . ° Westd . |ute

9. . D. Veriags -Anst.
» 9.,. Waggon Fuchs

15. . 15, . / eilst -Fahr W' aldli
25 25. . ZncVerfab.Franke

In 1/0.
178.
180
•470 SO
304.
103
ISS.

129
280.

4 O 20
Ifei .üO
207 .75

310.
134
158
170
293 .50
ISO.

220
3 .15 .50
löd

285 .50
137.
233
117 0
133 BO
132
117 .50
2 7.
93 « .
148.
12 .30

ilSO
;106 50
1 O.
2 *8 50
380.

Div. Bergwcrkc -Akticn.
Vor !.Etat.
12 . 12. . Aumetz -Friede 171 .67
*21/1.14. . Hoch. Bb. u . G . - 2 1.25
9 0 Braunk .- W.Leorth. 147.
5Vt 6. . •uderuB Eisenw. 114 .80

11. . 16. . Conc . Bergb .-G . > 313 .40
11. . 11. . Deutsch-Luxemb . * 158 .75
8. . 8. . Esch weder,Bergw. 205.
7. . 10. . Fricdrichsh . Bi gb . * 177 .75

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 191 .50
8. . 9. . Harpener Bergb . - 190.
8l/t 9 Hibcrnia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . >
10. . 11. . do . Westereg. 201 .75
41/2 4-/r do . do . P .-A. 103 50
6 3 Königin Marienh . ».0 Lothring . Eisenw . *
6. . 0. . Obersch 1. Ess.-In . »• 83.

15. . 18. . Phönix Bergbau 254 .67
12. . 12. . Riebeck , Montan 125 .50
4. . 4 . V.KÖn.-u.LauraThlr 173 .75

19. . 21. . Öe*.- Mn. M ö..fi —

Aktien v. Transp .-Anituhe»
Divid.

"o 1. l tzt . ■) D«ut »ch *. [a ttr
St/kt St/* Lübeck -Buchen A -
7. . 7. . Allg. D. Kieinb . * 134.
8. . 81s do . Lok .-u.Str .-B. » 111.
8>/- S>/4 Berlinergr . Str .-B. * 174
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108 *75
6 4 D. Eis.-ßetr .-Qes . > io *rso

S-'r SV4 El. Hochb . Berlin * 174-
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. * 127 37
6. . 61/2 jüdd . Eiseisb.-Oes . »
0 e Westd . Eisenb .-G. »
s . . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 148 37
4 6 Frkf .Schleppschiff . *

3. . 5. . Nordd . Llöyd » 114 .37

b) Au. ländUetHIk
lOUainw/t usehtchr .Lit.A. ö.fl, —
n >/2 N '/r do . Lit . B. » —
63/5 6Va )st .-Ung . St.-B. Fr

do. Süd . (Loniß .) »
151 .75

0. . ». . 23 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5i/a 5-/2 do . St.-Akt . »
3/« IV« RaabÖd .-Fibenfurt» 47 20

Gotthardbahn Fr, lOF .aO
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-Q. 178
6. . S. . Baltim. u. Ohio Doll. 10KS8
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 112
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. A 11375
61/5 6«/r Prince Henri Fr

10. . 10. . GrssrerTramway ö.fl. ISS.

Pr .-Obiigat . v. Tranep .-Anst
Zf.  a ) Deutsch «. Ist•/*.
3. . Allg. D. Kieinb , abg . Ji SS.
4. . Allg .Lok .- u.Str .-B.v.9S » 100
4>/2 Bad. A.-G. f. Schiff . > SB 50
4. . Casseler Strassenbahn » 96.
4-/r D. E.-B.-Betr .-G . S. II lOO 70
4. . D. Eisenb .-G. Serie I * 97.
4Va do . (Ff.) S. Hu . IV . 100 25
4. . do . Serie I u . II! » 0S 7B
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 98 .33
4-/2 - do . 08 uk . 1913 . S9S0
4. . do . v. 02 * » 07 »
4. . Siidd . Eisenbahn v. 07 »
Z'/r Südd . Ebenbahn > 83 70

i : \
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
3»/2
3>/a
5. .
V/2
31/2
5. .
4. .
26/io
2«/»
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2«/w
2</io
4. .
2Vw
4. .
5. .
5. .
3i/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

b) Ausländisch * .
Elisabethb .sttr . inGoiu * 92,15
Ksch . O. SO stf. i. S. ö. fi. 35 50
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. »

do . do . ‘ stfr . i. S. » 865D
Öst . Lokb . stf. i. G . j » _ 8 8 .50
do . Nvb . sf. i. O. v. 74 » 103 .70
do . do . conv . v. 74
do . do . v. l903Lit . C.
do . Lit . A. stf . i. $. ö. fl. 78 10
do . conv . L. A. Kr . 78 .10
do . do . V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.Ö. fl. ^ 00 .50
do . do . conv . L.B. Kr. ! 7 ».
do . do . v.1903L.B. » 77 70
do . Süd (l9mb.) sf . i.G . Ji  88 75
do . do . » —
do . do . F 52 40
do . E. v. 1871 i . G, _
do . Stsb . 73 74sf.i.G.
do . Br. R. 72 sf. i.G.Tl I04 IO
do . Stsb . v.83stf . i.G . » 3 ? 0
do . I .-VIII .Em.stf .G. F 7390
do . IX. Em. stf . i. G.
do . v. 1885 stf . i. G . 74 36
do . (Eg ; N .) stf . i .G. » 75 . O
do . v. 1895 stf*i. O . j  74 40

Prag -Duxl896stf .i.G . ö.fl 73 * 0
R. Od . Eb. stf. i. O. » 76

do . V. 91 stf . i. Ö . » 74 40
do . v. 97  stf . i. G. » 6 <S.

Rudolfb .Salzkg . stf. i.G.7 SS so
Ung .-Gal . stf . i.  S . ö. fl 100 .86
ItaLstg . E.B. S.A-E. l.e
Livorno Lit.C, Du . D/2 » 68 .40
Sardin .Sec . stf . g . Iu.IILt ©8.50
Süd .-Ital . S. A.-H:
Toscanische Central » 1OS .4V
Westsizilian . v 79 Fr ICO 70

do . v. 1389 Lt X00410
Gotthardbahn Fr 89 so
Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jl  —
do . Chark . 89 » » * ^ 7

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. . S « 20
Mosk . Kasan E.-B. 1909 . —
do . uk. 1915 stfr . G. » —
do . Wind . Rb.v. 97 » 86 30 j

Zf.
4. . Mosk. do v. 08 stfr . .
4 /2 r do . Wor . ab 1910stfr.
41/2 1Mosk. W’or . Serie II
4. I do . do . v. 95 stf . g.
4*/2 Poklolische verl . 1915
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2 Anatoüsche i. G.
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg.
3. . Saloniki -Monastir

Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g . \ . i

Ryissan-Uralsk stf . g . 1
Warsch .-Wien stfr .gar >

do . do S IX stfr . -
do . S. X uk . 1911 *

Warsch .AV.S.XIuk 11 »
Wiad &awkas v. 1912 -

do . stfr . g.
UK. 0do . v. 189811 09

In ’/o.
86 .30
SS 20

05 10

67 . 18
8 ..-.3U

07,25

86 70
S4 .3
87 .2 r
es .ax
97

Zf.
31/2
31/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
3t/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
31/2
‘41/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3»/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. ...
4. .
4. .
4. .
ZV«
3-/Z
3-/2
4-/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-,'s
3-/2'
4. .

,4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3- 2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
J-»'4
3*/«
3-/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/10
41/a
4. .
3-/2'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4
P/i
P/i
3‘/i
372
3-/2
4. .
4. .
4, .

!■*«■»;»üu . u.  ji .<tUiuvcrschr
v. Hypotheken -Bankftt.
Allg. R.-A., Stuttg.

,Bay.yer -B. Münchendo . H .-B. S.6uk .!912 >-
do . do . Ser . l u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd,-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 9-12u. 14 '
do . do . 8. 22. 23 »
do. do . 5.1, 3-6,20,21 *
do . do . kdb . ab 07 *

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . 8. 29-31. uk 18/19»
do . S 36u .39uv .20/21
do . . . . . . .

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

Braun .Han Hypb .S.21u.2!
do . do . S. 23 -»
do . do . S. 20 »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 16 u. 1919 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 >
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . $. 14, uk. b. 1914»
do . S.22u 23 uk . 21 »
do . 13u . 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »
do . do . S.20uk . 1915»
do . do . Ser .21 uk .20 »
do . do . S. 16u. 17 »
do . do . S.12,13,15u.!9»
do . K Ob . S. 1 k. 1910 *
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
db . do . S.43«k. 1913. »
do . do . S. 46, kdb .08 »
do . do . S. 47 uk.1915»
do . do . S. 48uk .l917»
do . do . S, 51uk . 1929»
do . do . S. 52uk . 1921»
do . do .S. 44 uk. 1913»
do . do . 8.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 > 1916 *
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do .S.8u .9uk . ll *
do . dO. 5 . 11 » 1916»
do do . 8. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 p 1918 »
do . do . 8 . 14 » 1919»
do . do . 8. 15 » 1920»
do . do . S 16 » 1921»
do . do . S. 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr. Bi-Cr .-Act.-B. Ser .4 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 17, 18 u. 21 »
do . 8 .22 uk . 1915
do . S. 4
do . 8 . 25

1916
1918

do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 * 1920 ,
do . 8. 23 » 1921 *
do . 8. 29 » 1921 *

üo.  Uo . 8. 20 » 1913 *
do . do . 8 . 23 » 1915 »
do . do . S. 3. 7, 8. 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90.
do . dp . v. 1899, 61 u. 03 »
do . do . v. 1906 » 16 *
do . do . v. 1907 » 17 *
do . do . v. 1969 » 19 »
do . do . v. 1910 - 20 *
Ido. do . v. 1912 » 22
jdo. do . v.1886/89/94/96»
Ido, : do . v. 1904 uk . 13 *
jdo. do . Kom. 01kd .10*
jdo do . do . 08uk . 17 »idö. do . do . 12 uk 22-
do . do . do . 87v . u . 96 *
do . do . do . 06 » 16»
do . Hyp .-Act. Bank

jdo . do . do . »
do . do . Sr . 125,.( aufdo . do . .' 80 0/0
do . do . abg.
do . do . v. 04uk . 13 *
do . do . v;05 * 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do ., do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. ll uk . 21 *
do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
do . do . do . . . . *
do . Ptbr .-B.E13 .19u .22 *
do . do . E. 25 » > 14
do . do . E. 28 * » 17 >
do . do . E. 29 » » 19

. do . do . E.3() 3Iuk .b,20
do . do . E. 23 » * 12 •
do . do . E. 26 » * 14
do . do . E.l7,18u .24kb.
do . Kleinb.E. Ikb ab04 >
do . Kom. 8 3Uk. b . 12 »
do . Landsch .Central
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/0

do . * * 1912

Tn tt/e
SO. •
87 ? ö
9 >3 70
88 .30
S8 .7Ö
98 .80
83 . O
89,1 .0
90 .9 5
90 .75
90 .75
81
81
SS 30
SS 30
88 .90
87 30

100,30
95.
38 .60
98 .40
SS 70
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
©5.90
95 .90
97 .50
90.
80 .30
93 .90
96 .90
97 .60
98.
55 .50
86 .90
86 .90

96.
96 .80
96 .80
97 . O
97 .80
57 . 40
9 .80
90.
88.
88 .

95 .75
06 50
97.
97 .50
87 .25
87 .35
95 .80
SS 80
©5.90
96 .10
96 .30
96 .70
96 .60
97 .540
97 .*0
86 .50
87 .50
SS.
95 .60
8 3. 50
07 .90
87 .10

95 .50
96.
96 .10
96 .20
96 .20
96 .40
e6 .? o
07 50
90.
90
86 .50
96 .10
SS.
06 .10
96 .10
96 .20
96 .50
97 .50
86 .
86 .10
97 40
87 .00
90 . 50
87 .60
37 .90

94 20
86 . 20
95 . O
95 .60
SS.
95 90
97 40
»8 80
97.
92.
95 .60»6.
06 50
S « . O
96 .80
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
8 .60

1OS.
96 .50
96 .80

Zf
. . Rhein . Hyp .-B. 1917 : J
4. ... do . * » 3919 »
4. . do . » » 1921 *
3-/2 do . ", »
Z-/r do . * * 1914 p
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 1 5,

7, 7a s,  8a , 9 u 9a »
4. . do . 8 . 10 uk . 191% »
4. . do . » 11 » 1913 *
4. . do . 12u. 12a uk 1920»
4. . do . » 13 uk. 19/2»
3-/» do . * 2 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3’/2 do . bis inkt . 8. 52 »
4. . W . B.-C°H ., Cöln 8. 7 »
4. . do . do . S. 8 *
51/2 do. do . 8. 3 u. 4 »
3*/2 do . do S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 »
P/t  do . do . »
4. . Wiirtt . Kreditv . uk . 20 »
p /2 do . do . »12»
i . . do . Vereinsb . » 20 *

In % .
98 .7C
98 71
9 7,60
86 .86
3 ,8«
95 4C
95 .50
95 <
86,2 C
96 . -0
97 .sC
87 50
98 .30
87 .30
9 .30
8 .
8 .20
«7 . 50
S3 .3c
39
99:
S .30
99 20
39 50

, Ötaauich od . provinzial -gatrant.
4. . Ld . Hess. H .-rj.S. 12-13Ji

16, uk. 1913 » 98 60
iVi' do . Serie 1, 2 6-8 > 87 30

L.-K ) S 22 uk.1914» 63 50
4. . do. S.2J . 1916* S8 80

do. 5 .24 » 1921* 99
1-/2 do. 3/21 » 1917» 82 .50
4. . L.V.u.W . 15> 100.
4. . do. do Lit . V. uk . !7 > loo
m do. do. r- c u. X » 97 .so
V/2 dö. do. Lit. J SS
P/2 do. do. F, G, H K. L . 92.
V/2 do. do. M, N, p ; Q » 92.
3-/2 do. do. Lit. R, s , > 92.
3-/2 do. do. Lit. T SS.
3. . ÖO do. 1 ' t . o ■ * 88 .50

Zf.
r.
31/2
5. .
4*.
4*.
3- .

Ainei 1*.. i-.»oc£io .-tL>oti05
Centr . Pacif . I Ref. Ji

do . >
Chic . Milw . St. P ., P . D

do . do . do.
North . Pac .Prio r Lieh

do . do . Gen . Lier
San Fr . u . Nrth . P. LM

94 .90
80 .10

97?
98.
66 PO

101 60
93 .dC

Diverse Obligationen.
Ino/te.

4. . Bank für industr . U. » 101 .50
4. . Brauerei Binding H. » 9 4.
t. . do . Mainzer Br. »

.1-/2
1. .
4. .

do . Rhein .(Alteb .) »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Bad. Anil .- u. Sodaf . »

85.
99 86
99 O

4-/2 100 20
4-/2 Blei- u .Sdb .-H ., Brb . » 9 '
1-/2 Fabr . Griesheim El. * 102 50
4-/2 Farbwerke Höchst >' 101 50
I-/2 Chem . Ind . Mannh . * 1OO

do . Kalle 8c Co . H . » 93
4. . Concord . Bergb ., H . * 95.
-■>/2 Deutsch -Luxemb .ük.r > 100
4. . Esb .-B. Frankf ä.  M . » lOO.
'.1/2 do . do . » 9d .2S
-/r Eisenb .-Renten -Bk. » lOO 5C

4. . do . do . > 96 25
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 100
P/a do . Allg . Ges ., 8. VI » 101 SC
Ö/2 do do . do . » VII » 1Ö1 .5<

El. Dtsch . Ueberseeg . » 10356
:>/2 do . Oes . Lahmeyer - 97 .50

do . do . do . » 94
do . Rheingau uk . 17 » 97.

*/2 do . Schuckert v. ( 6» 99 9C
do . do . .» 97

Vr do . do . Rh eih.uk .15/17 97 .80
do . Betr . A.-G .Siem. »

0/2 Siern. u. Halske uk .20 » 100.do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . » • 1.10

-Va do .Voigt u .Haeff ' Fkf. » 102
Frankfurter HofHypt ..» SS.

4>/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 96.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» aasf
Ml Mannh . Lagerh .-Ges . » 97

Metall .-Ges ., Frankf . *
4. . Oelftbr .Verein Dtsch .» 101
' i/2 Scilindust . Wolff Hyp. 102 80

' : /? 100 .2 .'

Zf. Verzinst . Lose. In « .
4. . 'Badische Prämien Intr 172 .90
3. . Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr
5. .
3-/2

Donau Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

169.
11450

3. . iamburger von 1866 »
3. . Toll . Kom. v. 187i h .f? 111 26
3-/2 KÖln-Mindener Tlili 142
21/2 Lütticher von 1853 Fr —
3. . Madrider , abgest . * 73 50
4. . Meiiiing . Pr .-Pfdbr .Thlr 1137 50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 177 40
3. . Oldenburger Thlr 1 ^ 9 * 0
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 469
5. . do . v. 1866a. Kr . » 373
11h r IX * IC

Unverzinsliche Lose.
Per St . 1" Mk

Augsburger fl. 7
Bramisehweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 Ö. fl IOC

do . Cr . v. 58 ö . fl. iGt
Pappenheim Graf !, s.fl. 7
Saim-Rciff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 40C
Ung . Staatsl . ö . fl. 10-

22 SC
197

34 *80
36

476
464

155 20
379

36 SO

üe .dfiortcn,
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Gaiizf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikaniseheNoten
(Doll .5 - 1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . lOOFr.

rin Ci. l Geld.
24 .4 5 20 .43
16 .29 16 .25

16. 14.
4 .10

215 .73
2800 2790
28 04,
86 .80 84 .80

418 .75
80 .85 80 .75
20 .48 20 .4 4
8 .30 81 .20

169 .15 169 .55
80 79 .90
84 .60 84 .50

114 .50
114 .5»

80 .9c 80 .66

Reichsbaiik Diskont . 6p/o
Allein »Ui.i . ... . i6 ' 83>̂s
Antw . Brüssel Fr . Uk. 80 2 2
Italien . . Lire 100 7 O
London , Lstr . 1 2044
Madrid . . Ps . lOOj —
NYork (3T.S.)D.lOOl - 1

Wechsel. In Mark.
4%
6%
fco/o
50/0‘
4Va%

i aris . . . Fr . iui
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R: 100
Triest . . Kr. 100
Wien , . Kr . 100

81 IQ
80 70

140/
40/0
60/a

. Kr. m.L. t —
84.52-/2 6°/«
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Preussische Pfandbrief -Bank
Bilanz pro 1912.

Aktiva.
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken -Pfandbriefo .
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken -Certifikate .
Freie Hypotheken . . .
Kommunal -Darlehen zur Deckung für Kommunal -Obl. .
Kleinbahnen -Darlehen zur Deckung für Kleinb .-Obl. . .
Bestand eigener Emissionspapiere . .
Kassen -Bestand . . . f
Anl ge in inländischen Staats -Anleihen.
Wechsel , davon M. 1,987,220.30 erste Bankakzepte . . .
Outhaben bei Banken und Bankhäusern gegen Effekten
Outhaben bei Banken gemäß § 5 des Hypoth .-Bankges.
Bestand an verlosten Effekten , Kupons und Sorten . .
Debitoren , davon M. 1,669,533.21 gegen Eflekten -Deckung

und M. 85,826.37 inzwischen beglichen.
Zinsen fällig am 2. Januar 1913 . . .
Zinsen rückständig aus dem .Jahre 1912.
Verwaltungskosten -Beiträge fällig am 2. Januar 1913 . .
Verwaltungskosten -Beiträge rückst , aus dem Jahre 1912
Bankgebäude Voßstraße 1.
Inventar . . . .

Passiva.
Aktien -Kapital . . .
Reserven exkl . des Vortrages von M. 251,160.42:
Kapital -Reserve.
Außerordtl . Reserve exkl . diesjähr . Zuweis . v. M. 200,000
Agio-Reserve exkl . diesjähr . Zuweisung v. M. 485,851
Disagio -Reserve . . .
Provisions -Reserve exkl . diesjähr . Zuweis. v . M. 207,124
Reserve für besondere Bedürfnisse exkl . diesjähriger
Zuweisung v . M. 150,000.— für Talonsteuer.
Pensions -Reserve exkl . diesjähr . Zuweis. v . M
Hypotheken -Pfandbriefe zum Zinsfusse von 4 %
Hypotheken -Pfandbriefe
Hypotheken -Pfandbriefe
Hypotheken -Certifikate „ „
Hypotheken -Certifikate „ „
iKommunal -Obligationen „ „
Kommunal -Obligationen „ „
Kommunal -Obligationen ,, , ,
Kleinbahnen -Obligationen „ „
Kleinbahnen -Obligationen ,, „
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere
Kreditoren.
Depositen . . . . .
Nicht erhobene Dividende.
Bevorstehende Ausgaben für Reächsstempci . .
Reingewinn . . . .

100,000

3*/«7,
»7- 7,.
4 7, . .
37- 7«.
4% . .
37. %.
37a 7,.
47, . .
37-7».

345038029
3207 700
2 627 245

90592 955
7 311238 09
2 247 7471—
4 722 536;51
1935 052]—
2116152 ]—
5 896 000 —
7 000000 —

204 842|—

2025207 )44
3996448 94

19 650 07
17 210 30

398 12
1800000

100
477 458513 94

24000 000

4 024 954 95
2 200 000 ]—
1 627 283 70
1235 954 14

543580 15

724 71611
485 294 65

259 871500 —
25 993500 —
44914 300 —
1005100
2 202 600

69158 400
4 472 900

16232100
4 958 500

332 500
3729744

126100
3030819
2976427 —

. 2 220 11
70 000 —

3 540 018,91
477 458 513 94

F 484

97

Nur Seelig ’s
echter kandierter Kom - Kaffee wird in gelben Original¬
paketen mit roter Yerschlnssmarke verkauft, alle ähnlichen
Aufmachungen sind Nachahmungen , durch welche die
Hausfrau getäuscht werden soll! Achten Sie daher heim
Einkauf von Korn- Kaffee unbedingt darauf, dass Sie den
echten Seelig ’s kandierten Korn-Kaffee erhalten!

F59

Berlin , den 31. Dezember 1912.

Preussische Pfandbrief -Bank
Dannenbaum . (fortan . Zimmermann.

Zeichnungen auf die neuen,
bis 1823 unkündbaren

4%Kölner
Stadtanleihe von IM
zum Emissionskurse von 97 .75 °/°
werden bis spätestens 21. Februar
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Liier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

RoMarc. S„*Ä .,
- -------- Bettdriste --------- -

zu billig en Preisen.
ji.  HtideUieimcr,

_10 Mauergaffe 10._

Waschanstalt Ganymed,
Spez . feine Herren - u . Damenwäsche,

Gardmen -SHanmerei.
Tel. 4310. C. Holter . Oranienstr. 35.

Grafensteiner Siebtel
abzuaeben. Händler verbeten. Näh.
im T agbl.-Berlag . _ Gt

Kochäpfel. 10 Pfund 75 Pf.
Ri ehlstraße 31, Lade».__

S£ Warnung! 8̂
Niemand werfe alt «, anch zeebr.
Gebiss « weg. Zahle dafür « ach»
WeiSltch die höchsten Preise. ::

Metzqerq. 15, LL« 8v « Lv1d!.
Kaufe auch alt . Gold ,Platina u.S ilber.

Jeder soll den wahren Wert

aller Zahngebiffe
erfahren . Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Bitte auf Name u. Nr . 27 zu achten.

I>. Grosshut , Metzgergasse 27.
_Eingang durch die Goldg assc.

Zuschneide-llursur
für Kleider und Wäsche.

Praktische u. theoret. Ausbildung für
Hausbedarf und Schneiderinnen.

J. Spanier, '“ Sä “"'
Bleichstratze 25, 3 r.

Vorschnss -Verein zn Wiesbaden.
Tel. 92 u. 489.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Postscheckkonto Nr. 1308 Frankfurt a. M. — Reichsbankgirokonto.

---------- . - Friedrichstrasse 20 . === ■——u-u-— >— - - l — «

Welche besonderen Vorteile bietet der Verein seinen Mitgliedern?
Provisionsfrei

a) wird jede Art laufender Rechnung geführt,
b) werden sämtliche Wechsel diskontiert und ein¬

gezogen,
c) werden alle Arten von Darlehen gewährt,
d) werden alle fremden Kupons u . Sorten eingelöst.

Kostenfrei
werden Zins- und Dividendenscheine eingelöst und
zwar mindestens 14 Tage vor Verfall,
werden Zeichnungen auf Neu -Emissionen vermittelt.

Zinsen
a) werden bei allen Arten von Geschäften nicht

über, me stens aber unter dem jeweiligen Reichs-
ban-k-Satz berechnet,

b) werden bei allen Geschäften schon vom Tage
der Einzahlung an vergütet und erst am Tage
der Abhebung belastet . (Keine Vor- und Zu¬
rückvalutierung .)

Die Provision für den An - und Verkauf von Wert¬
papieren beträgt nur 1 vom Tausend.

Eine Reihe von guten Anlage -Effekten wird stets ohne
Berechnung von Courtage und Provision abgegeben.

//tir feben uns , um einerWAimmerwieberauftreten.
den irrigen Annahme zu be¬
gegnen , wiederholt zu der Sr-
kiarung veranlafet, Latz Las
-iWiesbaOener tagblatt«

flnseigen -Sammler
sog. Akquisiteure befebäftigt,
datz aber seine 8n ; eigen-8b>
teiiung (Serniprecber >Kuf:
«Cagblatt - fiaus » Nr. 6650*53

I von 8Ubr morgens bis 8 Ubr
abenbs , anher Sonntags ) in
besonderen und dringenden
Sollen dem Wunsche um Ent¬
sendung eines faebhunbigen
Vertreters stets gern ent*

I sprechen wird , sceseeeseseeea
Dev Verlag Bes

Wiesbadener Cagblatts.
.MM»IE

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
F39-2

PL Klubsessel
aus echtem Leder , eigene
pr . Arbeit v. 100 Mk. an

Gebr. Reicher . Oranienstrasse 6.

FrauenleLven.
Sehandl. n. Dr. Thure-Brandt. Helen«
Krauch, Marktstr. 25. Lpr.-chz. 3—5.

SR.nenp engl.Ottmgenmatenel.
AnauaS-Marmelade, sowie alle andere
Sorten feinste Gelees u. Marmeladen
empfiehlt W. Mayer , Delaspeestr. 8,
am Markt.

GSnzWer Alisverksnf
wegen Aufgab- de« Ladengeschäfte» p
und unter dem Einkaufsprei?.

dir . l » » g . Uhrmacher»
Walramstraße 21.

200 qm alte Pflastersteine
billig zu verkaufen, sowie gute» Bau¬
holz) jede Länge, zu haben. Näh.

Grvr . Schätzler,
Telephon 3617. Philippsbergstr. 53.

KMklI'U.WlMsllttmrl!
gesucht Abbruch Rose, Kranzplatz.Hch. Roßbach.

drofer NnjnMeilslhl.
zu »erkaufen. Näh. unter H. 614 an
den Tagbl.-Berlag.

«AertAieden « ‘»cif«, , Schiffs -,
V Hank « u . Kair«rt » ff«r auch

i« Leder, billig zu verk. Neugasse 22. 1.

1Achtel TheM-Ahsnnevi.
1- Park ., obaus. Biebr icher Str . 55.

Sanatorium.
Besonderer Umstände halber

könnte «nt eingefüyrter

Arzt
erstttaffig eingerichtetePen¬
sion«- Villa in bester Lage bei
ganz geringer Anzahlung
übernehmen od. sich beteiligen
Gefl. Osierten unter Nl. 019
an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Sauberer nüchterner
Maschinist

gesucht.
C. Harth , Ma rktstrabe 11.  ,

Perfekter btlanzsicherer
Buchhalter

sdopp. u. amerik. Syst .), Korrespond.
ideutsch u. englisch), Stenograph.
Maschinenschreiben, tautionsfäh ., in
ungekündigter Stellung mit besten
Empfehl., sucht pass. Posten . Antritt
1. April od. später. Gefl . Anfragen
unter  B . 272 an den Tagbl .-Berlag.

Junges kräftiges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Hausmädchen. Näheres Moritz¬
straße 49, Mtb. 1 links.__Gärtner,
verheir., 26 Jahre , ein Kind (3 Jahre ),
sucht Herrschaftsstelle»übernimmt auch
sonstige Hausarbeit.

Gustav Wiegand , Idstein i. Taunus,
_ __ Goethestraße 5._ _

Perl . Pferdedecke in Blumenstr.
oder Hainerweg . Geg, gute Belohn,
abzugeben Droschke Nr . 126.
Von Röderstraße bis Platter Str . *

1 Geb. Schlüssel verl. Geg. Bel. akx
zugeben Röderstrabe 3. 3, Christ.

Gold. Tamen -Ühr
in Lederarmb . verl ., Parkstr ., Grüw
weg. Gegen 10 Mk. Belohn, abzug
Jundb ., -rriedrichstr., E. Bahnhotstr.

Verloren ein Sold. Medaillon
mit Kette vom Kurhaus , Wilhelm -,
Kaiserstraße . Gegen Belohn, abzug.
Scheffelstraße S, 1.

Uhren Uhrarmbänder — Konfirmations - Geschenke.

2 c r |/ Rabatt auf die bisherigen offenen —-—
L.  Preise bis zum Umzug nach _ —
'0 Wilhelmstr.

g—til Ä jetzt

Entresol-Eingang Spiegelgasse. <m
Broch .es Colliers etc . — Perlen.
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Wasser und Salz sind billig
daran sollten Sie denken, wenn man Ihnen an Stelle des echten Liebig'a Fleisch-Extrakts ein billigeres „Ersatz“-Produkt anbietet. Meist enthalten nämlich solche
Fabrikate eine erheblich grössere Menge Wasser als der echte „Liebig“; weiterhin ist ihnen billiges Kochsalz zugesetzt! Liebig’s Fleisch-Extrakt enthält dagegen nur
gerade genügend Wasser, um ihn halbfest zu erhalten; Kochsalz oder irgendwelche anderen Zusätze überhaupt nicht. Sie bezahlen in ihm lediglich reine eingedickte
Fleischbrühe. ' Diese Reinheit bedingt die grosse Ausgiebigkeit und damit auch die Preiswürdigkeit von FolS

liiebig ’s Fleisch -Extrakt
F 518

werden in meinem Fenster und
Geschäftslokal

vom 20. Februar
bis 2. März

ausgestellt.
Die Ausstattungen sind in

meinem Atelier angefertigt , unter
Wahrung eines vornehmen Ge¬
schmackes , — und dürften für
alle Damen von besonderem
Interesse sein.

Beide Ausstattungen werden
mit Kombinationen (statt Hemden
und Beinkleidern) geliefert und
ist die eine besonders für

Tropen -Klima
gefertigt.

Inhaber Paul Kaethner,

Langgasse 37. Langgasse 37.
:: Altbewährte Bezugsquelle ::
vollständiger Wäsche-Ausstattungen.

265

Chemische Reinigung und Färberei
für Teppiche aller Art

Lauesen & Heberlein.
------------ Telephon 491, 306«, 31509, 3788, 8789, 1237, 4544.

Für den alMien GrossYertrieb
von Wildlinge ? Jtönigsqiiette

in Vä und */i Flaschen an Hotels , Restaurants , Cafös, Bahnhofs-
Restaurationen etc . als vornehmster , heilkräftiger Tafeitrnsk,
einzig in seiner Art , Gehaltslage und in seinen spezifischen
Wirkungen , suchen wir sofort erstklassige Firmen an allen

größeren Plätzen . F 501

lad WMaagtr JWIpetaA4. Migsgarlle.

»» -« G
WÄglicktr fWspeditsor

ctfcenmaycpl
—Wiesbaden*

Übernimmt aneh

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und4 «ren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie gr5ß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder, Spiegel , Figuren,
Lüstres, Kunstsschen , Klariere,
Instrumente, Fahrräder, lebende

Tiere etc. ). jpg
Lelbhiiten

für Pienes , Hunde u. Fahrend« .
Bureau:

Hikolasstf . S» H
»OOCOOQQCSOQO OO

Zur Erhaltes einet stets zarten und
weichen Haut ist Lanoli :.-GlycerinMancleiklele

(Marke„Emo", g s. gesch.), 79
das einzig beste Konservi runalmUtel,
schützt die Haut vor Sprödigkeitu. ist der
Bflltsmmenfti Ersatz für Seife. Allein-
Vertrieb in Das. k Mt 1.00 inb. Trug,
noebnt , Taunusstr. 25. Tel. 2007.

Strickwolle Ta,
Kragen. Manschetten, Krawatten,
Kragenschaner, Hosenträger. Rsdel-
schals, Balltücher, Handschuhe.Gürtel,
Taschentücher, Strümpfe . Socke» btll.
aal j.  i .anjg . Blnchsfr. 35, Ecke
Wa ramstr. Abt.Kurz- u.Wollwaren.

Staitt - I mzüie

Adolf Monlia,
Tel. 2932. Scharnhorststrasse 29.

Matta -Kartsffeln,
per Pfund 10 Pf .,

Industrie -Kartoffeln , Kumpf 19 Pf.
Zwiebeln 10 Pfund 35 Pf.
Karnbrit per Laib , 37 Pf.
Herinae Stück 6 Pf ., 10 Stck. 55 Pf.

Kirchner, Rheingauer Str . 2.
Telephon 479.

Eine f rohe Botschaft:

Korpulente,
Sis ksnnsn schlank wsrdsn
durch S u 4 e i - 3 ad c r.  Gleichzeitig
Kehlen sa » rehä '<K'<tir Herzkranke.

Nur3 Prwhebäder , und Sie sind über-
zeugter Anhänger unseres Systems,
bu . Bäder U .2t M. iTrofeekader 3.9« M. rq
Surid-Ses. m. h. H„ Ckariottsnkurg 58 g

Simon Krön,
Damenschneider, Aarstrasse 25.

Elegante Kostüme , Sportkleider u. Mäntel,
auch einzelne Jacken werden nach Mass angefertigt.

Stoffe sowie Futter werden angenommen.
Garantiert guten Sitz ._ Billige Preise. _ Gute Ausarbeitung.

BRAlF•AUSSTATTUNGEN

EMPFEHLE ICH:

MOPERNE

STRÜMPFE
U. UNTERZEUGE

ERSTKLASSIGEFABRIKATE.
VORTEILHAFTE PREISE.

MÜHLGASSE 11-13.
K130

Garantiert reinschmeckende

Trink - Eier
vorzüglich zum Sieden und Rohessen

Stck. A Pf,,
empfiehlt

Butter- mir Eiergrotzhandlmrg
«klkplM 138. Jf j0tll%
_13 Moritzktraste 13. 304

Solider strebsamer Mann,
auch Nichtkaufmann, gesucht zur Ueberirahme des Betriebes unserer Fabrikate,
auch als Nebenerwerb, für Wiesbaden und Umgegend.

PoPtiMi selWndlßk, cinfsidic«. kugenehme MWM.
(Aufstellen, Beaufsichtigen und Abkassieren.)

Zur Uebernahme sind 1500 Mk. in bar erforderlich. Herren, welche über
vorstehenden Betrag verfügen, wollen umgehend schriftliche Angebote mit kurzen
Angaben der Verhältnisse einsenden. F60

Deutsche Antomaienban-Gesellschaftm. b. H., Leipzig-Schleutzig.

Gesetzlich
Souniag « ict das Atelier nur van
morgen « 9 bis mittag « ffi S' hr

ununterbrochen geöffnet.
Gratistage!

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der »ich in der Zeit
vom 1 . Februar tois 1 . März -- -- - -

Gesetzlich
Sonntag « ist da » Atelier nur von
morgen « 9 bis mittags 3 Uhr

ununterbrochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Bei eintreterader Biinlirlhcit
n . trübem We ( fer Anfnahme
mit eleklr . Sicht  genan wie

bei Tageslicht. Ganz umsonst
* « *►© Mk . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist , dass
liniere Materialien nicht

erstklassig - sind.

eine Vergrösssrung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30x36 cm).

“SS“ 12 Visites1.90
J M ark.

■:^ r 12 MM 4.901
Bei mehr . Person , u.Gruppen ein kl .Aufschlag

Samson$ Co.
Tti,Phon lass. Wiesbaden, 6r.8argsir.t6. rahntuM.

VMM

5.in.
kl

112  Postlarten1.90«
12  Visite 250

für Kinder

ts Viktoria
matt

5 Mark.
13

Prinzess
B Mark.

Bei mehr . Person . u.Gruppanesnkl .Aufschlag
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sglicb Lingsnge neuer
FrMings-Msäeltoffe»

-IKsKüM.
-Mäntel.
-KlnKN etc.

J. HERTZ
LANGGASSE 20

K199

Neuheit!
Rotti-Saucen-Würfel

in lOerlei Geschmacksarten
Braten , Gulasch , Kapern , Nadelra , Heerrettich,

Pils , Sardellen , Senf , Tomaten , Zwiebel,
ergeben , nur mit Wasser zubereifet , eine delikat schmeckende , fertige Sauce , ausreichend

für zwei grosse Fleischportionen.
Preis pro Würfel 10 Pfennig. Zu haben in den meisten Kolonialwarengeschäften^

Haussedy & Schwarz, Rotti-Ges. m. b. H., München.''iß ^
bsis® MK " ' .V; F106

Nolksbüdungs-UerrLn.
14. Bortrag

Freitag, den 21. Februar, pünktlich 8 1/»,
im Saale des Stadt. Realgymnasiums(Oranienstr.).

Herr Sanitätsrat Di . Frlcdländer:

BerittsmBtneiMüen
Eintritt frei. F386

Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang. —

lanfmäiinisclier Verein Wiesbaden.
E V.

Freitag , den 21 . Febr ., abends 9 Ulir , im grossen
Saale der „Wartburg “ :

Vortrag»
des Herrn Carl Kapp , Wiesbaden:

.»Gegen den üssbrauch der Fremdwörter
in der Kaufmannssprache“. F4oi

Wir bitten unsere Mitglieder zahlreich z« erscheinen.
Interessenten haben freien Zutritt. D©r Vorstand.

ftassaulseher Xnnstoerein
Ausstellung Xessenknnst

Festsaal den Bathauses . F443
Täglich von 10—1 Uhr und wochentags von 8—5 Uhr nachmittags.

Damenklub, E. V., Oranienstrasse 15, I
Samstag , den 22. Februar , abends 7 Uhr:

le %itation § - Abend
der Rezitatorin Fräulein Else Levetrow aus Hamburg.

Programm : Ueber Frauencharaktere von Theod . Storni , Felix Phiüppi,
Rudolf Herzog , Fritz v . Ostini , Gustav Falke , Otto Ernst , Heinrich Jürs.

Gäse , durch Mitglieder eingeführi , sind willkommen . F469
Gastkarte 1 Mk. Der Vorstand.

Tierschutz-Verein;uWiesbaden. E.v.
Die ordentliche

Mitgliederversammlung
findet nteeaew Donner - tag , den 20. Februar , abend- SV- Uhr» in der
„Wartburg " statt. F41S

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des Vorstandes.
2.  IahieSrcchnung des Vereins und Erteilung der Entlastung:
3. Waal der Mitglieder de« weiteren und engeren Vorstande».
4. Wahl der Rechnungsprüfer. Der Lorstand.

Siciflöeiter MM «Aißistr-Liiltsm-Ast.
Die 21. ordentliche Mitglieder -Ber ammlung findet«m Montag»

den 3. März » naGmtttags 4 ttdr , im Zimmer Nr. 22 des Rathauses statt.
Mitglieder und Gönnw werd.n hiermit zu zahlreichem Besuche cingeladen.

TageSorbuung:
1. Erstattung des Jahr sberichtr über den Sti 'itrbetrieb zu Oberlahnstein

,m> die Vcrcinstäliĝett.
2. Abnahme de» Rechenschaftsberichts. F501
3. Wahl der Aufsichtsrates und des Revisor». Der Aufficht- rat.

Kronen-Apotheke,
Ecke öranien- und Gerichtsstr.

Spezial-Laboratorium
241lur

Harn-Untersnchnngen

Kartoffeln,
Industrie , Nordd. Gelbe, Eierkartoffeln,
Brandenburger (beste Dabersche) fr. H.
b. Ott« Unkelbarh , Schwalb. Str . 91.

gnpDbtnül SW . 35Ps.
GlanzSlsarbe »fd . 45 Pf.

<»r! / Iss, Metzgergasse 31.

fkj|mt
mm,  fe&Ä
Allerbeste Eierleger, schönste
Rasse, Farbe n. Wunfin. mit
Hahn 6 St . 1b Mk.. 12 St.
27 Mk., 18 St . 38 Mk.

.8. F5S
NreSlan II, 124.

StÜÄre

Reh-u.pltapt
» Pfv . 4L Pf.

«F. JErliijger,
Tele ph on 4482._ Jahnftr. 22«

la rein ausgelassenes

Speisefett,
sowie rohes Nierenfett.

fortwährend zu haben 313

per Pfund 50 Pf.
Metzßerel Julius Baum,
Eike Wellritz- u. Schwalbacher Stratze.

ÄllH l ! ! “
Solperfleisch . Pfd . vo« 68 Pf . an,
Pa . Nindfl. f. Sauerbraten Pfd . 68 Pf.
Kalbfleisch . . Pfd . 75 u. 8« Pf.
Schweinebraten . . . Pfd . 85 Pf.
Ganzes Schmalz . . Pfd . 85 Pf.
SchwawacherStr . 61.
heisch-Abschlag!
Prima Rindfleisch

zmn Kochen und Braten
Psv . «4 Pf.

Metzgerei 1. Bill. Scharnhorststratze 7.
_ Tele ph on 2113._

KoteL
Tannhäuser.Arug,

Nicolasstratze 25.
Morgen Donnerstag:

McbclsiiHc,
wozu freundl. einladet

ü . Krug.
Ijotel JnioiT, UeuMe 9.

Morgen Donnerstag r

mmm,
wozu frdl. einl. Frieckrih Sezier.

In jedem
Haushalt

wo Kuchen gebacken werden, sollte als Triebmittel
Dauerhefe verwendet werden. Wer sich

einmal mit der ricreitung von Hefengebäck vertraut
gemacht hat , wird immer Hefe verwenden , umsomehr,
als es die Dauerhefe „Florylin“ möglich macht, beste
Hefe im Haushalt vorrätig zu halten. „Florylin“ ist
in Kolonialwaren-Geschäften in 10 - Ff .-Packung er¬
hältlich. Machen auch Sie heute noch einen Versuch mit

ficA

Vertreter: Paul Mlölisane , Schwalbaclier Strasse 47. Tel. 4B0B.
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Amtliche Anzeigen

Am 14 . März d. I », vor»
mittags S Vt Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hausgarten, Mühlen-
gebäudc mit Kessel nebst Maschinen¬
haus und Hofkeller,Faßlagerschuppen,
Hinterwohnhaus, Stallgebäude mit
Scheune, Seitcnwohnhaus östlich,
Lagerhaus, Scheune, Holzschuppen,
Scheuneu. Gartenhäuschen, Mainzer
Straße Nr. 89a (Steinmühle) hier,
87 ar 50 qm, 400,000 Mark wert,
zwangsweise versteigert. F 272

Wiesbaden , 15. Febr. 1913.
Kgl . Amtsgericht , Ab t. 8.
Am 15 . März d. I ., nach¬

mittags 4 Uhr, wird auf dem
Rathaus in Biebrich das Wohn¬
haus mit Hofraum, Hansgarten und
Seitenbau. Waldstraße Nr. 96 in
Biebrich, 7 ar 3 qm, 119,000 Mk.
wert, zwangsweise versteigert. F272

Wiesbaden , 15. Febr. 1913.
Kgl. Amtsgericht, Abt. 8.

Verdingung.
Die Leistungen und Lieferungen

ZurErweiterung des Empfangs¬
gebäudes auf Bahnhof Schierstcin
am Rhein sollen in vier Losen
öffentlich vergeben werden.

Los 1: Erd - und Maurerarbeiten.
Los 2:  Zimmerarbeiten.
Los 3 : Dachdeckerarbeiten.
Los 4 : Spenglerarbeiten.
Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen srnd bei dem Unterzeichneten
Betriebsamt einzusehen: van dort
können dieselben ausschließlich der
Zerchnungen, auch soweit der Vor¬
rat reicht, gegen postfreie Barein¬
sendung von:

Los 1: 1.— Mk.,
Los 2 : 0,70 Mk.,
Los 3 : 0,30 Mk.,
Los 4 : 0,50 Mk.,

bezogen werden. Die Oesfnung der
verschlossenen, mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote er¬
folgt am 1. März b. I ., vormittags
11 Uhr» bei dem Unterzeichneten Be¬
triebsamt. 1170

Wiesbaden, den 15. Februar 1913.
_Königl . Eisenbahn-Betriebsamt.

Bekanntmachung.
Donnerstags den 20. b. M., nachm.

2Va  Uhr , verweigere ich im Pfand¬
lokal Helenenstraße zwangsweise:
1 Garnitur (Tisch, Bank, 6 Sessel),
1 Kleiderständ ., Rollschr., 2 Herren-
Schreibtische, 2 Kassenschr., 1 Laden¬
tisch. 1 Schreibsekretär , 1 Nähmasch.,
1 Dampfkeffel-Appar., 3 Weinfässer,
1 Bottig , 2 Oelgem., Sofa , 4 Sessel
(grün ), 2 Kleiderschr., 1 kompl. Bett,
1 Glasschr ., 2 Bilder , 1 silb. Schrank,
1 63leil. Eßbesteck, 1 Ladenschr. mit
Schreibutcnsil ., Hobelbank, 2 Schieß¬
automaten , 4 Spielautomaten , 22 H.-
Anzüge, ö Hemden, 12 P . Strümpfe,
2 P . Stiefel , 2 Lederkoffer, 1 Rohr-
plattenkoffer öffentlich meistbietend
'gegen Barzahlung.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Drciweidenstr. 6, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 20. Febr. 1913,

nachm. 3 Uhr» versteigere ich Zwangs¬
weise im Pfandlokal Helenenstr . 24
hier : 4 Sofas , Paneelbrett , 6 Spiegel.
12 Bilder , 9 Sessel, 3 Tische, drei
Teppiche, 4 Büfetts , 4 Diwans , drei
Vertikos, 2 Bücherschr., 1 Flurtoil .,
Schreibtisch, 2 Kredenz, 2 Blumenst .,
1 Lüster, 1 Fahrrad , 6 Polsterstühle,
8 Oelmatzkästen, 1 Wage m, Gew.,
5 Kaffeekasten, 22 D . Konserven,
12 Pakere Tee, 9 Kistch. Zigarren,
1 Ersschr. Ferner am 21. Februar,
nachm. 3 Uhr, an Ort u. Stelle:
2 Kom., 1 Kleiderschr., 1 Waschmang.,
vcrsch. Pflanzen u. Gewächse, 1 Anz.
Hühner , 1 Sofa u. 1 Spiegel.

Wiesbaden, den 19. Februar 1913.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

_Rheing auer S tra ße 6.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags. *

Akzise-Amt.

Jagd-Verpachtung.
Am 22. Februar 1913, nachmittags

1 Uhr. wird die Feldjagd der Gemar¬
kung Bechtolsheim, infolge Nicht¬
genehmigung, mit einem Angebot
von 4610 Mk. bezw. 3100 Mk., er¬
neut zur Verpachtung ausgeboten.

Alles ,Nähere im Termin , vorher
durch die Bürgermeisterei . 17299

Bechtolsheim, 17. Februar 1913.
Grosrhcrzogliche

Bürgermeisterei Bechtolsheim:
SÄ uck mann._

Holzverstergerung.
Dienstag , de» 25. Februar 1913,

vormittags 11 Uhr ansang ., kommen
im Fischbacher Wald, Distrikt Abt¬
hain u. Zehntberg, zur Versteigerung
SO Eichen-Stämme mit 35,33 Fstm.,
8 Rinir . Eichcn-Schichtnutzholz

(starke Eichen),
68 Eichen-Stämme mit 15,73 Fstm.,
31 Rmtr . Eichen-Pfahlholz

(junge Eichen).
Fischbach (Post Schwalbach),

den 17. Februar 1913. k299
M ernbcrgcr , Bürge rmeister ._

Standesamt Wiesbaden.
(Ra .Haus. Zimmer Nr . 30 ; geöffnet an Wochentage»
von 8 bis Val Uhr ; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und Samstags .)
Gestorben.

Febr . 10. : Landrat a. D . I)r. für.
Franz v. Drehsc. 59 I . — Ober¬
staatsanwalt a.  D . Geh. Oberjustiz¬
rat Johannes Uhde, 70 I . — Ehefr.
Wilhelmine Egert , geb. Römer,
27 I . — Steinhauergehilfe Adolf
Kitzinger, 60 I . .— 17,: Wwe. Marie
Schuvvli, geb. Hundler , 74 I . —
Maurer Josef Urban , 4L I.

fr  Zopfe
von mir gulsm Haar

billigst!

gS  Damen-Safon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.
Mehrere eichene"Fenster

mit RohglaS-Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schal terh alle rechts. _ __ *

Klafterholz
kann noch aus d. Gernerschen Lager¬
platz hinter der Kellerstraße gelagert
werden. Näh. Gerner , Gobenstr. 18.
Telephon 166 3. _

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
Trauer-Mäntel Trauer-Stoffe
Trauer-Pocke Schleier-Crepe

Änderungen wenden noch
am gleichen Tage erledigt
Auwahliendungm bereitwillig;!FranK&Marx

Kirdigasseäl Wiesbaden Erkefnednctistr.

Seitdem die Wiesbadener
Erdal verwenden , haben
die Hausfrauen weniger Ausgaben,
die Dienstboten weniger Arbeit,
die Jugend haltbarere , elegante Schuhe!
Darum bleibt auch jeder bei Schuhcreme

Erdal
Schwarz—gelb — braun

Wiesbadener Tagblarr. Mittwoch, 19. Februar isis . Nr. 84. ^

im Alter von 6 Jahren . y
Bierstadtcr Höhe (Grenzstrasse5), den 18. Februar 1913.

In tiefem Schmerz:
Familie Heinrich Müller.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 20. d. M., nachmittags 31/* Uhr,
vom Leichenbaus des Friedhofs in Bierstadt aus statt.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofe,

Tom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K170

S.ßlnenty&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Heute entschlief nach schwe¬
rem, mit Geduld ertragenem
Leiden unser unvergeßliches,
liebes Kind,

Fritz Gymer,
im 4. Lebensjahre.

Die tieftr. Hinterbliebenen:
Fritz Ehmer jr. u. Frau

nebst Kind.
Wiesbaden, 19. Febr. 1913.

Die Beerdigung findet am
22. d. M., nachm. 3V2 Uhr,
auf dem Südfriedhofe statt.

Todes - Ameige.
Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden

meine liebe Frau , unsere inniggeliebte Mutter , Großmutter,
Schwester, Tante und Schwägerin,

Fra « Hedwig S1ei ! berger>
geb. Knopf.

im Alter von 65 Jahren.
Ihr Wirken als Gattin und Mutter , ihre Herzensgute, bleiben

unauslöschlich in unserm Gedächtnis.
Die Hinterbliebenen:

Iatzatz Steiltzerger und Kinder.
Wiesbaden, den 19. Februar 1913.
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des israelitischen

Friedhofes Freitag , vormittags 11 Uhr, aus statt.

Heute früh emschlicf sanft nach zweitägigem Kranksein
unser liebes Söhnchen und Brüderchen,

Theodor.
im Aller von 8 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Schmelzer , Parkstr. 39.

Die Beerdigung findet Freitag mittag 8 Uhr von der
Leichenhalle des SüdsriedhofL aus statt.

Geburts-Anzeigen ] in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer- Anzeigen J fertigt die
L.Sctiellenberg’sche Hof-Biichdrückerei

Langgasse 21.

Gestern abend entschlief unser lieber Meiner

Erich

Unser lieber Yater, Schwiegervater, Grossvater und Bruder,

Herr Justizrat MäX Br6itllll £ [ ,
ehern, kgl. bayr. Notar,

entschlief heute abend 6 Uhr unerwartet nach kurzem Kranksein im Alter von
74 Jahren 4 Monaten.

Im Kamen der Hinterbliebenen:

Dipl .'-Ing . Rudolf Breitung,
Dr .-Ing . Wilhelm Breitung.

Wiesbaden-München, 17. Februar 1918.
Querfeldstrasse 3.

Die Beisetzung erfolgt Donnerstag, den 20. Februar, 3 Uhr 40 Min., auf dem
Südfriedhof in Wiesbaden.

Heute früh entschlief nach schwerem Leiden unsere liehe Schwester,

Schwägerin , Cousine und Tante

Fräulein IVLO .! *! © Efk .61
Inhaberin der Roten Kreuzmedaille III. Klasse.

Wiesbaden, Dresden, Hannover, 19. Februar 1918.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Erkel
i . Firma H. W. Erkel.

Die Trauerfeier findet am Freitag, 21. Februar , nachmittags 3'/t Uhr, in der Leichen¬
halle des Südfriedhofs statt. 366
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